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Anzeigen - Grundpreisei

Die 22 iiun - Zeiic >m Anzeigenteil
13 4̂ / , die 78 - mw - Zeile im Tert-
teil 78 Ermäßigte Grundpreise
(für kleine , Familienanzeigen u , a .,
sowie sonstige Bedingungen Preis¬
liste 7 (Nachlaßstaffel Ost Für An¬
zeigen durch den Fernsprecher keine
Gewähr . Annahmeschluß 18 Uhr.
Geschäftsstellen : 8n Bremen:
Am Geeren  6 — 8 , Fern¬
sprecher Nr . 5 4121 . Nachtruf
und sonntags:  Fernkprecher
Nr . 51115 : Obernstraße

Nr . 86 , Fernsprecher Nr . 5 4121.
In Syke,  Mühlendamm Nr . 2.

der Nationalsozialisten Bremens
Amtliches Nerkündungsblatt des Neichsstatchalters in Oldenburg und Meinen

Nr. Z2S / 9. Jahrgang Lreitag , 25 . November 19 Z6 kinzelpreis 15  Npf.

Paris erwartet stußenminister o. Mbenlrop

Vor einer - eutsch-fronzöfischen krklarung Da» De««^
2ur ksivöbrung clss / ^ ntilcomintsi -nobleommsnv

sreündfchastttch-nachbarUches Verstültnis im Seist des Münchener flbkommens
Berlin,  25 . Nopember.

Der Führer und Reichskanzler hat in den letzten
Zähren oft Gelegenheit genommen , zu erklären,
daß zwischen Frankreich und Deutschland keine
Probleme bestehen » die einem freundschaftlich -nach¬
barlichen Verhältnis grundsätzlich entgegenstehen.
Nach dem Münchener Abkommen haben sich die
Wünsche getroffen , dem Streben nach einem sol¬
chen Verhältnis konkreten Ausdruck zu verleihen.
Die Bedingungen für ein Uebereinkommen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich im Sinne der in
München getroffenen Vereinbarung zwischen
Deutschland und England haben sich in den letzten
Wochen als außerordentlich günstig gezeigt.

Die deutsche und die französische Regierung prü¬
fen deshalb gegenseitig eine gemeinsam vorberei¬
tete Erklärung betreffend das nachbarliche Ver¬
hältnis der beiden Staaten zueinander , und es
steht zu erwarten , daß sich der Reichsminister des
Auswärtigen , von Ribbentrop , in den nächsten
Tagen nach Paris begibt , um mit dem französischen
Außenminister George Bonnet zu einem Abschluß
dieser vorbereiteten Erklärung zu gelangen.

Sroße Semigtmmg In Frankreich
. ( Orabtstsriebt iurssr « s kswissr Vsrtrstsrs)

Paris , 25 . November

'Neben dem Besuch der britischen Minister und den
englisch - französischen Besprechungen wendet sich die Auf¬
merksamkeit der Pariser Öffentlichkeit in erster Linie
der angekündigten deutsch - französischen Erklärung zu . Die
Pariser Presse räumt schon rein äußerlich gesehen diesem
als nahe bevorstehend angekündigten Ereignis einen
relativ größeren Platz ein , als der Berichterstattung
über den Aufenthalt der britischen Staatsmänner . Es
ist sicherlich nicht übertrieben , wenn einige Blätter be¬
tonen , daß die deutsch - französischen Erklärungen den
bisherigen Verlauf der französisch - britischen Bespre¬
chungen beherrscht habe . Mit Ausnahme der kommuni¬
stischen und marxistischen Kreise werden die Meldungen
van deutsch -französischen Ausgleichsaussichten von der
überwiegenden Mehrheit des französischen Volkes mit
großer Genugtuung  aufgenommen . Man steht
nun in Paris dem Besuch des Reichsaußenministers von
Ribbentrop und der feierlichen Unterzeichnung der
deutsch - französischen Erklärung mit gespannter
Erwartung  entgegen . Ein Mann . auf der Strafe
faßte die Kunde davon in dem spontanen Ausspruch zu-

zösische Eemeinschaftserklärung liegt bisher keine Aeuße¬
rung oder Stellungnahme von amtlicher italienischer
Seite vor . Man ist deshalb darauf angewiesen , aus ge¬
wissen Reflexbewegungen , die die Londoner , Pariser uüd
Berliner Berichte hier und da auslösen , auf die Einstel¬
lung der verantwortlichen Kreise Roms zu schließen.
Diese Einstellung kann wohl kaum klarer wiedergegeben
werden , als mit den Feststellungen , die in Würdigung
des deutsch - italienischen Kulturabkommens — gleichsam
das allgemeine Urteil zusammenfassend — das
„Eiornale d ' Jtalra " folgendermaßen trifft : „ Die Bedeu¬
tung . dieses von Deutschland und Italien unterzeichneten
Kulturabkommens ist auch von den Ländern begriffen
worden , die noch immer geglaubt haben , die politische
Achse Ropr — Berlin zerschlagen zu können . Sie müssen
jetzt einsehen , daß diese Achse ihre geistige Untermaue¬
rung erhält . "

In dieser Feststellung liegt zweifellos eine mittelbare
Antwort an jene politischen Kreise nicht nur in Frank¬
reich und in England , die die von Londoner und Pari¬
ser Korrespondenten eingehend behandelte deutsch-
französische Erklärung zu politischen Spekulationen'

(Oi -aütlisriekt unseres Larissr Vertreters)

Paris , 25 . November

Die Streikbewegung gegen die Notverordnungspolitik
Daladiers hat sich bedenklich ausgedehnt . Die Gesamtzahl
der Streikenden , die sich um 40 000 vergrößert hat,
beträgt heute schon über 80 000 Mann . Es befinden sich
darunter vor allen Dingen Pariser Metallarbeiter , die
in der überwiegenden Mehrzahl kommunistisch eingestellt
sind . Unter den Großbetrieben , die stilliegen , gehören
viele der R üst u n g s i n d u st r i e an . Für Sonnabend
waren in Paris Straßendemonstrationen der Gewerk¬
schaften vorgesehen , die jedoch von der Regierung ver¬
boten worden sind . Die Gewerkschafts 'führung hat nun
diese Kundgebung in Säle verlegt.

Man befürchtet , daß sich die Streikbewegung in den
nächsten Tagen , die inzwischen auch schon aus Süd -Frank¬
reich übergegriffen hat , noch weiter ausdehnen wird und
gegebenenfalls in einen Generalstreik  mündet.
Die „ Liberte " erklärt , daß der Bolschewismus einen

über eine verschiedenartige Beurteilung eines solchen
Schrittes , das heißt über seine Opportunist , auch für
die Achsenpolitik benutzen möchten . Wir glauben uns
nicht zu irren in der Annahme , daß Rom trotz seiner
Spannung gegenüber Frankreich die Regularisierung
der deutsch - französischen Beziehungen nicht als ein
Minus für Deutschland , sondern im Gegenteil als ein
Plus für die allgemeine Befriedungs¬
politik  angesehen hat . Die Möglichkeit einer deutsch-
französischen Annäherung wird als weiterer Schritt auf
dem von Deutschland und Italien eingeschlagenen Weg
gewürdigt.

Die große Zurückhaltung Italiens erklärt sich einfach
daraus , daß trotz günstiger Ansätze die öffentliche Mei¬
nung Englands und Frankreichs noch keine ausreichende
Gewähr für eine ganz grundsätzliche Bereinigung vor
allem der Mittelmeerfrage bildet . 2n Rom nimmt man

die Pariser Besprechungen jedenfalls mit Gelassenheit
zur Kenntnis und verweist darauf , daß die einzige posi¬
tiv « Grundlage weiter die Achse Berlin — Rom mit ihren
politischen Ausstrahlungen bleibe . '

(Siehe auch Seite 2)

schweren Schlag gegen die Regierung Daladier
vorbereite.

Der stellvertretende Sekretär des marxistischen Ge¬
werkschaftsverbandes . Frachon,  erklärte auf einer
Kundgebung in Rouen , daß der Generalstreik , der vom
Verwaltungsausschuß des Eewerkschaftsverbandes be¬
schlossen worden sei und dessen genauer Zeitpunkt für
heute festgesetzt ist . an Ausdehnung alles übertreffen
werde , was man gesehen habe . Er werde sich auf s äm t-
liche Wirtschaftszweige  erstrecken , und auch die
Beamten würden daran teilnehmen.

Ueberall Näumungsmaßnaßmen
Der Präsident der französischen Republik Lebrun hat

ein Eesetzesdekret unterzeichnet , wonach das Innenmini¬
sterium dem Ministerpräsidenten Daladier kommissarisch
übertragen wird . Der Erlaß wird heute früh im amt¬
lichen Gesetzblatt erscheinen.

(Fortsetzung ans Seite 2)

Sst ststst Streikende in Frankreich
französische Negierung greift scharf durch — Daladier durch Verfügung des

StaatsprSsidenlen jetzt auch kommissarischer Innenminister

ösrlin — kom — lolcio

Am heutigen 25 . November jährt sich zum zwei¬
tenmal der Tag , an demwie deutsche und die japa¬
nische Regierung das historische Antikomintern-
Ablwmmen unterzeichneten und damit die Grund¬
lage für eine neue Weltordnung schufen . Durch den
Beitritt Italiens am 6. November 1937 erfuhr diese
Abwehrfront gegen den Bolschewismus die Erwei¬
terung zu einem rveltpolitischenDreieck,
das sich vom ersten Tage seines Bestehens an als
entscheidendes Element der Stabilität inmitten
einer durch Krisen und Auflösungserscheinungen
erschütterten Welt erwies.

Durch das Antikomintern -Abkommen wurde
nicht nur ein unzerreißbarer Damm gegen die
Brandung des bolschewistischen Umsturzes errichtet,
sondern zugleich auch ein Instrument des
Friedens  geschaffen , das auch alle weiteren
Versuche der berufsmäßigen Quertreiber , die Völ¬
ker in das Chaos des Krieges zu stürzen , im Keim
ersticken wird . Während in den sogenannten De¬
mokratien nur zu ' offenkundig die Ktäfte der
jüdisch -bolschewistischen Zersetzung am Werke sind,
um auf den Trümmern des politischen , wirtschaft¬
lichen und kulturellen Verfalls das Banner der
Weltrevolution aufzupflanzen , haben die autori¬
tären Mächte D̂eutschland , Italien und Japan die
Voraussetzungen einer neuen Weltordnung ge¬
schaffen.

Dem Willen der Zerstörung setzte das Dreieck
Berlin — Rom — Tokio den Willen des Aufbaues
entgegen , der Recht und Gerechtigkeit zu den ent¬
scheidenden Prinzipien des internationalen Völ¬
kerlebens erhob und die ihm innewohnenden völ¬
kischen Kräfte zur Neugestaltung der Zivilisation
und der Kultur vereinte . An diesen Grundsätzen
scheiden sich die Geister unserer Zeit . Mag die bol¬
schewistische Aktivität infolge neuer Anstrengungen
der Komintern noch so frech hervortreten , mag
man sich sonstwo auch an inhaltlosen Phrasen be¬
rauschen und sich durch Drohungen und Lügen dar¬
über hinwegzutäuschen suchen , daß die Politik von
Versailles und Genf endgültig bankerott ist — den
Marsch der Jungvölker in die Zukunft wird man
damit nicht mehr aufhalten!

sammen : ^ ^ ^
, „ Nun also nie wieder Krieg zwischen dem deutschen

und dem französischen Volke , diesen beiden großen
Nachbarn !" ^

Der „ Paris Soir " schreibt in seinem Leitartikel , das
Abkommen mit Deutschlands sei eines der wenigen
Ding « , die die französische öffentliche Meinung wirt¬
lich interessieren und in Aufregung ver¬
setzen könn « . Man freue sich , man sei beunruhigt,
man beglückwünsche sich und rate hin und her . Aus alle
Fälle sei es mehr wert , ein Abkommen zu schließen,
als das Gegenteil . Es werde in erster Linie von den
Franzosen und den Deutschen selbst abhängen , ob d ^ je
Erklärung eines der großen Denkmaler der Geschichte
werden oder nur ein toter Buchstabe blecken >oU.

In Pariser offiziellen Kreisen äußert man sich über
die deutsch - französische Erklärung ! ° h rpo ! i tl v .in¬
dem man feststellt , daß dadurch das Uebereinkommen.
das Adolf Hitler und Lhamberlain am 30 . September
in München abgeschlossen hüben , jetzt ergänzt  wor¬
den sei und Frankreich sich mit England aus gleicher
Linie befinde . Außenminister Bonnet soll den britischen
Ministern bei den Besprechungen zu verstehen gegeben
haben , daß das deutsch - französische Uebereinkommen vor
allem auch der Zusammenarbeit der Ach,e Paris Lon¬
don zugute komme . Die Politik Frankreichs und Eng¬
lands gegenüber Deutschland sei jetzt durch das Ueber-
einkommen aufeinander abgestimmt.

Nom ist interessierterZuschauer
.lDraütdoricbt .unssrss Vertreters in klein)

Rom , 25 . November

Um es vorweg zu nehmen : Zum Pariser lRinisterlref-
sen und zu den Verlautbarungen über eine deutsch - sran-

öenesch aus ossener Strafte geotzrfeiat
(Orabtbsriclit unssrss Lragsr Vertreters)

Prag,  25 . November.

Wie unser Korrespondent aus bestinsormierter
Duelle erfährt ist Herr Benesch , der bekanntlich nach

London geflüchtet ist . bei einem Spar ' ° rS ° " ß . v ? "
einem in England lebenden Tschechen auf Aener Strag
geohrseigt worden . Der Tscheche machte Benesch zuerst
wegen seiner Flucht aus der Heimat Vorwürfe und
redete sich dann in solche Wut h -new - .d ° >n
ehemaligen Staatspräsidenten zwe , kräftige Ohrfeigen
»ersetzte , die so heftig waren , daß der Hut Bene,chs
»us das Pflaster rollte . Der Vorfall hat unter den
T raßenpassanten begreiflicherweise sehr großes Aus-
l°h - n erregt . Herr Benesch zog es aber vor , sich schnell
weiteren Angriffen seines empörten Landsmannes durch
d« Flucht in ein Taxi , das gerade voruberfuhr . zu
entziehen.

Pariser öespröche im türm der Streiktzetze
krnste Warnungen der englischen presse an Paris : „Unstabilitür stört Zusammenarbeit"

(Oralitberlelit unseres Larissr Vertreters)
Pa ^ is,  25 . November

Die Beratungen der englischen und französischen
Staatsmänner dehnten sich länger aus als ursprünglich
im Programm vorgesehen war . Die bevorstehende
deutsch - französische Erklärung soll wesentlich zu der
Aenderung des Veratungsprogrammes beigetragen
haben . '

Ueber den weiteren Verlauf der Besprechungen ver¬
lautet , daß die Staatsmänner am Vormittag sich ein¬
gehend über beide Länder betreffende Rustungs-
sragen  unterhalten haben . Man betont in maß¬
gebenden politischen Kreisen , daß sämtliche Mitglieder
des Kabinetts Daladier sich darüber einig sind , daß die
Aufrüstung keine Unterbrechung erleiden dürfe . Diese
Einstellung kommt auch in der Pariser Presse zum Aus¬
druck , wobei hingewiesen wird , daß Frankreich und Eng¬
land rüstungsmäßig ebenso stark sein müßten , wie
Deutschland und Italien , um das Gleichgewicht der
Kräfte herzustellen . Die Blätter begründen diese An¬
sicht mit „ vermeintlichen Gefahren " .

Kommunique des Yuai d'prsau
Der Quai d ' Orsaq gibt über die französisch - englischen

Besprechungen folgendes Kommunique aus : Der Besuch
des britischen Ministerpräsidenten und des englischen
Außenministers in Paris hat den französischen Minister»
die Gelegenheit zu einem Meinungsaustausch mit ihren
britischen Kollegen über die hauptsächlichen Fragen ge¬
boten , die ein gemeinsames Interesse fü . beide Länder
haben , einschließlich der Fragen , die die Landesverteidi¬
gung und die diplomatische Aktion betreffen . Die heute
stattgefundenen Besprechungen haben erneut die völlige
Uebereinstimmung der Konzeption in der allgemeine»
Orientierung der Politik beider Länder hervortreten
lagen , die von der gleichen Sorge um die Aufrechterhal¬
tung und Festigung des Friedens inspiriert ist.

Nundfunkanspracheltzamberlaino
Der englische Ministerpräsident Lhamberlain hat an¬

schließend ' vor den in einem Raum des Quai d 'Orsay
aufgestellten Mikrophonen französischer und englischer
Rundiunksender in englischer Sprache eine Erklärung
abgegeben , in der er sich über die Besprechungen mit
den französischen Ministern sehr zufrieden erklärte . Man
habe alle Mittel zur Aufrechterhaltung des Friedens in

Europa besprochen . Er freue sich besonders
über die gemeinsame deutsch - französi¬
sche Erklärung,  die auf derselben Grundlage wie
die deutsch - englische Erklärung von München beruhe.

Londoner Neroosttöt
(vraktberielit unseres lckoäousr Vertreters)

London , 25 . November.

Der Pariser Besuch der britischen Staatsmänner steht
nach wie vor im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses.
Die Zeitungen sind in Paris neben ihren Korrespon¬
denten durch Sonderberichterstatter vertreten , die in
Wort und Bild die Leser auch über die Begleitumstästde
unterrichten . Ueber die politischen Besprechungen ist bis
jetzt noch wenig bekanntgegeben worden , so daß die
Presse sich in dieser Beziehung äußerst zurückhält . In
den Artikeln und Kommentaren macht sich jedoch eine
leichte Nervosität  über die unsicheren inner¬
politischen französischen Verhältnisse bemerkbar . Sogar
ein so franzosenfreundliches Blatt wie der „ Daily
Telegraph " nennt die innere Lage Frankreichs ent¬
mutigend.  Die Streikbewegung , die einen nicht
gerade glücklichen Hintergrund für das Pariser Tressen
bilde , trage nicht dazu bei , das Mißtrauen gegenüber
der französischen Innenpolitik zu zerstreuen . Sämtliche'
Blatter richten an die Adresse Frankreichs ernste
Ermahnungen  im Interesse der engen Zusammen¬
arbeit der beiden Länder , die marxistischen Störnngs-
versuche zu verhindern.

„Evening News " schlägt hierbei einen Ton an , den
man Frankreich gegenüber in der englischen Presse nur
selten findet . Lhamberlain sei bei seinem Empfang in
Paris mit einem großangelegten Streik empfangen wor¬
den . Das sei bezeichnend.  Frankreich stehe heute
vor dem Scheideweg,  entweder bleibe es , wenn es
eine sehr große Anstrengung mache , eine Großmacht,
oder aber es gleite langsam in den Stand einer zweit-
rangigen Macht ab . Das französische Volk habe die
Wahl , es dürfe aber nicht überrascht sein , wenn andere
Länder , insbesondere aber diejenigen , die ihm politisch
und wirtschaftlich nahestünden , mit Besorgnis  die
Entwicklung der Dinge in Frankreich verfolgten . Es
sei gewiß sehr nett . wenn gewisse Leute , die Frankreich
schätzen , daran erinnerten , daß Frankreich sich ans Krisen
immer wieder aufgerafft habe . Heutzutage aber könnte

man dieses wirtschaftliche Wunder nicht einfach
durch einen Stimmungsumschwung ver¬
wirklichen.  Das französische Volk müsse einsehen,
daß , wenn der Chamberlainbesnch in Paris etwas mehr
bringen solle als lediglich einen Austausch von Höflich¬
keiten , das Land auch etwas anderes bieten
müßte als das Schauspiel eines Volkes , das vor dem
wirtschaftlichen Zusammenbruch stehe , und das oben¬
drein aus rein politischen Gründen anscheinend weder
bereit noch fähig sei , die notwendigen Anstrengungen
zu machen , um sich davor zu retten.

„Exchange Telegraph " läßt sich aus Paris drahten,
daß die britischen Staatsmänner wahrscheinlich ihren
Aufenthalt in der französischen Hauptstadt bis auf
Sonnabend  verlängern würden.

Polen löste sämtliche Freimaurerlogen aus.

In Mailand wurde eine jüdische Paßfälscherbande
ausgehoben.

In Paris begannen die Besprechungen zwischen den
englischen und französischen Ministern.

Die Streikbewegung in Frankreich dehnt sich weiter
aus.

Reichsaußenminister von Ribbentrop wird demnächst
anläßlich einer gemeinsamen deutsch - französischen
Erklärung nach Paris fahren.

Der Führer empfing König Carol und Minister
Pirow.

I » Goslar wurde der erste großdeutsche Vauerntag
eröffnet.

Der Orkan verursachte im Küstengebiet große ' 1n-
wetterschäden.

Durch den Sturm wurde ein großer Motorsegler an
der Tiefer auf Land gesetzt.

Am Buntentorsteinweg ereignete sich ein schwerer
Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Lastzug.

Die Frauen des Bremischen SB . stellten im Hansa¬
bad Bestleistungen auf.

1
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»friede zwischen alten öegnern!"
„Paris Midi" betontNotwendigkeiteiner Einigung

Mit Deutschland
Paris , 2S. November.

Leitartikler des .französischenBlattes „Paris
oft genug seine Ent¬

schlossenheit versichert, sich nicht in die inneren Angele-
genheiten anderer Mächte einzumischen. Aber Frank¬
reich wünsche Herr über sein eigenes Schicksal zu bleiben,
^m übrigen scheine es logischerund notwendiger, daß
man Frieden zwischen alten Gegnern  und
noch dazu Nachbarn schafft. Seit Gewalt und Recht
siR. um die Welt streiten, bestehe das Friedensproblem
tatsächlichnur für diejenigen Staaten , die den Krieg
vermeiden wollen. Es sei daher unverständlich und
unannehmbar, daß ein franzosisch-sowjetrussischerPakt
der sogenanntenFreundschaftund des etwaigenBeistan¬
des auf eine systematische Sabotage der inneren und
äußeren französischen Politik durch die Sowjets heraus-

gleichen Matze aber sei es wünschenswert,
datz Frankreich und Deutschland, deren gemeinsame
Grenzeein tausendjährigesSchlachtfeldsei uM die eben
die beiden europäischenMächte seien, von deren Aus¬
gleich der europäischeFrieden wahrhaft abhängig sei,
zu einer Stabilisierung ihrer Beziehun¬
gen  gelangen , um den wohltuenden Waffenstillstand
zwischen ihnen so lange wie möglich auszudehnen. Man
müsse in diesem Zusammenhangübrigens feststellen, daß
immer gerade die gleichenParteien der Internationa¬
len zweiten oder dritten Grades sich gegen die Rüstun¬
gen aussprachen, gegen den Landesverteidigungshaus-
halt und gegen die Kredite für die Maginot-Linie
stimmten, die die Revolte in den Kolonien und die
Anarchie in den Kasernen predigten, und heute nach¬
drücklich jede Friedensbemühung ablehnen. Die öffent¬
liche Meinung werde sich aber nicht irreführen lassen.

knglands «hauchdünne Humanität"
London, 26. November.

Unter der Überschrift „Der Tiger im eigenen
Herzen" befaßt sich der vielaelesene englische Geistliche
W. R. Inge im „Evening Standard " mit der Vorliebe
der Engländer, die Angelegenheiten anderer Länder
jsu kritisieren. England werde jetzt auch beschuldigt, so
schreibtW. R. Inge , in seiner Kolonialgeschichtenicht
allzu gerecht und allzu gnädig vorgegangen zu sein.
Vrele Anklagen seien zwar unbegründet, aber er wolle
trotzdem zwei historische Tatsachenanführen, um unter
Beweis zu stellen, ,datz es gar nicht solange her sei, daß
die Humanität Englands nur noch hauchdünnwar. Aus
einem Buche des englischenEeschichtsschreibersGeorge
Velainkin führte Inge dann zwei erstaunlicheBerichte
über englische Kolomalmethoden an:

»,2m März 1737 wird aus Antigua gemeldet, datz eine
große Anzahl von Negern hingerichtet wurde, weil sie
versucht habe, sich gegen die Regierung zu erheben. Ins¬
gesamt wurden 68 Neger hingerichtet, von denen fllns
auf dem Rade zu Tode gemartert wurden. Weitere
sechs wurden in Ketten an Galgen gehängt und dort
ausgehungert. Einer von ihnen lebte neun Tage lang.
Ihre Köpfe wurden dann abgeschnittenund die Kör¬
per verbrannt . 58 Neger wurden an Pfähle gehunden
und verbrannt. 138 Neger ließ man in den Gefäng¬
nissen schmachten." — „Im März 1737 brach große Un-
Zufriedenheitauf dem Sklavenschiff„Prince of Orange"
aus. 16V Neger sprangen ins Wasser, wovon 33 ertran¬
ken, während die anderen, zu Tode erschöpft, an Bord
gezogen wurden. Den historischen Berichten zufolge wur¬
den diese Neger ohne Verlust für die Besitzer rasch
weiterverkauft. Die meisten von ihnen starben bald
nach Abschluß des Handels. Die Eigentümer der Scbiffs-
.fracht erklärten jedoch, nichts von einer schädlichen Wir¬
kung des Salzwassers an den Sklaven, die sie abgaben,
bemerkt zu haben."

BritischerUnterstaatssekretar gegen die Ketzer
In einer Wahlversammlungder konservativenPartei

in West-Lewisham wandte sich der englischeUnter-
staatssekretär im Innenministerium Geoffrey Lloyd
in scharfenWorten gegen die Anführer der Labour-
Party , die keine Gelegenheit verstreichen ließen, um
die Völker zu beleidigen und zu schmähen, mit denen
England in Frieden zu leben habe. England würde
sich in der ernsten Gefahr eines bewaffneten Kon¬
fliktes  befunden haben, wenn die Labour-Party in
den letzten Monaten an der Macht gewesen wäre.

fünf Verteidiger stir Veünspan
Pari«, 25. November

Der jüdische Mörder des Eesandtschaftsratesvom Rath,
Grünspan, wird, wie nunmehr verlautet, von nicht
weniger als fünf Rechtsanwälten verteidigt. An der
Spitze stehen die Pariser Anwälte de Moro-Giafseri und
Henri Torres. _

französische Neuerung areM durch
(Fortsetzungvon Seite 1)

Die Ministerpräsidentschaftveröffentlichte am Don¬
nerstagabend folgendeVerlautbarung : „Streikbewegun¬
gen mit Besetzungen von Fabriken sind in den Departe¬
ments Nord, Seine und Seine-Inferieur ausgebrochen.
Die von der Regierung vorgesehenenMaßnahmen zur
Aufrechterhaltung der öffentlichenOrdnung sind sofort
angewandt worden. 2n dem Departement Nord sind 25
Fabriken, die 12 000 Mann beschäftigen, geräumt wor¬
den. In dem Departement Seine-Jnförieur sind 1!I Fa¬
briken oder Werkstättenebenfalls geräumt worden. In
diesemDepartement ist keine Fabrik mehr besetzt. In
dem Departement Seine sind zehn Fabriken mit im gan¬
zen 5000 Beschäftigtensofort geräumt worden. Die Räu-
mungsmatznahmenim Renault-Werk sind im Gange.

Ueber die Lage in den verschiedenenStreikbezirken
ist zu melden, daß am Donnerstagmittag auch in den
meisten Fabriken eine Streikbewegung mit Besetzung
der Werke ausgebrochenist, so in den Renault -Auto¬
mobilwerken, den Caudron-Flugzeugwerken und der

Flugzeugmotorenfabrik- Bloch. Vor den bestreikten
Werken zog sofort Polizeiordnungsdienstauf.

Laut Mitteilung des Ministers für öffentliche Ar¬
beiten ist die Eisenbahnlinie Somain—Denain-Anzin
requiriert durch einen Erlaß, der vom Minister für
Landesverteidigung gegengezeichnet wurde. Im Gebiet
von Valencienne hätte sich die Streikbewegung.auch auf
die Eisenbahnlinie ausgedehnt, daß der Verkehr von
Somain bis zur belgischen Grenze unterbrochenwurde.
Streikende versuchten, den Ordnungsdienst zu sprengen,
indem sie in Denain einen Eisenbahnwagenvor sich her
schoben. Ferner wurde versuchteinen Kraftwagen der
Mobilgarde zu zerstören. Bei der Räumung der Metall-
werke von Denain mußten starke Polizeikräfte nack>-
driicklich eingreifen. Als Mobilgarde nachmittags in die
Stahl - und Schmiedcwcrkstätteeindringen wollte, stieß
sie,auf eine Barrikade von umgestürztenWaggons. Etwa
360 Streikende hatten dort in drohender Haltung Stel¬
lung genommen. Am späten Abend ließen die Strei¬
kenden mttteiteitzdatz sie sich der Räumung der Fabriken
durch Polizei widersetzen würden.

König tarol und Mmv beim sichrer
kmpfiinge auf dem Übersalzberg— privater Vesuch des rumiinischen Königs

Verchtesgaden,  25. November.
Der Führer und Reichskanzler empfing gestern in

Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop aus dem Obersalzbergden zurzeit als Gast
der Reichsregierung auf einer Deutschlandreisebefind¬
lichen südafrikanischenVerteidigungs- und Handels-
minister Pirow.

Seine Majestät König Carol II von Rumänien
stattete gestern, begleitet von seinem Sohn, dem Kron¬
prinzen Michael, dem Führer und Reichskanzler aus
dem Obersalzbergeinen privaten Besuch ab und weilte
zum Frühstück auf dem Bcrghof. An den Besprechungen
und dem Frühstücknahm der Reichsministerdes Aus¬
wärtigen von Ribbentrop teil.

Kode fluszeichmmg für fürst Konoe
Tokio, 25. November

Der deutsche VotschäfterOtt überreichteam Donners¬
tag dem japanischen Ministerpräsidenten Fürst Konoe
das ihm vom Führer und Reichskanzleranläßlich des
Jahrestages des Antikominternvertrages verliehene
Erotzkreuz des Deutschen Adlers. MinisterpräsidentFürst
Konoe brachte in seinen Dankesworten den festen Ent¬
schluß zum Ausdruck, für die weitere Entwicklungder
freundschaftlichenBeziehungen zwischen Japan und

Deutschland und für die Verstärkungder Antikomintern-
Politik seine ganze Kraft einzusetzen.

bauleiter-Sitzung bei Vöring
Berlin,  25. November.

Ministerpräsident EeneralfeldmarschallGöring hatte
die Gauleiter des Reiches zu einer Besprechungüber
aktuelle Wirtschaftsfragen, die sich aus den Ausgaben
des Vierjahresplanes ergeben, nach Berlin zujammen-
berusen.

Sie Negierungskrise in Ungarn
Budapest,  25 . November.

Der ungarischeNeichsverweserhat verfügt, daß sich
das Abgeordnetenhaus bis zum 1. Dezember vertagt.
Weiter hat er sich die Entscheidungüber alle Fragen der
Regierungsbildung vorbehalten. ,3n unterrichteten poli¬
tischen Kreisen zieht man aus dieser Maßnahme Horthys
den Schluh, datz Jmredy Gelegenheit gegeben werden
soll, sich eine geeigneteparlamentarischeBasis für sein
drittes Kabinett zu schaffen.

Die Sitzung der Regierungspartei, die Jmredy am
Donnerstagvormittaa ins Parlament einberufen hatt«,
diente lediglich der formalen Kenntnisnahme des Rück¬
tritts der Regierung sowie der Mitteilung, datz der
Reichsverwesersich alles weitere vorbehalten habe.

polen löst Freimaurerlogen auf
Kampf gegen die Möchte des Umsturzes— besetz zum Schutz staatlicher Interessen

Warschau,  25 . November
Der polnische Staatspräsident hat am Donnerstag

auf dem Wege der Notverordnung zwei Gesetze erlassen,
die von großer politischer Bedeutung sind. Das eine
Gesetz betrifft den Schuh staatlicher Interessen, das
zweite die Auflösung fveimaurerischerOrganisationen. .

Das erste Gesetz sieht Freiheitsstrafen zum Teil lang¬
fristiger Art, in,, besonderen Fällen sogar die Todes¬
strafe vor für Vergehengegen die wirtschaftlichenInter¬
essen des Staates und gegen die öffentlicheOrdnung
sowie für Handlungen, die sich gegen das Wohl der Be¬
völkerung und gegen Einrichtungen richten, die mili¬
tärischen' Zielen dienen. Im einzelnen werden hierbei
folgende Veraehen genannt: Arbeitsstörungen in der
Rüstungsindustrie, öffentlich« Verbreitung von Falsch¬
meldungen, die das Vertrauen in die polnischeWäh¬
rung in den öffentlichen Kredit erschüttern, Versand
schlechter Waren in das Ausland, die dem guten Ruf
Polens im Ausland« Schaden zufügen. Schädigungder
polnischen Ausfuhr, öffentliche Aufwiegelungzum Gene¬
ralstreik, Schließung von Arbeitsstätten durch die Ar¬
beitgeber, Einstellung der Lebensmi.tellieferung in die
Städte , gewerbsmäßigeVermittlerdienst« bei Behörden
und Aemtern, Verbreitung von Falschmeldungen, die
dem Staatsinteresse schädlich sind, gewerbsmäßigepoli¬
tische Tätigkeit im Interesse fremder Regierungen,
wenn sie dem Interesse des polnischenStaates abträg¬
lich sind, und öffentlicherEmpfang von Sendungen be¬
stimmter, vom Innenministerium verbotener Rundfunk-
stationen.

Das Gesetz über die Auflösung, von freimaurerischen
Organisationen verfügt die automatischeAuflösungaller

vorhandenen freimaürerifchenOrganisationen oder sol¬
cher Organisationen, die von Freimaurern abhängig
sind. Das . Vermögen dieser aufgelöstenOrganisationen
soll der öffentlichen Wohlfahrt  zugute kom¬
men. Ihre Archive und Urkunden werden dem Staate

-W PM -ügung M
bis zu fünf I
maurerifchen Verbände
Verbände sowie die Teilnahme an ihren Veranstaltun¬
gen voi. 'Das Gesetẑbesagt weiter, daß' als ' freimaüre-
rische Organisationen solche Verbände gelten, die eine
geheime innere Orgänisation und Rangordnung haben
und die ihren Mitgkiedern Gelöbnisseunbedingter Ge¬
heimhaltung und unbedingten Gehorsamsabfordern.

Numönisch- bulgarischer orenzzwischenfatt
Sofia, 25. November. .

In der Nähe der bulgarischen Donaustadt Lom ist
es am Donnerstagnachmittag zu einem rumänisch-bul¬
garischen Erenzzwstchenfallgekommen. Nach bulgarischer
Darstellung trug sich der ' Vorfall wie folgt zu: Eine
bulgarische Flußstreife, bestehend aus zwei Soldaten und
einem Zollbeamten, die mit einem Boot auf der bulga¬
rischen Seite der Donau entlangfuhr, wurde von einem
rumänischenSchlepper aus von rumänischenSoldaten
beschossen, wobei der Zollbeamte getötet wurde. Die Sol¬
daten kehrten mit dem Getöteten auf das bulgarische
Ufer zurück. Ein Hauptmann der Grenzwache, der sich
danach zwecks Aufklärung des Zwifchenfalls auf die
rumänischeSeite begab, wurde von den Rumänen ver¬
haftet.

Dr . Goebbels bor den Propagandisten . Am Donnerstag ver¬
sammelten sich die Leiter der Rcichspropagandaämter in den
Räumen des ReichSministeriumS sür Dolksaufklärung und
Propaganda zu ihrer monatlichen Tagung , bet der eine Reihe
von Referaten über wichtige politische Fragen gehalten wurde.
Im Mittelpunkt der Tagung stand ein« Rede des Reichsmini¬
sters Tr . Goebbels.

Manöver des französischen Atlantilgcschwaders . In Anbe¬
tracht der anhaltenden stürmischen Witterung hat das Atlan¬
tikgeschwader der französischen Kriegsmarine seine Manöver
unweit der französischen Atlantikküste vorläufig abgebrochen.

London,  28 . November.
Gesternfand im Unterhaus ein« Palästina-Aussprache

statt, die von Kolonialminister MacDonald mit einem
Appell an die Abgeordneteneröffnet wurde, sich mög¬
lichste Zurückhaltungaufzuerlegen, um die bevorstehen¬
den Verhandlungen nicht zu erschweren.

Das Palästina - Problem  sei in Wirklichkeit,
so betonte der Minister, nicht ein militärisches,, sondern
«in politischesProblem. Durch militärischeMaßnahmen
könne der Frieden nicht wiederhergestelltwerden. Es
sei vielmehr Aufgabe der Regierung und des Parla¬
ments, dies zu tun. Er glaube nicht, daß jemand das
Recht habe. zu behaupten, daß England während der
letzten 20 Jahr « die Einwanderung der Juden nicht
stets erleichtert habe, Seit 1822 seien über eine Viertel-
million Juden nach Palästina eingewandert und.hätten
sich dort niedergelassen. Infolge der Vorgänge in Mit¬
teleuropa sei ihre „Rückkehr in ihre alte Heimat", so
meinte Macdonald, um das Hundertfachegestiegen.
Selbst wenn es in Palästina keine andere Bevölkerung
geben würde, so sei der Boden Palästinas so mager,
daß nur ein Teil der Juden, die Europa verlassen
wollten, von ihm leben könnten. Das Judenproblem
Mitteleuropas werde nicht in Palästina gelöst werden.
Es müsse auf einer viel breiteren Ebene gelöst werden.
Vertreter der jüdische. Agentur hätten ihm g .ane Vor¬
schläge über eine bedeutende Erhöhung der Einwande¬
rungsquote gemacht. Er sei mit dem Oberkommissarin
Jerusalem in Verbindung getreten, um diese Vorsch'äg«
zu prüfen.

Macdonald wandte sich dann der Lage der Araber zu,
die weder vor Abgab« der Valfour-Lrkiärung noch vor
der Einietzungdes Mandats um ihre Meinung befragt
worden seien. Seit Jahren hätten die Araber dagegen
protestiert, daß die Juden ihr Land aufkauften und
ihre Niederlassungenimmer größer würden. 1933 seien

Neues Senken und neue Kunst
Die italienischePresse feiert das deutsch-italienische

Kulturabkommen
Rom,  25 . November.

Die gesamte italienischePresse feiert das deutsch-ita¬
lienische Kulturabkommen, das die Zusammenarbeit

40 000 Juden nach Palästina eingewandert. 1935 seien
es bereits 61000 gewesen. Bereits damals hätten sich
die Araber gefragt, ob man dieser Ein-wanderung über¬
haupt einmal Einhalt gebieten könne.

„Wenn ich ein Araber wäre", so sagte Macdonald,
„würde Ich ebenfalls beunruhigt sein. Wenn wir die
Palästina -Frage richtig verstehenund jemals zu einer
zufriedenstellendenLösung komme» wollen, so dürfen
wir uns nicht nur in die Lage der Juden, sondernwir
müssen uns auch in die Lage der Araber versetzen."
Das Unterhaus müsse anerkennen, daß viele Anhänger
der Arabcrbewegung von patriotische» Beweggründen
getrieben wurden, „wenn sie auch vielleicht irregeführt"
seien. Er frage sich manchmal, ob diejenigen, die sich
vor 20 Jahren sür eine jüdische Heimstätte in Palästina
eingesetzt hätten, auch wüßten, daß schon damals dort
über 000 000 Araber lebten. Man rechne damit, daß
die Araberveoölkcrungin 20 Jahren auf l ĥ Millionen
ansteigenwerde.

Zunächst werde man mit jüdischen und arabischen
Vertretern getrennt verhandeln, bevor eine gemein¬
same Konferenzstattfinde. Schlage sie fehl, dpun werde
die Regierung selbst die volle Verantwortung für die
zukünftigePalästina -Politik übernehmen.

Noosevelt stößt flraber vor den Kopf
Ncwyork, 25. November

Präsident Roofeveltgab am Donnerstag überraschend
eine Erklärung ab, in der die Hoffnung ausgesprochen
wird, daß sich„die Berichte bewahrheiten möchten, wo¬
nach die jüdische Einwanderung in Palästina erheblich
vermehrt werden soll".

beider Länder jetzt auch kulturellfest untermauert, als
das bedeutendstezwischenzwei Nationen bestehende
Uebereinkommen dieser Art.

„Giornale d'Italia " mißt dem Abkommengroße Be¬
deutung nicht nur für.  die politischen Beziehungen
zwischen Deutschlandund Italien , sondern ganz allge¬
mein für die zeitgenössische Kultur bei. Beide Mächte
umgäben sich mit unlösbaren geistigen Banden. Das
Abkommen solle in einer einzigen neuen Kultur
Deutschlandund Italien , die seit Jahrhunderten in
regem geistigen und kulturellen Austausch gestanden
hätten, zusammenfassen. Auf kulturellem Gehiet werde
die Achse ebenso siegen wie auf politischem. Die Völker
der Welt müßten sich darüber klar fein. daß die autori.
täron Regimes ein neues Denken  und eine neue
Kunst  zu schaffen verstandenhätten, und daß das neue
Abkommen entscheidend für Europas Zukunft sein werde.

„Popolo d'Italia " schreibt, das Abkommen habe einen
hohen geistigen und politischen Sinn und trage zum
gegenseitigenVerständnis und zur Zusammenarbeit der
beiden großen Völker bei. Gegenüber den Gegensätzen,
die das alte Europa aufwühlten, gegenüber der Offen¬
sive der Verleumdung und dem Feldzug des Hasses, die
Europa demütigten, hätten Italien und Deutschland
neue Wege und Formen gemeinsamerTätigkeit gefun¬
den. Die beiden Staaten achteten ihre gegenseitigen
Lebcnsrechte. Der ZusammenbruchEuropas nach Ver¬
sailles sei eine Folge der mangelnden Anerkennung
dieser Nechto gewesen. Die Solidarität des neuen
Europas gründe sich auf das gegenseitige Verstehen.
„Eorriere dclla Sera" schreib.t, das neue Abkommen
bedeute einen wichtigenSchritt in der Entwicklungder
aufbauenden Zusammenarbeit des Geistes und der
Kultur Deutschlands und Italiens . Der Faschismus
glaube an keine Internationalen , am wenigsten an
solche kultureller Art, sondern an die Nützlichkeit von
kulturellen Abkommen von Staat und Staat . Nicht
umsonst lege Minister Ciano so großen Wert auf die
Austauschbesuche immer größerer Arbeitermassen, auf
jene gegenseitigenGesellschaftsreisen, die er als Bot¬
schafter des Volkes bezeichnethabe. Nicht umsonst
widmet er seine Sorgfalt der Hebung aller kulturellen
Bindungen mist dem Ausland, die die wahre und
eigentliche Außenpolitik der Kultur darstellen. Das
DeutschlandHitlers und das Italien Mussolinis, die
deutsche Welt und die romanische Welt seien sich ergän¬
zende und wesentliche Faktoren im Aufbau der leben¬
digen europäischen Tradition.

wenn Macdonald flraber wäre
— würde er bestimmt auch beunrutzigt sein!

Verluste der tlzlnesen bei kluklang
- Peking, 26. November.

Südlich von Kiukiang wurden 3000 Chinesen durch
japanische Flieger und schwereArtillerie restlos auf¬
gerieben.

Umfassende japanische SSuberunssasttion
Die Kommandos der japanischenArmeen haben zur

Sicherungihrer rückwärtigenVerbindungenin Süd- und
Mittelchina umfassende Operationen gegen die ver¬
sprengtenReste chinesischer Lruppenoerbande eingeleitet,
die sich in schwer.zugänglichenGegenden hinter der japa¬
nischen Front zum Teil noch halten konnten.

In Südchina soll das Gebiet zwischen dem Ostfluß und
Hongkong sowie das Deltagebjet und das Wcstuserdes
Perl -Flusses besetzt werden. 2n Mittelchina erstrecken
sich die SäuSerungsmaßnahmen hauptsächlichauf das
Tatiehgebirge nördlich von Hankau, wo sich noch etwa
80 000 Chinesen  versteckt halten sollen, und auf
das Hügelgeländesüdlich von Hankau. Ein weiteres, von
versprengten Banden durchsetztes Gebiet ist das Dreieck
Schanghäi-Hangtschau-Wuhu, wo es in der letzten Zeit
häufiger zu Gefechten gekommen ist, sowie der nördliche
Teil der Provinz Kiangsu westlich der Bahnstrecke Pu-
kau-Hslltschau. Hier sollen die Gebietezwischen Hsiitschau
und der Küste vor allem von den chinesischen Guerilla-
Truppen gesäubertwerden, die nach der großen Schlacht
bei Hsiitschau dort zurückgeblieben sind und ihre Tätig¬
keit südwärts bis zum nördlichenUfer des Pangtse aus¬
gedehnt hatten. Der Sprecher des japanischenOberkom¬
mandos betonte, datz die Hanptoperationen der japa¬
nischen Armeendurch diese Säuberungsarboiten in keiner
Weise beeinträchtigt würden.

Vor Bolschewismus ist die treibende Kraft in lssina
Aus einer aus Schanghai vorliegendenMeldung geht

eindeutig hervor, wer in China die treibende Kraft
hinter den Kulissen ist, die das Reich der Mitte nicht
zur Ruhe kommen läßt.

Danach hat die kommunistische Partei Chinas einen
Ausruf veröffentlicht, in dem sie Tfchiangkaischek ihrer
unbedingten Loyalität versichert. Das chinesische Volk
wird von den Kommunistenaufgefordert, sich zusammen¬
zuschließenund eine Einheitsfront gegen Japan z»
bilden.

Man gibt sich keiner Täuschungdarüber hin, daß die
chinesischen Kommunistendiese Instruktionen von Mos¬
kau erhalten haben.

flufrüstung erfordert neue Steuern
Washington, 25. November.

Zur Finanzierung des neue« riesigen amerikanischen
Aufrüstungsprogramms wird der Kongreß, wie der
demokratischeBundessenator King  erklärte , auf die
Einführung neuer Sonder steuern,  zurückgreifen
müssen. In erster Linie dürft« es sich dabei um Er¬
höhung der Umsatzsteuernhandeln, wodurch für be¬
stimmte Artikel eine weiter « Verteuerung  ein¬
treten würde. Sollte es nicht möglich sein, neue Ein¬
nahmequellenzu erschließen,-so würden die Aufrüstungs¬
ausgaben das Bundesdefizit schon Im nächstenJahre
auf mehr als vier Milliarden Dollar  steigern.

flustraliensflufrüstung
Canberra, 25. November.

Das australische Bundeskabinett beabsichtigt eine
enorme Erhöhung  der für die Durchführungdes
dreijährigen Aufrüstungsprogramms zur Verfügung
stehend/n Summ«. Ursprünglichwaren für diesen Zeit¬
raum für Rll-stungszwecks 43 Millionen Pfund vorge¬
sehen. Dieser Betrag soll jetzt bis auf 60 Millionen
Pfund, möglicherweisesogar bis auf 70 Millionen
Pfund  erhöht werden. Die Regierung will dabei ihr
besonderes Augenmerkder Verstärkung des Landheeres
und der Luftwaffe zuwenden. Es ist geplant, zwei mo¬
bile Brigaden gut ausgebildeter technischer Truppen,
die Berufssoldaten werden sollen, aufzustellen. Zur Ver¬
stärkung der australischen Flotte soll ein britischer
U-Boot zugeteilt werden. Gleichzeitigist ein« Erhöhung
der Munitionserzeugung und eine Vermehrung der
Treibstoffvorräto vorgesehen. Anfang nächstenJahres
dürfte man wahrscheinlichauch mit der Registrierung
aller - im  Kriegsfalle tauglichen australischen Männer
und der Hilfsmittel beginnen.

Ver Innsbrucker lZeiselmord-Prozeß
Innsbruck, 25. November.

Der dritte Verhandlungstag im Prozeß gegen diex
Mörder des Hauptmanns Honomichl begann mit der
Zeugenvernehmungder Witwe des Ermordeten, Luise
Honomichl. Die Zeugin schilderte unter größter Anteil- >
nähme der Zuhörerschaft, wie sie in der Nacht zum
26. Luli vergeblichbis zum Morgen auf ihren Mann
wartete und am Vormittag darauf von einer Frau auf
der Straße die erste Mitteilung über das furchtbare
Schicksal ihres Mannes erhielt. Als sie sich hierauf in
begreiflicher Aufregung an verschiedeneAmtsstcllen
mit der Bitte um Auskunft über den Verbleib ihres
Mannes wandte, wurde sie überall abgewiesen, und als
sie sich schließlich zum damaligen Polizeidirektor begab,
erklärte dieser, daß sie ihren Mann im Pathologischen
Institut der Universitätsklinik finden könnte. Nach dem
Begräbnis ihres Mannes, das unter schärfster Be¬
wachung durch Heimatwehr und Kriminalpolizei statt¬
fand, wurde Frau Honomichl auf Veranlassungdes An¬
geklagten Martin spfort verhaftet und dem Polizei¬
direktor vorgeführt. In Gegenwart des letzteren beteu¬
erte Martin , daß er mit dem Mord an Honomichl nichts
zu tun habe. Frau Honomichlnahm diese Unschulds-
beteueruna vorerst zur Kenntnis, später aber verstärkte
sich ihr Verdacht hegen Martins Mittäterschaft. Die
Zeugin berichtetehierauf von einem gelegentlichen Zu¬
sammentreffenmit dem AngeklagtenTomaschek auf einer
Straße, wobei der Mörder ihres Mannes ihr nachgeru¬
fen habe: „Mit dir werde ich auch noch einmal ab¬
rechnen, du Luderst'

Nach der Vernehmung biefer Zeugin begab sich der
Gerichtshofan den Tatort in die ehemalige Hcimwchr-
kaferne. Das Urteil wird voraussichtlich am Sonnabend
gefällt.
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festsetzn»- der endgültigen l-reme
zwischen Deutschland und der Tschecho-Slowakei

Nach der Einigung zwt̂ chen^ der ^ deutsch? n ° und " b»«
tschecho-slowakischen Regierung über die Festsetzung de
Grenze vollzog sich gestern , wie im ErennieMpUnn^
protokoll Lestkmmt, die Räumung bzw . die Veleüun ^ ^

Um S Uhr vormittags wurden auf beiden Se ?te? di°
Behörden zurückgezogen , und um 1g Uhr marschierten
an den ^ reinigten Erenzabschnttten die jeweils ein"
gesetzten M-rmatronen zur Uebernahme des Gebie t
«in. Auf deutscher Seite wurde , die Besetzung von der
deut , chen Ordnungspolizei  unter dem Kom^
mando des Befehlshabers der Ordnungspolizei in kwn
sudetendeutschen Gebieten . Generalmajor ^ von Pfeffer"
Wildenbruch , durchgeführt , und zwar begann pünktlich
um 10 Uhr an allen Stellen gleichzeitig der Dbrmar ch
kleinerer Abteilungen . Bis auf einen Zipfel in Nord-
mähren , in dem die Besetzung heute abend zum Abschluß
kommt, war der Einmarsch bis Donnerstagabend voll¬
zogen. Nach der deutschen Ordnungspolizet traf über¬
all schort der verstärkte deutsche Grenzaufsichtsdienst ein
der an der endgültigen Grenze Posten bezogen hat . In
einzelnen Fallen , besonders dort , wo es sich um kleinere
D°rk-r oder unwesentliche Regulierungen handelte,
wurde die Verlegung der Grenzlinie auch allein von
diesem Grenzaufsichtsdienst vorgenommen.

Der Polizei hatte sich auch die Nationalsozialistische
Bolkswohlsahrt angeschlossen , Sie nach der Besetzung
der einzelnen Ortschaften sich sofort zu den Ortsbe¬
hörden begab , um dort an Hand der Unterläget , die
Namen der bedürftigen Bevölkerung festzustellen

Der Vormarsch auf die endgültige Grenze zwischen
dem Deutschen Reich und der Tschecho-Slowakischen Re¬
publik hat sich reibungslos vollzogen.

tommendatore Pucceti in Veutftkland
Als Ehrengast Dr . Leys

Berlin , 28. November
Der Generaldirektor der italienischen Freizeitorgani¬

sation Dopolaooro , Tommendatore Pucceti,  traf
gestern morgen mit dem fahrplanmäßigen Zuge aus
Rom auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Er
wurde von Hauptamtsleiter Marrenbach in Vertretung
des Reichsorganisationsleiters Dr . Lsy , Hauptamtslciter
Claus Selzner und Amtsleiter Dr . Lafferentz aufs
herzlichste begrüßt.

Pucceti folgt einer Einladung Dr . Leys zur Teil¬
nahme als Ehrengast an den Veranstaltungen aus An¬
laß des fünfjährigen Bestehens der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " . .

Reichsorganijationsleiter Dr . Ley , der durch die Eau-
leitertagung verhindert war , die italienischen Ehrengäste
zur 5. Jahrostagumg der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude" bei ihrem Eintreffen in Berlin zu begrüßen,
empfing gestern nachmittag im Gemeinschaftshaus der
NL.-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " Tommendatore
Puccetti und die übrigen italienischen Gäste.

Übertragung
der Festsitzung der Neichokulturkammer

Die Festsitzung der Reichskulturkammer und der NSG.
„Kraft durch Freude " im Deutschen Opernhaus wird
heute in der Zeit von 13 bis 11.39 Uhr vorn gesamten
deutschen Rundfunk übertragen.

deutsch-italienisch-iapanischeöemeinschaftssendung
. Berlin , 28. November.
Aus Anlaß des zweiten Jahrestages der Unterzeich¬

nung des deutsch-japanischen Anttkomintern -Abkommens
bringt der deutsche Rundfunk heute über alle Sender
in der Zeit von 11.30 bis 12.30 Uhr eine deutsch-italie-
nisch-japanische Gemeinschaftssendung , in deren ersten
Teil eine Rede des jatzgnischen Außenministers Arita
aus Tokio übertragen wird . Es folgt eine. Red « des,
Aust' " -' inisters von Ribbentrop . an die sich eine An-
>or- ' des italienischen Außenministers Tianö an¬
schließt.

krster öeoft- eutscher vmierntag
Neikksbauernsükrer Varrs : „Nur ein in seinen wirtschaftlichen vedingungen

gesichertes Landvolk kann seine Aufgaben erfüllen
Goslar,  28 .' November.

In der Stadthalle der ^ Rcichsbanernstadt Goslar
wurde am Donnerstagvormittag im feierlichen Rahmen
ver sechste Reichsbauerntag eröffnet , der sein besonderes
Kennzeichen als Eroßdeutscher Reichsbauerntag durch
dre Einglnederuna der ostmärkischen und sudetendeutschen
Bauern in den Reichsnährstand erhält.

Reichsernährungsminister und Reichsbauernfüh-
rer R . Walther Darrä  wird beim Betreten der Halle
"" .f. großer Begeisterung von den Bauernführern be¬
grüßt . Nach einem musikalischen. Vorspiel ruft der Spre¬
cher des Reichsbquernrates , Landesbauernführer Bloe-
dorn -Pomckern , die Cinleitungsworte in die weite
Halle . Dann sprechen Oberbürgermeister Droste und stell¬
vertretender Gauleiter Schmalz als 'die Gastgeber der
Stadt und des Gaues.

^Run eröffnet Reichsbauernfllhrer Darrä den sechsten
Reichsbauerntag mit . herzlichen Grußworten an die
Bauernfllhrer aus der Ostmark und dem Sudetengau,
dre zum ersten Male als Angehörige des Reichsnähr¬
standes und nicht mehr als „ausländische Gäste " am
Reichsbauerntag teilnehmen . Mit der Heimkehr der Ost¬
mark und des Cudetenlandes , so führte der Reichs¬
bauernfllhrer aus , erwächst dem Reichsnährstand «ine
steue Aufgab « für die nächst« Zeit . Wir stehen hier vor
ähnlichen Verhältnissen , wie wir sie 1933 im Mtreich
vorfanden . Mußte damals das deutsche Landvolk vor
dem Untergang gerettet werden , so gilt dies in ver¬
stärktem Maße für das ostmärkisch« und sudetendeutsche
Bauerntum . In Zukunft werden die Bauern der Ost-
wark und des Sudetenlandes Schulter an Schulter mit
den Bauern aus dem Altreich die Ernährungsfreiheit
eines größeren Deutschlands sichern und damit die be¬
sonderen Aufgaben des Vierjahresplanes vollenden
helfen.

Auf die Arbeitsausagben des Reschsbauerntages über¬
gehend , stellte der Reichsbauernfllhrer sest, daß nur ein
gesundes Bauerntum die Forderungen , die an das
Landvolk gestellt werden müssen , erfüllen kann . „Nur
auf der Grundlage eines in seinen wirtschaftlichen Be¬
dingungen gesicherten Landvolkes können dir volks¬
wirtschaftliche », sozialen und biologischen Aufgaben er¬
füllt werden . Auf unsere bisherigen Erfolge können wir
stolz sein . Sie sind von unserem Führer mit ganz be¬
sonderem Dank anerkannt worden . Wenn wir in diesem
Jahre eine Rekordernte einbringen konnten , ist das
nicht zuletzt das Verdienst aller Angehörigen des deut¬
schen Landvolkes gewesen , die wieder in unermüd¬
licher , harter und oft opferreicher Arbeit Außerordent¬
liches geleistet haben.

Diese Leistungen sind um so höher zu bewerten , als
der Mangel an Arbeitskräften im vergangenen Jahr
die weitere Durchführung der Erzeugungsschlacht be-
soitdcrs erschwerte . Wenn unsere Maßnahmen von so
großem Erfolg begleitet waren , ist das der Tatsache zu
verdanken , daß wir auf dem einmal als richtig erkann¬
ten Wege unbeirrbar weitsrmarschiert sind . Eins ge¬
sicherte Ernährungswirtschaft wird immer die Vor¬
aussetzung bleiben für ein freies und
unabhängiges Volk.  Wie eine starke Wehrmacht
das Volk nach außen schützt, wird die Ernährungswipt-
schaft im Innern das Fundament bleiben müssen , auf
dem ein Volk sich lebonsgesetzlich und wirtschaftlich un¬
abhängig aufbaut . Reichsbauernfllhrer Darrä schloß
mit einem Dank an den Führer , dem wir alle unsere
Erfolge zu verdanken haben , und mit dem Gelöbnis,
sich noch fanatischer als bisher für ihn und unser Volk
einzusetzen.

Nach dem Verklingen der Lieder der Nation schloß
sich ein Eroßkonzert der Wehrmacht zum Besten der
Winterhilfe an.

fllaska jetzt„gelobtes Land"
Amerika erwögt Ansiedlung jüdischer kmigeanten

Washington , 28. November.
Bei der Pressekonferenz in Washington machte der

amerikanische Innenminister Jckes die sensationelle Mit¬
teilung , daß man in amerikanischen Regicrungskreisen
im Augenblick tatsächlich die Möglichkeit erwäge , den
immer größer werdenden Scharen der nach Amerika
strömenden jüdischen Emigranten in Alaska ständitze
Wohnsitze anzuweisen.

französischeSlötter gegen törichtes Mitleid
Paris , 23. November

Die rechtsstehende französische Wochenzeitschrift „Je
suis partout " wendet sich gegen die „schändliche und
gefährliche Heuchelei der bürgerlichen Kreise " in Frank¬
reich, die angeblich um die Menschlichkeit besorgt seien,
wenn in Deutschland gegen das jüdische Element mit
radikalen Mitteln vorgegangen wird . Warum erregt
ihr euch so, französische Bürger , über die im übrigen in
angemessenen Grenzen gehaltenen Kundgebungen gegen
die Juden von Berlin und München ? Aus dem einzigen
Grunde , weil ihr eine Presse lest, die sich zum großen
Teil in jüdischen Händen befindet , und weil die Juden
aus Häß gipsen AMf ' Hit1er "Md "w'egeit 'Hrdr rässen-
mäßigen .Soludarität es verständen hüben , euch zum Mit¬
leid zu bewegen . Aber erinnert "euch.pinmal daran, 'was

Ihr gesagt habt , als die marxistische Barbarei tn Sowjet¬
rußland alle Intellektuellen , alle Priester , alle .Guts¬
besitzer, Bauern und Gewerkschaftler , die in dem Verdacht

der Feindseligkeit oder der Lauheit gegenüber dem Re¬
gime Väterchen Lenins geraten waren , niedergemetzelt
hat . Und damals ist keine Träne über das Schicksal der
1,7 Millionen Opfer vergossen worden ."

Sie „armen luden " in kssen
Essen, 23. November.

Die Essener Juden besitzen laut ihrer eigenen Angabe,
die sie bei den Finanzämtern machten , in Essen ein Ver¬
mögen , das nach Abzug der Schulden die „Kleinigkeit"
von 08 818 779 RM . beträgt ! Allein der jüdische Anteil
an Essener Grund und Boden , also an unserer deutschen
Heimaterde , und an Gebäuden stellt einen Wert von
22171328 RM . dar . Da es in Essen heute Noch rund
3909 Juden einschließlich Kindern gibt , entfällt also auf
den Kops eines jeden Juden ein Vermögen von 22 918
Reichsmark.

25 jüdische MMionöre in Sachsen
Die im Frühjahr 1938 angestellten Ermittlungen er¬

gaben in Sachsen ein jüdisches Eesamtvermögen von
227 320187,01 RM . Dabei ist zu berucksfchtigests da^ an¬
meldepflichtig nur Vermögen von Wer 5090 RM . waren.
Im sächsischen Gaugebiet ' befinden .sich noch immer etwa
18 000 Juden . In Sachsen gibt es 28 jüdische
Millionäre.

/
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Mesige waldbrönde in Kalifornien
Los Angeles , 21 . November

Riesige Waldbriindc , die als die verheerendsten in der Ge¬
schichte Siid -Äolisorniens bezeichnet werden , verursachten im
Tovanaa - Kanyon -Gcbict nördlich Panta Monica und im Pan-
bernadino -Gcbirge einen in viele Millionen gehenden Schaden.
Mehr als 2IIN Gebäude , unter denen sich die palastartigen Be¬
sitzungen mehrerer bekannter amerikanischer Filmschauspieler
bcslnden , brannten bis aus die Grundmauern nieder . Diclsach
konnten sich die Bewohner nur durch eine Flucht ins Meer vor
dem rasenden Ansturm der Flammen retten . Bisher werden
zehn Personen vcrmitzt.

Jüdische paßsölscherbande ausgekoben
Mailand,  21 . November

Nachdem erst vor wenigen Tagen eine Mische früher in
Polen ansässige Patzsälscherbandc in Mailand ausgchoben
worden war , wurde gestern wieder einer größeren Horde von
Jude » aus Polen , die sich dem gleichen unsauberen „ Gewerbe"
hingab , in Mailand das Handwerk gelegt . Den Hinweis dazu
gab die Polizei von Como , der an der Grenze von Chiasso ein
falscher Reisepaß in die Hände gefallen war . Die Bande , von
der sieben Mitglieder bisher scstgcnommen wurden , hatte in
den unsaubersten Stadtgcgendcn ihre Unterschlllpse . Dort hau¬
sten immer siins Juden in berüchtigten „ Pensionen " in einem
Zimmer . Die Polizei stöberte auch eine Wohnung aus , In der
sich sogar 1» Juden in zwei „ Schlaszimmcr " teilten . Die Nach¬
forschungen ergaben , daß sich die Bande auch mit der Her¬
stellung von falschen Geldanweisungen beschäftigte und aus
diesem Gebiete bereits „ ersolgrcich " tätig war.

An der Grenze von Ehiasfo wurde außerdem ein in Lugano
ansässiger deutschsprechender Jude mit seinem Sprößling und
dessen Freund in dem Augenblick angehalten , als er die Grenze
überschreiten wollte . In seinem Wagen fanden sich Aktien
einer großen italienischen Gesellschaft im Werte von etwa einer
halben Million Lire , die der Jude in das Ausland schmuggeln
wollte.

kisenbaknunglück in Italien
Rom, 81. November.

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich auf der nord-
Italienischen Nebenstrecke Mine —-Cividalc . Infolge eines Wal-
kenbrucheS gab ein Brückenpfeiler über den Hochwasser süh-
renden Fluß Torr « nach und riß einen die Brücke gerade
passierenden Zug in di « Tiese . AuS dem Fluß wurden die
Leichen von elf Fahrgästen geborgen . Auch der Schassner deS
Inges siel dem Unglück znm Opfer . Einer der bei den Aus-
rSumungsarbcitcn beschäftigten Soldaten kam ebenfalls ums
Leben.

See lkaufteur -Mörder kingerichtet
Berlin , 21 . November.

Die Justizprcssestcllc Berlin teilt mit : Heute ist der am
20 . Mai ISIS in Erfurt geborene . Hans Hahn hingerichtet
worden , der vom Sondergericht In Berlin am 23 . November
1S38 wegen Mordes zum Tode und zum Dcrlnst der bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit verurteilt worden ist.
Hahn hat am 12 . Oktober 1S38 den Krastdroschkensahrcr
Taubcl in heimtückischer und brutaler Weise erschossen , um
ihn zu berauben . Durch die Vollstreckung des Todesurteils
hat ein grauenhaftes Verbrechen , das in der Lesfentlichkeit
größtes Aufsehen und berechtigte Empörung hervorgerufen
hat , binnen kürzester Zeit seine gerechte Sühne gesunden.

Besonders ' bemerkenswert ist die schnelle Durchführung des
Verfahrens durch die Justizbehörden . Der Mörder ist dem
Richter am 19 . November überstellt worden . Bereits am
23 . November fand die Sauptvcrhandlung statt , der am
21 November srüh die Vollstreckung solgte.

kingeborenensoiSat löust Amok
London , 21 , November.

Nach einer Meldung aus Psschawar hat ein indischer Amok»
'länlek in ' Ngwvshelhckr veM ' Gärnifonsork des ' 1 . Bataillons
des L . -Pnndschab -Regilnents , den Bataillonskommandeur und
zwei höhere ' britische Ossiziere erschossen und weiter zwei Ma¬
jore/einen Hauptmann sowie drei andere britische Ossiziere
schwer verletzt . Dann hat der Tobsüchtige , ein eingeborener
Soldat , zwei eingeborene Ossiziere erschossen und einen dritten
verletzt , Er konnte nur mit vieler Müh « überwältigt werden.

Visssi ' ^ nrsigsni ' ovm ist noeft
unrecen I«1 ssn gsrkolksk . 1 s 6 a
^lockokmvng Izt verboten ! ^

-M « skklWs Ms dM Sülls.
Nein , es soll hier wirklich nicht auf die —

manchmal etwas bizarren Formen der Damen-
hiite angespielt werden . Was heißt überhaupt
bizarr ? Auf dem Köpfchen einer schönen Frau
wird das Bizarrste gerade oft am reizvollsten!
Daß in . der Überschrift aber eine Wahrheit ver-
borgen ist , werden Sie gleich verstehen , wenn
Ihnen verraten wird , daß aus
der Ramie -Faser , von der in
letzter Zeit sehr viel die Rede
ist , weil man sis jetzt auch in
Deutschland anbaut , nicht nur
die bekannten Easglühlicht-
Strümpfe hergestellt werden . Die Gaszellen
unserer Zeppeline und viele andere Dinge , bei
denen es auf " Haltbarkeit ankommt , sind aus
Ramie . RarMe ist die älteste Faserpflanze der
Welt . Ihre Heimat ist China . Sie ist dort
neben der Baumwolle auch heute noch die wich¬

tigste Faserpflanze . Der
Chinese trägt seine Anzüge
aus Ramie : sie sind unver-

^ wüstlich . Und auch unsere
schicken, flotten Damenhüt-
chen bestehen — sicher,

ohne daß sie es bisher wühlen — zu
einem Teil aus Ramie . Vielleicht stnd
sie gerade darum so haltbar . —

FefchesKleid aus primaFlamisol
mit einem besonders flotten
abgesteppten Glockenrock in der
modernen Swinglinie u . reicher,
neuartiger Plissee -Garnierung.
Mit andersfarbig . Krepp -Satin
abgefütterte Schärpe , sowie eine
hübsche Schmncknadel machen
das Kleid besonders reizend.

RM
nkhzkki . äm Lnüs -ir

_

keinen rvro, «kaü ein guter 6eivi ««en ein zan/te«
/ku/reLirren ist . Li -rt später merken wir , äaö
er mancke Dinge in äierem Deben gibt , «iis
einen aueb bei äem a/ierberken aüer 6ervirren
an «kem „ ran/ten Dusten " stinäern .' r. D . cia«
6eick un «k äie -Irt , wie man er anlegen roll.
L >8: -4 macstt nun reinen Dunäen äie l ^ astk,
ro oäer r» ru stau/en , ro oäer ro ru rastken,
keicstt , «kenn unser t^ erberprucst steiöt : Dar-
kau / ist äsest vortei/sta/ter / Der Darkau / stak
auüeräem — genau wie äär gute (Gewissen
— eiar „ gewisse 6ute ", äaü er sie nacstster
rüstig rcstla/en läLt.

WkS 8W Wi We Zeit.
Als der Marschall Castellane 1857 der

Kaiserin Charlotte von Rußland seinen Besuch
abstattete , empfing sie ihn um 11 Uhr vormit¬
tags in einem weißen , schimmernden Moiree-
kleid . Auch die Kaiserin Eugenie , d'ie als das
Borbild der gut angezogenen Frau des 19 . Jahr¬
hunderts galt , erschien bei offiziellen Anlässen
bereits am zeitigen Morgen in Tüllroben und
tief dekolletierten Balltoiletten . Damals kannte
man den Unterschied zwischen Tages - und
Abendkleidern noch nicht . Heute legt man nicht
nur Wert darauf , daß ein Kleid schön ist , son¬
dern daß man es zur richtigen Tageszeit trägt.
Schon beim Einkauf schenkt man dieser Frage
größte Beachtung . Man sagt zu der geschulten
C L A -Verkäuferin : ich möchte ein Vormittags¬
kleid . . . und schon erhält man die geeigneten
Kleiber vorgelegt . Oder man sagt : ich möchte
ein Abendkleid . . . und schon führt die Ver¬
käuferin die Abendmodelle aus Seide oder
Spitzen vor.

Des ^ »»ssle « re 2attAeesf »ske/l.

„Läumcsteu r-üttks ckicst,
rcstürtke «Ziest —

wi »>/ «cstöne Xieickev über
mr'cst . . .

bat ^ rcsteubrääeZ eiure-
im jUärcsteu . . .

I^ a» kuk «iie Drau unserer Zeit , wenn sie / escst
unri immer mokiern xestieiciet sein mö'cstts
fun «i iianci au/s iisrr , weicste Drau möcstts
rias nicstr ?) un «i «iocst nur über —7 nun
sagen wir — geringe 6ei «imikkei ver/ügt
unri nocst sparen möcstke ? iVun — sie / o/gt
unserem Dat : öarstau / ist «iocst vortei/sta/ter/
' Lasten § i « ru L «L/4.
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Der Orkan tobte im Küstengebiet
Nachtsturmbeiwindstärke 12/ Feuerschiff abgetrieben/ Kewaltigewaffermaffen ins Vinnenland gedrückt

Auf der Außenweser, in der Jademündung und in der
Emsmündung herrschte in der Nacht zum Donnerstag
ein orkanartiger Sturm , der erst in den Morgenstunden
des Donnerstags abflaute. In Bremerhaven traf die
Meldung ein, daß das im Kanal liegende West-Hinder-
Feuerschiff durch den Orkan losriß und abgetrieben
wurde. Erst nach längerer Zeit konnte das Feuerschiff
wieder auf Station zurückkehren.

Die Kleinschiffahrt ruhte vollständig. Nur einige
größere Schiffehatten am Mittwochabendden Hambur¬
ger Hafen verlassen, warteten aber zum größten Teil
bei den Feuerschiffenden Sturm ab. Wie die Deutsche
Seewarte mitteilt , wurde die größte Windstärke von
11 bis 12 um 23 Uhr von Borkumriff-Feuerschiffgemel¬
det. Durch den Sturm , der gewaltige Wassermassen in
die Elbe trieb, wurde Hochwasser hervorgerufen, das in
Hamburg um 6.17 Uhr mit 1,21 Meter 1,80 Meter über
dem mittleren Hochwasser stand.

Im Hamburger Hafen  stießen infolge des hef¬
tigen Windes auf der Elbe in der Nähe der Landungs¬
brücken am Mittwochnachmittagder ausführende nor¬
wegische Dampfer „Kong Tryg .ve" und der
Lloyd - Da m p fer „Ulm " zusammen.  Während
das 3071 BRT . große deutsche Fruchtspezialschiffkaum
Schaden nahm, erhielt der 1111 BRT. große Norweger
ein großes Loch oberhalb der Wasserlinie, so daß er ge¬
zwungen war, die Ausreise zu unterbrechen.

Der Sturm führte auf Wyk auf Föhr  zu einem
ungewöhnlichhohen Wasserstand, der etwa drei Meter
über Normalhochwasserlag. Das Wasser drang in die
am Strand gelegenenHotels ein. Die ganze männliche
Bevölkerung des Ortes mußte zur Hilfeleistung aufge¬
rufen werden. Sandsacksperrenwurden zum Schutze
gegen das weitere Vordringen des Wassers errichtet.
Im Hafen von Wyk auf Föhr riß sich das Motorschiff
„Nordfriesland" los. Glücklicherweise konnte es noch,

mit einer Notbesatzungbemannt, auf die Wyker Reede
gefahren werden, wo es vier Stunden lang bis zum
Abflauen des Sturmes den.Elementen trotzte. Zwischen
Wyk und dem Ortsteil Südstrand drang das Wasser
über die" Strandmauer und überschwemmte weite Teile
der Lüttmarsch. Am Südstrand selbst wurden metertiefe
Löcher in die Böschung oberhalb der Strantzmauer ge¬
rissen.

Auf den Halligen sind sämtliche Brunnen über¬
schwemmt und durch das Salzwasser für lange Zeit
mtbrauchbar gemacht. Auf Oland stand das Wasser
in der Gaststube des Wirtshauses einen Met» hoch.
An der friesischen Küste hatte der Orkan eine Sturm¬
flut zur Folge, die an Höhe und Wucht die Oktober-
Flut von 1936 übertraf. 2n Dagebüll erinnert man sich
nicht, jemals eine ,so hohe Sturmflut erlebt zu haben.
Der Fahrstoffer Sommerkoogist voll Wasser gelaufen.
Aus Sylt  wird gemeldet, daß der Bahndamm
Westerland - Hörnum an drei Stellen
unterspült  ist , so daß der Bahnverköhr unter¬
brochen werden mußte. Der heftige Sturm hatte in der
Ostsee ein außerordentliches Niedrigwasser mit 1,20
Meter unter Normal zur Folge. Jtn Laufe dos Vormit¬
tags senkte sich der Wasserspiegelabermals um 10 Zen¬
timeter. Der Tiefstand des Wassers hatte zur Folge,
daß der gesamte Fährverkehr zwischen Warnemünde
und Tjedser ins Stockengeraten ist.

Die Dänemark mit Deutschland verbindende Fähre
Giedser-Warnemllnde traf am Donnerstagmorgen mit
fast einstündiger Verspätung in Warnemünde ein. Die
10-1lhr-Fähre von Warnemünde nach Dänemark konnte
bereits nicht mehr auskaufen. Der Dampfer „Nord¬
fels", der mit eider Kohlenladung von England nach
Rostock unterwegs war, mußte auf der Reede von War¬
nemünde vor Anker gehen, um höheren Wasserstand
abzuwarten. Die Fischerbooteim SLdteil des Alten
Stroms in Warnemünde liegen zum Teil auf dem
Trockenen.

volle Ketreidescheunen
Die ersthändigenGetreidevorräte in Weser-Ems

Nach den Erhebungen des Reichsnährstandes befan¬
den sich im Gebiet der Landesbauernschaft. Weser-Ems
von der diesjährigen Getreideernte am 30. Oktober
noch 105 393 Tonnen oder 79,1v. H. in den Händen der
Landwirtschaftgegenüber173 813 Tonnen oder 92,1v. H.
am 30. September 1938. Die ersthändigen Tetreidevor-
räte sind hiernach nicht unwesentlich höher als im
Vorjahr . Der Grund hierfür ist in der Knappheit
an Lagerraum zu erblicken, der auch für die nächste
Zeit noch anhalten dürfte. Es ist daher zweckmäßig,
daß die Bauern und Landwirte den Ausdrusch des Ge¬
treides so weit wie möglich hinausschieben und das
Korn länger als sonst üblich im eigenen Betrieb la-

ern. Die betriebswirtschaftlichen Voraussetzungen
ierfür sind durch die Anordnung des Beauftragten

für den Vierjahresplan geschaffen worden, die den Ab¬
schlußmöglichstvieler Brotgetreide-Lieferungsverträge
ermöglichensoll.

Von der diesjährigen Getreideernte waren im ein¬
zelnen Ende Oktober (Ende September 1938 in Klam¬
mern) als Vorräte der landwirtschaftlichenBetriebe
im Gebiete der Landesbauernschaft Weser-Ems noch
73 (86) v. H. der Roggenernte, 63 (66) v. H. der
Winterweizenernte, 71 (79) v. H. der Sommerweizen-
ernte, 67 (73) v. H. der Wintergerstenernte, 85 (92)
v. H. der Sommergerstenernte, 90 (92) v. H. der Hafer¬
ernte und 89 (95) der Ernte von Menggetreide vor¬
handen. _
Heinelinxen

Kleine Gemeindechronik. Die Ortswaltung Hemelin-
gen, Abt. Handwerk der DAF. weist darauf hin, daß
alle Lehrlinge aus dem Handwerk, die am Reichsberufs-
wettkampf teilnehmen wollen, sich bei den Fachschafts-
waltern oder Dienstag in den Geschäftsstellenmelden
mögen. — Heute is? für Hemelingender letzte Tag zum
Einsehen der Listen im Rathaus für die Ergänzungs¬
wahlen. — Die Turnvereinigung Hemelingen veran¬
staltete eine Gedenkstunde für die im Weltkrieg gefalle¬
nen Kameraden, die mit einer Ansprachedes Dereins-
fikhrersund einigen Vorlesungenausgefüllt war. (97

Tagung des NS.-Lehrerbun- es. 2m Hotel „Stadt Bre¬
men" fand die gutbesuchteTagung des NSLV., Kreis¬
abschnitt Achim, statt. 2m Mittelpunkt der Tagung
stand «in Vortrag des MittelschulrektorsEöhrs  über
„Das Vlutgericht zu Beiden". Dann erhielt Lehrer
Kühl-  Embsendas Wort zu seinenAusführungen über
den ..Weg der deutschenWeltwirtschaft". Am 11: und
17. Dezember findet in Achim eine Ausbildung der
Lehrer des Kreisabschnittesim Luftschutz statt. (57

Vercken
Verdener Rundschau. Neben den Luftschutz-Schulen

in Achim, Ottersberg, Dörverden und Allerdorf der
Orts -Kreis-Eruppe Verben, die den Großkreis Verden
außer Hemelingen umfaßt, erhielt diese Gruppe auch
noch «ine Luftschutz-Hauptschulemit dem Sitz in unse¬
rer Stadt . — 2m Verfolg der Verschönerungsarbeiten
an unserem Bahnhof wird jetzt auch die Aufgangs¬
treppe zu demselben neu hergerichtet. — In - Gegenwart
des Präsidenten der Handwerkskammerzu Harburg,
Heisig, Syndikus Dr. Förster und Kreishandwsrks-
walter der DAF. Putschier hielt Kreishandwerks¬
meister Fresse eine Tagung der Obermeister und Jn-
nungsbeiräte des gesamten Handwerks im Kreise Wer¬
den im Hotel Hannover ab, die der weiteren Ausrich¬
tung des Handwerks diente. — Das Schöffengericht
verurteilte den 11jährigen H. H. von hier wegen Un¬
treue und Unterschlagung zu 3 Monaten Gefängnis
und 100 RM . Geldstrafe. (66

kolenburg
WildgewordenesRind mußte erschossen werden. Beim

Verladen von Rindvieh wurde ein junges Tier plötz¬
lich so wild, daß es nicht zu bändigen war und ent¬
springen konnte. Nach längerer 2agd gelang es schließ¬
lich, das Tier einzustanzenund in einen Stall zu brin¬
gen. Auch hier war es nicht zu beruhigen. Schließlich
sah man sich dazu gezwungen, das Tier zu erschießen.

75
Rotenburgs Haushaltssatznng. Der ordentlicheHaus¬

haltsplan der Stadt Rotenburg weist in Einnähme und
Ausgabe eine Summe von 519 903,83 Mark aus,
während im außerordentlichen Haushaltsplan eine
Summe von 63 952,08 Mark in Einnahmen und Aus¬
gaben festgesetzt worden ist. Der Haushaltsplan liegt
bis zum 1. Dezember im Rathaus . Zimmer 1, öffent¬
lich aus. 75

Der Reichskommissar für die Altmaterialverwertung,
Wilhelm Ziegler,  gibt im „Vierjahresplan" einen
aufschlußreichen Bericht über die bisherigen Erfolge der
Altmaterialwirtschaft und die Bedeutung, die diese in
den letzten 2ahren genommenhat. Er betont dabei, daß
gerade die mengenmäßigbedeutsamenErgebnisseder zu¬
sätzlichenAltstöfferfassüngweitgehend durch den Ein¬
satz der. Gliederungender Partei überhaupt erst möglich
geworden sind.

Die Erfassungdes Altpapiers  wurde von jährlich
rund 650 000 Tonnen zu Beginn des Vierjahresplanes
auf nunmehr rund «ine Million Tonnen gesteigert, wo¬
durch allein schon etwa eine Million Kubikmeterbestes
Papierholz eingespart werden können. Durch die bedeu¬
tende Steigerung des Knochenanfalls  konnte die
Einfuhr im ersten Quartal d. 2. gegenüberdem gleichen
Zeitraum des Vorjahres unl* 11 Prozent verringert
werden.

Ein äußerst wichtiger Rohstoff ist Schrott.
Bereits 1936 belief sich der Schrottverbrauchoer deut¬
schen Eisen- und Stahlerzeugung auf 10 Millionen To.
Der Reichskommissarsah es als eine seiner wichtigsten
Aufgaben an, alle Möglichkeiten einer zusätzlichen
Schrottersassungauszuschöpfen. Die jetzt durchgeführte
Schrottaktion  dürfte in ihren Erfolgen die Er¬
wartungen weit übertreffen.  Mengenmäßig
noch höhere Ergebnisse werden von der Wegräumung
der eisernen Eartenzäune erwartet . Ueberall sind ört-

Lssuni
Verleihung des goldenen Treudienst-Ehrenzeichens.

Am Mittwoch wurde im Rahmen einer schlichten Schul¬
feier dem Leiter unserer Volksschule, Rektor A. Detz-
ner,  in Anwesenheitdes Lehrerkollegiumsder Schule
und eines Vertreters der Gemeinde Lösumvon Schul-
rat Fischer das goldene Treudienst-Vhrenzeichen für
10jährige treue Arbeit im Schuldienstüberreicht.

VsxsssolL
Oeffentliche Mitgliederversammlung der NSDAP.

Heute abend findet in der- „Strandlust" eine große
öffentlicheMitgliederversammlung der NSDAP . statt,
in der GaupresseamtsleiterPg. Aßling  über die poli¬
tische Lage sprechen wird. Alle Volksgenossensind zu
dieser hochaktuellenVeranstaltung herzlichst eingeladen.

Ein Werbeabendder SA. fand in der Strandlust statt.
Wie überall im Bereichder Kruppe Nordsee hatten auch
hier die Stürme 23/111, 28/111 und der SA-Marine-
sturm 25/89 ihre Männer versammelt, um durch diese
Veranstaltung weitere junge und auch ältere Volks¬
genossen zu gewinnen für die SA. Sturmbannführer
Rösch mann  eröffnete den Abend und teilte zunächst
mit, daß für den vorgesehenenRedner, Gruppenführer
Hasse,  der plötzlich zum Sudetenland berufen sei, nun
der SA.-Standartenführer Löber  sprechen werde. Der
Standartenführer sprach über die politischenEreignisse
der letzten Zeit, über die 2udenfrage und im beson¬
deren über die SA.-Werbung. Wir wollen keine Män¬
ner, die vielleicht unter dem Eindruck einer begeisternden
Rede ihren-Anmeldeschein ausfüllen, oder etwa, weil sie
dazu überredet worden sind. Der Glaube an die Be¬
wegung, Zuverlässigkeit und 2dealismus seien die
Wertmesser, die der kommende SA.-Mann in sich tragen
oder gewinnen muß. Freiwillig und aufrichtig muß
sein Entschlußzu diesem Schrftt sein. 2n abschließen¬
den Worten sprach der Ortsgruppenleiter Pg. West-
phal  noch für die Werbungsaktion der SA. (50

6rokn
Verleihung von Treuedienstehrenzcichen. Heute wur¬

den durch Kreisschulrat Fischer  im Rahmen einer
würdigen Schulfeier an die beiden Lehrer der. hiesigen
Volksschule, Pg. Hartmann  und Pg. Lllbcke , das
TreuedienstehrenzeichenI. Klasse für 10jährige treue
Dienstzeit im Namen des Führers überreicht. (97

Kleine Chronik. Am Freitag , in der Zeit zwischen
7 und 8 Uhr abends, erfolgt in der Turnhalle eine Gas-

Entfernung der Eisenzäune und eine moderne Gestal¬
tung der Straßenfluchten vorbereiten sollen.

Ein neues wichtiges Sondergsbiet der deutschen Alt¬
stoffwirtschaft ist die M ü l l au s so r t ie r u n g , die
allen Städten mit mehr als 35 000 Einwohnern zur
Pflicht gemacht ist. Die monatlichenMeldungen der rund
150 müllaussortierendenGemeindenlassen erkennen, daß
im Hausmllll bisher beträchtlicheWerte vernichtetwur¬
den. Von September 1937 bis Juli 1938 sind aus Alt¬
eisen und Konservendosenfast 55 000 Tonnen Schrott
allein aus dem Müll in diesen Städten gewonnenwor¬
den. Darüber hinaus wurden im 2ahre 1937 aus Kon¬
servendosen rund 1300 Tonnen reines Zinn zurückgewon¬
nen. Eine planmäßige und möglichstrestlose Er¬
fassung der Konservendosen  wird für die
Zukunft erstrebt. Durch Aufklärung soll weiter darauf
hingewirkt werden, daß Lumpen, Knocheri und Altpapier
möglichst überhaupt nicht mchr in den Müll gelangen.
Neben der Aussortierung des Mülls zur Gewinnung
von Altmaterial verdient die landwirtschaftliche Müllver-
wertung erhöhte Beachtung. Eine Reihe von Großver¬
suchen soll in nächster Zeit diese Frage weiter klären.

Die gewaltige Bedeutung der Altmatcrialwirtschaft
ergibt sich aus der Feststellung, daß von den zuständigen
Stellen für das Jahr 1937 der Wertanteil der deutschen
Altmatcrialwirtschaft einschließlich der in der Industrie
angefallenenAlt- und Abfallstoffe aus rund 550 Millio¬
nen RM., d. h. auf rund 12 Prozent des gesamten
innerdeutschenRohstoffvcrbraucheserrechnetworden ist.

maskenausgabe. Es sind sämtliche Zuweisungsscheine
einzulösen. — Der Leiter des Kleingartenvereins, Bür¬
germeister Pg. Hillmann,  hat für diesen Winter
eine regelmäßige Schulung in Kursen für die Mitglie¬
der geplant. Vorgesehen sind insgesamt vier Lehr¬
gänge mit 11 Themen. Der Fachberater der Kleingärt¬
ner der Landesgruppe Bremen, Pg. W. Müller, hat
sich für diese Vortrüge zur Verfügung gestellt. Die Lehr¬
gänge finden statt im „Aumunder Sporthaus", Der
Vereinsführer erwartet, daß diese Vortrüge vollzählig
besucht werden, denn im Zuge des Vierjahresplans sind
diese Lehrgänge von großer Bedeutung. on.

kisLlierliuüe
Auf der Poljagd tödlich verunglückt. Von einem

schweren Schicksalsschlaqwurde die Familie Claus
Blanken in Fischerhudebetroffen. Der dreiundzwanzig-
jährige Sohn begab sich auf die Entenjagd, die in der
Gegend von Fischerhudeals Poljagd betrieben wird.
AIs er nicht zurückkehrte, machten die Eiterst sich auf
die Suche und fanden ihren Sohn schließlich tot in der
Polhütte. Man nimmt an. daß beim Erkletterst der
Leiter zur Hütte sich ein Schuß auslöste, der dem Sohn
den Tod brachte. 75

Oldenburg
Zuchthaus für gewerbsmäßigeAbtreibung. Auch am

dritten Tage der»Verhandlungsperiode des Oldenbur-
ger Schwurgerichtskam ein Verbrechennach Z 218 zur
Aburteilung. Die Verhandlung fand unter Vorsitz von
LandgerichtsdivektorBrahms statt. Angeklagt war eine
11jährige Frau aus Wilhelmshaven, die sich wegen
vollendeter gewerbsmäßiger Abtreibung in acht Fäl-

Danke dem Führer durch die Tat: Werde
Mitglied im Deutschen Frauenwerk!

ken zu verantworten hatte. Die Angeklagtebeging ihre
strafbaren Handlungen in den Jahren 1929—1932. Nach
der Machtübernahmeunterließ sig ihr Treiben, wurde
aber im Jahre 1937 doch wieder rückfälligund unter¬
nahm wieder einen verbotenen Eingriff.' Sie erhielt
jedesmal ein Entgelt, das sich zwischen 20 und 50 Mark
bewegte. Nach längerer Beratung verurteilte das Ge¬
richt die Angeklagtezu fünf Jahren Zuchthaus und zu
fünf Jahren Ehrverlust. Die Untersuchungshaftwurde
angerechnet. Von der Sicherungsverwahrungwurde noch
abgesehen, da die Angeklagte bisher noch nicht vorbe¬
straft ist.

Im Amt straffällig geworden. Das LandgerichtOlden¬
burg erkannte am 9. August gegen den AngeklagtenJo¬
hann Ziegler aus Wilhelmshaven wegen Betruges in
zwei Fällen und wegenUrkundenunterbrückungauf eine
Gefängnisstrafe von 1)4 Jahren . Gegen dieses Urteil
richtete sich die Registon des Angeklagten vor dem
Reichsgericht, wo er die Annahme von Urkundenunter-
drückung durch das Vordergerjcht böschwerdeführend
rügte. Rechtsanwalt und Reichsgerichthatten in dieser
Hinsicht ebenfalls rechtliche Bödenken. Der dritte Straf¬
senat hob daher das angefochtene Urteil, soweit der An¬
geklagte wegen Urkundenunterdrückungverurteilt wor¬
den ist und hinsichtlich der Gesamtstrafeauf. In diesem
beschränkten Umfangewird sich also die Vorinstanznoch¬
mals mit der Sache zu befassen haben. Ziegler war als
Stadtsekrelär in Wilhelmshaven beschäftigt. Zu seinem
Aufgabenkreis gehörten u. a. auch die Sachbearbeitun-
gen von Konzessionenfür Schankwirtschaftenund für
das Wandergewerbe. Es konnt« ihm nachgewiesen wer¬
den, daß er in 11 Fällen ausgestellte Urkunden ohne
Gebührenmarkenausgeliefert, das Geld aber dafür er¬
hoben und für sich verbrauchthatte. Die dazu gehörigen
Aktenstücke nahm er mit nach Hause und verwahrte sie
dort einige Zeit zur Vertuschung seiner Betrügereien.
Vikkorn

Großfeucr in Gishorn. Ein Großfeuer, das bei dem
herrschendenSturm mit großer Schnelligkeitum sich
griff, hat in der Nacht das Wohnhaus, des Kaufmanns
HermannGerholdmit den angrenzenden Ställen und
Speichern bis auf die Grundmauern eingeäschert. Die
Hausbewohner, die von dem. Feuer im Schlaf über¬
rascht wurden, konnten mit knapper Not das nackte
Leben retten. Sämtliches Mobilar, Bargeld und Wert¬
papiere wurden ein Raub der Flammen.

Die älteste ostfriesin starb
Frau Ereetje Kl nassen  verstarb im Siechenheim

„Bethanien" in Emden im 101. Lebensjahr. Am 5. Sep¬
tember hatte sie ihren letzten Geburtstag unter der An¬
teilnahme weitester Kreise begehen können. Mit den
herzlichen Wünschender Stadtverwaltung überbrachte
ihr damals Oberbürgermeister Renken gleichzeitigein
Glückwunschschreiben des Ministerpräsidenten General-
seldmarschallGöring mit einem Geldgeschenk. Ein Jahr
vorher hatte ihr sogar der Führer zu ihrem Geburts¬
tage ein Glückwunschschreiben übermittelt.

Für uns Heutige ist kaum vorstellbar der Zeitraum,
den das Leben der Frau Klaassenumspannte. 2m Jahre
1835 geboren, hatte sie das Werden des Reiches von
1818 über 1870/71 und 1911/18 bis 1933 und 1938—
zuletzt als Großdeutschland— erleben dürfen. Dabei
erfreute sie sich bis in die letztenLebenstage einer sel¬
tenen geistigen Frische, die es ihr ermöglichte, an dem
Geschehender heutigen Zeit teilzunehmen. Noch bis
zum hundertsten Lebensjahre hat sie ihre Stube im
Siechenheim„BethanieN" selbst in Ordnung gehalten.
Erst in den letzten Monaten machten sich die Beschwer¬
den des Alters so bemerkbar, daß sie ans Bett gefesselt
war . Mit ihr ist gleichzeitigdie älteste Ostfriesinund
einer der betagtesten deutschenEinwohner überhaupt
dahingegangen.

Mückenbekämpfung im Winter
Systematischer Feldzug notwendig

Daß die Mücken zu den unangenehmstenPlagegeistern
des Menschen zu rechnen sind, wird niemand bezweifeln.
Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit suchen sie ruhig«,
geschützte und warme Unterschlüpfeauf. Bevorzugt wer¬
den hierbei vor allem Keller, Speicher und Tierställe.
In diesen Schlupfwinkelnverbringen dann die befruch¬
teten weiblichen Mücken, die 200 bis 100 Eier legen,
ihren Winterschlaf. Für eine erfolgreiche Mücken¬
bekämpfung kommt es in der Hauptsachedarauf an,
planmäßig und mit den richtigen Mitteln die Vernich¬
tung der Mücken zu erreichen. Sämtliche von den
Mücken als Unterschlupf aufgesuchtenRäume müssen
möglichstgleichzeitig für die Bekämpfung in Angriff
genommenwerden. Es empfiehlt sich, nur Fachleutemit
der Ausführung dieser Maßnahmen zu beauftragen oder
wenigstensdie mit der Ausführung beauftragten Leute
von ihnen beraten zu lassen. Da die Mücken am sicher¬
sten in den Winterversteckenzu fassen sind, soll man sich
zu Beginn der kalten Jahreszeit durch genaue Besichti¬
gung der Kellerräume usw. davon überzeugen, wo sich-
Mücken niedergelassenhaben. Hat man dies festgestellt,
so sind die. Mücken am sichersten und billigsten durch
Ausspritzender Wände und Decken mit bestimmtenche¬
mischen'Flüssigkeitenzu vernichten. Bei der Zerstäubung
von Spritzmitteln wie auch von trockenem Pulver mutz
darauf geachtet werden, daß Gefäße mit Nahrungsmit¬
teln, wie Sauerkraut, Bohnen usw. sowie Kartoffeln
und Obstvorräte, sorgfältig durch Papier oder Tücher
abgedeckt werden. Man verhütet dadurch eine unan¬
genehme Geschmacksbeeinflussung sowie auch eine Ver
unreinigung der Vorräte durch herunterfallende toie
Mücken. Ein Abstammen der Wände und Decken ist wegen
der damit verbundenenFeuersgefahr unzweckmäßig. Alle
Verfahren müssen während des Winters mindestens
zweimal im Abstand von einigen Wochen vorgenommen
werden, etwa im November oder Dezember und dann
noch einmal im Januar oder Februar.

l -Nneduriß
Glucke betreut kleine Mäuse. In der Gemeinde

Vullendorf bei Dahlenburg wurde ein gewiß seltenes
Tieridyll beobachtet. Eine Henne saß auf einem Nest
und unter ihrem warmen Körper hielt sie zwölf kleine
Mäuse geborgen. Die Gluckehatte diese vierbeinigen
Stiefkinder offenbar verlassenin ihrem Nest vorgefun¬
den und verlieh ihnen nun den mütterlichen Schutz.

Der älteste Kriegskamerad in LLneburg gestorben.
Der älteste Liineburger Kriegskamerad, der Altvetcran
Louis Vortisch, ist gestern im Alter von 92 Jahren zur
großen Armee abberufen worden. Mit ihm ist der an
Jahren älteste Kamerad der KriegerkamerädschaftLll-
nsburg dahingegangen. 2m Juli 1870 trat Vortisch als
Einjährig-Freiwilliger beim MecklenburgischenGre¬
nadierregiment Nr. 89 ein und nahm in diesem Regi¬
ment am F-eldzug gegen Frankreich teil. Seit 1922
zählte er zur KriegerkameradschaftLüneburg, der er
von 1926 an als Ehrenmitglied angehörte.

Xorükorn
Auch ArbeitsinvaUden « erden betreut. Einer Anre¬

gung der Deutschen Arbeitsfront folgend, haben sich die
Betriebsgemeinschaftender einzelnen Nordhorner Tex¬
tilbetriebe entschlossen, nunmehr, auch die aus dem Ar¬
beitsprozeß ausgeschiedenenInvaliden der Arbeit in
den Kreis ihrer Vetrcuunasarbeit einzubeziehen. Sie
werden diese ehemaligen Ärbeitskameraden künftig in
allen von den Betriebsgemeinschaftskassendurchgeführ¬
ten Veranstaltungen (Reisen, Wandern, Vortragsabende
und Theater- und Konzertveranstalbungen) teilnehmen
lassen.

Grafschafter Betriebssichrer stiften 19 Jtalienreisen.
Für die nächste Eroßfahrt des KdF.-Dampfers „Sierra
Cordoba", die vorn 30. November bis 13. Dezember
stattfindet und diesmal rund um Italien führt) standen
auch dem KdF.-Eauamt Oldenburg eine Anzahl Plätze
zur Verfügung. Erfreulicherweisehaben sich die Führer
der ErafschasterTextilbetriebe bereit erklärt, 10 Ecfolg-
schaftsmitgliodenaus den verschiedenenBetrieben im
Kreise, und zwar fünf Männern und fünf Frauen, eine
kostenlose Teilnahme an dieser einzigarrigen Fahrt zu
ermöglichen. Ausnahmslos handelt es sich bei den Teil¬
nehmern um Arbeiter mit geringemEinkommen, die aus
cigenen̂ Mitteln nicht in der Lage wären, eine der¬
artige Ferienreise anzutreten. Außet dem Fahrgeld
und einem angemessenen Taschengeld, das diese Betriebs¬
führer den 10 überglücklichen Arbeiterinnen ynd Arbei¬
tern zur Verfügung stellen, erfolgt auch noch die volle
Weiterzahlungdes normalen Arbeitslohnes.

Nordhorn stellte Reichssiegerin der DNF.-Ucbungs-
wrrtschaft. Unter dem Namen „Nordhorner Buntweberei
Becker st Eo." besteht innerhalb der deutschen Uebungs¬
wirtschaft, die dem Amt für Berufserziehung und Ve-
trröbsführung der DAF. angegliedert ist, auch in Nord¬
horn, das ja bekanntlichSitz einer weltbekanntenTex¬
tilindustrie ist, schon seit Zähren eine Uebungsfirma.
Dreje Uebungsfirma, die unter der Leitung von W.
Donner steht, hat jetzt für ihre ersprießlicheund segens¬
reiche Arbeit auf dem Gebieteder Berufserziehungeine
verdiente Anerkennung gefunden. Sie ging aus dem
diesjährigen Leistungswe'ttkampf der DAF. als Reichs-
steger hervor und wurde auf einem Reichsappelldurch
Reichsorganisatjonsleiter Dr. Ley besonders ausge¬
zeichnet.liche Einsatzstäbegebildet worden, die die planmäßige
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Das Plakat der Oaukulturwoche
Bremen,  25 . November

27-MV- 4 M

Line lide lang mit dem Vug gen Himmel
Unfreiwilliger flufentkalt auf dem Leitwerk - fluch vremen bekam den Orkan zu spüren
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Ileberall im Stadtbild erscheinen fetzt die schmucken

Plakate der vom 27 . November bis 4 . Dezember wäh¬
renden Gaukulturwoche , die mit ihren zahlreichen Ver¬

anstaltungen einen Uebevblick über das kulturelle Schaf¬
fen in unserem Nordseegau vermitteln wird . Mit der

Z. Kulturkundg -sbung im großen Saal der „ Glocke " fin¬

det sie am kommenden Sonntag , 27 . . November , 11 Uhr
vormittags , ihren wuchtigen Auftakt.

Verschweigen jüdischer Nassezugehörigkeit unlauterer Wett¬
bewerb . In einer Entscheidung des Kammergcrichts ist das
Verschweigen der jüdischen Rasse -zugehörigkeit eines Geschäfts¬
mannes als unlauterer Wettbewerb anerkannt worden . Das
Urteil richtet sich gegen den jüdischen Kausmann Hugo Sa¬
muel , der seit vielen Jahren unter der Firma „ Kavalier-
klub " ein Matzgeschäft für Herrenbekleidung und fertige
Herrcngardcrobe betrieb . Sowohl in den Köpfen seiner Ge - '
schästsbriese und Rechnungen als auch in seinen Eeschäfts-
stempcln und auf der Scheibe seiner Geschäftseingangstür
ließ er den auf seine jüdische Herkunft hinweisenden Namen
Hugo Samuel fort , und zwar noch bis in die jüngste Zeit
hinein . Der Erste Strafsenat des Kammergerichts erklärt in
seiner Entscheidung , die von der „ Juristischen Wochenschrift"
veröffentlicht wird , daß der . Angeklagte durch die WeglaffuNg'
des zur Firma 'gehörenden Namens eins Angabe über . ge¬

schäftliche . .Verhältnisse -Umacht habe , die .unwahr und zur^
Irreführung der - -OeffenTichkeit geeignet ist . Das Kammer¬
gericht stellt ferner feshrdaß die Zugehörigkeit des Geschäfts¬
inhabers zur jüdischen Rasse zu den Mitteilungen über ge¬
schäftliche Verhältnisse gehö . ^

Den Bremern , die am
frühen Donnerstagmoraen
über die Adolf - Hitler.
Brucke und An der Tiefer
vorbei zu ihrer Arbeits¬
stätte eilten , bot sich im
Strombett der Weser ein

? ?." i ^ nder eigenartiger
Anblick : Ein großer Motor¬
segler hatte sich etwas ober¬
halb der Adolf - Hitler-
Brücke unmittelbar an der
Einfahrt zum Oberländer
Hafen ( Badeanstalt ) festge¬
fahren . Je weiter das
Wasser sank trat der Bug
des Schiffes immer mehr
aus den Fluten heraus , bis
der Schiffskörper schließlich
schräg über das steinerne
Leitwerk hinweg gen Him¬
mel ragte . Es handelte sich.
hierbei um den in Brake-
beheimateten Motorsegler
„Friesenland " , der um 6 .30

Uhr morgens am Bollwerk
An der Tiefer losgeworfen
hatte . Zur gleichen Zeit
waren hier auch mehrere
Lastkähne in Bewegung
geraten und zwei Schiepp-
züge fuhren unter der
Brücke hindurch . 2m Laufe
der schwierigen Manöver
mit den Schleppkähnen
wurde der Motorsegler ganz
auf die Neustadtsseite ge¬
drängt , wo er bei den
gerade herrschenden Hoch-
wasserstand - u . Sturmwind-
verhältnissen über dem vom
Wasser überspülten Stetn-

s

Das eixeimr -ÜA« irilil loekle viele Xiisellauei- ^nknallms : Lämmer
dämm des Leitwerkes festkam . Trotz aller Bemühungen

das Schiff nicht wieder flott werden . Man mußte
pa > schließlich damit trösten , das nächste Hochwasser am
Nachmittag abzuwarten , wobei jedoch die heikle Frage
auftauchte , ob dieses Nachmittagshochwasser ebenso wie
das Morgenhochwasser anderthalb Meter über
Normal  stehen würde . ( Der Sturm der vorangegan¬
genen Nacht hatte am Morgen '-den übernormal hohen
Wasserstand hervorgerufen .)

Viele Bremer pilgerten im Laufe des Tages zur
Adolf -Hitler - Brücke . nicht so sehr , um des Schiffers
Sorgen zu teilen , sondern um diesen ungewohnten An¬
blick in Augenschein zu nehmen.

«

Nachdem dann im Laufe der Stunden tiefsinnige Be¬
trachtungen seitens der Zuschauer darüber angestellt
worden waren , ob das Schiff wohl durchbrechen könnte
(das Schiff lief jedoch im Ballast ) , gelang es dem
Schiffer gegen 15 Uhr noch vor dem sehnsüchtig
erwarteten Höchststand des Wassers , seine „ Friesenland"
nach achtern vom Leitwerk Herabgleiten zu lassen . Das
Gewicht der Maschine sorgte wohl dafür , daß der Motor¬
segler immer weiter in das Becken des Oberländer
Hafens hineinrutschte bis schließlich die Schraube erfolg¬
reich arbeiten konnte . Unter allgemeiner Anteilnahme
der zahlreichen Zuschauer auf der Brücke und am Boll¬
werk , die trotz des wenig schönen Wetters bis zu diesem

Augenblick ausgeharrt hatten , verließ die hoffentlich
unbeschädigte „ Friesenland " dann den Oberländer
Hafen . X

Drei Mann der See entrissen
Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

meldet:

Das Motorrettungsboot „ Rich . C . Kroogmann " der
Station Luxhaven rettete in der Nacht zum Donners¬

tag , 24 . November , bei orkanartigem Sturm ( Wind¬

stärke 16 — 11 ) und sehr schwerer See den Kapitän und
zwei Mann der Besatzung von dem sinkenden deutschen
Motorsegler „ Elisabeth ".

Das mit einer Kohlenlädung von Hamburg nach Wil-
helmshaven unterwegs befindliche Fahrzeug war durch
den plötzlich aufkommenden Sturm gezwungen worden,
im Fahrwasser der Außenelbe bei der Kugelbake zu an¬
kern . Beide Ankerketten brachen.  Das Schiff
wurde über die Elbe nach Klotzenloch auf die Sünde ge¬
trieben . Dort gelang es dem Rettungsboot , die drei
Mann Besatzung dem sicheren Tode zu entreißen . Das
Wrack ist nachher noch mehrmals auf Grund gestoßen
und offenbar gesunken.

Die Zahl der geretteten Schiffbrüchigen beträgt seit
Gründung der Gesellschaft 5831 , davon entfallen auf die¬
ses Jahr 85 . Im Oktober - November dieses Jahres wur¬
den allein 14 Menschenleben der See entrissen.

vas weiknachtsbuch der deutschen fugend
Die Hitler - Jugend gibt in diesem Jahr zum ersten«

Male ein „ Weihnachtsbuch der deutschen Jugend"
heraus . Sie wurde dabei von dem Gedanken geleitet,
den Jungen und Mädeln ein wirklich gutes Buch zu
geben . Das Buch hat den Titel „ Der Führer ". Aus der
jungen Vergangenheit und Gegenwart wird einer der
Dichter der jungen Generation , Eberhard Wolfgang
Möller , den Führer , sein Leben und Handeln schildern.
Das Buch erscheint im Zentralverlag der NSDAP . Es
darf auf keinem Weihnachtstisch der Jugend fehlen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat hierzu einen
Aufruf erlassen , der folgendermaßen endet : „Betriebs-
sührer , schenkt dieses Buch allen Jugendlichen in euren
Betriebet !. Versagt es ihnen nicht . Es ist mehr als nur
eine Weihnachtsfreude , was ihr euren Jungen und
Mädeln in den Betrieben mit diesem Buch bereitet ."
Die Betriebsführer im Gau Weser - Ems werden
gebeten , ihren Jugendlichen dieses Buch zum Weih¬
nachtsgeschenk zu machen.

Vie Kunst ins Volk getragen
Lin kunstvolles Lreskogemälde wurde für das kameradschastskaus der lorfit -Werke , Hemelingen -Vremen , geschaffen

Als wir vor einiger Zeit in einem Bericht über die
Einweihung des Kameradfchaftshauses auf dem Werk II
der Torfit - Werke,  Hemelingen - Bremen , bereits
sagen konnten , in welchem Mäße - hier "Mustergültiges
und Nachahmenswertes an Einrichtung und Geist  zu¬
tage gettefen ist , so sind wfit heute in der Lage , zu
'ergänzen , daß inzwischen an -'der einen Stirnfront des
großen Aufenthaltsraumes dieses bereits mit wunder¬
vollen Landschafts - und Bildnis - Bildern ausgestatteten
„Hauses der Werkkameradschaft " ein dreiteiliges Fresko¬

Gemälde von Kllnstlerhand entstanden ist , wie man es
in jeden Feierabend - und Werkpausen - Erholungsraum
hineinwünjcht . Mit diesem farbenfrohen Kunstwerk , das
wir leider - nur -in derl Schwavz - WeißaPhotögrrrMe wie¬
dergeben können , ist wieder ein Stück erfüllter Goebbel - -

scher Parole „ Wir tragen die KuiHt ins Volk " offenbar
geworden . Das Riesengemälde , dMest dtei -ÄbMlüngen
je 2X3,5 Meter groß sind und dessen Schöpfer der be¬
kannte Kunstmaler Adolf Keßler  ist , stellt „Die
Weinlese"  dar und symbolisiert die froh getane Ar¬

beit und das fröhlich gefeierte Fest als die Lebensart
des neuen deutschen Menschen . Er packt an mit Hand,

Hirn und ^erz,  und er weiß , dgh nach der Ernte
seines/Fleißes 'ünö ) « in -er Anstrengungen der Frohsinn
und die Entspannung , die Freude und der Ueberschwang
zu Worte kommen sollen . Wir freuen uns . daß hier Worte
in Werke ohne viel Aufhebens übersetzt wurden und
wissen auch , daß es in rechtem Geiste geschah . Welcher
Betrieb macht es nach ? Tsch.

^aknabms : TorZt

Kaufmännischer verein „ Union"

Konzert taspar Lassado
Schon nach wenigen Klängen seines kostbaren Jn-

- strumentes ist uns der Künstler mit seinem Cello ver¬
traut und zu einer untrennbaren Vorstellung geworden.
Wenn die Kniegeige in der erwählten und vornehmen
Familie der Streicher das männliche Organ darstellt,
Verkörperung und Sinnbild der tenor -a-len u>nd bari-
tonalen Stimmlage , dann ist es für ihn das einzrg
gegebene Instrument . So männlich .und unpathetisch-
Msentimental wirkt er ,als Vertreter des sprichwört¬
lichen spanisch - romanischen Menschenschlages.

llnd der Eindruck hält durch den ganzen Abend an,
er vertieft sich noch . Was Caspar Cassad 0 auch rpielcn
ruag , der Ton bleibt bei aller Wandlungsfähigkeit und
Ausdruckskraft groß und heldisch . Aber er wählh auch
die Werke danach aus . Denn es -ist wirklich bezeichnend
srir ihn , den weltberühmten Künstler , dem technische
Schwierigkeiten unbekannt sind , daß er nichts aufs Pro¬
gramm setzt , was ' irgendwie nach Vir -tuosentum aussähe.
Mo dj « Kompositionen ernsthafter Meister glänzende
Passagen bringen , die man mit leiser Unterstreichung
als Prunkstück und Publikumsblender herausstellen
könnte , da nimmt er sie mit bestechender Selbjtver-
ständllchleit und geht darüber hin wie -über jede schlichte
Partie , nur dem Wesentlichen , dem Ausdruck und dem
seelffchen Gehalt nachspürend . < .

-i. ah «r genießt man den Abend in ungebrochener
-wie in ungetrübtem Vergnügen und nimmt den Mann
und sein Instrument als 'einheitlich verschmolzene Erin¬
nerung niit sich fort.

Am Anfang stand Vivaldi , der große Allster rM
Vach , welcher seine Verehrung für den Aelteren durch
liebevolle Be - und Umarbeitungen durch die Jahr¬
hunderte bleibend dargelegt hat . Er ist Vertreter der
seinen kultivierten kammermusikalischen Kunst stmes
Jahrhunderts , und sein Konzert v - äur , Werk 3 Nr . 9
ls >gt alle Vorzüge : die sprechende , ausdrucksvolle - mie,
öse Innigkeit des langsamen Satzes und die mannigfache
Bewegtheit des Abschlusses . Es folgte Lach ielber mit
einer seiner Solosuiten , -d-i-e wie seine Soloionaten sur
Violine höchstes und letztes Gut der Literatur und ein
Psühtcin für jeden Künstler sind , -der ernst genommen
«n will . Lassado spielte sie zum Entzücken . Stilecht und

Dickst reihen sich die Sätze aneinander ; in ruhigem
Eordjsch « n Fluß das Präludiunz , schwer und verschlun¬

gen die Allomande , von der sich die Corrente pikant ab¬
hebt . Edel und schön gesungen die Sarabande , leichter
und wahrhaft tänzerisch die beiden Menuetts und end¬
lich launisch bewegt die Gigue . Nach diesem strengen
Werk , das trotz aller Vortragskunst auch eine Leistung
für den mitgehenden Hörer darstellt , hob sich die
Beethovensonate ll - ckur Werk 17 doppelt eingängig ab
in ihrer dramatischen Bewegtheit und ihrem konzer¬
tanten Gegensatz zum Klavier.

Nach der Pause gab Reger zwei Sätze , die in diesem
gehaltvollen Programm fast dünn wirkten und wohl nur

wegen der dankbaren „ Caprice " gewählt waren , und
dann machte Webers Werk 47 , ein „ Duo concertante " ,
den Abschluß mit unerhört gekonnten Sätzen , die Tech¬
nik und Klang des Instrumentes sinnfälliger als die
vorhergehenden Werke herausstellten und die ohnehin
begeisterten Hörer zu lang anhaltendem Beifall hin¬
rissen.

Caspar Cassado dankte durch eine „ Paraphrase " über
Mozarts Ständchen aus Ton Juan , eine leicht hinge¬
worfene Kleinigkeit , die als Zugabe geschaffen erschien.

Am Flügel war Willi Hammer,  Hamburg , ein Be¬
gleiter , der bei aller Anpassung und bereitwilliger
Unterordnung sich in den konzertanten Sätzen als aus-
gezeichnet -er Pianist erwies und zum vortrefflichen
Gegenpol im Wettstreit der Themen und Instrumente
wuchs.

Olomsns Ounis.

Hans 6rimm sieht den Engländer
Wie ich den Engländer sehe " , von Hans Grimm.  Eng¬

lisch « Rede — deutscher und englischer Wortlaut . Mir
einem Nachwort in beiden Sprachen . 55 Seiten . Preis
kart . 1,— RM . Verlag C . Bertelsmann , Gütcrsloh.

In dieser Zeit , da versucht wirb , alle Bemühungen
verstärkt für die Sicherung des europäischen Friedens
einzusetzen , "werden die Stimmen nach einer deutsch-
englischen Verständigung immer lauter . Verständigung
aber setzt völliges gegenseitiges Kennen und Verstehen
voraus . Wie besonders nötig beides für die anzu¬
strebende Verständigung zwischen den beiden verwandten
Völkern ist , beweist in der letzten Zeit die wachsende
Verständnislosigkeit der britischen Öffentlichkeit gegen¬
über allen deutschen Maßnahmen , entfacht durch die
entfesselte Willkür einer den niedrigsten Instinkten
schmeichelnden Presse . Wenn sich in solchen Stunden war¬
nende Stimmen erheben und mahnend auf die hohen
gemeinsamen Aufgaben hinweisen , deren Lösung nur
die vergiftete Atmosphäre bereinigen kann , so gilt es,
ihnen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit zu widmen.
Eine dieser mahnenden -Stimmen ist die Schrift , dix
Hans Grimm jetzt herausgegeben hat unter dem Stich-
wort Wie ich den Engländer sehe " , die den Wortlaut
ieiner ' englischen Rede , gehalten in verschiedenen Orten
Großbritanniens , in beiden Sprachen zum Inhalt hat.
Wenn heute mehr denn je das gegenseitige Verstehen-
und Kennenlernen — namentlich von britischer Seite ! —
gefördert werden muß , so ist für diese Aufgabe die Ver¬

öffentlichung der englischen Rede Hans Grimms ein
besonders wertvoller Beitrag.

Der Dichter umreißt das Hauptproblem unserer
Zeit , dessen Lösung für beide Nationen — besonders
aber für England — eine Zukunftsfrage ist und daher
von beiden Völkern gemeinsam gelöst werden kann,
mit folgenden Worten : „Vermassunq oder Hochwertig¬
keit ? Wie bleiben der Menschheit trotz dem Chaos der
neuen Massen die Hochwertigen erhalten ? Wer an¬
ders " , so begründet Hans Grimm in einer weiteren
Frage seine Forderung , „ als die . Hochwertigen ver¬
mag in der veränderten Welt das Sattwerden der
Menschen und ihre Gesundung an Leib und Seele her¬
beizuführen ? " Wie berechtigt diese Feststellungen sind,
beweisen die täglichen Erscheinungen ; denn gerade
England ist es , das an dieser bedrohten Hochwertigkeit
vorbeisieht und seine Hauptsorge aus einer falschen
Humanität heraus dem Schwachen und Kranken ango-
deihen läßt . Dieser Weg kann schließlich nur zur Selbst¬
aufgabe und zum Chaos führen . England , das einen
größeren Verschleiß anHochwertigen hat . damit es sein rie¬
siges Weltreich regieren und zusammenhalten kann . müßte
in der Durchsetzung dieses gemeinsamen Zieles an die Seite
Deutschlands treten , das diesen Kampf bereits 1933
aufgenommen hat ; denn es geht hier um Englands
eigene Existenz und schließlich um nichts anderes , als
um die täglich bedrohte Vorherrschaft der nordischen
Völker in der Welt . Hierzu kann gerade England in

IlaonI Nociralklli , cksr bsrülimts Oliovinsviolor . koiort
in äiosem llabrs sein 56jälirigas liünstlsi 'jnbtläum
vnck spielt am Lonnabsnä in Lreinsn . (Oullrüoop

seiner weniger » erzwungenen Lage den größten Beitrag
leisten . Hans Grimm beweist mit dieser Veröffentlichung
seiner englischen Rede der angelsächsischen Welt noch¬
mals , daß nicht nur genügend Möglichkeiten , sondern
sogar zwingende Notwendigkeiten für eine deutsch - eng¬
lische Verständigung , die auf gleichen Rechten aufgebaut
sein muß , vorhanden sind . Nur sie wird den wirklichen
und dauerhaften Frieden , nach dem sich das englische
Volk aus unbeschreiblicher Angst vor einem kommenden
Krieg seit Jahren sehnt , garantieren.

Es ist dieser Schrift , in dessen Nachwort sich der Dichter
mit der Aufnahme seiner Rede in englischen Kreisen
auseinandersetzt , weiteste Verbreitung zu wünschen , da
sie eine der bedeutungsvollsten u 'nd entscheidendsten
Fragen der europäischen Politik behandelt , die jeden
einzelnen angeht . Luift Sellulrs
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Fischfrikassee mit Blumenkohl

Man dämpft einen Kopf Blumenkohl in Röschen zerlegt
gar , aber nicht zu weich, und bereitet au » dem Dampf¬
wasser und einer Mehlschwitze eine ..dicke Tunke . Diese
stellt man in ein Wasserbad heiß und gibt , nach Vor¬
schrift vorbereitetes Fischfilet, in Würscl geschnitten, in
die recht dicke Tunke , die von dem Nschsast sonst leicht
zu dünn wird . Man schmecktmit Salz und Zitrone ab,
gibt den Blumenkohl dazu und läßt das Frikassee recht
heiß werden . Mit Semmelklößchen kann man das Gericht
bereichern. ,

Käsebrötchen

500 Gramm Ouarg , Süll Gramm Mehl , 1 Backpulver,
1 Ei, 1 Prise Zucker und Salz . Alle Zutaten werden gut
miteinander verknetet , dann werden kleine Brötchen ge¬
formt und gebacken.
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Die Gold- und Sllberschmiede.Jnnung Bremen hielt im Re¬
staurant Bremer , Er . Hundestraße , eine setzet gut besuchte
Jnnungsoersammlnng ab, zu der auch Be-zioksinnungsmerster
Höser,  Hannover , erschienen war . Nach Begrüßung durch
den Obermeister Ehr . Kleyniann  hielt der Bszivksi-nnungs-
insister einen Vortrag über das WinterlhiWwerk nnd bat am
Schluß seiner Ausführungen alle Dernsstameraden , auch wei¬
terhin dieses große Werk unseres Führers tatkräftig zu un¬
terstützen. Im weiteren Beölaus der Versammlung wurde
über die neu« Verfügung der verkürzten Lehrzeit gesprochen,
wozu der Bezirksinnungsmeister erläuternde Ausführungen
machte und dabei die Belange des Handwerk-zwerges vertrat.
Der Werbewavt wurde beauftragt , eine Gemeinscha-stswerbnng
zum bevorstehenden Wethnachtssest auszuarbeiten . Hierbei
weist die Innung darauf hin , daß die irrige Auffassung des
Publikums , die heute zu verarbeitenden Metalle wie .Silber,
Gold und Platin seien qualitativ geringer , nicht zutrifft;
alle diese Werkstoff« müssen in derselben Güte hergestellt (le¬
giert ) werden , wie es bisher der Fall war , dieses ist gesetzlich
festgelegt. Beim nächsten Punkt der Tagesordnung sprach Pg.
Bolze  über seine Erlebnisse in Brannschweig in der Reichs-
führerschule. Durch recht anschauliche Erklärungen konnt« sich
ein jeder über die VleAseiti-gsteit eines Schulungslehrganges
unterrichten , wobei die Kameradschaft besonders gepflegt
wurde . Mit der Führershrung wurde die von allen Mitglie¬
dern mit Interesse verfolgte Tagesordnung der Versamm¬
lung beendet.

NSDAP.
Ortsgruppe Wilhelm Decker. Freitag , 25. Nov., 20.30 Uhr,

in der Deutschen Oberschule für Mädchen, Pslichtversamm-
lung für Partei und Gliederungen . Einführung des Orts¬
gruppenleiters durch den Kreisleiter . Es spricht der Schu¬
lungsleiter Pg . Wenzel . Die Fahnenabordnung muß um
20.15 Uhr in der Schule sein.

Ortsgruppe Ostcrholz. Montag , 28. Nov., Schulungsabend
20,30 Uhr im Gesellschaftshaus der Drein . Heil- und Pslege-
anstalt . Teilnahmepslicht für sämtliche Politischen Leiter,
Walter und Walterinnsn der Gliederungen . Uniformierte er¬
scheinen in UnftKrm.

Ortsgruppe Weidedamm . Berichtigung.  Heute , 25.
Nov., 20.30 Uhr , Stabs - und Zellenleitersitzung in der Ge¬
schäftsstelle, Brandtstraße 2. — Die Politischc-Leiter -Sitzung
in Gemeinschaft mit den Waltern und Warten der Gliede¬
rungen findet am Dienstag , 29, Nov., im Hotel Amerika,
oberer Saal , statt,

Ortsgruppe Hufe. Heute, 25, Nov., 20.30 Uhr , Stabs - und
Zellsnleiter -Sitzung tu der Geschäftsstelle, Schule Regensbur-
ger Straße.

Ortsgruppe Findorff . Heute, Freitag , 25. Nov., 29.30 Uhr,
im großen KdF .-Saal des Hotels Amerika,  erste erwei¬
terte Mitgliederversammlung . Alle Pg . und PA . haben zu
erscheinen. Es spricht der Stoßtrupprednsr Gauinspekteur Pg.
Bezler,  Münster . Gäste sind willkommen . Unkostenbeitrag
20 Pfg.

Ortsgruppe Horn . Heute, 25. Nov., 20.30 Uhr , in der
Turnhalle der Hörner Schule , erweiterte Mitgliederversamm¬
lung für sämtliche Pg ., Pgn ., Amtsträger der Gliederungen.
Es spricht Gauredner Pg . Konrad Ritsch, München.

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau . Freitag , 25. November,

20.30 Uhr , Gsmeinschastsabend in der Schule Wiedhosstrahe.

NSKOV.
Kreisdienststelle Bremen . Heute, 20.30 Uhr , im großen Saal

des Casinos : Großkundgebung . Es spricht Oberstltn . a. D.
Freiherr von Maltz ahn.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
„Das blaue fluge vom flchterdiek" und eine nächtliche Prügelei — über 20 mal vorbestraft

Wie zwei Bankecs aus dem Lande jenseits des großen
Teiches gekleidet gondelten die beiden Freunde H. u. K. eines
Nachts im Anschluß an eine längere Bierreise durch dieIchli,
-ögostraße zum Wall hinaus . Da ihr Acußerliches aber auch
gar nicht mit der Kleidn », eines jungen deutschen Mannes,
ww .es bet ihnen ja der Fall ist, in Uebereinstimmung
bringen war , „ srozzelten" einige andere Männer , die aus >
gegenüberliegenden Straßenseite ebensalls den heimatlichen

wis .es bei ihnen ja der Fall ist, in Uebereinstimmung zu
der

öofildcn zustrebten , und rissen ihnen „imitierte Amerikaner"
zu. K. ließ sich das nicht zweimal sagen und wandte sich der
Gruppe zu, in der er einen Bekannten wiedcrtraß . mit dem
er „sowieso eine alte Rechnung zu begleichen" hatte . Dieser
Mann zog es aber vor sich seinem Widersacher durch eilige
Flucht zu entziehen . Nun wurde auch M., ein Mann aus
der Gruppe , stark und wollte dem zurückkehrenden K. an den
Kragen , obgleich ihm dessen Begleiter H. klargemacht hatte._ „ eich , .
daß K. ein „schwerer Schläger " sei, der „drüben " schon
manchen „fertiggemacht " habe; zudem solle er sich
weiteren Denkzettel ersparen , denn er habe doch schc

einen
. .. . . . . , schon ein

„Veilchen" (blaues Auge). K. und M . gerieten aber trotzdem
hart aufeinander und bevor er richtig zur Besinnung
gelangte , wühlte sich M. auf dem Pflaster , wo ihn K. auch
noch mit dem Stiefel bearbeitete . Wegen des zweiten blauen
AugeS mußte sich M . in ärztliche Behandlung begeben. Der
Angeklagte K. gab in der gestrigen Verhandlung zu, den
am Boden liegenden M. getreten zu haben . Das Urteil , dieses
aus einer „betrunkenen Geschichte" hcrvorgcgnngencn Deliktes,
lautete gegen K. auf eine Geldstrafe von 120
Mark.  Außerdem muß er dem M. noch insgesamt 80 Mark
Schmerzensgeld und Verdien st aussall  bezahlen.
K. nahm die Strafe an.

Eine kriminell stark belastete Persönlichkeit ist der 45jährige
Heinrich Widdel , dessen „Konto " weit über zwanzig Vor¬
strafen ausweist , die sich fast ohne Unterbrechungen butch die
letzten Jahre ziehen. Als Sohn eines Vaters , der stark dem
Trunke ergeben war , machte er eine trübe , freudlose Jugend
durch, doch erwies er sich während seiner handwerklichen

Lehrzeit als durchaus zuverlässig. Die wiederholte vorüber¬
gehende Erwerbslosigkeit sollte ihm dann zum Verhängnis
werden . Die eine Straftat folgte der anderen , bis er vor
einigen Jahren wegen einer ganz gemeinen Denunziation
zwei Jahre ins Zuchthaus geschicktwurde . Im letzten Jahr
wurde er nach Verbühung einer sechsmonatigcn Gefängnis¬
strafe entlassen. Er wohnte dann bet einer befreundeten
Familie , die sich sehr um ihn bemühte . Im Juli dieses Jahres. . " "" " ' eil " '

Srssrsrkestsr

Die Tänzerin Manuela del Rio,  die im Staats-
theater gastiert, wird auch' von Javier Alfonso,

aber stolperte ' er wiederum . An dem betreffenden Tage wurde
er von einer Nachbarin gebeten, einen Mietbetrag von etwas
über 25 Mark beim Grundbnchamt abzuliefern . Diesem

)e kam er aber nicht nach, sondern behielt zwei Mark

^ür ŝ und gab der Familie , bei der er wohnte , 23 Mark.ausführte , sei der Ehemann erwerbslos gewesen und
er habe sich zu der Unterstützung veranlaßt gefühlt . Der
Hintergangenen Nachbarin aber drückte er eine Quittung in
die Hand , die er mit einer unleserlichen Unterschrist versah.
Als dem Angeklagten die Straftat aus den Kops zugesagt
wurde , stritt er seine Schuld rundweg ab und beschrieb genau
das Zimmer , wo er den Mietbetrag beglichen haben will . Aber
damit noch nicht genug . W. besaß sogar die Frechheit, beim
Regierenden Bürgermeister um eine Unterredung zu bitten,
mit der er den Zweck verfolgte , sich über das Verhalten der
Beamten 4» beschweren. Zu dieser Aussprache ist es aller¬
dings nicht mehr gekommen, da er einige Tage darauf ver¬
haftet wurde . Wie der medizinische Sachverständige in seinem
Gutachten ausführte , sei W. schon frühzeitig unter die Räder
geraten . Wegen einer Leberschrumpfung müsse er unter
ständiger ärztlicher Aufsicht stehen, auch könne seine Arbeits¬
fähigkeit nicht wiederhergestellt werden . Eine verminderte
Zurechnungssähigkeit käme jedoch nicht in Frage ^ Da sich der
Angeklagte während ' " 'der Begehung der Tat in Not befunden
Hat7 blieb das Schöffengericht unter dem Antrag des Staats¬
anwalts und erkannte wogen wiederholten Rücksallbetrugcs
in Tateinheit mit Urkundenfälschung und Unterschlagung auf
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
Und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Dauer von 3 Jahren.

die
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flm Dreiecksschild vorbeigefaliren. . .

einem bekannten spanischen Klaviervirtuosen, begleitet.
Das tiefe musikalische Empfinden, seine perlende, über
alle Schwierigkeitentriumphierende Technik geben ihm
die weitestenMöglichkeiten, die großen Meister der spa¬
nischenMusik in vollkommenerArt zu interpretieren.
.. . . .

Freitag , 25. November. 6.00 Weckruf, Morgenspruch , Wetter.
6.05 Von Hof und Feld . 6.15 Leibesübungen . 6.30 Morgen¬
musik. In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten. 8.00
Wetter , Haushalt und Familie . 10.00 Ernst von Bändel . Eine
Hörfolge um den Erbauer des Hermann -Denkmals . 10.30
Äugen ausl 10.45 Bremen:  Musik zur Unterhaltung,
11.30 Neichssendung: Eemeinschastssendung Japan — Deutsch¬
land — Italien zum 2. Jahrestag des Antikomint «rn -Ab-
kommens. 12.30 Musik von Schallplatte ». 12.45 Meldungen
für die Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht.
13.00 Neichssendung: Festsitzung der Neichskulturkammer und
der NSG . „Kraft durch Freude ". Es sprechen Neichsorgani-
sationsleiter Dr . Sey und Reichsminister Dr . Goebbels.
14.30 Nachrichtendienst. 14.45 Musik von Schallplatte ».
15.00 Schissahrtsmeldungen . 15.15 Marktbericht . 15.25 Saro-
phon und Klavier . 16.00 Es geht aus Feierabend . 18.00 Die
Welt des Kindes . 18.10 Lieder-Stunde . 18.45 Wetter , Hafen-
dienst. 19.00 Pingels gaat up Vageljagd . 20.00 Abendnach¬
richten. 20.10 Otto Tobrindt spielt. 21.10 Deutsches Bauern¬
tum in Ljed und Tanz . 22.00 Nachrichten. ^2.20 Buntes
VarietK. 22.40 Tanz und Unterhaltung (bis 24 Uhr).
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Die täglichen Unfälle— Schwerer Zusammenstoß zwischen Straßenbalinund Lastzug

Ein Straßenbahnfahrer hat im Straßenverkehr keine
Sonderrechte , eine Straßenbahn ist daher auch bei der Vor-
sahrtregelung einem Kraftwagen grundsätzlich gleichwertig.
Zwar wird leder anständiger Fahrer nach Möglichkeit überall
Rücksichtauf ein MasscnbesörderungNnittel nehmen , doch muß
grundsätzlich darüber Klarheit herrschen, daß man sich als
Kraftfahrer aus seine Borfahrt gegenüber einer Straßenbahn
verlassen kann ! — Am Donnerstagvormittag um 0.20 Uhr
kam es auf dem Buntentor st einwog  zu einem schweren
Zusammenstoß zwischen einem in voller Fahrt herannahenden
Straßenbahnzug , der vom Buntentorsteinweg her auf die

wieder lemperaturrückgang
Fernverkehrsstraße Kattentu -rmer Hoxrstr . / Korn-
straße  einbog und einem großen Lastzug mit zwei An¬
hängern , der diese ŝ rnverkehrsstraße in entgegengesetzter' . . .r

.chi .
auf der Hauptstraße beachten!") vorbeigefahren . Mehrere

. inaerrr
Richtung befuhr . Der Straßenbahnfahrer war glatt an dem

rtorsteii " ' - .im Buntentorsteinweg vorhandenen Dreiecksschild („Vorfahrt

Zeugen , die die Bahn in schneller Fahrt herankommen sahen,
machten sich noch unmittelbar vor dem Zusammenstoß
Gedanken darüber , „ob das wohl gut geht!". Der Motor¬
wagen der Straßenbahn prallte zunächst seitlich gegen den
ersten Anhänger des Lastzuges und stieß dann vorn seitlich

SA.
mit voller Wucht gegen den zweiten Anhänger , wobei der
Führerstand des Straßenbahnwagens vollständig eingedrückt
wurde . Personen wurden bei dem Anprall glücklicherweise

Der Wirbel , der uns in der Nacht zum Donnerstag mehr¬
fach Windstärke 10 gebracht hat , ist inzwischen bis zur nörd¬
lichen Ostsee abgewandert . Nachdem am Donnerstagvormittag,
wie erwartet , weitgehende Beruhigung eingetreten war , kam
es nachmittags unter der Einwirkung einer flachen Rand-
störung mehrfach zu Niederschlügen. Die Temperatur änderte
sich im Mittel nur wenig . Nach vorübergehend ziemlich ruhi¬
gem, wenn auch nicht ganz schauerlosem Wetter , wird es
gegen das Wochenende wieder unbeständiger werden , da süd¬
lich Islands neue, zunächst noch unbedeutende Störungen
auftreten . Wesentliche Abkühlung ist — außer vorübergehend
möglicher Strahlungskälte — nicht zu erwarten.

Heute , 25. Nov., 20.30 Uhr , SA .-Worbeabend im Kaffee
„Zur Post ", Waller Heerstraße 160. Es spricht SA .-stan-
dartensührer Hoffmann . Eintritt frei.

(Die liier kolgenile » Mitteilungen gekoren ruin
Loroigentell .)

nicht verletzt. — Der Lastzngsahrer befuhr stne Fernverkehrs¬
straße in Richtung Kornstraße , er folgte dabei in einigein
Abstand einer in gleicher Richtung fahrenden Straßenbahn.
An der Einmündung der Kornstraße schlug der Lastzugfahrer
sein Steuer nach links ein, da er ' auch weiterhin auf der
Fernverkehrsstraße bleiben und nicht geradeaus¬
sah r « n d in denBuntentorsteinweg einbiegen
wollte. Es handelte sich für ihn demnach zwar um eine Fahrt¬
richtungsveränderung , nicht aber um ein Abbiegen von der
Hauptstraße , während der Sträßenbahnfahrcr geradeaus-
sahrcnd aus eine Hauptstraße einbog!  Der Lastzngsahrer
verließ sich auf seine Vorfahrt , als er jedoch sah, daß der
Straßenbahnfahrer erst sehr spät Anstalten zum Bremsen
traf , gab er seinerseits Vollgas , um zu versuchen, doch noch
vor der Straßenbahn die Einmündung der Kornstraße zu
erreichen. Dazu war es jedoch bereits zu spät.
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WHW.
Ortsfiihruttg Altstadt . Heute ab 10 Uhr Ausgabe von Kohl.

Betreute , die noch keine Heringe erhalten haben , wollen die¬
selben ebensalls heute äbholen . Ausweis und ' Papier mit¬
bringen.

Ortssllhrung Ostcrseuerberg . Sonntag , 27. Nov., findet in
unserer Ortssührung die Pfundsammlung statt . Wir bitten
die Hausfrauen , die Tüten ab 10 Uhr bcreitzuhaltsn.

Ortssührung Hansa . Heute Freitag Ausgabe von Weiß¬
oder Rotkohl, zunächst an Betreute , die bei der ersten Spen-
denausgabe keinen Kohl erhalten haben . Ansgabszeit von
9—12 und 16—18 Uhr in der Geschäftsstelle, Gottfried -Talle-
Straße 21/23. Ausweise mitbringen.

Ortssührung Altstadt . Sonntag , 27. Nov., vormittags , kom¬
men unsere Amtswalter zum Einsammeln der Pfundspende.
Hausfrauen ! Spendet reichlich, denkt daran , daß wir vielen
helfen müssen!

Ortssührung Weidcdamm . Am nächsten Sonntag . 27. Nov.,
kommen unsere Amtswalter gegen 10 Uhr zum Einsammeln
der 2. Pfundspende . Besonders erwünscht sind diesmal Hart-
Teigwaren , wie Nudeln , Graupen usw. Wir danken den
Volksgenossen unserer Ortsgruppe für die vorige reichliche
Spende und bitten die Hausfrauen , im Hinblick aus die
Sudetendeutschen , auch diesmal die Tüten in gleicher Weise
zu füllen.

Ortssührung Stcintor . Sonntag , 27, Nov., von 10—12 Uhr,
sammeln wir die Pfundspende ein . Wir bitten die Haus¬
frauen der Ortssührung , die Tüten zum Abholen bereitzu¬
legen, Die Not im Volke ist groß, darum spendet gut und
reichlich.

Der Fall dürfte in bremischen Fahrerkreisen allgemeine
Beachtung finden , und sicher wird man gespannt aus den
richterlichen Urteilsspruch in diesem Fall warten , da ver¬
schiedentlich noch die Ansicht vertreten wird , daß es sich in
einem solchen Fall darum handelte , daß der Lastzugsahrer den
Weg der Straßenbahn kreuzte! Man wird also mit dem
Urtcilsspruch in diesem Fall eine Entscheidung der Frage
erwarten dürfen , ob in solchen Fällen — in Bremen kommen
mehrere Stellen dafür in Frage — die Befolgung der vor¬
geschriebenen Fahrwcise aus einer Fernverkehrsstraße wichtiger
war als die Befolgung der grundsätzlichen Bestimmung , daß
man nicht den Weg eines entgegenkommenden anderen Ver-
kehrsteilnchmcrs kreuzen darf!

In der Parkallee  stürzte am Mittwoch,achmittag um
18.30 Uhr ein Krastradsahrer auf der glatten Fahrbahn . Er
blieb besinnungslos liegen . Vorübergehende sorgten für seine
sofortige Uebersührung ins Krankenhaus , wo man bei der
Einliofcrung eine Nässende ^ Kopfverletzung
feststellte. X

Vorhersage für den 25. November: Meist mäßige Winde
westlicher Richtungen , zeitweise heiter , später wieder - einzelne
Schauer , Tagestemperaturen zwischen 5 und 10 Grad.

Aussichten für den 26. November: Mäßige , zeitweise frische
Winde aus .Süd bis West, bewölkt,:' zeitweise Regen, immer
noch über normale Temperaturen.
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„Jumbo denkt, Sie sind das andere Nilpferd!"

flus der Bremer Vortragsarbeit
Deutsche Malerei des Barock

Dr . tonAlten  schloß mit der eingehenden und in ihrer
Gründlichkeit «inen wertvollen Beitrag zur Erhellung eines
noch.nicht endgültig durchforschten Kapitels der Kunstgeschichte
darstellenden Behandlung der deutschen Malerei im Zeitalter
des Barock das Thema der bildenden Künste im 17. und
18. Jahrhundert , die in der Architektur und Plastik große
und bleibend« Werke aus deutschem Boden hervorbrachten.
Im Gesamtniveau und in ihren schaffenden Emzelpevsönlich-
keiten' kann die Malerei dieser Kunstepoche nicht mit den

schritt halten , nicht einmal natic
sich in ihren Werken durchzusetzen. ES

vom ausländischen Borbild bedeutet es schon viel, wenn in
dieser deutschen Malerei doch hier und da Künstler sich über
den dekorativen Durchschnitt zu einer eigenen deutschen Auf¬
fassung erheben . Alan darf aber nicht vergessen, daß sie
in einer Zeit wirkten , in der das deutsche Genie sich groß
und bleibend in der Ärchitettui ? und in der Musik aussprach.

rvl..

Durch Selbsterzletzung zum Lebensersolg

Schwesterkünsten Schritt halten , nicht einmal nationale
Eigenart vermocht« sich in ihren Werken durchzuse.
scheint, als sei in der Malere ! die Schöpferkraft schon um
die Mitte de» 16. Jahrhundert » plötzlich versiegt ; nach Hol¬
dem d. I . hat Deutschland ein Bierieljahrtauscnd lang keine
bedeutenden Maler mehr gehabt . In der ztvciten Hälfte des
16. und im ganzen 17, Jahrhundert erschöpft sich die deutsche
Malerei fast ausnahmslos in mehr oder weniger geschickter
Nachahmung italienischer und niederländischer Dvvbilder . Die
weltgeschichtlich wesentliche deutsche Tafelmalerei findet zu
Beginn des 17. Jahrhunderts zwar noch einen , den . letzten
bedeutenden Vertreter in Adam Elshcimer , der jedoch nur in
Italien arbeitet , wie überhaupt viele seiner tüchtigsten Zeit¬
genossen im Ausland tätig sind. Eigene deutsche Auffassung
spürt man nur in den abseits der offiziellen Malerei gelege¬
nen Gebieten , deren Meister man heute » och in Kunstgeschich¬
ten vergeblich sucht, z. B . in der Graphik der beiden Süd¬
deutschen Franck und Dchünfeld. Ein einheitlicheres Bild bie¬
tet die im Beginn de» l8 . Jahrhunderts einsehende Epoche
des Hochbarock, in der die Frescmnalerei und das Altarbild
vorherrschen. Aber die Telbstaufgabe einer Ei-genwirkung im
Dienste der Architektur ist so stark, daß große Leistungen nicht
Zustandekommen. Das Deckensrcsco als Fortsetzung der ba¬
rocken Innenarchitektur findet in Asam, Nottenhammer , Zim -.
mermann u . a . Gestalter , die restlos die barocke Forderung
nach illusionistischer Oeffnung der Decke in schwebende, licht¬
erfüllte Weit« verwirklichen . Airs dem Gebiete der Altar-
malerei werden selten mehr al » Massenproduktionsleistungen
erzielt . Wieder sind «S Außenseiter , wie Knabelsdorfs , Dietrich
und Ghbdvwieckt, die beweisen, daß der . malerische deutsche
Funke auch auf diesem Gebiet noch glüht . Erfreulichere Er¬
gebnisse hinterließ im 18. Jahrhundert ein anderer Zweig
der Staffelm -aleren da» Bildnis . Anton Grafs , Tischbein u. a.
führen es aus der Sphäre des Barock in die neue, bürger¬
lich« und naturalistische Welt des 18. Jnhrundcris.

Ein gerechtes Urteil , so schloß Dr . von Alten seinen durch
t-btDcrr «ihe illustrierteneine lange LichtbtDcrret! Vortrag , über diese

für die deutsche Malerei noch dunklen Jahrhunderte wird
sich erst nach vollständiger Erforschung fällen lassen. Bei
der fast durchweg festzustellenden, fast sklavischen Abhängigkeit

Ueber dieses an sich reizvolle Thema sprach >m kleinen
Glockcnsaal»Professor .Dr . Verwehe»  z » einer etwa zwei¬
hundert Personen zählenden Zuhörerschaft . Man ist bei der
Ankündigung eines solchen Themas vor allem darauf ge¬
spannt , etwas zu Vernehmen, was nun geeignet ist, den
Lebensersolg zu steigern . Tcr Redner , den lebhafter Beisall
bei seinem Erscheinen begrüßte , lehnte es jedoch grundsätzlich
ab, allgemeingültige Rezept« darüber zu verschreiben, wie
man im Leben zum Erfolg gelangen könne. Für ihn geht eS
um die Auszeigung der tieferen Lcbcnszusammenhänge und
der Eingliederung der inneren Einstellung des einzelnen
Menschen mit seinem Ja oder mit seinem Sieln zum höchsten
Begriff des „sul > svooio aotornstntis " geschauten Lebens.
Daß dies der Weisheit letzter Schluß auch für den Redner
sein mußte , daß er der Bedeutung der metaphysischen Wirklich»
leiten den Vorrang gab nnd in ihnen den Maßstab aller
Orientierung erblickte, war selbstverständlich. Aber es zeigt
auch, daß der beste und gewandteste Redner , wen» es sich um
ersolgspshchvlvgistli« Probleme » nd letzte Lebensfragen han¬
delt, nicht der Bringer von Neuem sein. sondern nur ein
Prediger uralter Weisheit werden kann. Professor Verwehen
hat selbst mit der gebotenen Ehrfurcht aus diese Wirklichkeit
hingewiesen.

Die charaktervlogische Beschaffenheit des ein .einen Mensche»
wird , wie der Redner hervorhob , nicht zuletzt auch daran er¬
kannt , wie er zum Leben ja sagt, mit welcher Begründung
er ja oder nein zum Leben sagt. Nicht »reuiger erkennt man
seine Wcsensbeschassenhcit daran , worin er den Erfolg seines
Lebens sieht und sucht nnd wie der Erfolg in den ganzen
Seine -zusammenhang des Menschen und der Welt eingeordnet
wird . Für die einzelnen Menscl>cn ist ja der Begriff des
Lebens genau so verschieben, wie etwa der Begriff der Frei¬
heit. Das Leben im vegetativen , animalischen unk geistigen
Sinne darf .nicht  gegenseitig verwechselt werden , ebensowenig
die entsprechenden Lebensformen . Wie grundverschieden die
einzelnen Stimmen sind. geht beispielsweise aus der Antwort
hervor , die verschiedenartig' aus die Frage gegeben wird , vb
daS Werk Richard Wagners — besonders der „Parzisal " -
lebcnsvcrneinend sei. „Hätten wir das Leben, so brauchten
wir keine Kunst mehr." So schrieb Wagner als Vierziger an
Franz Liszt . Es war ein Sehnen nach dem vollen Leben
in ihm, frei von dem „Wahne ", dem er überall begegnete,

Professor Veriveyen suchte dann den eigengeprügten Satz
vom „erfolgreichen Mißerfolg " und vom „erfolglosen Erfolg"
an zahlreichen Beispielen des alltäglichen Lebens zu erläu¬
tern im HiiMick auf die verschiedenen Stu -feu des Lebens.
Erst der Mensch, ftir den die Wahrheit das höchste Ziel und
das Gewissen der unbedingte Weltmaßstab ist, erkennt von
innen her den Weg zu dem, was man „Er — folg" nennen
kann und mutz. Niemals kann eine Moralphilosophie mit
dem Satze auftreten , daß der Zweck die Mittel heilige. Für
die echte Lebensknnst stellte der Redner drei Grunvsorderungen
aus : das Prinzip der unbedingten Sachlichkeit, der Groß¬
zügigkeit und der Bejahung deS Notwendigen . TaS Wesent¬
liche dar ! nicht mit dem Unwesentlichen verwechselt iverden.
An dem Gegebenen erkennt der gereist« Mensch, dem cS um
daS Leben im ewigen und göttlichen Sinns geht, zugleich
seine besonderen Ausgaben, die er dann aber auch unbeküm¬
mert um sein augenblicklicher Schicksal in Angriff nimmt.

Tcr in lebendiger Sprache gebotene Vortrag Professor Ver¬
wehen? wär « sicher noch erheblich stärker besucht gewesen,
wenn manch« nicht die zu lange Dauer gefürchtet hätten.
Tatsächlich kann das , was der Abend brachte, sehr wohl in
einer Redestunde seinen erschöpfenden Ausdruck finden —
eine Zeitspanne , mit der die führenden Redner , die in jedem
Dortragswinter nach Bremen gerufen iverden, fast durchweg
auskommen . -clk-

dürfte damit ihre Gültigkeit verloren haben , zumal auch die
bisher untersuchten 600 ältesten Funde in Kupfer und Bronze
weder im Material noch in der Form Verwandtschaft mit dem
Süden a-ustveisen.

Die Spektral -An-alhse und die mikrochemische Untersuchung
ermöglichen eine absolut eindeutige Bestimmung der Herkunft
eines Kupferfnndes und eine gaii-z klare .Bestimmung des Her¬
kunftsortes eines aepofsenen Bronze-stückes jener Zeiten ! Man

i-lden vorgeschichtlichen Bergbaues untersucht,hat die AbranmlM ... _ _ _
und man kann nun auf Grund ' der^verschtäiensten Leit-' und
Bei-metalle den jeweiligen geologischen Herkunftsort eines
Kupfer - oder BrongestückcS ermitteln , zumal auch ein um¬
fassendes Kartennch aller in Frage kommenden Vorkommen
geschaffenwürd «. Stndienrat Walburg erklärte weiter die sehr
aufschlußreiche Entwicklung des Bergbaues , dessen Spuren

och honte am Harz und inin den Alpen zu finden sind. Auch
gao vcr noriragcnoe ein getreues Bild der jeweils örtlichen
Verhältnisse unserer Vorgeschichtssiedlungen, in denen später
auch der Bronzogietzer nicht fehlte, der die aus dem Hattdels-
weg zngeführten Gußstücke wciterveravbeitete.

Ausgezeichnetes Bildmaterial unterstützt « die Ausführungen,
so baß jeder Besucher; des Abends bestens über den bisher
weniger beachteten vorgeschichtlichen Bergbau und über die
weitere Verarbeitung der dabei gewonnenen Metalle unter¬
richtet wurde . Den Vortragenden dankte reicher Beifall . X

Vorgeschichteunter neuen Voraussetzungen
Airs einer Veranstaltung des Kreisrtiiges deS Neichsbnndcs

für Deutsche Vorgeschichte im „Museum " machte der Leiter

ring der . dabei gewonnenen Metalle
n Vortragenden dankte reicher Beifall.

Ueike ktw-eüaö
des Krcisrinaes Bremen , Stndienrat I . Watbnrg,  äußerst
fesselnde Mti -tetl-nngen Über neue Lvraus -seyungeu der Vvr-
geschicht-ss-vrschttng, bte in letzter Zeit vor allein durch Kie
ZusaM'Uicnalbeit von Kultur - »nd Naturwissenschaftler » ge'gc-
ix-n sind. Stndienrat Walbnrg sprach ülvr das Dhe-ma „Der
Bergmann und der Brvnzegtester der nrgermantschen Zeit ",
w-vtxü er vvr allem die Arbeit des Hütlendirektors Witter aus
Halle würdigte ', der der Vorgvschichts-sorschnng anfschlnßreiche
Hinweise <nft seinen chemisch-pWik -alisthen Untersuchungen
gab. Letztlichdürsten nach den Worten des Vortragenden diese
nenartigen Voraussetzungen der Forschung dazu sichren, viele
.bisher ungeklärt gebliebene Ans« nm«nhänge richtig zu erken¬
nen , so die überraschende Ausbreitung der thüringischen
Zchnnrkera-miker, die nach den mmmechr vorliegenden Er¬
kenntnissen höchstwahrscheinlich als Metallbcarbeiter den Weg
in die Wette suchten »nd fandenl

Knpser nnd Bronze sind ferner nicht mehr als Geschenke
des Südens an-znsel>en, wenn auch bereits 3000 vor der Zci-
tenrechnung in Nr solche Bronze - nnd Knpserarbeiten vor-
likgen. Stndienrat Walburg zeigte den Weg aus , in ivescher
Wells« man dort wie vor allem in unseren nordischen Gebie¬
ten Kupfer gesunden, die Vorteile des Kupfers ahnte und
entdeckt hat , nnd wie man dann in erster Linie an den Hän¬
gen des Erzgebirge « auch durch geologische Ablagerungen be¬
dingt znr Bronze kmnen mußte ! Die bisher gültige These von
den trosanischen Metallgießern , die nach der zuzeiten Zerstö¬
rung TrojaS aus zweierlei Wegen bis nach Ger-manien kamen,

Rolf-Lauckner-Uraufführung in Stuttgart . Rolf
Lauckner hat eine neue Komödie geschrieben, die den
Titel „Wanderschctdt sucht eine Frau " trägt . Die
alleinige Urauffilhrung findet am 2g. November im
WilrttembergischenStaatstheater Stuttgart statt.

Elirt Langcnbccks„Hochverräter" wird am- 25. No¬
vember im Bayerischen Staatsschauspiel München
erstaufgeführt. Bisher haben insgesamt 35 Bühnen sich
zu diesem aufsehenerregendendichterischen Werk bekannt.

Eine Vernstcinkantate. Der ostpreußischc Komponist
Herbert Brust  und die ostpreutzische Dichterin Mar¬
garet« Kudnig  wurden vom lsteichspropagandaamt,
LandesstelleOstpreußen, mit der musikalischen und text¬
lichen Gestaltung einer Kantate beauftragt, die das
„deutsche Gold", den Bernstein, verberrliiben soll. t.„deutsche Gold", den Bernstein, verherrlichen soll.

Internationales Musikfesti„ Warschau. Das nächste
on ..----. -» 2,2g internationalen Komponistenverbandcs
wird im Frühjahr in Warschau abgehalten. Zur Auf¬
führung werden in den Konzerten des Festes Orchester-,
Kammermusik- und Chorwerkevon zeitgenössischen Ton-
setzerngeb " ' . .
Positionen
sctzerngebracht. Die Prüfung der eingesandten Kom-

ren besorgt «in internationaler Ausschuß, t.
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Nr . 325 Jahrgang 1938

Freitag , den 28 . November 1938

gbersturmsülirer kiesbge verabschiedete sich
Obersturmführer Kiesbye,  seit 2 ^ Jahren Führer

des SA .-Sturms 22/75 , verlätzt wegen beruflichen Stel¬
lungswechsels Bremen . Zur Verabschiedung seines Füh¬
rers trat deshalb der Sturm in der Halle des Turn¬
vereins „Iahn " zu einem Appell an . Zur Freude aller
Kameraden war auch SA .-Standartenfuhrer Hoff-mann  zu diesem Appell erschienen.

Mit einem Sturmlied wurde der Appell nach Erstat - >
tung der Meldung an den Standartenführer eingelei-
tct. Obersturmführer Kiesbye erinnerte dann in seiner

Das Necht der jüdischen Mischlinge 5siw .-Beichstagung in Bremen

von den neuen Maßnahmen der Judengesehgebung nicht betroffen

Im Zusammenhang mit der neuen Judengeretzgehung
des Reiches ist von Interesse auch das geltend « Recht
der jüdischen Mischling « , die von diesen neuen Maß¬
nahmen nicht betroffen werden . In den verschiedensten
Gesetzen und Anordnungen ist dieses Recht bereits nie¬dergelegt . Im Rassenvolitiickien Amt der N » DA 1

Vttlln IN ji
Ansprache an die mit den Kameraden gemeinsam ver¬
lebte Dienstzeit , an die gemeinsam errungenen Erfolgegemeinsam ertragenen ^Strapazen und gemeinsam n->r

Rassenpolstischen Amt der NSDAP . ist
viejes Recht einmal zusammengefaßt worden.

zweiten Grades nur mit besonderer Genehmigung wer¬
den . Die Technische Nothilfe , der Reichs-
kolonialbund und die dem Reichsbund für
Leibesübungen  angeschlossenen Vereine und Ver¬
bände nehmen keine jüdischen Mischlinge auf.

.Ivoioon,  woraus
sich im einzelnen folgendes ergibt : Als jüdische Misch¬
linge ersten Grades werden Mischling « mit zwei voll-
jüdischen Grotzelternteilen bezeichnet , während jüdische
Mischlinge zweiten Grades «inen volljüdischen Eroh-lobten fröhlichcn ' Stllnden . ' Im ' Sturm M5 ^ ° be— gnoe im¬

mer gute Kameradschaft geherrscht , immer sei die Mann¬
schaft diszipliniert und opferbereit gewesen . Der Sturm
könne für sich in Anspruch nehmen , einer der besten derStandarte zu fein . - -- - -

etternteil haben . Jüdische Mischlinge ersten und zwei¬
ten Grades besitzen das vorläufige Reich -bürgerrecht . Sl^
können die Reichs - und Nationalflagge zeigen und auch
den Deutschen Grutz anwenden.

Für die Eheschließung  der jüdischen Mischling«
sind besondere , Bestimmungen ergangen . Während
staatsangehörige jüdische Mischling « ersten Grades zur
Eheschließung mit Deutschblütigen oder mit jüdischen
Mischlingen zweiten Grades der Genehmigung des
Reichslnnenmlnisters und des Stellvertreters des Füh¬
rers bedürfen , können jüdische Mischlinge zweiten Gra¬
des ohne weiteres Deutschblütig « heiraten . Zwischen
jüdischen Mischlingen zweiten Grades . soll eine Ehe
nicht geschlossen werden , wohl aber ist eine Ehe zwischen
einem ausländischen jüdischen Mischling zweiten Gra¬
des mit einem staatsangehörige » jüdischen Mischling
zweiten Grades zulässig.

Ob es bei der Austragung der
Reichswcttkampse und ihren Vorübungen gewesen sei,
ob es sich um die Erringung des SA .-Sportabzeichens
oder des Abzeichens des Rsichsbundes für Leibesübun¬
gen. um die Erwerbung des Erundscheines der Deut-
ilbcn Lebensrettungsgesellschaft , um die Werbung fürk/e SA . oder kür die
die SA . oder für die Zeitschrift „Der SA .-Mann ", um
Reicĥ traßensammluirgen ^ oder um andere Aktionen ge-^ - - «.dtiviien ge-
handelt habe , immer habe der Sturm 22 seinen Mann
gestanden, immer sei der Sturm einer der ersten in der
Hront gewesen . Von diesem Sturm zu scheiden, sei nicht
einfach, er — der Obersturmführer — würde sich freuen,
wenn er auch später Nachrichten über gute Dienstleistun¬gen des Sturmes erhielte.

SA .-Standartenführer Hoff .mann  nahm dann das
Wort . Der SA .-Standortführer sprach seinem scheiden¬
den Obersturmführer Anerkennung aus für die geleistete
Arbeit . Er sei immer zur Stelle gewesen , wenn ein
Einsatz verlangt worden fei . 1931 sei Obersturmführer
Kiesbtze zur SA . gekommen , als SA .-Mann und als
SA.-Ilnterführer und seit 2ZL Jahren habe er seineMvseek-j 1" -NN-sst»-dN ^ :.L. - —

Jüdische Mischlinge ersten Grades können ohne jede
Genehmigung einander heiraten, ^sie können auch ohne

Pflicht in vollem Umfange als Führer diefes Sturmes
er,ullt . Für die ^ er seine Wichten und
Arbeiten ausgeführt hat , sprach der Standartenführer
Obersturmführer Kiesbye seinen Dank und skine An¬
erkennung aus . Nach der Entbindung des Obersturm¬
führers von den Pflichten als Führer des SA .-Sturmes
22/75 übergab der Standartenführer den Sturm dem
Sturmfllhrer Dahn ken,  der acht Jahre im Johann-
Kossel-Sturm marschiert ist und sich auch als Politischer
Leiter bewährt hat . Zum Stellvertreter des Stuvm-
sührers wurde Obertruppführer Vohlmann be¬
stimmt.

jede Genehmigung einen Juden heiraten . Im letzteren
Falle gelten dann aber die Mischlinge als Juden , wie
auch ein Mischling ersten Grades , der sich durch seine
Religion zum Judentum bekennt , Jude ist. — Jüdische
Mischlinge können nicht Mitgliäder der Partei oder der
Gliederungen sein . Sie können weiterhin nicht ange¬
hören dem NS .-Rechtswahrerbund , dem NS .-Aerzte-
ound , dem NS .-Lehrerbund , dem Reichsbund der Deut-
lA^ Aemnten , der NS .-Kriegsopferversorgung und dem

Techniker . Wohl aber können sie

Nachdem Sturmführer , Dahuken die Versicherung ab¬
gegeben hatte , den Sturm 22/78 im rechten SA .-Geist
zu führen , sprach namens der Kameraden des Sturmes
Obertruppführer Bohlmann  dem scheidenden Füh¬
rer des Sturmes den Dank der SA .-Männer aus für
die vorbildliche Führung des . Sturms . Als äußeres
Zeichen des Dankes und zur Erinnerung an Bremen
übergab der Sturm dann seinem verabschiedeten Füh¬
rer ein vom Truppführer Fuhrken angefertigtes präch¬
tiges Oolgemälde , das eine Landschaft aus der Umge¬bung Bremens darstellt.

Das Kampflied des Sturmes „80 Millionen — .ein
Schlag" und der Gruß an den Führer beendigten den
Appell des SA .-Sturmes 22/75 . T

Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront
und der NSV.  werden , jedoch dürfen sie in diesen
beiden Verbänden Amtswalterflellungen nicht bekleiden.
2n der DAF . können jüdische Mischlinge auch nicht Mit¬
glieder der Werkscharen sein . Dagegen können sie an
den „KdF ."-Veranstaltungen teilnehmen . Jüdische Misch¬
linge können nicht Mitglieder des Reichskrieger¬
bundes  sein . Für den R e i chs l u s t s ch utz b un d ist
die Mitgliedschaft nur für Mischlinge ersten Grades
ausgeschlossen . Amtsträger können aber auch Mischlinge

In sonstigen Vereinen und Verbänden , insbesondere
auch Genossenschaften , können jüdische Mischlinge an sich
grundsätzlich die Mitgliedschaft erwerben . Wenn jedoch
entsprechende Satzungsbestimmungen nach Erlaß der
Nürnberger Gesetze .ausdrücklich von den zuständigen
Stellen zugelassen worden sind, können jüdische Misch¬
linge nicht Mitglieder sem . Jüdische Mischlinge
können n i cht Beamte  werden , auch nicht Ehegatten
von Beamten . Ist der Ehegatte Mischling zweiten Gra¬
des , so kann eine Ausnahme zugelassen werden . Jüdische
Mischling « können weiterhin nicht Bauer  sein . Für
die Zulassung zum Aerzteberuf  hat der Reichs¬
ärzteführer besonders bestimmt , daß in nächster Zeit
kein jüdischer Mischling als Arzt bestellt werden darf,
ebensowenig ein Deutscher , der mit einer Jüdin oder
einem Mischling verheiratet ist. Als Apotheker  sind
jüdische Mischlinge ersten und zweiten Grades zugelassen.
Dagegen können sie in Zukunft auch nicht Rechts¬
anwälte  werden . Die Zulassung als Anwalt setzt das
Bestehen der großen Staatsprüfung voraus , der eine
dreijährige Beschäftigung in der Justizverwaltung und
damit als Beamter vorangeht , so daß jüdische Misch¬
linge schon infolge der Veamtengesetzgebung vom Än-
waltsberuf ausgeschlossen sind. Jüdische Mischlinge kön¬
nen ferner nicht Schriftleiter und auch nicht
Zeitungsverleger  werden . In der Reichskultur¬
kammer können jüdische Mischlinge ausnahmsweise un¬
ter Umständen Mitglieder fein.

Jüdische Mischlinge ersten und zweiten Grades haben
ihre Arbeitsdie nstpflicht  zu erfüllen . Sie kön¬
nen jedoch nicht Vorgesetzte im Reichsarbeitsdienst wer¬
den . Die gleiche Regelung gilt für die Erfüllung der
Dienstpflicht in der Wehrmacht und der Luftschutzdienst¬
pflicht . Bei der Lustschutzdienstpflicht können jüdische
Mischlings jedoch ausnahmsweise auch zu Arbeiten mit
Anordnungsbefugnissen herangezogen werden , wenn dies
zum Schutz der eigenen Person oder ihres Eigentums
notwendig ist. Jüdisch « Mischlinge können ohne weiteres
ein Handwerk erlernen , ohne irgendwelchen Beschrän¬
kungen zu unterliegen . Sie sind verpflichtet , der zustän¬
digen Innung anzugehören . Auch deutsch« Hochschulen
können jüdische Mischlinge ersten und zweiten Grades
besuchen . Ebenso sind sie beim Besuch einer anderen
Schule keinen Beschränkungen unterworfen.

Weihe stunde der Schule am Holzgasen
vorbildlicher Vpfergeist einer Schulgemelnschast

Neue Vroschenverleisiung an Schwestern
In der Schul « für soziale Hilfe in Bremen -Horn

wurden einer Anzahl Schwestern des Reichsbundes
Freier Schwestern und Pflegerinnen die Broschen ver¬
liehen. Die Ueberreichung erfolgte im Rahmen einer
Feierstunde, an der die Vertreterin der Eeneratoberin.
aus Berlin , Eauamtsleiter Staatsrat Denker,  die
EauvertrauenSschwester Aenn « Willens  und der
Äreisamtsleiter der NSV . Bremen , Pg . Ri an e-, teil¬
nahmen.

Am Mittwochabend fand im festlich geschmückten
Turnsaal der Schule am Holzhafen eine Feierstunde
statt , die einem besonderen Anlaß galt und ein schönes
Zeugnis vom vorbildlichen Opfergeist einer Schul-
gemeinschaft ablegte . Als der Führer nach der Heimkehr
des Sudetenlandes ins Reich zur Linderung der Not
in den Reihen unserer jahrelang drangsalierten sudeten-
deutschen Volksgenossen aufrief , hat die Volksgemein¬
schaft des Altreichs ein leuchtendes Beispiel ihres
Einsatzwillens und wohlverstandenen Sozialismus der
Tat gegeben . Niemand hat sich von diesem Hilsswerk
ausgeschlossen , und nie hat die NS .-Volkswohlfahrt mit
stolzeren Ergebnissen ihres Appells an den Opfersinn
der Volksgemeinschaft aufwarten können als in den
vergangenen September - und Oktoberwochen.

2n dieser Zeit gab der Schulleiter der Schule am
Holzhafen seiner Schülergemeinschaft eine Anregung,
die mit Freuden aufgenommen und mit beispielhafter
Einsatzfreudigkeit durchgeführt wurde . Als einen per¬

sönlichen Beitrag zur Linderung der Not im Sudeten-
land sollte die Schülerschaft einen Teil ihres Freimarkts-. .. . _ . . . . - -

Keine unnötige Urkundenbeschafsung mehr aus dem Aus-
lende . Nach einem Erlaß des Reichsinnenministers für alle
Behörden einschließlich der Gemeinden ist ' im Interesse der
Tevisenersparnis regelmäßig davon abzusehen , Porsonen-
siandsurkunden und Kirchenbuchauszüge zum Nachweis der
bintmäßigen Abstammung aus dem Auslande anzufordern,
wenn sie nicht den Nachweispslichtigen selbst , seine Eltern
oder seine Eroßeltern betressen . Bei der Anforderung von
Urkunden ist nur dann über die Eroßeltern hinauszugehen,
wenn begründete Zweifel an der deutschblütigen Abstammung
bestehen, insbesondere dann , wenn die Reichsstelle sür Sip - !
denwrfchung und das Amt sür Sippenforschung der NSDAP.
die Notwendigkeit der llrkundenbeschassung bescheinigen oder
wenn bei tt -Angehörigen die Anforderung aus ausdrückliche
Anordnung des Rasse - und Siedlungshauptamtes erfolgt . Für
die private Sippenforschung kommt eine Urkundenbeschafsung
aus dem Ausland vorläufig nicht in Frage.

geldes sür das Sudetenhilfswerk der . NS .-VolkswohI-
fahrt spenden . AIs Ergebnis dieser freiwilligen
Sammlung konnten am Mittwoch dem Ortsgruppen-
amtsleiter der NSV ., Pg . Schmalz , 83,97 Mark
übergeben werden.

Wenn man bedenkt , daß diese Summe aus kleinen
und kleinsten Pfennigbeträgen zusammengekommen ist,
aus Spenden , die für die jungen Geber wirklich ein
persönliches Opfer darstellten , dann gewinnt dieser Be - j
trag weit über den bloßen Geldwert hinaus die
Bedeutung eines Zeugnisses für den einsatzbereiten
Idealismus , der heute in Deutschland jung und alt zu
einer unlösbaren Tatgemeinschaft verbindet.

Als Gegengabe , die dem Opsersinn der Schüler Dank
und Belohnung sein sollte , machte die Lehrerschaft der
Schule eine Führerbüste zum Geschenk, die im Rahmen
der Feierstunde enthüllt wurde . Sie soll, wie Schulleiter
Krüger  in seiner Ansprache betonte , mit dem Dank
an die Schüler zugleich die Verpflichtung zu stetigem

Die EHW .-Eausachbearbeitcr Eroßdcutschlands int
Gau Weser-Ems — Grundlegende Vortrüge von Reichs¬
hauptamtsleiter Hilgenseldt und Eauamtsleiter Denier.

Es ist der Initiative des Eauamtsleiters Denker zu
verdanken, dpß die diesjährige CHW .-Reichstagung un¬
ter Beteiligung von Partei und Staat sowie besonders
interessierter Kreise auf Anordnung von Neichshaupt-
amtsleiter Hilgenseldt  in unserer alten , schönen
Hansestadt Bremen zur Durchführung gelangt . Die Ta¬
gung beginnt am Montag , S. Dezember , vormittags um
!> Uht , in der Glocke.

Die Reichstaguna des Ernährungshilsswerkes in Bre¬
men steht unter Leitung von Reichsoberrevisor Ja-
nowsky,  der auch die Eröffnung vornehmen wird.
Sie erlangt ihre ganz besondere Bedeutung durch die
Teilnähme des Reichshauptamtsleiters Pg . Hilgenseldt,
der im Verfolg des zweiten Vierjahresplans grund¬
legende Ausführungen im allgmeinen , insbesondere aber
auch zum Ernährungshilfswerk machen wird.

Gauleiterstellvertreter Ministerpräsident 2oel  über¬
nimmt die Begrüßung der Gäste , worunter sich zum
erstenmal die Vertreter der Ostmark und des Gaues
Sudetenland befinden , Gruppenführer Vöhmcker  in
seiner Eigenschaft als Regierender Bürgermeister,
Kreisleiter Blanke  als Hoheitsträger der Partei
werden die Tagungsteilnehmer in Bremens Mauern
willkommen heißen , Parteigenosse Vöhmcker wird fer¬
ner über die großzügigen EHW -Einrichtungen der NS,-
Volkswohlsahrt , die in vorbildlichst Zusammenarbeit
mit dem bremischen Staat geschaffen wurden , längere
Ausführungen machen . Die Unterstützung von dieser
Seite verdient ganz besonders hervorgehoben zu wer¬
den , Zur Erläuterung dieses Themas wird Oberbaurat
Stumpf,  der im Auftrag des Regierenden Bürger¬
meisters an diesen Aufgaben maßgebend beteiligt ist,
einen Filmvortrag über die Erfassung und Aufberei¬
tung der Küchenabfälle in der Hansestadt Bremen
halten.

Gauamtsleiter Denker gibt einen Rechenschaftsbericht
über den Stand des Ernährungshilsswerkes im Gau
Weser -Ems , während Reichssachbearbeiter Pg . Wer¬
de lm an  n über die Erfassung der Küchen - und Nah¬
rungsmittelabfälle zur Bereicherung unseres Grund-
und Kraftfutters , ferner zur Beschaffung und Wertung
des EHW .-Viehbestandes spricht.

Hiermit verbunden sind genaue Richtlinien über
Maßnahmen zur beschleunigten Durchführung des Er-
nährungshilfswerkes im Interesse des Vierjahresplans,
woran sich eine Aussprache anschließt . Die Tagung ver¬
spricht in allen Teilen äußerst interessant und anregend
zu verlaufen.

Bremen ist stolz darauf , zum Tagungsort dieser be¬
deutungsvollen EHW .-Reichstagung ausgesucht worden
zu sein . 2m Rahmen eines vorgesehenen Kamerad¬
schaftsabends , woran Reichshauptamtsleiter Hilgen¬
seldt , Gauleiter - Stellvertreter Joel , Gauamtsleiter Den¬
ker, SA .-Eruppenfiihrer Vöhmcker und Kreisleiter
Blanke teilnehmen , sind sämtliche EHW .-Eausachbearbei-
ter Gäste der Stadt . Dr . Firle vom Norddeutschen Lloyd
hat eine Besichtigungsfahrt des Schnelldampfers
„Europa " in Bremerhaven in Aussicht gestellt . Daneben
werden die anerkannt vorbildlichen EHW .-Einrichtungen
des Gaues Weser -Ems in Augenschein genommen.

(Die stivr kolAviiäo » .Iljttviluiixon xdliiinen
st ' Lum XuMiKvntvilH

Herein § riestnitr e . H.
seIIte , 2v Uhr , im Lesstnghinis , Eueren 3,
Bortrag Frau Dr . med . E . Ploch , Bremen,

über .Frauenleiden , ihre Ursachen
u . Folgen , Verhütung u , Heilung ' .

— Nur für Frauen und junge Mädchen . —
Unkostenbeitrag 30 Pfg ., Mitglieder frei.

Zur Beachtung!
Zur Vermeidung von unnötigen Rückfragen und Hör¬

fehlern werden Notizen und Hinweise  ebenso wie
Einladungen an dieSchristleitung  tele¬
phonisch nicht entgegengenommen.

Wir bitten , derartiges schristltch und rechtzei-
i g — d. h. bei Einladungen mindestens zwei Tage vor

der Veranstaltung und bei Hinweisen bis jeweils 18.39
Uhr — einzureichen.

Die Schriftleitung

treuem Einsatz in sich schließen . 2ni Auftrag der Landes-
sprach Bezirksobmann Kruse  Worte derschulbehörde sprach Bezirksobmann Kruste Worte der

Weihe zur Enthüllung der Büste . Die Schüler gaben
der feierlichen Stunde , an der die Elternschaft aus dem
Bereich der Schule am Holzhafen sich zahlreich beteiligte,
durch ihre Darbietungen einen würdigen Rahmen . Nach
der Begrüßungsansprache spielte ein Schülerquartett
eine Andante von Haydn , der Schulchor unter Leitung
von Mustklehrer Kreutzi .aer  sang mit frischem Aus¬
druck die vaterländischen Lieder unserer Zeit „Heilig
Vaterland " und „Auf hebt unsere Fahnen " , und eine
Sprechgruppe gestaltete in ausdrucksvollem Vortrag
das chorische Werk „Sudetenlands Schicksal" Mit dem
Führergedenken fand die festliche Stunde ihren Aus¬
klang.

LsIrbllrseiMrsrt llusrtelt
Einziger Kammsrmusikabend mit Werken von Haydn,
Beethoven und Schubert heute  2 0 N h r im kleinen
Glockensaal . — Karten bei BarteIs,  Domshof,
Fedden , Am Wall , und an der Abendkasse.

Sonntag , 1. Advent

LLllVlkitums -Isr äre vkMksskireksn
zu Ostcrholz, Sebaldsbrück und Gröpelingen
durch Landesbischos Lie. Dr Weidcmann.

Die Feiern finden statt:
in Osterholz um 18 Uhr,
in Sebaldsbrück um 17 Uhr,
in Gröpelingen um 13 Uhr.

ÜDIPN uml äeimock llussig!

verbürgt rssctien 8tsrt unä geringen Verdrsucb.

Unä äsnn.- es bietet VoHsckutr!Jetzt

äss dMükrte öl kür äie ksiteD MesM

verMnler -VdUsolmtL
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Hier sprickt äie Ilsulsclis ArbeilskrollI
fünf Jahre kdf. im Nordseegau

kin Vorbild aller wahren So; ialisten der Welt — Nicht fron um das tägliche Vrot,
sondern Lebensinhalt — Vas nationalsozialistische Nrbeitsethos

Am, kommendenSonntag jährt sich der Tag, an dem
vor fünf Jahren im Gau Weser-Ems die NS.-Eemein-
schaft„Kraft durch Freude" ins Leben gerufen wurde,
zausende schaffender Menschen in unserem Gau, die in
der Systemzeit kein Theater, keine Vortrage, kein
Konzert besuchenkonnten, da der Arbeitslohn gerade
für das tägliche Vrot reichte, haben im Laufe dieser
-oahre in den Feierabendveranstaltungen der Gemein¬
schaft Entspannung und Anregung gefunden. Arbeiter
aus dem Gau Weser-Ems fuhren auf „ihren" Schiffen
nach Norwegen und Madeira, andere lernten durch das
Amt Reisen, Wandern, Urlaub die schönstenReise-
gebiete der deutschenHeimat kennen. Männer und
Frauen fanden ferner in den Kursen der Sportgemein¬
schaft Gelegenheit zu planvoll betriebenen Leibes¬
übungen.

18 Millionen für schöne Arbeitsplätze
Es ist ein ungeheuer großes Arbeitsgebiet, was die

NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" betreut. Und
nur Zahlen können hier einen Ueberblick darüber geben,
was in diesen fünf Jahren geleistet wurde. Das Amt
„Schönheit der Arbeit" zum Beispiel, dessen stilles
Wirken auf dem Gebiet der Betriebsgestaltung und
Dorfverschönerung nicht so sehr in das Licht der
Öffentlichkeit tritt , konnte es erreichen, daß von 811
Betrieben im Gau Weser-Ems rund 15 688 800 Mark
für die Verbesserung von Arbeitsplätzen ausgegeben
wurden. Auch die Aktion für das schöne Dorf, die erst
vor wenigen Monaten eingeleitet wurde, brachte be¬
achtliche Erfolge. Ueber 5 Millionen Mark wurden für
Dorfverschönerungsarbeiten in unserem Nordseegau
aufgewendet.

Bunter Abend sehr gefragt
Interessant sind auch die Angaben der Statistik über

die Erfolge des Amtes „Feierabend". Während 1835
nur 265 500 Besucherzu den Veranstaltungen kamen,
stieg diese Zahl im vergangenen Jahr auf 664 700.
Besonderes Interesse in diesem Zeitraum bestand für
die Bunten Abende mit rund 598 800 Besuchern; an
zweiter Stelle kamen Oper und Schauspielhaus mit
502 000 Teilnehmern.

..KdF.«-Sport ist Volkssport
Die Beseitigung der Schäden, die durch einseitige

Berufsarbeit entstehen, ist eine Aufgabe der Leibes¬
übungen.' Das Sportamt ist bemüht, allen Arbeits¬
kameradendurch sportliche Betätigung Auflockerung und
neue Lebensfreude zu geben. Im Juli 1934 wurde mit
dieser Aufgabe im Gaugebiet begonnen, und zwar vor¬
erst in Bremen, wo bereits im ersten Halbjahr monat¬
lich 2400 Teilnehmer in rund 40 Arbeitsgemeinschaften
erfaßt wurden. 1935 zählte man in Bremen dann schon

150 verschiedeneSportkurse, die eine monatliche Teil¬
nehmerzahl von 12 000 Sportlern auswiesen. Heute
bestehen überall in den Kreisen Oldenburg, Bremen,
Osnabrück, Wilhelmshaven und Bentheim regelmäßig
Kurse, in denen Lehrer und Lehrerinnen zur Schulung
der Schaffendenzur Verfügung stehen. Ferner sind im
Gau rund 700 ehrenamtlicheSportlehrkräfte eingesetzt.
Mit diesemMitarbeiterstab, der ständig in Kreis- und
Gaulehrgängen geschult wird, betreute „KdF." im ver¬
gangenen Jahr insgesamt 289 627 Teilnehmer.

Urlaub, wie er fein soll
Am bekanntesten, weil am ersehntesten und weit-

greifendsten, ist sehr rasch das Amt „Reisen, Wandern,
Urlaub" der NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude"
geworden. In dem Bestreben, den Urlaub des schassen¬
den Deutschenwirklich zp einer Erholung zu gestalten
und früher unüberbrückbarscheinende finanzielleSchwie¬
rigkeiten zu beheben, hat auch der Gau Weser-Ems
Vorbildliches geleistet. In den Jahren 1934 bis 1938
wurden auf acht- und mehrtägigen llrlaubsfernfahrten
zu Wasser und zu Lande aus dem Gau Weser-Ems
160 476 „KdF."-Ürlauber betreut. Außerdem zählten
wir im gleichenZeitraum auf Omnibus-, Insel- und
Eisenbahnkurzfahrten über 400 000 Fahrtteilnehmer,
während dazu in einer Sondcraktion in den Jahren
1935 und 1937 rund 160 000 Bookholzberg-Fahrer erfaßt
wurden. Aber auch als Aufnahmegau darf der Gau
Weser-Ems die stolze Zahl von annähernd 150 000
„KdF."-Urlaubern verzeichnen, die seit Bestehen der
Gemeinschaftauf unseren ostfriesischen Inseln Erholung
und Entspannung fanden. Noch einmal etwa die gleiche
Zahl wurden auf den „KdF."-Schiffen „Der Deutsche"
und „Sierra Cordoba" aufgenommen.

Der deutsche Arbeiter im eigenen Wagen
Als neueste und von der ganzen Welt bewunderte

soziale Tat wird nun der Plan von einem deutschen
Volkswagen, den jeder Schaffende sich leisten kann, in
die Wirklichkeitumgesetzt. 3000 „KdF."-Wagen-Sparer
werden in unserem Gau die ersten glücklichen Besitzer
dieses Meisterwerks deutscher Kraftfahrzeugtechnik
sein, sobald mit der planmäßigen Auslieferung
begonnen wird. Dem Gau Weser-Ems steht aber ein
größeres Kontignent zu, als in dieser Zahl erfaßt wird,
so daß noch heute durch Beantragung der Sparkarte eine
niedrige Kennziffer und eine möglichst frühe Aus¬
lieferung erreicht werden kann. So sehen wir auf allen
Gebieten, die der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" übertragen wurden, Erfolge über Erfolge, so
daß wir schon heute nach einem halben Jahrzehnt auf
ein soziales Ausbauwerk blicken können, das in der
Welt nicht seinesgleichen hat.

-Nachwuchsredner werden geschult
10. Sonderlehrgang der Vfls. auf der kreissührerfchule in Leuchtenburg

Arbeit aus der Praxis fiir die Praxis

An ihrer rednerischenBegabung hat's nicht gelegen,
daß in der Kampfzeit selbst sogenannte„große Kanonen"
in den Wahlversammlungen — sonst ließen sich die
Herren ja nie vor dem Volke sehen— von national¬
sozialistischen Diskussionsrednernso überrannt wurden,
daß selbst die Parteigänger der „großen Kanoite" an
ihrem Mann irre wurden. Diese Parteiredner waren
mit allen Wassern gewaschen, sie kannten ihr Partei¬
programm auswendig, sie hatten studiert und waren
sogenanntekluge Leute. Die Nazis aber, die diesenRed¬
nern gegenübertraten, waren meistens keine großen
Rednerkanonen, sie hatten weder studiert, noch waren
sie so „klug", wie die Mehrzahl ihrer Gegner. Aber die
nationalsozialistischenRedner und Sprecher hatten allen
Gegnern gegenüber eines im voraus, und das war die
Tatsache, daß sie nicht nur mit dem Verstände, sondern
auch mit dem Herzen redeten, daß sie nicht ein kunstvoll
aufgebautes und hundertfach geflicktesund geändertes
Parteiprogramm zu vertreten hatten, sondern ihren
Rückhalt in einer Weltanschauung fanden, die blut-
gebunden ist und die deshalb dem ganzen inneren Wesen

und der naturgemäßen Veranlagung eines jeden Deut¬
schen entspricht.

Hieran hat sich auch heute nichts geändert. Heute und
in Zukunft wird die nationalsozialistische Welt¬
anschauung immer Ausgangspunkt und Richtschnur allen
Handelns sein. Es genügt aber heute nicht mehr, nur
aus dem Gefühl heraus die nationalsozialistischeWelt¬
anschauung als etwas Endgültiges und Bestehendes'
hinzunehmen. Da es darum geht, auch die letzten
Schlacken der Vergangenheit wegzuräumen und den
letzten Deutschenzur Mitarbeit an der Neuwerdung
unseres Volkes so zu gewinnen, daß diese Mitarbeit
freudig und aus innerem Antrieb heraus erfolgt, muß
jeder Volksgenosseauch wissen, weshalb und warum
diese, nur diese Weltanschauung die deutscheist und
auch nur sein kann. Aus diesem Erkennen der Welt¬
anschauungfolgt dann naturgegeben das Bekennen zu
dieser Anschauung. Das Wissen um die Weltanschauung
in das Volk zu tragen, ist nun Aufgabe aller aktiven
Mitstreiter der Bewegung. Diese Mitstreiter mit dem
notwendigen Rüstzeug für ihre Arbeit zu versehen, ist

L,r siebt nur nocb
«4XOK r

klein IVunder ! lieben diese»
uvLevöbnIidi scbänen llravstts
verdirbt das gaare „Drumherum ".
l) er8toll ist nadi einem neuartige -»
katentverlabren „enlknütert ", ist
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K^.XOllI - Xravatte die gute form.

blaLgebende 6escbäkta
bringen IiK.XOdI -XravaIten
in diesen rvei Preislagen!

ox
jXe jlratunkt« mit alle«  kÄrsÜF«»

stsxon-Xratvattsnerkalten 8ie den
klein? klirte, Obernstrske 38
jokann Lcknittjer, llsulenstr. 49/51

8ILLI8IN8LI8»

Heute, 20 Uhr , Frcitag -Platzm.
Ende ungef . 22.30 Uhr
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Don Eberh . Wolfgang Möller
Sbd ., 2V Uhr , Sonnabend,

Er . L
Einmaliges Gastspiel >

der spanischen Tänzerin I

Manuela I
«lel Aivl

unter Mitwirkung »
von Joaquin Noca  I

und Javier Alfonso  I
Dienstag , 29. Nov., 20 llhr,

voltstiiml . Borst , zu ganz
kl. Preisen , NM. 0.45- 3.10

Monika

Ab Sonntag , 4. Dezember,
täglich nachmittags:

Das große Märchcnerlebnisl

und
v. H. Stelter

Große Balletts und viele
Kindertänze!

Preise : Kinder 0.25- 1.30 RM,
Erwachsene 0.45—2.55 NM.
Vorverkauf ab Sonnabend,

26. November
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Zeitung-

Aufgabe der Schulungsarbeit der Bewegung. Diese
Schulungsarbeit, wie sie z. B. in der Kreisschulungs-
burg Leuchtenburg  betrieben wird, ist deshalb
ganz auf die Vermittlung des Wissens um die Welt¬
anschauungabgestellt. Die Stellungnahme zu all den
anderen Fragen, die das Leben auswirft, ergibt sich für
die, die weltanschaulichgefestigt sind, aus dieser Welt¬
anschauungheraus ganz von selbst. Das schließt natür¬
lich nicht aus, daß Sonderlehrgänge  durchgeführt
werden, in denen neben weltanschaulichenFragen auch
fachliche Aufgabengebiete durchgesprochenwerden, um
geschult zu werden, in der praktischen Arbeit im
Betriebe, in der Zelle oder im Block die national¬
sozialistische Weltanschauungin die Tat umzusetzen.

So führt die Abteilung Schulung der
Kreiswaltung der  D A F. eine Reihe von Son-
derlehrgängen durch, in denen Amtswalter, Vetriebs-
fllhrer und Vetriebsobmänner für ihre besonderenAuf¬
gaben geschult werden. Gegenwärtig läuft ein ein-
wöchigerSonderlehrgang zur Heranbildung eines Red-
nernachwuchses. Dieser Rednernachwuchssoll nicht gleich
bei großen Versammlungen usw. eingesetzt werden.
Vielmehr hat sich der Leiter des Lehrgangs, Kreis¬
schulungswalter Pg. Gramme, zum Ziel gesetzt, all¬
mählich einen Stamm von Kameraden zu schulen und
zu erziehen, der in der Lage ist, an seinem Arbeits¬
platz, in Sitzungen, Betriebsversammlungen und bei
anderen kleinerenZusammenkünftenzu Fragen Stellung
zu nehmen, wie sie eben das Berufsleben und die
Arbeit innerhalb einer Zelle oder eines Blocks mit
sich bringen. Dieser Rednernachwuchs, der durch seine
praktisch« Arbeit schon bewiesenhat, daß er fest in der
nationalsozialistischenWeltanschauung verankert ist,
wird vor allem darin geschult, in freier Rede ohne
lange Vorbereitung zu naheliegenden Fragen so Stel¬
lung zu nehmen, daß die Hörer überzeugt werden. Die
Aufgabe des Lehrgangs ist nicht leicht, denn die mei¬
sten Lehrgangsteilnehmer haben noch niemals vor einer
größeren Zuhörerschaft gestanden und dort frei ge¬
sprochen. Es gilt also zunächst, den Lehrgangsteilneh¬
mern das bekannte „Lampenfieber" zu nehmen. Das
geschieht dadurch, daß die Vortragsthemen aus dem
täglichen Leben geschöpft werden. So wird z. B. fol¬
gende Aufgabe gestellt:

Morgen haben wir Betriebsversammlung!
Betriebsführer und Vetriebsobmann haben auf ihren

gemeinsamenGängen durch den Betrieb allerhand Man¬
gel und auch einiges Erfreuliches festgestellt, auch wur¬
den dem Betriebsführer in letzter Zeit mehrfachbeson¬
dere Wünsche über Erstellung sozialer Einrichtungen
usw. vorgetragen, deren Erfüllung gegenwärtig noch
nicht möglich ist. Diese Punkte sollen nun auf der Be¬
triebsversammlung zur Sprache gebracht werden. Be¬
triebsführer und Betriebsobmann (sie sind beide im
Lehrgang vertreten) beraten nun die Durchführungder
Betriebsversammlung.

Am nächstenTag versammeln sich die Lehrgangsteil¬
nehmer, die jetzt die Betriebsgefolgschaft vorzustellen
haben. Der Betriebsführer trägt nun seine Wünsche und
Absichten, aber auch seine Bemängelungen vor. Auch
sucht er es feiner Gefolgschaftverständlichzu machen,
daß ihre Wünsche aus betrieblichenGründen nicht durch¬
führbar sind. Dieser Ansprachefolgt nun die Rede des
Betriebsobmanns, der nun seinerseits Stellung zu allen
Fragen nimmt. Zum Schluß dieser „Versammlung"
folgt die Kritik. Dabei kommt es in diesem Falle weni¬
ger daraus an, die soziale oder antisoziale Einstellung
der Redner zu bemängeln oder zu loben, sondern die
Art ihrer Rede, die Kraft ihrer Beweisführung und die
Konzentrierung auf ein ganz bestimmtesThema zu kri¬
tisieren. Und mit einer offenen Kritik wird, wie wir
uns bei unserem gestrigen Besuchüberzeugen konnten,
nicht hinter dem Berge gehalten.

Schon im Sommer dieses Jahres begann die Abteilung
Schulung des Kreisamtes der DAF. mit der Vorberei¬
tung dieses Lehrganges. Es wurden aus allen DAF.-
Ortsgruppen und von den Fachabteilungen Kameraden
ermittelt, die rednerische Veranlagungen haben. Aus
den über 100 Teilnehmern dieser Vorbereitungskurie
wurde dann der jetzige Lehrgang zusammengestellt. Am
Sonntag begann die rednerischeSchulung.

Was den Wert dieses Sonderlehrganges ausmacht,
ist nicht nur die Rednerschulungund die Vermittlung
von Wissen, sondern auch das Erlebnis der Gemein¬
schaft. Diese Kameraden erleben an sich selbst, genau
so wie die 2500 /Parteigenossen, die bisher in über
100 Lehrgängen die Kreisschulungsburg Leuchtenburg
(der Schulleiter ist nach der VersetzungPg. Stcgics
nach Leer jetzt Pg. Dirtsen)  besucht haben, an sich
selbst, was Gemeinschaftbedeutet und was Kamerad¬
schaft ist. Sie erleben, welche ungeheure Kraft dem
einzelnen zuströmt, wenn er aufgeht in die Gemein¬
schaft, wenn er all das, was im zivilen Leben die
Menschen trennt , ablegt und nichts anderes ist als
Kamerad. Dieses innere Erleben wird es auch sein,
das den Nachwuchsrednernden Mut und die Kraft
gibt, auch nach Beendigung des Lehrganges sich selbst
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Ortslvaltung Pagentorn . Stabs - und Zellenwaltersihung,
20.30 Uhr , Dienststelle.

Ortswaltung Hcrdcntor . Stabs - und Zellenwalterfitzung
19.30 Uhr Dienststelle.

Ortswaltungcn Buntcntor . Werder , Johann Gössel, Huckci-
riede. Gemeinsame Mitgliederversammlung im Casv Fincke,
Buntentorsteinwsg 599, 20.30 Uhr.

Ortswaltung Hastedt. Die Amtswaltersitzung der Ortswal-
tungen Hastedt , Hohwisch und Sebaldsbrück ist auf den 29.
November verlegt.

„Die iseimat der Stürme"
Am kommenden Sonntag , dem 27. November , läuft im

Metropol -Thcatcr , um 11.18 Uhr vormittags , im Rah¬
men einer Matinee der Tonfilm „Das große Eis ".

Wer wissen will, wie Europa zur Zeit der großenVer¬
eisungenausgesehenhaben mag, der findet im Inlandeis
Grönlands noch heute ein ungefähres Abbild davon. Die
deutsche Grönland-Expedition Alfred Wegeners,
deren Arbeiten und Schicksalevon dem Degeto-Film
„Das große Eis"  mit chronikhafterEindringlichkeit
wiedergegebenwerden, hatte sich zur Aufgabe gemacht,
diese ungeheure Eiswelt mit großer Gründlichkeit zu
durchforschen. Der Film der Expedition gibt uns eine
bildhafte Schilderung von den Ausmaßen des „Großen
Eises", das wie ein ungeheurer Panzer das grönlän¬
dische Festland bedeckt.

Wir in Europa betrachten das große Eis zwar nicht
als den Sitz dämonischer Mächte, aber dennoch als Hei¬
mat von Urgewalten, die auch u n se r Schicksal beein¬
flussen. Unsere Wetterverhältnisse — und damit die
Früchte unserer Felder — werden bestimmt von den
Kaltluftmassen, die von der Mitte des Inlandeises nach
Süden zu abströmen. Die Sicherheit der Schiffahrt wird
gefährdet durch die Eisberge, die Trümmer der riesigen
Erönlandgletfcher. In dem Film „Das große Eis"
erleben wir, wie ein solcher Gletscher„kalbt". Es ist ein
Anblick von furchtbarer, aber dennoch erhebenderSchön¬
heit, wenn kilometerbreite, hundert Meter hohe Eis¬
fronten donnernd ins Meer stürzen und, zyklopisch zer¬
trümmert, als Eisberge mit scharsgeschnittenen, tod¬
bringenden Bugen, in königlichemSchweigen davon-
schwimmen. Bei diesem Erlebnis glauben wir uns in die
Schöpfungsstundeunseres Erdballs zurückversetzt.

Iballo -Ibsotsr:
«Bremer Veerns"

Nach dem Heitevkeitssvfolg „Heini Holtenbeen " und dem
dramatischen „Anna Katrina " wurde am Mittwoch im „Tha¬
lia -Theater " Bernhard Siecks Lokalposse „B remer

Deerns"  erstaufgeführt , die nach der Stimmung der Be¬
sucher betrachtet mit einigen netten Szenen ausgestattet ist.
Sport , Liebs, Verwechselungen, uneheliche Kinder , Wiedcr-
erwachcn der .Jugendliebe und das unvevmeidliche Happyend
— also die üblichen Mittel — bilden die Grundlinien einer
ablvechselungsreichcn, auf unsere Verhältnisse zugeschnittenen
Handlung : die sich zum Teil durch Mutterwitz auszeichnet.
Daß man sich neuerdings in den Wäldern um Habcuhauscn
ergehen kann , dürfte als heimatkundliche Novität zumindest
interessant sein; vielleicht genügen aber Wiesen und Weiden,
uni hier in zärtlick)cr llmarmung süße Liebeslieder zu flöten.
Emil LiesegaN'g (Alfred Jäfchke ), Inhaber eines Frisier¬
salons und ein durch die Jugendliebe enttäuschter , eingefleisch¬
ter Junggeselle , hat in Willi Kahlke (Herbert Kracke)  und
Theo Hahn (Ernst Radczinskh)  zwei ebenso tüchtige Ge¬
sellen und Fußballspieler , die aus dem amorösen Gebiet über
eine gewisse Erfahrung verfügen . Held des Tages ist W.
Kahlke, der geschicktum die Liebe Etli Dammauns (Markes
R o m a) zu werben weiß. Als „ Gegenstück" tritt Joses Tu-
gcndsam (Hermann Müller)  aus , eine Figur , die man
heut« Wohl nirgends , besonders aber nicht iu einer Fußball¬
mannschaft , mehr antrifft . Glücklich den Nct^ n einer Gau¬
nerin entroirpen , fällt er in die Uriüe Mieze' Fröhlich ? (Rosl
Evers ), die ihn halbwegs zur Vernunft bringt . LLas svll
nun mit Emil Liesegang und Jacob Holzapfel (Cäsar Wal¬
ter ) , der schwere Ehestürme überstehen muß und schließlich
als . entmühltcr Eheheld auftritt , geschehen? Sie finden in
den beiden Müttern der zwei jungen Paare ihre unvergesse¬
nen Jugendlieben wieder, so daß sich zum Schluß vier Paare
die Hand für das Leben reichen und gemeinsam das Ehe-
schiff besteigen, um damit das Happyend zu sichern.

Das Ensemble bemühte sich nach besten Kräften , die Auf¬
führung frisch und lebendig aus der Taust zu heben. Be¬
sonders hervorzuheben ist die Leistung von Cäsar Walters;
dagegen hatte man Alfred I ä s chke diesmal mit einer Rotte
bcdacht, aus der vornehmes Alter und Abgcklärtheit sprachen.
Markes Roma und Rosl ' Evers  spielten die „Bremer
Deerns ". Anneliese Tesch hatte gleich Ernst Krans - Hoc  -
n i g eine kleine Partie , die beide mit anerkennenswertem Ge¬
schick ausfüllten . Der Grotesktanz hatte seine Bezeichnung
nach der weniger cingenohmeu Seite verdient . Die übrigen
Spieler : Henny Otto,  Lydia Räschko ' , Anny Hart¬
mann,  Margot Mann,  Eerby Blome , Hermann M ü l -
ler,  Kurt Ee .nuneit,  Friedrich Vvß uud Heinz Frü ch-
te nicht , gaben sich gleichfalls erdenkliche Mühe , das Stück
mit Erfolg aus der Taust zu heben. Lltrsä Listen.

vund sürVeMlHe Mterkenntms Menvorffj
Am Sonnabend, dem 26. Ncbelung (26. 11.) spricht
sterr Dir. ined . Verstenbrcg aus ööttingen über

krbsimde oder menschlicheUnvollkommenlM
Der Vortrug findet nicht im Museum, sondernim
Städtischen ttittum. Kleine Helle(b.d.Feuerwehr) statt.

Beginn  20 .80 Uhr
Einlaßkarten sind nur iu der tudenSorst-Vuchhanölung
für den Unkosteubcitrag von RM . —.75 (für

UniformierteRM . - .30) anzufordern.
tudendorffs Verlag,Zweigstellevremen,SäMelkorb 17/18, N.r 58 84
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(20 . Fortsetzung

VIII.

Affen -Zirkus am Amazonas
Nssou  müssen wir ausnohmen , wann und wo wir

ste auch immer auf unserer Fahrt treffen werden -
meinte Bauer , als uns der Direktor des zoologischen
Gartens in Para , ein ŝchweizer , seine Lieblinge zeigte
Wen machen immer einen lustigen Eindruck im Film.
bê elfterte er slch weiter und blies den RnuK ieiner
Zigarette emem Kapuzineraffen ins Gesicht der dabei
was ,a bekannt ist die verzücktesten Grimassen schnitt^

Im allgemeinen ist man bei solchen Aufnahmen sehr
aus den ZuM angewiesen , der einem meist dam nicht

D.ttlb thmmt . wenn man ihn herbeiwünscht . Nun
^ re'^ Darwinschen Geschöpfe ein recht geschwätzi¬
ges Volk, so dag sie wenigstens dadurch ihren Aufent-

haltsort verraten . Doch auch hierzu gehört das feine
rühr der Eingeborenen oder des Europäers , der mit den
stimmen im Urwald gut vertraut ist. Wie oft sind wir
anfangs durch ähnliche Laute eines Vogels oder von
Zikaden getäuscht worden . Das Auge ist ein mehr oder
weniger uutaugliches Mittel für die Affensuche Im
Blätter - und Lianengewirr des Urwaldzwielichtes ver¬
schwimmen die Bewegungen besonders der kleinen Affen¬
arten vollkommen . So zutraulich , wie der Kapitän eines
deutschen Amazonasdampfers sie schilderte, waren sie
auch nicht. Das artistische Kunststück, das damals eine
Herde von .Kapuzineraffen auf dem Antennendraht und
auf den Mastspitzen des Schiffes vollführte , als der
Dampfer in der Enge von Breves dicht am Rande des
Urwalds auf eine Ladung Holz wartete , war sicher
eine Sondervorstellung für den Herrn Kapitän . . .

Wie erging es uns?
Die ersten, die wir aufnehmen konnten, waren die

Brüllaffen , die jeder Amazonas -Globetrotter , auch der

der unter Cooks Fittichen auf dem riesigen Trans¬
atlantikdampfer , dem englischen Touristendampfer
„Hilary " den Amazonas hinauf nach Manaos fährt,
zumindest hört. Die Eingeborenen sagen von den Brüll¬
affen , daß sie ausgezeichnete Wetterpropheten seien.
Wenn man sie höre. komme schlechtes Wetter . Doch auch
hier gilt das alte Sprichwort von dem berühmten Hahn
auf dem Mist , bei dessen Krähen sich das Wetter ändert
oder bleibt , wie es ist.

)öite « Aee ^
„In den .Pariser jüdischen Quartieren ist es wieder

ruhig geworden . Der Sturm ist vorüber . . . Er hat
bewiesen , daß die jüdische Gesellschaft und alle Genossen¬
schaften keinen Heller wert sind, wenn man sie vor eine
schwere Aufgabe stellt."

„p 'orVLrck ' , ZLÜckisob) , bleworb , 20. üllli 1W8 , 8 . 4.

Fast täglich hörten wir beim Hinllberschlummern
in der Hängematte oder beim Aufwachen ihre plärrende
Musik. Präludierend fungiert ein richtiggehendem Vor¬
sänger, der mit einem schnarrenden Kehllaut beginnt,
iibergecht in ein Gröhlen , und schließlich mit jammer¬
vollem Geplärr den Rest der Atemluft verbraucht.
Kanonmäßig fallen die anderen dann ein . so daß ein
auf- und abschwellendes Gemisch von Kehl - und L- und
8-Lauten entsteht , das sich strophenartig wiederholt.
Nur mit äußerster Vorsicht kommt man an diese Tiere
und zwar nur auf dem Wasserwege so nahe heran , daß
man sie photographieren kann.

Weitab schon — das Gebrüll hört man oft stunden¬
weit — muß alles für die Aufnahme zurechtgemacht
sein und dann lauert .man Ewigkeiten in vollkommener
Ruhe am aufgebauten Stativ , ehe die Geräusche stärker
geworden sind, um letzten Endes gerade noch eine Ve-
wegunqsaufnahme der flüchtenden Herde zu erhäschen.
" ' . . . Enttäuschungen hilftGegen solche fast unerträglichen
kein Schimpfen. (Fortsetzung folgt)

«

zviv ein ,>I-lebti »nIii- starrt der beinälnite Lopk des LrüIIakken aus dem Dunkel des Blätternaldes . . .

Jnschcktor Stnchsield Mret einen Mord auf -
Patient , der a„ „Verfolgungswahn " litt

Ein

e!d. London , 24. Novellier

Lnisetien Dianen und Duktvvurreln verstockt , lauern die koboldartigen Lleinakken . . .

Sherlock Holmes , Conan Toyles unsterbliche Roman¬
figur , hätte seine Sache nicht besser machen können, als
sie sein Kollege in der Wirklichkeit, der englische Krimi-
nälinspektor James Stuchfield , ausgeführt hat . Als sich
vor kurzem im Irrenhaus von Lanterbury in der eng¬
lischen Grafschaft Kent ein Mord ereignete , wurde Stuckp
field . ein junger Kriminalist , mit ber Untersuchung des
Falles betraut . In Anbetracht einer so schwierigen
Aufgabe , unter Irren einen Mörder zu finden , kam der
Detektiv auf eine abenteuerliche Idee : Er beschloß,
sich selbst als Geisteskranken in das Asyl von Canter-
bury einliefern zu lassen, um auf diese Weise das Ver¬
trauen der Patienten zu gewinnen und das Verbrechen
aufklären zu können.

Die Ermittlung des Mörders war insofern von be¬
sonderer Bedeutung , als der Täter dem Sachverhalt
nach nur der Abteilung für „Harmlose " angehören
konnte, in der sich solche Patienten befinden . , mit deren
Genesung gerechnet wird . Unter diesen Insassen , die
allerlei Freiheiten genießen , befand sich auch der
34jäbrigc Arthur Jzzard , der an einem Sonnabend
einen kurzen Äusgang erhielt , den er dazu benutzen
wollte , um Süßigkeiten für sein« Kameraden einzu¬

kaufen. Man fand ihn eine Stunde später tot aus dem
kleinen Friedhof der Anstalt auf , den er auf seinem
Gang überqueren mußte . Jzzard war offenbar mit einem
schweren Stein erschlagen worden . Das Geld , das er
mit sich trug , war verschwunden.

Vor wenigen Tagen wurde nun ein neuer Patient
eingeliefert , der Jzzards Zimmer erhielt . Es war ein
lustiger junger Mann , der sich sehr bald die Sympathien
der übrigen Insassen dieser Abteilung erwarb . Er schien
freilich an Verfolgungswahn zu leiden , denn er eilte
von früh bis spät durch sämtliche Räume , sich scheu
nach allen Seiten umsehend, in alle Winkel spähend und
ganz unvermutet bald da, bald dort auftauchend . Dabei
entwickelte er eine erstaunliche Geschwätzigkeit, zeigte sich
aber auch den phantastischen Erzählungen der anderen
gegenüber als ein guter Zuhörer . Natürlich sprach man
auch über den Mord , der an dem armen Jzzard
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rib. Newyork , 24. November.
Mrs. Hippel meinte , es sei ein Ereignis , das einen

Journalisten, der erst mit einem Bein in Amerika steht,
interessieren wird . Das Waldorf -Astoria -Hotel war der
Schauplatz, jene . im Wohnbezirk der oberen Vierhundert
gelegeneinternationale EroßkaraWanferei , deren Zinnen
noch um eine Nasenlänge den Wolkenkratzerfovst New-
yorks überragen . Mrs George Hippel trägt eine russi-
Iche Krone mit ich weiß nicht wie vielen Zacken in den
Ecken ihrer Taschentücher; seit fünf Jahren lebt sie,
deren Eltern von den Bolfchewisten um Haus , Hof und
Namen geprellt wurden , an der Seite eines deutschen"umen geprsur wuvoen , an ver
Kaufmannes, und seit zwei Jahren in der Neuen Welt.
Diese im monarchischen Europa ziemlich bedeutungslosen
und im immerhin sogenannten demokratischen Amerika
wichtigen Zinken majestätischer Rangordnung im Ser-
dentuch öffneten uns schnell die Türen zu dem Feit , von
dem zu Beginn der „season " eine Zeitlang die Stakuzu Beginn der „season eine
Newnork. der Staat Newyork , der Osten Amerikas , ja,
der ganze Kontinent jenseits des Atlantik spricht und
üest. und von dem hier geschrieben werden soll . Denn
das „Bankett ^ „ zz" mi » Nev ublaa-der Schönheiten a. D ", wie der schckdg-
urortsreudigeAmerikaner eine der merkwürdigsten Gaste¬
reien der an glanzvollen Festen gewiß nicht darbenden
Wolkcnkratzermetropole nennt , lenkt das leidenschaftliche
Interesse der Oeffentlichkeit auf sich, weil es gloichjam
die Demonstration eines der wenigen Ideale ist, denen
wan im Land aller Möglichkeiten huldigt : der Schön¬
heit!

Auch in Europa erinnert man sich heute noch der
Ziegfeld-Girls , jener Multiplizievung weiblicher Reize,
die ein allzu cleveren businessmsv in ein Vermögen
nnt vielen runden Nullen ummünzte . Vor 15 Jahren,
sagteman mir . raunte man in ganz Amerika , daß beim
>Zet-Balleit " nur die schönsten Mädchen von USA . un-
rrrkommenkonnten. Grund genug für die L.ollaradmi-
wle aller Fakultäten , sich die Frauenhände , die ihre
Millionen unter die Leute bringen sollten , "us
dieser leichtgeschürzten, exakt ausgerichteten Rer^ zu
Morgen. Und bald wurde das ungeschriebene Gesetz" -,„5 kein Kieakeld-

rgcn. Und bald wurde das ungeschrlevene me,ey
sinn Brauchtum, zur Tatsache : Es gab kein Zregfeld-
Elrl. dag ÜM niMt einen ..ieckis- oder siebenstelligen

reichtumhungrige Truppe nach dem Tod ihres finanziell
abgewirtschafteten Gründers von der Bildfläche . Heute
aber treffen sich noch alljährlich im Waldorf -Astoria
deren damalige Mitglieder , um Lebenserfahrungen aus¬
zutauschen, vom Dereinst zu reden, Erinnerungen auf¬
zufrischen oder — 'Enttäuschungen abzuladen . ' Freilich
haben die Jahre die ehedem so angebetete Schönheit
der Girls mit einem leichten Kesselstein des Alterns
belegt , aber das kann den Ruhm der ehemaligen Tanz-
mädchen nicht schmälern, denen Amerika huldigend nicht
vergißt , daß sie die höchste Stufe der Erfolgstreppe,
ein unermeßliches Vermögen , erreicht haben.
Frauenschicksale in Glanz und Reichtum

Schönheit , Tanz , Glück, Reichtum am laufenden Band!
Da sitzt an der Stirnseite der überladenen Bankett -Tafel,
um die sich eine Kompanie weißgalonierter Diener
bemüht , Mrs . Eleaner R . Sie macht kein Hehl daraus,
daß es - ihr nie an der Wiege gesungen wurde , einmal
in der Newyorker Straße der Millionäre , in der Park-
Avenue , zu residieren . Ihre Mutter war Garderobenfrau
in einem Nachtklub am Broadway . Tag für Tag mußte
ihr die kleine Eleanor , die damals 16 Jahre alt war,
um 4 Uhr früh eine Erfrischung von zu Hause zubringen.
Eines dämmernden Morgens erblickt ein befrackter Herr
das verängstigte , frierende Mädchen, ein paar Worte,
ein paar Tanzstunden — l? Wochen später exerziert die
Kleine im Rampenlicht im Ziegseld -Vallett mit . Und
wieder drei Monate später steht ihr Bild als Braut
des schwerreichen Hotelmanagers R „ jenes Herrn eben,
der sie im Nachtklub entdeckt hatte , auf den ersten Seiten
der Zeitungen.

uyrum, zur L.ar>ame . u-v -- ---
-oas  sich nicht einen „sechs- oder .siebenstelligen
w- tten ertanzt hätte . Vor 11 Jahren verschwand diese

' Ihre lebhafte , vielleicht sogar schon etwas rundliche
Tischnachbarin hat , wie ich mir sagen ließ , 125 000 Dol¬
lar Jahreszinsen zu verbrauchen . Ihr Lebensroman
gleicht einer Eanzkurzgeschichte. Einen Tag lang stand
Erit auf den Bühncnbrettern . einen Tag lang war
sie mit Frederic E ., dem Hauptaktionär einer Brook-
lyner Reederei , verlobt , einen Tag lang verheiratet.
Einen Tag lang trug sie Witwenkleidung . einen Tag
lang weinte sie, dann ging sie zum Notar , eine viel¬
fache Millioncnerbschaft anzutreten . Miß Erit war es.
die, als sie noch Mitglied der Eirltruppe war , zur
staunenden Erregung der Newyorker Damenwelt aus

einem Gartenfest des Börsenklubs als erste künstlich:
Augenwimpern trug , ein Ruhm der Eitelkeit , von dem
sie heute noch zehrt, heute , da ihre Sorgfalt weniger
den Augenlidern und mehr ihrer vollschlanken Linie
gilt , für deren Eindämmung sie sich eigens zwei blinde
Masseure hält.
Das Aschenbrödel des Glücks

Wahrhaftig , jede der Damen , die da in dem in ma¬
gisches. dunkelgrünes Licht getauchten Hotelraum plau¬
dernd. . lachend, und gestikulierend tafeln , kann den
Stoff -für ein ganzes Buch liefern . Nicht immer aller¬
dings steht ein Happyend auf der letzten Seite . Wie war
das doch mit dieser schlanken, großen Vierzigjährigen,
deren braunes Haar mit feinen grauen Strähnen durch¬
zogen ist? Um ihren Mund , der in dieser ausgelassenen
Runde seltener zum Lachen anhebt , sitzt eine ' leise Re¬
signation ; ihre großen Augen spiegeln ' nicht den Glanz
der Freude wider , sondern scheinen von einem Schleier
der stillen Wehmut überzogen , und inmitten der kost¬
bares Roben und Pelze , hebt sich ihr einfaches Kostüm
ab, das sicher nicht das Etikett einer der Modesalons
der Fifth Avenue eingenäht hat . Es ist nicht schwer,
ihre Geschichtezu erfahren , denn halb Newyort - kennt sie.

Lilian war vor l5 Jahr -n die Lustigste der ganzen
Girlkolonne . Alle liebten sie. die eine prächtige Kame¬
radin war , für jede ein gutes Wort , einen teilnehmen¬
den Rat hatte . Bis eines Tages ein Mann in ihr
Leben trat „Vicepräsident " stand auf seiner Visiten¬
karte, und die Erzmineu , zu deren Ausbeutung er einen
großen Konzern ins Leben gerufen hatte , schütteten
reichen Dollarsegen aus . Was Wunder , daß Lilian , die
für Mutter und zwei Vrüder zu sorgen hatte , freudig
zusagte , als sie um ihr Ja gebeten wurde ! Ein halbes
Jahr währte das eheliche Glück, dann erwiesen sich die
Erzminen als bessere Kiesgruben . Drei Tage nachdem
sich hinter Lilians Mann diq Gefängnistüren schlössen,
hängte sie sich einen Zigarettenkasten um und ging damit
in einer Tanzbar von Tisch zu Tisch, in einer zweit¬
klassigen. denn die Bekannten . . . Von Mittags bis
in den früben Morgen zieht sick, das „Bankett der
Schönheiten a. D." hin. Ein schaler Anblick, viellcilbt
genau so schal wie manches dieser Frauenschicksale, die
einst Amerika in Atem hielten.

Carl Otto Hamann

begangen worden war . Der neue Patient erfuhr bei
dieser Gelegenheit , daß Jzzard ein Sparguthaben von
15 Pfund hatte und sozusagen der „Bankier " seiner
Schicksalsgenossen war , denen er kleine Geldbeträge
gegen Verzinsung borgte . Die Folge war , daß der Tote
mit einigen Mitinsassen , die ihm das Darlehen nicht
zurückbezahlt hatten , in Feindschaft lebte . Patient
Smith erfuhr aber noch etwas , was ihm besonders
interessant erschien.

Jzzard hatte eine Leidenschaft für Mützen aller Art,
die er eifrig sammelte und die er sich für seine Dar¬
lehen als Pfand geben ließ . Nicht weniger als 29 ver¬
schiedene Mützen fand man in seiner Garderobe . Diese
Sammelleidenschaft teilte er mit einem anderen
Patienten namens Eower . der in Kürze als geheilt
entlassen werden sollte . Eower war auf Jzzards Samm¬
lung eifersüchtig , zumal er, da er in seiner Schuld stand,
diese Sammlung durch drei Mützen aus eigenem Besitz
hatte bereichern müssen. „Nun habe ich meine Mützen
wieder, " schmunzelte Eower bedeutungsvoll und klopfte
dabei seinem neuen Freund , dem Patienten Smith , auf
die Schulter . Dieser wurde noss am selben Tage ent¬
lassen, um sich — in den Kriminalinspektor Stuchfield
zu verwandeln . Er verfügte die Jnhoiiicrung des
Eower . In knappen fünf Tagen hatte der Detektiv seine
Aufgabe gelöst.
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Das eingerahmte Loch
Mit dem Schraubendampfer fuhren sie länger als

vrei Tage von Buenos Aires den Parana hinauf. In
der Frühe des vierten Tages kamen sie in Corrientes
an und stiegennach fünfstündigerBahnfahrt in Posadas
ab. Er war ein stattlicherMann Ausgang der Vierzig,
und seine immer noch jugendlich schöne Frau mochte
ungefähr zehn Jahre jünger sein. Sie gingen wie Men¬
schen, die durch Erinnerungen gedankenvollhinschreiten
und sprachen wenig miteinander. Am Ausgang der
Stadt mieteten sie einen Wagen und fuhren zur Albergo
hinaus, die, wie sie genauer als andere wußten, dicht
am urwaldhaft ansteigenden Vergwald lag.

Ein alter Wirt empfing sie höflich. Sie baten um
ein Essen und um ein Zimmer zur Nacht. Im Gastraum
blieben sie stehen und sahen sich lange um. Ein Holz-
kaufmann aus Cordoba und ein Viehhändler aus Para¬
guay drüben waren die einzigen Gäste außer ihnen.
Sie setzten sich in eine Ecke, und die Frau hatte acht,
daß sie nicht im Licht saß. Hinter ihr hing' ein leerer
Rahmen an der Wand, und inmitten des Rahmens
war ein kleines Loch in der Wand zü sehen. Als der
Wirt die Getränkevor sie hinstellte und versicherte, daß
das Essen alsbald folgen werde, fragte der Reisende
nach dem Sinn diöses eingerahmten Loches in derWand.

„Lassen Sie es sich von dem Mädchenerzählen, Senor,
ich mag darüber nicht sprechen." Damit rief er laut
zur Küche hin : „Julitta !"

Und wenige Sekunden später stand Julitta am Tisch
und erzählte die Geschichte des seltsamenBildes:

Hierzulande, zwischen den Flüssen, ging es dazumalen,
als der Wirt diese Albergo übernahm, vor nun mehr
als zwanzig Jahren , noch sehr lebhaft zu. Die Rinder¬
hirten, die Gauchos, waren wie sie Herren und Messer
und Revolver waren schnell zur Hand. Das mochte auch
daran liegen, daß es im Lhaco immer sehr unruhigwar."

Die Zuhörer merkten sogleich, daß Julitta diese Ge¬
schichte schon recht oft erzählt haben mutzte, und sie
lächelten sich leise und verstehendan.

„Der Wirt", berichteteJulitta weiter, „hatte eine sehr
schöne Tochter. Sie hieß Maria und war, als diese
Geschichte spielte, gerade zwanzig Jahre alt . Um dieser
Maria willen kamen die Gauchos oftmals von weit
her, und einer der verwegenstenunter ihnen, ein ge¬
wisser Paolo Lopez, kam mit anderen gar bis von Eam-
pilla Marias wegen einige Male hierher, und Lam-
pilla liegt drüben dicht am brasilianischenWald. Von
rhm war bekannt, daß er weit und breit der beste
Schütze war und daß er keine Gelegenheit ausließ, um
zu beweisen, daß er bis auf fünfzig Schritt das Herz
aus dem. As herausschießenkonnte. Weder der Wirt

noch die anderen waren auf Paolo Lopez besondersauf¬
merksam geworden: erst, als die Gauchos erzählten,
Laß sich der Lopez die Maria mit Gewalt holen wolle,
beschlossen der Wirt und seine Angestellten, sich zu
schützen. Keiner konnteden verwegenenGauchoso recht
beschreiben. Daher waren jeden Tag fünf bis zehn Rin¬
derhirten des Wirtes immer in der Nähe, und Maria
wurde auf Schritt uud Tritt bewacht, denn es wurde
immer wieder erzählt, daß sie sich mit Paolo Lopez schon
ausgesprochenhabe. Es wurde sogar erzählt, daß sie
ihren Vater gebeten habe, Paolo heiraten zu dürfen.
Aber der Wirt hatte gedroht, diesen Vagabunden mit
Hunden und Peitschen vom Hofe ,u hetzen, wenn er es
wagen sollte, ihn deswegen zu fragen.

Trotzdem muß jemand in der Albergogewesen sein, der
zwischen Maria und Paolo Nachrichten vermittelte. Und
eines Abends, der Eastraum war gut besucht, betraten
zwei Gauchos noch in später Stunde die Albergo, sie
kamen kurz hintereinander und saßen dann ruhig an
einem Tisch in der Ecke zusammen, hier, wo Sie ' jetzt
sitzen. Sie sprachenso miteinander, als seien sie sich
eben zum ersten Male im Leben begegnet. Man be¬
trachtete diese beiden .mit Mißtrauen. Die Bewacher
Marias brachten laut das Gespräch auf die Schießkunst,
und einer meinte, daß an dem Gerede, daß irgendwo
ein Gaucho lebe, der auf fünfzig Schritt todsicher das
Herz aus dem Äs holte, bestimmt nichts dran sei. Es
dauerte nicht lange, und schon traten die Gauchoszum
Wettschießenzusammen. Die beiden Fremden in der
Ecke saßen da, als ginge sie das alles nichts an. Schließ¬
lich' verspotteten die Gauchos der Albergo die beiden.
Daraufhin stand der eine von ihnen langsam auf. Der
andere blieb ruhig sitzen, hier, wo die Dame sitzt. Ge¬
lassen zählte der Gaucho nun fünfzig Schritt ab. Er
mußte durch die Tür dabei und stand schließlich draußen
im Vorhof. Er konnte vom Eastraum gerade die Ecke
sehen, in der Sie hier sitzen. -

„Halte einer ein Herzas über den Kopf des Senhors,
der da sitzt", befahl er. Nach wenigen Sekunden war es
soweit. Der Senhor hier auf diesem Platz lächelte ruhig
und sah den Vorbereitungen gelassen zu. Sie hatten
ein Herzas ungefähr einen Meter über den Kopf dieses
Senhors an die Wand geheftet und traten zur Seite.
Kurz daraus fiel der Schuß, und die Kugel durchschlug
genau das Herz in der Askarte, schhug hier in die Mauer
«in, in die St«lle, die jetzt eingerahmt ist. Inmitten
dieses größten Erstaunens bestieg der Schütze sein Pferd
und galoppierte in die Nacht hinaus.

„Das war Paolo Lopez!" schrien die anderen, die
Wächter eilten zu den Pferden und jagten ihm nach.
Der Hufschlagverhallte, und wenige Sekunden später
war der Gastraum vollkommen leer. Sie holten den

Dre verleugnete Romantik/ ^ « 5̂ Vo-k
Herr Knierim kommtvon Geschäften nach Hause und

fetzt sich an den gedeckten Tisch.
Weißt du eigentlich, was wir morgen haben" fragt

Frau Knierim.
Was sollen wir morgen haben? ! Ich weiß nicht, was

du meinst.
Daß du für Daten so gar kein Gedächtnis hast - I

Aber dieses Datum könntest du eigentlich behalten»
Von welchem Datum redest du denn? "
Also, du kommst ja doch nicht darauf : Wir sind mor¬

gen 20 Jahre verheiratet. . . .
So ? — Entschuldige, ich bin nicht romantisch.
Aber du bist es wenigstens einmal gewesen!
Ich?, sagt Knierim und findet das sehr komisch. Ich

und romantisch? !!
Zum Beispiel, sagt Frau Knierim, damals, als wir

heirateten-
Ach was ! brummt Knierim, romantisch—!!!
Mit einer Rose hast du mich, damals verglichen.
So ein Blödsinn! sagt Knierim und rutscht auf dem

Stuhl . Willst du vielleicht behaupten, ich hätte so einen
romantischenUnsinn zu dir gesagt? !

Ich weiß ja noch so genau alles. Wir gingen spazieren
und — wie gesagt, da hast du gesagt, ich wäre wie eine
Rose.

So ein Blech!
Aber Frau Knierim fährt unentwegt ironisch fort:

Am nächstenTag fuhrst du weg. Nach Dresden. Und

emxr/estke.- ^
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nach zwei Tagen hatte ich einen zehn Seiten langen
Brief von dir. In diesem Brief schriebst du von einem
Traum, den du in der Nacht im Hotel gehabt hattest.
Wir waren zusammen, hattest du geträumt, Arm in
Arm durch einen großen Rosengarten gegangen-

Jetzt hör aber bitte auf! Du willst mir doch nicht er¬
zählen, daß ich so ein Zeug träume und es dir dann
noch in einem Brief schreibe! In einem zehn Seiten

' langen' Brief ! Und einen-Tag, nachdem ich weggefahren
bin, wie du sagst!

Doch, sagt Frau Knierim, ich weiß es doch noch.
Unsinn! Dann täuscht dich deine Erinnerung etwas

stark! Zehn Seiten ! Habe ich jemals einen Brief von
zehn Seiten geschrieben? Und wenn — dann habe ich
ihn jedenfalls niemals mit so einem romantischensenti¬
mentalen Zeug angefüllt! Das willst du mir ja wohl
nicht zumuten! — Und angenommen— ich hätte wirklich
so etwas geschrieben: willst du etwa behaupten, daß dir
das gefallen hätte? '

Es hat mir ja gefallen!
Es hat dir gefallen?? Aber es kann dir gar nicht ge¬

fallen haben, denn ich habe gar keinen solchen Blödsinn
in meinem Leben geschrieben!

Doch, lächelteFrau Knierim. Ich habe ja diesen Brief
beim Aufräumen heute gefunden.

Waaaas ? Knierim läßt die Gabel sinken.
Aber ich habe ihn schon verbrannt.
Knierim atmet auf, als er das hört. Jedenfalls, sagt

er, hast du übertrieben.
Schade!, sagt Frau Knierim.
Was ist schade?
Ach nichts!, sagt sie. Schmeckt es dir ? — Danke, sagt

er, es schmecktmir.
Schade, denkt Frau Knierim, daß ich den Brief wirk¬

lich verbrannt habe.

Reiter nicht mehr ein und kehrten mißmutig nach eini¬
gen Stunden ermüdet und enttäuscht zurück. Im East¬
raum fanden sie den Wirt gebunden, die Leiden Mädchen
waren in der Küche eingeschlossen. Der fremde Senhor
und Maria waren verschwunden. Auf einem Tisch lag
ein Zettel, darauf stand: ' „Es war gar nicht so einfach,
noch einen zu finden, der auf fünfzig Schritt das Herz
aus dem As todsicher herausschießt. Dafür aber ist er
auch zu unserer Hochzeit eingeladen. Paolo und Maria ."

Die Zuhörer dankten der Erzählerin freundlich für
ihren Bericht, gaben ihr einen Goldpeso, und da das
Essen soeben aufgetragen wurde, wandten sie sich, hun¬
grig wie sie waren, der geschmorten Rinderlende zu.

Nach- einer Weile kam der Wirt langsam an ihren
Tisch und fragte, wie ihnen das Essen zusage. Ganz
von selbst kam dann schließlich das Gespräch, auf die
Erzählung Julittas , und der Senhor fragte nebenher:

„Haben Sie denn nie wieder von Ihrer Tochteretwas
gehört?"

„Oh, das schon", meinte der Wirt, „sie hat mir ge¬
schrieben, sie hat mich um Verzeihung gebeten und mir
mitgeteilt, daß sie es bei diesem Paolo sehr gut habe.
Sie sollen nun im Brasilianischeneine schöne Hazienda
haben. Aber, wissen Sie , ich war so verbittert , ich habe
auf keinen Brief geantwortet. Heute freilich —" Er
zögerte.

Und, ohne das Gesicht aufzuheben, fragte die Senhora:
„Heute freilich?"

Müde zuckte der alte Mann die Schultern: „Sehen
Sie , ich wollte mit meinem Mädel hoch hinaus, mir
war ein Rinderhirt zu wenig. Ich gebe es zu. Aber
nun, man wird immer älter , ich gehe schon über die
Sechzig, und wenn ich jetzt so auf das Leben zurückblicke,
da komme ich allmählich dahinter, daß das Glück im
Herzen doch mehr wiegt als das schönste Kleid."

Fragte da der Senhor : „Was würden Sie wohl sagen,
wenn nun Ihre Tochter mit diesem BurschenArm in
Arm hier Hereintreten würde?"

Da ging ein Zucken über das tief gebräunte Gesicht
des Wirtes : „Sie kommt nicht mehr, das habe ich mir
selbst zuzuschreiben."

Langsam war bei diesen Worten die Frau aufgestan¬
den, hell hob sie ihr Gesicht ins Licht, Tränen standen
in ihren Äugen. Laut schluchzte sie auf:

„Vater, lieber Vater !"
Und ihr Mann, dieser wilde, verwegene Gaucho von

damals, der Paolo Lopez, mußte eilends zum Ausschank
gehen und sich von Julitta einen herben Schnaps ein-
gietzen lassen, der so scharf war, das er ihm die Tränen
in die Äugen trieb. Jedenfalls sagte er, daß das von
dem scharfenSchnaps käme, und er schimpfte lachend
wie ein Rohrspatz, daß in der Albergo seines Schwieger¬
vaters so ein furchtbarer Fussl verkauft werde.

3Valter b'allrsvau.

Genauigkeit im Worthalten
Als Wellington,im Jahre 1803 in Indien gegen die

Mahratten kämpfte, fing man «inen Spion, der zugab,
vom Radschavon Berar beordert worden zu sein, Zahl
und Stärke der Engländer auszukundschaften.

Wellington ließ ihn im ganzen Lager herumführen
und sagte dann zu ihm: „Nun hast du alles bequem
gesehen. Jetzt geh' zu deinem Radscha und richte ihm
von mir aus : morgen um fünf Uhr würde ich ihn an¬
greifen und schlagen, um neun wäre er gefangen und
um zehn gehängt!" » » ,

Um fünf Uhr griff Wellington au und schlug den
Gegner. Der Radschawurde tatsächlichgefangen. -

„Wieviel Uhr ist es?" fragte Wellington, nachdem
jener vor ihn geführt worden war, seinen Adjutanten.

Elf".
"Also' schon zehn vorbei? Damned . . ., daß man nicht

immer in der Lage ist. Wort zu halten! Laßt ihn also
angehängt und bringt ihn nach Kalkutta !" Rie.

Irrtum mit Erika/ »°n ^ .-n
Schade, daß Fräulein Ferber sich neuerdings so selten

macht! Robert vermißte sie sehr, obwohl er eigentlich
gar kein« Zeit hatte, sich viel um jung« Mädchen zu
kümmern. Er hat zu kämpfen! Ein Architektam Beginn
seiner Laufbahn, jung und noch gänzlich ohne Namen. . .

Robert ist sonst gar nicht so besonders mitteilsam.
Aber mitunter trifft man dann auf «inen Menschen,
den man schon jahrelang zu kennen glaubt. So ist es
ihm mit Erika Ferber ergangen. Er hat ihr in einigen
Stunden mehr anvertraut als anderen in Monaten
und Jahren . Er hat sich so an sie gewöhnt, an ihr
leises Lachen, an ihre verständnisvollen braunen
Augen . . . Einmal hat er bei einem kleinen Ausflug
nach dem Essen mit schnellen Strichen auf die Rückseite
der Speisekarte das Haus entworfen, das er am lieb¬
sten bauen würde. Es war bei weitem nicht das größte
und keineswegsdas kostspieligste Haus, dafür aber das
schönste: das Haus, indem er mit dem Mädchen wohnen
wollte, das er einmal heiraten würde! Und sie hatten
sich beide über die Zeichnung gebeugt, und ihre Köpfe
hatten sich berührt.

Ja , und seitdem hat er sie gar nicht mehr gesehen.
Er hat sie zweimal angerufen. Einmal ist sie nicht zu
Hause gewesenzu einer Zeit, zu der sie eigentlich
hätte zu Hause sein müssen, und das zweitemal hat sie
sich entschuldigt: „Ich habe leider jeden Augenblickbe¬
setzt, aber ich melde mich, sobald ich wieder frei bin.
Sie sind mir doch nicht böse —?"

„In Ordnung", hat Robert gesagt und sich dabei be¬
müht, gefaßt ins Telephon zu lächeln.

Das ist vor einer Woche gewesen. Genau genommen,
vor sechseinhalbTagen. Robert hätte auch die genaue
Stundenzahl -angeben können, wenn ihn jemand da¬
nach gefragt hätte. Aster es fragt ihn keiner. Er ist sehr
allein. Er hat gar nicht gewußt, daß man so sehr allein
sein kann!

Robert ist ein wenig ausgegangen. Vielleicht, so
hofft er, bringt ihn das auf andere Gedanken. Das er¬
weist sich leider als ein Irrtum ! Jede Straßenecke, um
die er mit Erika gegangen, jedes Schaufenster, vor dem
er mit ihr gestanden, erinnert ihn an sie. So ist es auch
kein Wunder, daß er endlich dem steten Druck der Er¬
innerungen nachgibt und in ein Lokal geht, in dem
er mohrsach mit ihr gewesen ist.

Er setzt sich müde, bestellt etwas und schaut umher.
Da wird mit einemmal seine Haltung unsicher, sein
Blick erstarrt, den zitternden Fingern entfällt die Ziga¬
rette, die er seinem Etui entnommen hat. Da drüben,
wenige Tische nur von ihm entfernt, sitzt Fräulein
Ferber, entzückend anzusehen, mit einem dunkelblauen
Kostümund gleichfarbigemHut. Aber sie ist nicht allein.

Meben ihr befindet sich ein gut aussehender Herr, mit
dem sie sich offenbar hervorragend unterhält . Robert
spürt einen scharfen, feinen Stich und wagt kaum zu
atmen. Jetzt sieht sie zu ihm herüber, erkennt ihn und
nickt ihm freundlichlächelndzu. Aber das ist alles! Un¬

mittelbar darauf spricht sie schon wieder nnt ihrem
Begleiter, eifrig, konzentriert, als ob außer ihm kein
anderer Mann im Lokal vorhanden sei.

Mit aller Kraft nimmt Robert sich zusammen. End-
lich brennt auch seine Zigarette. Man bringt ihm eine
Flüssigkeit, die er heruntertrinkt. ohne zu wissen, was
es ist.

„Noch ein Glas —?" fragt der Kellner anerkennend.
Aber Robert schütteltnur den"Kopf und zahlt.
„Wer", fragt er halblaut , „wer ist der Herr dort

drüben mit der blonden Dame im blauen Kostüm?
Kennen Sie ihn?"

Des Kellners Haltung drückt tiefsten Respekt aus:
das ist Mijnherr van Hoorn, der reichsteMann aus
Amsterdam. Pflanzungen auf Java , Tulpenfelder bei
Haarlem. Millionen, mein Herr, Millionen . . ."

„Danke", sagt Robert und verläßt das Lokal. Er geht
sehr aufrecht und gelassen und ist nicht im mindesten
empört. Nur ein bißchen traurig , allerdings, und ein
bißchen enttäuscht. Was ist da zu machen? Man muß
zu vergessen suchen, daß es ein Mädchennamens Erika
Ferber gibt. Es ist besser so! .Wieder ist für Robert
nur die Arbeit da. Aber drei Tage später kommt ein
Telephonanruf, und das kaum verschlossen« Tor der
Erinnerung wird dutch eine vertraute Stimme wieder
weit aufgerissen. „Hören Sie ?", ruft Fräulein Ferber
fröhlich. „Ich habe Ihnen eine wunderbare Nachricht
zu übermitteln : Hendrick van Hoorn, ein reicher Hol¬
länder, überträgt Ihnen den Bau des Herrenhauses
auf seinem Gut Sibyllenhof!"

„Wie ist das möglich—?". fragt Robert überrascht.
„Ich kenne Herrn van Hoorn durch einen Onkel. Er

ist eigentlichsogar ein ganz entfernter Verwandter von
mir, aber etwas schwerfällig und langweilig. Sie haben
ihn ja gesehen, als wir uns neulich begegneten. Es war
kein Spaß, ständig mit ihm zusammenzusitzen und ihn
dazu zu überreden, daß er einem gänzlichunbekannten
jungen Architekteneine solchen Auftrag gab! Aber ich
dachte, man müßte etwas für Sie tun. Freuen Sie sich
wenigstensein bißchen. . '.?"

„Weiß Gott! Das weiß Gott!" sagt Robert leise.
„Hallo! Sind Sie noch da —? Ja , mir ist da noch

etwas eingefallen. Sie haben nämlich so kühl gegrüßt,
als Sie mich mit ihm sahen. Hoffentlichhaben sie
nichts Dummes von mir gedacht?"

„Ich —?" sagt Robert entrüstet. „Wie meinen Sie
das? Was hätte ich denn denken sollen? ! Das müssen
Sie mir aber ganz genau erklären, Fräulein Erika!"

«kirirkunimkir
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(10. Fortsetzung)

Sie lag in den frischen Linnen und fröstelte vor
Angst. Jetzt — jetzt würde er kommen. Die Tür würde
sich öffnen und Jourdain —

Sie lauschte mit angehaltenem Atem, aber nichts
drang an ihr Ohr. Wahrscheinlich bemühte er sich, kein
Geräuschzu machen, weder konnte sie seine Schritte
hören, noch das Plätschern des Wassers in seinem
Waschtisch.

Sie lag und wartete. Ihr Herz pochte zum Zer¬
springen. Wie lange mochte sie wohl mit offenen
Äugen so dagelegenen haben? Waren es Stunden?
In die bange drückende Stille der Nacht schlug es von
einer Kirche drei Uhr.

Plötzlich hörte sie -fprnes Donnergrollen, und ein
Heller Blitz erleuchtete ihr Schlafzimmer. Der Hitze
wegen standen die Fenster nach einem in der Heran¬
nahenden Dämmerung schweigsam ruhenden Park offen.
Ein zweiter Donner erschüttertedie Luft.

Jetzt sprang sie erschreckt aus dem Bett und schlüpfte
in ihren Mantel . Ein neuer Blitz blendete sie, der
prasselndeDonner, der sekundenrasch folgte, machte sie
vor Furcht erstarren. Im Garten rauschten die vom
Sturm gepeitschten Bäume, Aeste krachten und splitter¬
ten zu Boden. Immer heftiger rollte der Donner,
wieder stand das Zimmer taghell im Licht, jetzt trieb
ein Windstoß den Regen ins Zimmer, eine Scheibe
zerbrachklirrend. —

„Herr Jourdain ", rief sie voll Angst, gleich darauf
bereuend, diesen Schreckensrufausgestoßen zu haben.
Aber das tobende Gewitter drängte sie zur Tür.

„Herr Jourdain ", flüsterte sie — ich fürchte mich!"
Aber der Anwalt schien fest zu schlafen, er antwortete

nicht.
Ein neuer furchtbarer Donnerschlagließ das Haus er¬

zittern. Cldo öffnete die Tür zu Jourdains Zimmer.
„Herr Jourdain — Herr Jourdain ", stammeltesie.
Das Zimmer war ganz hell. Jourdain saß angezogen

im Lehnstuhlund schlief.
..Herr Jourdain — ich fürchtemich so sehr!

1937 krourvtdeus -VsrlaeDr. LLoliaeLor. Orödenrel bei LIüneksL.

Der Anwalt regte sich nicht. Sie faßte nach seiner
Hand, die auf der Lehne lag. Schwer fiel sie herab.
Ein seltsamer Ausdrucklag üher seinemmüden Gesicht.
Entsetzt beugte sich Cleo über ihn und starrte ihn an . . .

Er war tot. Der Schlag hatte ihn gerührt.
Mit einem halbersticktenSchrei flüchtete Cleo zurück

in ihr Zimmer und sank auf ihr Bett. Eine namen¬
lose Angst überfiel sie.

Sie war unfähig, überhaupt einen Gedanken zu
fassen. Sie zitterte am ganzen Leib«. Sollte sie Leute
herbeirufen? WelchesUnglück! —

Das Gewitter ließ nach. Nur der Regen rauschte
noch weiter, immer schwächer werdend.

Alles schlief. Jetzt sollte sie Lärm schlagen, die
Polizei würde kommen, man würde eine Untersuchung
vornehmen, sie verhören, die Zeitungen würden morgen
große Berichte bringen, ihr Name, — Paul wird er¬
fahren — Herr Gott im Himmel, das darf nicht sein,
was tun, was tun . . .

Fliehen, — nur weg von hier, bevor das Hotel er¬
wachte. Sie bedachte nicht, daß sie sich durch ihre Flucht
einem Verdacht aussetzte; es trieb sie weg, fort, zurück
nach Paris , zu Paul , bevor er aus den Zeitungen oder
durch fremde Menschenerfuhr, was ihr geschehen sei.
Sie selbst wollte ihm alles erklären und seine Ver¬
zeihung erflehen, bevor es zu spät war.

Rasch zog sie sich an, von Zeit zu Zeit die Tür leise
öffnend und scheue Blicke auf den Toten werfend, der
wie schlafendim Lehnstuhl saß. Ihr Kamm fiel auf
den Boden. Erschreckt blickte sie nach Jourdain , als ob
er erwachen müsse. Endlich war sie fertig. Sie ging
zur Tür , schloß leise auf, wollte das Licht ausdrehen, —
da schoß ihr durch den Kopf, daß sie umsonst all die
Qualen und Aufregungen dieser Reise auf sich ge¬
nommenhatte. Arm war sie weggefahrenvon Paris,—
arm kehrte sie zurück. Sie konnte sich wohl die Rück¬
fahrt gestatten, — aber ihre Hoffnungen waren zer¬
brochenworden. Und doch war es ihr, als ob sie von
einer unerträglichen Gefahr errettet worden sei und
sie atmete auf.

Sie warf einen Blick auf sein Nachtschränkchen. Da
lag seine kostbareUhr, lagen seine wertvollen Ringe,
seine Brieftasche, seine Nadel mit der auffallenden
Perle , das Geschenk eines Prinzen von Rohan. Und
dort mußte auch der Preis liegen, der ihr für ein
Opfer versprochenwurde, das — sie fühlte es jetzt in
allen Gliedern — über ihre Kräfte ging. Dort lag der
Preis , und mit dem Toten verlor sie auch das „Ge¬
heimnis", das er ihr verraten wollte, von dem ev in
Paris zu ihr gesprochen hatte . . .

Es mochte fünf Uhr früh sein.
Leise .ging sie die Stufen hinunter, sie hatte keine

Ahnung, in welchemStockwerksie Mt Jourdain aus
dem Lift gestiegen war. Ueberall noch tiefste Stille.
Noch ein Stockwerk. Irgendwo hörte sie Schritte und
eine Tür schließen. Eine Weile horchtesie, dann ging
sie weiter. Jetzt war sie im Vestibül. Den Portier
würde sie fragen, wo die nächste Apothekesei.

In der Portierloge brannte Licht, der Portier saß
auf einen Stuhl , er hatte den Kopf auf die Hände ge¬
stützt, vor ihm lag eine Zeitung. Er schlief, llnhörbar,
auf Zehenspitzen schlich Cleo an der Loge vorüber, noch
einige Stufen — da — die Hoteltür. Sie drehte den
mächtigenSchlüssel vorsichtigherum. Das Tor öffnete
sich— sie war aus der Straße.

Die Straßen waren leer und regennaß.
Ihre Schritte klapperten auf dem Pflaster, sie eilte,

ohne zu wissen wohin, immer geradeaus.
Jourdain , sie zürnte ihm und hatte Mitleid. 2n

welcheSituation hatte er sie versetzt. Nun lag er
stumm im Hotelzimmer. Man würde nichts entdecken,
bis vor Tisch. Er wünschtenicht geweckt zu werden.
Man würde dies respektieren. Sie könnte also schon
in Paris sein, bevor die Welt vom Tode Jourdains
erfuhr. Wenn sie nur vorher Paul alles erklären
konnte. Dann mochte die Polizei sie verhören. Da stand
an der Straßenecke„Rue de la gare". Gott sei Dank!
Sie war auf dem Wege zur Bahn.

In der Bahnhofshalle waren nur wenig Menschen.
Sie eilte zur Tafel, auf der die Abfahrtszeiten an¬
gegeben waren und entdeckte, daß der Schnellzugnach
Paris erst gegen ein Uhr mittags durchkomme. —
WelchesMißgeschick.

Um nicht auszufallen, ging sie in den Wartesaal und
setzte sich in eine Ecke. Sie schloß die Augen, nicht um
zu schlafen, sondern um über alles nachzudenken, sich zu
sammeln, zu überlegen. So saß sie ein paar Stunden,
Menschen kamen,. Gepäckträger, Lärm um sie her, aber
niemand beachtete sie. Gerne hätte sie eine Tasse Kaffee
getrunken, aber sie fürchtetesich, ihren Winkel zu ver¬
lassen und wollte kein Geld ausgeben. Jetzt, wo
Jourdain tot war. mußte sie sich aufs äußerste ein-

immcrfort nötig, wenn das graue Netz des täglichen
Lebens sich nicht über uns zusammenziehenund seine
Farbe auf uns übertragen soll.

llollanu IVolkxaiix von 6oetlrs.
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schränken. Besorgt öffnete sie ihr Handtäschchen und
entdecktedie rote Safsiantasche mit dem Geld. Er¬
schreckt hielt sie die Scheine einen Augenblickin der
Hand, dann versteckte sie die Saffiantasche rasch wieder.
Sofort vermutete sie richtig, daß Jourdain ihr dar
Geld heimlich im Hotel zugesteckt hatte. Rührung über¬
kam sie. Wie erlöst atmete sie auf und lehnte sich auf
der harten Bank zurück. Die Vorsehung hatte ihr
geholfen.

Aber gleich im nächstenAugenblick packte sie die
Angst. Der Besitz des Geldes, des roten Täschchens war
eine Gefahr für sie. Unruhig stand sie auf und löste
an der Kasse eine Karte nach Paris . Es war ein
Luxuszug, sie mußte Erster Klassefahren.

Endlich! Die Wagen donnerten über die Gleise, die
Bremsen knirschten, der Zug hielt. Cleo sprang in die
nächste offene Tür , eine Minute verging, langsam setz¬
ten sich die Räder wieder in Bewegung, der Zug glitt
aus der Halle.

Sie atmete auf.
Hinter ihr lag die furchtbare Nacht, hinter ihr dar

Hotel de France mit dem Zimmer, in welchem der tote
jourdain einsam lag und bald aufgefunden werden
mußte. Aber dann würde sie schon in Paris sein. Der
Zug, der von der Küste kam, war überfüllt. Sie eilte
durch die Korridore, um ein leeres Abteil zu finden.
Plötzlich— sie erstarrte förmlichvor Schreck— sah sie
in einem Abteil Professor von Villers ruft einer Kran¬
kenschwester sitzen. Der Baron hatte sich zurückgelehnt
und schlief. Die Schwesterlas . Der Baron kam sicher
von seiner Expedition zurück, und sie war in den glei¬
chen Zug geraten. Wie gehetzt eilte sie weiter, gelangte
in den Speisewagen und setzte sich klopfendenHerzens
an einen leeren Tisch. Dann bestellte sie Tee. der heiße
Trank belebte ihre Nerven.

Mit einem Male hörte sie eine Stimme sagen:
„Guten Tag, gnädige Frau !"
Vor ihr stand der junge Dr. Hans von Villers.
Sie stammelte einige Worte. Indes hatte er sich

schon an ihren Tisch gesetzt.
„Das ist ein reizender Zufall, daß ich Sie hier treffe.

Wollten Sie denn nicht nach Biarritz reisen?"
(Fortsetzungfolgt)
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Nach längeremLoiden,
aber doch plötzlich, ver¬
schied mein lieber Mann,
unser guter Vater,Schwie¬
gervater und Großvater

Friedrich
Spannaus

im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer: *
Anna Spannaus Wtv«.

geb. Rathe
Alwin SPannauS und Frau

geb. Dirla
Karl Spannaus und Frau

geb. Spilker.

Bremen, den 23. II . 1038
St Magnusstraße 63.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Wilh .-Decksr-
Haus, srdl. zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend, um 107» Uhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhoses stakt. . . -

Zh ° « Vermählung geben bekannt
Or. msc!.

^urt Virchberg
<̂ otie Airchberg

geb . Bergmann
Bremen , den LI . Dovembe « 1938

Plötzlichund unerwartet wurde uns
durch einen Unglück- fall mein lieber
«,L ."Zch„°-A^

Adolf Haak
im S4. Lebensjahre genommen.

2n tiefer Trauer:
Anna Haak, geb. Jelitzki
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen, den 23. November 1938
Lan-dwehrstraßc 120.

"folgte im Bcerdigungs-
sträßc ^M'  H - Wartburg-
- Trauerfeicr findet am Montag , 07- Uhr
in der Kapelle des Waller Friedhosts statt . '

„Rm 23. 11. 1038 verstarb durch ebnen
Unglucksfall unser

Oberscharführer

Adolf Haak
Wir verlieren in ihm einen unserer

besten Kameraden. Durch sein freudiges
und einsatzbereites Wesen haben wir ihn
alle . in unser Herz geschlossen. Sein
Andenken wird bei uns stets in Ehren
gehalten werden.

Der Führer des Marmestiirm 2V/8S
Emil Fkicks,  Obertruppführer

Bremen, den 24. November 1038.

Unser lieber guter Schwager und Onkel

Meirich StichM»-
ist gestern in seinem 7S. Lebensjahre sanft
entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten:
Fritz Drettmann und Frau
und Angehörige.

Bremen, den 24. November 1938
Lesum.

Die Aufbahrungerfolgte im Beerdi-
gungs-Jnstitut „Niedersachsen", Gr. 2o-
hMnisstratze 170.

Die Trauerfeierfindet am Montag,
vorm. Illh Uhr, im Krematorium statt.

Am 22. November entschlief sanft und
ruhig im Altenheim„Beschämen", Emdcn,
meine liebe Mutter, die Großmutter, Ur¬
ahne und Ururahne eines zahlreichen
Geschlechts, Frau

Greelje Massen Mine.
geb. Winter

im 104. Lebensjahre.
Frau Ecsina de Jonge Wwe.

geb. Klaassen
Beerdigungin Emden am 26. Novbr.,

2 Uhr nachmittags.

»mj

Heute nacht entschlief sanft und ruhig
unser« liebe

Schwester Dorothee
(Anna Lehman»)

im Alter von 80 Jahren.
Die Verstorbene gehörte 49 Jahre un¬

serem Mutterhaus« an und hat 20 Jahre
ihren Beruf mit Treue und Hingabe aus¬
geübt.

Wir werden ihr Andenken treu bewahren-
Deutsches Rotes Kreuz

Hansesche Schwesternschaft
(Willehadhaus)

Bremen, den 24. November 1938
Osterstraße 1 o.

Die Tramu 'stier findet nm Montag , dem
28. November 1038, 127- lihr , im Kremato¬
rium statt.

5
«imric » 5

L

vo ^ ». wc <-

5ie sied nock mit
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§-? sek . 0 .75 , 100 8
1.40 . Drogerie
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torsteinvex 2.
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Nachdem durch Erlaß der Auslän-
derpoüzcivcrordnung vom 22. Aug.
IM (REBl . I S . 1053) eine für
das gesamte Reichsgebiet geltende
Ncurcgelvngmit dem 1. Lktober 1038
in Krast getreten ist, weist ich dar¬
aus hin, daß die nach den bisherigen
landcsrechtlichenBestimmungen er¬
teiltenAufenthaltserlaubnisse gemäß
8 II der bez. Verordnung spätestens
am 31. März 1030 erlöschen.

Alle in Bremen , Landgebiet und
Begehrtwohnhaften, über 18 Jahre
alten Ausländer , auch Staatenlose,
die vor dem 1. Oktober 1038 für
Bremen eine Aufenthaltserlaubnis
erhaltenhaben, und di^ enigen Aus¬
länder, welche bisher einer solchen
nicht bedurften, haben eine Aufent¬
halt-erlaubnis neu zu beantragen.

Antragsformulare gelangen zur
Ausgabe:

iür die Stadt Bremen im Polizei¬
präsidium, Am Wall 201, Zim¬
mer Nr . 13L (Ausländeramt ),
wochentags von 0—14 Uhr,
sonnabends bis 13 Uhr;

iür das Landgebiet bei den Bür
germcistern der Landgemein
den;

sür Vegesack beim Polizeirevier da¬
selbst.

Teutsche'Staatsangehörige über
Is> Jahre , die neben der ' deutschen
e>ns sremde Staatsangehörigkeit be¬
ulten, haben nach Z 16 der Anslän-
der-Polizcivcrordnung ihre sremde
EtaatSangehvrigkcit unter Angabe
ihres Geburtstages , ihres/Gcbnrts-
fcks und ihrer Wohnung d̂em Ans-
kmdcrnmt bis spätestens zum 31.
Dezember 1938 anzuzeigen.

-1. 11. 38. Der Polizeipräsident.

Tie Maul- und Klauenseuche ist er¬
loschen unter den Viehbeständen von
1>Eerhard Woltjcn in Hastnbüren

Landstraße 86,
">Hermann Frest in Borgstld,

Bruchweticrn 2,
Lür Nahrmann in Osterholz,
schcvemoorer. Landstraße 110.

T>e angeordneten Schntzmaßnah
wen hab« ich wieder ausgehoben.

i-l 11. 1038. Der Polizeipräsident

Jugeslogen: ein Wellensittich. Mcb
°ung innerhalb drei Tagen im Fund-

Polizcihaus, Zimmer 121. Dem
-̂>crl>eim des Bremer Tierschuhver-

e>nS übergeben: «in Schäserhund und
ei» Jagdhnndbastard ohne Hunde-
E>a>en. Alcldung innerhalb 24 Stim¬
mn im Ticrheim, verlängerte Hemm-
uwOe gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Der Polizeipräsident.

Fricdhiife
Aei Nerändcrung in der Person

dcn^ " ^ PEcn von l- rabstellen aus7"> Fricdhöscn der Stadt Bremen
>n. bei Vermeidung einer Erhöhung
°er Umschreibegcbühr, binnen zwei
fwhren die Umschreibung beim Ear-
kn- und Fricdhossamt , Abt. Fried-
iN-westn, Brautstr . 26, Zimmer 3,
unter Einliestrung des Erabdoku-
Us' nt? zu beantragen . Wird die Um¬
schreibung länger als 10 Jahr « ver¬

säumt, so erlischt das Recht an dem
Grabe.

Die überlebende Witwe ist von der
Umschrcibepslicht frei.

Das Garten - und Friebhossamt.
Abt. Fricdhosswesen.

Friedhöfe
Ti « nachstehendansgesührten Grab-

stellenbcsitzer, deren Austnthaltsort
weder bekannt noch zu ermitteln ist
werden hierdurch öffentlich aufgefor¬
dert , zur Erhaltung des Nutzungs¬
rechtes die Verlängerungsgcbühr im
Betrage der Halste des jetzt geltenden
Kaufpreises unter Vorlegung dei
GrabstellendokumenteS bis zum 27
Dezember 1938 an das Garten - und
FriedhvsSamt , Abt. FriedhosSwestn.
Brautstraße 26, Zimmer 3, zu zag¬
ten. Dersäumung dieser Frist hat den
Verlust des Rechts an dem Grabe
zur Folge.
L . auf dem Riensbcrger Friedhost.

eingetragen aus dcn Namen:
B 29 Diekmann, Adolph Hein¬

rich Theodor
v 118 van Leer, Alexander
L 118 Bvde, Cornelius Ahlrich

Ww„ geb. Rulssts
X 1184 Bösling, Carl Wilhelm

.Heinrich
X 1035 Heinecke, Georg Ernst

Ww ., geb. Krüger
2 150 Reinhardt , Alwin Emil

Ww ., geb. Patschkcr
06 1795 Lippklt , Fritz August Hein¬

rich ^ .
2007 Bartels , August Louis

Carl
2372 Bicschke, Elisabeth Juliane
2375 Oellien, Ahlert Friedrich

Ww., geb. Schlobohm
2383 Busch, Lina Dorothee Jo¬

hanne
2401 Burmcister , Wilhelm Jo¬

hann Heinrich . ^ .2402 Stürmer , -Heinrich Fried¬
rich -August .

2408 Meyer , Rudvlph Ludwig
Friedrich Ww-, geb. Masch
mann ^

2410 Schnitze, Johann Christian
Ww., geb. Nordhaustn

2411 Meinking, Karl Wilhelm
2417 Heimann , Fritz, Haupt-

mann z. T.
2419 Samel , Christoph August
2420 Mariens , Johann HlNlich
2133 Fleischhauer, Paul Julius
2434 Düwcll, Friedrich , Direktor
2436 Möhring , . Johann P- ter

Mas Ww., geb. Kor,,
v . aus dem Waller Friedhose

eingetragen aus den Rainen:
0 29 Schewell, Johannes Mar¬

tin Friedrich
Kvrtlang , Anna Selen«
Hopp«, Diedrich Friedrich

Watt her, Friedrich Ludwig
Gchch, Heinrich Detlef Paul
Eduard - . x,
Tchrcckenberg, Heinrich
Diedrich Christoph
Tcbert , Gotthils Alfred

Riemer, Paul Otto Mar
Ww., geb. Freiherr
Moriz , Nicolaus Heinrich
Kleine, Friedrich Heinrich
Ww., geb. Tiers
Friedrichs , Carl
Erleswald , Bruno Adols
Wedemcyer, Diedrich Her¬
mann

0 58
SS 461

00 52

BB 57

MI 318

541

594

758
769

864866
816

811

812

815
816
824
829

839

837
838
847
851
859
861
863
864
866

Meyer, Christian Wilhelm
August Ww., geb. Meyer
Homann , Heinrich Eduard
Carl
Kriminell , Friedrich Louis
Peters , Karsten
Diekert, Wilhelm August
Harms , Beta Marie gent.
Betty
Wauck, Helene Marie
Auguste
Caretti , Guistppi
Ehlers , Helene Elisabeth
Pritsch, Eduard
Schnitze, Heinrich Philipp
Barlach, Karl Ludwig
Rostnthal , Paul Otto
Voigt, Johann Carl
Herrmann , Emil Ww..
geb. Liehr
Neins , Johannes Heinrich
Wilhelm August / ! arl
Ww., geb. Gerlach
Strohmeycr , Johann Hein
rich Friedrich
Ahlers , Hermann senr.
Szweida , Andreas Ww.,
geb. Kolodziej
Meyer, Otto Heinrich
Christoph Ww., geb. Brnns
Vvß, Friedrich Hinrich
Schmidt . Johann Carl
Ww., geb. Stcgcmann
Fluhr , Anton Ww., geb.
Dörr
Meier , -Heinrich Hermann
Friedrich
Diedrich, Oswald Ww-,
geb. Schäfer
Fachr , Michael
Hildebrccht, Ernst Dies
rich Theodor

0 . auf dem Hastcdter Fricdhofe
eingetragen aus den Namen:

86^

871
872

874

882
884

897

909

915

917
919

1). 166
.. 114

117

Nr . 385d Schäfer. Heinrich Friedrich
Wilhelm Ehefrau , geb. Ni-
now
Meyer, Johann
Gärtner , Johann Diedrich
Ww., geb. Bauer
Kühnemund , August Ru¬
dolf

v . aus dem Gröpellnger Friedhost
eingetragen aus den Namen:

Nr . 365 -- tapel, Friedrich Johann
Theodor Ww., geb. Riebe

Nr . 369 Lamkc, Hinrich
0 . aus dem Woltnicrshauser Fried-

hose
eingetragen auf den Namen:

Nr . 663 Schöttncr , Johann Kasten
Ww., geb. Duhncnkamp

Nr . 664 Meyer, Johann Christoffer
Ww., geb. Brnns/

25. 11. 38.
Garten - und Frlcdhofsamt

Abt. Fricdhosswesen.

2erikäit1iciie A
LskanntinackuLgs»

Tcrininsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belegen«» Grundstücke, dercp
'genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsverstcige-
rungsverincrks eingetragen waren,
sollen am

Dienstag , dem 16. Januar 1939,
II Uhr vor», .,

durch das unterzeichnete Gericht im
Gcrtchtshause. Zimmer Nr . 171, ver¬
steigert werden:

I . Im Wege der Zwangsvollstreckung:
Bremen , Vorstadt B 15, Blatt
266, Weizenkampstratze Nr. 156,
der Ehefrau des Klempners Ge¬
org Wilhelm Ellberg, Helene Wil-
hclmine Louisc, geborenen Schrö¬
der, in Bremen, groß 114 gin,
bestehend aus Gcbäuderanm
(Wohnhaus ), Vorgarten und -Hos
räum . Steuerlicher Einhcitswert:
16 566,— RM. Versteigernngs-
vernicrk eingetragen am 5. SeP
tember 1938. — Bremen , den 19.
November 1938.

II . Zum Zweckeder Aushebung der
Gcineinschast:

Bremen , Vorstadt B 59, Blatt
705, Siclpsad Nr. 13, der Otto
Gläde Witwe, Marie Sophie, ge¬
borenen Diinneniann , in Bremen,
als Bcisitzwitwe, groß 88 gin , be
stehend aus Kebäudcranm (Wohn
Haus) und -Hofraum. Steuerlicher
Einheitswert 1935: 5766,— RM.
Versteigcrungsvermerk eingetra¬
gen am 31. August 1938. —
Bremen , den 19. November 1938.

Es ergeht die Anssvrderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigernngsvermerks aus dem
Grnndbnche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshaust,
Zimmer Nr . 65, spätestens aber im
Dersteigernngstermine , vor der Alif-
sordernng zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger bzw- Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigensalls
sie bei der Feststellung des gering¬
sten Gebotes nicht berücksichtigtund
bei der Verteilung des Bersteigernngs
erlöses dem Ansprüche des Gläubi¬
gers und den übrigen Rechten nach¬
gesetztwerden.

Wer ein Recht, hat . das der' Ver¬
steigerung des Grundstücks oder des
nach Z 55 ZVG. mithastcnden Zube¬
hörs entgegensteht, wird aufgefor¬
dert, vor der Erteilung des Zuschla¬
ges die Aufhebung oder einstiveilige
Einstellung des Verfahrens hcrbcizu-
sührung , widrigenfalls für das Recht
der VcrstcigcrnngScrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Amtsgericht Bremen.

k kä BBlV - BkVBBNLtBklk -Olv
kün kivlte T'sZe, wurm unrl Ii)-
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LskcnuilmckvkturFSL
ousvörtisvr Lsböräsn -

Im Austrage der Hanseaten-Wcrkc
Aktiengesellschaft, Bremen, und sü.
Rechnung der Beteiligten werde ich
am Dienstag , dcn 29. November
1938, 17.15 Uhr, im Hause der Com¬
merz- und Privat -Bank Aktiengesell¬
schaft, Filiale Bremen , Schüssclkorb
Nr . 11,

nom. RM . 1499,—
Aktien der Hanseatcn-Werks

mit laufenden Tividendcnschcincn
öffentlich mcistbictend zum Verlaus
dringen.

Bremen, den 25. November 1938
I . C. Hcincmeher,

beeid. Börsenmakler.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des früheren Gast¬
wirts Johann Bchrmann in OttcrS-
bcrg ist zur Abnahme der Schluf-
rcchnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das

chlußverzeichnis der bei der Vcr
tcilung zu berücksichtigendenFörde
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke sowie zur
Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen und zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung der
'Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses der Schlichter
min aus
dcn 22. Dezember 1938, 19^ Uhr,

vor dem Amtsgerichte hkcrsclbst be¬
stimmt.

Amtsgericht Achim,
den 23. November 1938.
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Außerordentliche

des Bereins „Haus Rcddersen" am
Montag , de-m 28. November 1933,
um 17 Uhr, im Haus Redderfen,
Bremen-Horn , Luisental 5.
TageSvrHnung: Sahungsän - erung

Der Vorstand.
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In Konknrssachen
Otteu L Talla

werde ich Freitag,
25. Nov. 1938,
vorm. 10 Uhr,

Königstr . 11, die
Resthßstände an

Rheins Mosel- u
di-v. Rotweinen
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Altpapter
Akten, Zement-

tuten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
I' rieü L tVessei

Xsskl.
-eewenjestraße 77

Telefon 8 l2 »I

Der stürniiscke I.c>ckersolg!

cnumsriassr
Liskirs

nur Schröderft . 13
Ruf : 833 37

Ausrott . v. samt !,!
Ungeziefer Unters

Garantie

Barre,
die kl. Wäscherei
der Sie Vertrauens
schenkenkönnen.
Sophienstratze 3

Rus 422 21
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Diamantmetall
Ein neuer Werkstoff

Die Verwendung des Diamanten zum Feinsohleife
und zur sonstigen Bearbeitung von Metall « « -nS !? 16
deren harten Werkstoffen ist an s ch sehon
gern bekannt . Bedingt durch den hohen Pr ^ s d
Diamanten ergaben S1ch dahei meist auch vöi -häl
msmaßig hohe Kosten , die zum Teil wieder lad » ™
begründet waren , daß die Diamanten Ä rwtU
ausgenutzt werden konnten , und der Verhrn „ «u „
diesem Edelstein zu groß war . Wo ee sich mn L,H
Werkstoffe handelt , die sieh der Bearbeitung tbfvJ
Stähle widersetzen , benutzt die Technik den DialSai
ten , der sieh einer solchen Härte rühmen kann da
die mühsam geschliffenen Flächen jahrhumdratelan
vor Schaden irgendwelcher Art durch Verletzung
geschützt sind . In Reichsmark umge ^ chnet7wir di
S el V - dll n - a 6I1 i ErZ i6U « Un ?: arl  Indnstriediama
teil Jur die Diamantwerkzeugindustrie zwischen ar

und 600 Millionen liegen Inf Jahre 192S betrug d
Gesamterzeugung an Rohdiamanten etwa 7 5 bis

. Millionen Karat (5 Karat - 1 Gramm )? von denen di
knappe Hälfte füi Industriezweeke verwandt sei
dürfte.

Diamant ist ebenso wie Graphit oder amorphe Kohlt
nur eine bestimmte Zustandsform eines einfachen ehe
mischen Elementesi nämlich des Kohlenstoffes . Wii
der Physiker Dr . Wilhelm Müller  in Berlin kürz
lieh praktisch vorfuhrte , verbrennt er hei 700 bis 801
Grad zu Kohlensäure und hinterläßt lediglich einer
Hauch von Asche . So emfaeh also die Natur dei
Diamanten zu liegen ' scheint , ist es bisher trotz alle]
Bemühungen nicht gelungen , ihn auf künstlichen
Vego praktisch verwertbar herzustellen . Erfolgreiche]
dagegen waren die Versuche , and .ere Stoffe mit eine]

•dem Diamanten nahekommenden Härte herzustellen
Auf diesem Gebiet hat sieh die deutsche Forschung
bleibende große Verdienste erworben . Erinnert sei ai
die neuzeitlichen Hartmetalle wie Widia ', Titanit Böh
lerit , die als Hauptbestandteile Wolfram - oder Titan
karbide enthalten , eingebettet in Hilfsmetalle , voi
allem Kobalt . Während nach der Mohs ’schen SkaL
die Diamanten den Härtegrad 10 besitzen , nehmet
diese Karbide etwa die Stelle 9,8 bis 9,9 ein . Füi
Schleifscheiben wird heute auch das Siliziumkarbid
viel benutzt mit einem Härtegrad von 9,7 , ferner das
kristallisierte Borkarbid mit praktisch Diamantharte
Wie Dr . Müller ausfiihrte , sind aber leider die hohen
an dieses härteste Karbid geknüpften Erwartungei
unerfüllt gelllieben , weil es eine äußerst geringe Kan-
tenhaltigkeit besitzt und deshalb überschnell ah-
stumpft.

Während nun auf der einen Seite die Entwicklung
dei ' Hartmetalle und ihre Anwendung zu Bearbei¬
tungswerkzeugen der Diamantwerkze -ugindnstrie an¬
fänglich größere Absatzgebiete entriß , ergab sich doch
auf der anderen Seite bald die Notwendigkeit , die
Hartmetalle selbst zunächst einmal in die Werkzeug¬
form zu bringen , die dem jeweiligen Arbeitszweck am
besten angepaßt war . Wie jich erwies , konnte dabei

"auf den Industriediamanten nicht verzichtet werden,
und . es stellte sich immer mehr heräus , daß mit dem
Aufschwung der Hartmetallindustrie auch ein Empor¬
blühen der Diämantwerkzeugindustrie verbunden war.
- Dem Physiker Dr . Müller ist es nun gelungen , eine
Metallegierung herzustellen , die natürliche Diaman¬
ten als eine Art Gefügebestandteil enthält und dahei

. die Festigkeit und Zähigkeit eines guten Stahles be¬
sitzt . Die Diamanten sind nach einem besonderen
Verfahren gleichmäßig verteilt in das Metall einge-
bracht und dank der außerordentlichen Festigkeit des
Bindemetalls so innig darin verankert , daß sie bis zu
ihrem restlosen Verbrauch darin festgehalten werden.

■ Durch diese Diamantkristalle erhält die Legierung
eine ungewöhnliche , bisher nie erreichte Härte , so daß

( man damit gelbst die künstlich hergestellten Hart¬
metalle ' schnell , leicht 1 und ' iuverläksig ' durch Span¬
abhebung formen kann . ; Die metallisch gebundenen

. Diamantkristalle dienen zum Schneiden,Fräsen, -Schlei¬
fen und Läppen , wobei gegenüber den bisher üblichen
Methoden erhebliche Fortschritte nicht nur in der Le¬
bensdauer des Werkzeuges , sondern auch hinsichtlich
der Bearheitung ' sgesohwindigkeit , der Kühlhaltung
und der Güte des bearbeiteten Werkstoffes erzielt
werden . Bei dem neuen Verfahren kann die Mehr-
stofflegierung einschließlich des Diamanten sehr hohen
Temperaturen ohne jede Sinte -rungsgefahr ansgesetzt
werden , ebenso einem sehr hohen Druck . Die Festig¬
keit  des Diamantmetalls , wie der Forscher es nennt,
liegt zwischen 70 und 80 kg je Quadratmillimeter , also
in der Größenordnung eines vorzüglichen Baustahls.
Zugleich besitzt das Diamantmetall eine bemerkens¬
werte Dehnbarkeit , so daß es sogar kalt ansgewalzt
werden kann.

Das Anwendungsgebiet  ist nach Angabe von
Dr . Müller praktisch unbegrenzt - Das Diamantmetall
gestattet die Bearbeitung aller Hartstoffe , denen ge¬
genüber Stähle und Hartmetalle versagen . Zu erwäh¬
nen sind u . a . Handläpper , Schleif - und Läppscheiben
verschiedenster Körnungen zur Bearbeitung von Hart-

” metallen , nitrierten ' und einsatzgehärte -ten Stählen,
Trennscheiben zum Zerschneiden von Widia , Hartpor¬
zellan , Quarz und Gesteinen , Röhrenbohrer und Bohr¬
kronen , Schleifnadeln für Hartmetallziehsteine , Ku¬
gelflächen zum Schleifen optischer Linsen usw . Hin¬
sichtlich der Lebensdauer von Dia -mantmetall heißt
es "zum Beispiel , daß Schleif - und Läppscheiben auch
bei moüatelanger Beanspruchung profilhaltig bleiben
und dann nur einer einfachen Nachbearbeitung - be¬
dürfen , -um wieder für die gleiche Zeitspanne zu die¬
nen . ' Die gesamte Lebensdauer dieser Profilscheiben

: soll ein bis .zwei Jahre betragen . Daß die sparsame
Anwendung der aus fremden Ländern bezogenen Dia¬
manten auch devisenmäßig ins Gewicht fällt , bedarf
keiner Erwähnung . ‘ n ^-

Sti(lhaltebesprechungen in London
-- London, -24 . November . Vom 15 . bis 23 . November
fand in London eine Sitzung des in dem deutschen
Kreditabkommen von 1938 vorgesehenen „ Beratenden

■ Ausschusses “ ( eonsultative committee ) statt zwecks
Erörterung von Fragen von allgemeinem Interesse , die
sich ans dem Stillhalteabkommen ergeben . _

Gelegentlich dieser Sitzung wurde auch ein Son -der-
abkomfhen unterzeichnet , demzufolge kurzfristige
Bankkredite , die von ausländischen Bankgläubigern
an Banken sowie Handels - und Industriefirmen im
Gebiete des Landes Oesterreich  gewahrt worden
sind , auf 'Antrag der einzelnen Gläubiger . eine ähn¬
liche Behandlung erfahren wie die kurzfristigen Bank¬
kredite nach dgm deutschen Kreditabkommen von 1338.
. Ferner wurde die Laufzeit des deutschen Kredit¬
abkommens bis zum 1 . Juni 1939 verlängert.  Dm
Möglichkeit einer derartigen Verlängerung war m
dem genannten Abkommen schon vorgesehen worden.

iekkauf von Schuldverschreibungen der Kouver-
skassc . Für die 3prozentige Reichsmark -Schuid-
ehreilnmgen , Serie A , B , C und „ Neue Ausgabe
Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden
für die 3 «/ . dän . Kronen -Schuldverschreibungen,

*Ausgabe , 3°/o engl . Pfund -Sterling -Schuldversehrei-
?en, 3% engl . Pfund -Sterling -Sehuldverschreibnn-

neue Ausgabe , 3% franz . Francs -Schuldverschrei-
jen , 3"/ » franz . Francs - Schuldverschreibungen , neue
gäbe , 3»/o holl . Gulden -Schuld Verschreibungen , .1 /»

Gulden -Schuld Verschreibungen , neue Ausgaoe,
kanad . Dollar -Schuldverschreibungen , 3°/» Kanau.
ar -Schuldversehreibungen , neue °
>-eiz . Francs -Schuldverschreibungen , 3% Schweiz.
ics -Schuld Verschreibungen , n6u( ; Ausgabe , der
versionskasse für deutsche Auslandsschulden is

am 31 . Oktober dieses Jahres fällige Tilgung
:h Rückkauf bewirkt worden . In
lldversehreibungen findet daher in * Les .01? . t
e Auslosung durch das Kontor der Re -ichshaupt-
k für Wertpapiere statt.

Preisausschreiben des Beicbs -handsmeisters „Neue
im Handwerk “, ist aus de^ n 5 Hparnê eu s SChrei-

Einsendungen eingegangen . Das v  , t „ffeil08sen .
t sich aber an alle deutschen \ " Msenossen
Mk-hthaudwerker kann wertvolle W «"eichs¬

können bis zum .lahresschluß an „ -meesa ndt
deutschen Handwerks , Berlin NW 7, emgesanui

Steil Jahr wird der Handwerkeraustausch mit
europäischen Ländern m allen „ „ selbständige
durehgeführt . Gesellen und uns.

r wenden sich schnellstens an u TIA.Fno- Panischen Handwerks in der -DA * .

Der Atlantik als ozeanisches Kraftfeld
Mitgliederversammlung des Nautischen Vereins zu Bremen

Der Nautische V 01’^ 11 211 Bremen setzte seine Win-
terarbeit gestern im Hause Tritonia mit einer gutbe-
suchten Mitgliederversammlung fort , in deren Mittel-
r - u u em Vortra £ Jon Konsul a . D . Dr . W . Söder-
Lohnhorst vom Reichsbund für deutsche Seegeltung

, ,r aas  Thema „ Weltpolitik und ozeanische Kraft-
leJder stand . Nachdem der .Vorsitzende , Kapitän H.

i. üie Erschienenen begrüßt hatte , gab er zu¬
nächst einen Ueberblick über die Arbeit verschiedener
Kommissionen . Ein stilles Gedenken für ein in den
letzten Tagen verstorbenes Mitglied des Vereins lei¬
tete zum Vortrag -von Dr . Söder über , der n . a . fol¬
gendes ausfiihrte:

Durch die Rückgliederung Oesterreichs und Sudeten¬
deutsehlands in das Re -ich sowie durch die »Schaffung

mächtigen Achse Berlin - Rom ist Deutsehland zur
stärksten Kontinentalmacht , durch die Verlängerung
dieser Achse bis nach Tokio aber zur Weltmacht ge¬
worden . Weltmacht bedeutet Seemacht , damit ist
Deutschland wieder auf den uralten Kampfplatz der
Nationen , auf die Meere , geführt worden . Es erscheint
daher angebracht , die großen Zusammenhänge und
Entwicklungen von Welthandel und Weltpolitik zu
wissen und zu verstehen und das Blickfeld über die
Nord - und Ostsee hinaus auf die Weltmeere zu er¬
weitern.

Geopolitiseh und damit auch strategisch hat der
Atlantische Ozean die größte Rolle gespielt . Er wird
sie auch in Zukunft spielen . Seine Bedeutung verhält
sieh zu der des Stillen Ozeans umgekehrt wie die
Größen beider zueinander . Unter allen Meeresteilen
ist keiner innerhalb des gesamten Bereiches wirt¬
schaftlicher , politischer und strategischer Interessen
zu einer solchen Lebensgemeinschaft geworden wie
der Atlantische Ozean . In wirtschaftspolitischer , ver¬
kehrsgeographischer und strategischer Beziehung ver¬
dient er heute . eigentlich die Bezeichnung „ Mittel¬
meer “ .

Dadurch , daß es den abendländischen Schiffern ge¬
lang , die Weltmeere zu bezwingen , wurde zugleich die
völkererzeugende Kraft ihres Erdteils geweckt . Darin
steht Europa über allen Festländern der Erde . Die
Beherrschung der Weltmeere befähigte die europäi¬
schen Staaten , ihren Bevölkerungsiiberschuß nach
überseeischen Gebieten abzulenken . So kam es zur

Kolonisation , zu deren Europäisierung . In die See¬
herrschaft über den Atlantischen Ozean teilen sich
die Vereinigten Staaten und England . Durch seine
Beteiligung am Weltkriege zur „ Rettung “ Englands
hat sich Amerika als ausschlaggebende atlantische
Macht offenbart . Seemacht und Behauptung Eng¬
lands  bleibt dementsprechend auf den Nor dt eil
des Atlantiks beschränkt , während der S ii d t ei 1 mehr
und mehr von den Vereinigten Staaten  um¬
faßt wird.

Im Stillen Ozean  nimmt Nordamerika die Vor¬
macht für sich in Anspruch . Sein großer Gegenspieler
im Pazifik ist Japan , dessen machtvoller Aufstieg in
einem halben Jahrhundert zu einer der ersten Welt¬
mächte fast wie ein Wunde -r anmutet . Der Stille
Ozean ist ferner noch ein wichtiges Interessengebiet
des britischen Weltreiches , das mit ihm hauptsächlich
durch Australien , Neu -Guinea und Neuseeland verbun¬
den ist . Hanptstützpunkte der britischen Seemacht
sind Hongkong und Singapore , das sich zum größten
englischen Bollwerk auswächst , und durch das Eng¬
land in gewisser Hinsicht auch den Indischen Ozean
beherrscht , an dessen Rändern drei Viertel des ge¬
samten britischen Weltreichs liegen , und der in immer
steigendem Maße Herrschaftsgebiet Großbritanniens
geworden ist.

Bei einem Ueberblick über die Welt - und Groß¬
mächte und deren wirtschaftliche und politische
Machtäußerungen zeigen sich die Ozeane und ihre
großen Nebenmeere als weltpolitische Kraftfelder oder
Zielgebiete weltpolitischen Machtbegehreus . Bei einer
Gesamtschau der ozeanischen Raumfrage ergibt sich
ferner , daß die dem Stillen Ozean eigene übergroße
Einheitlichkeit wirtschaftlich , menschlich und strate¬
gisch auch heute noch trennend  und hemmend
wirkt , die Einheit des Atlantischen Ozeans dagegen
sammelnd . Wenn auch Deutschland an den großen
Weltmeeren zur Zeit gebietsmäßig keinen Anteil hat,
so nimmt es doch Anteil an den Problemen
des Lehens raum es,  die dort ihrer Klärung har¬
ren und auch unsere Probleme sind . Wir sind von
dem festen Glauben erfüllt , daß die Erde nicht in
ihrem heutigen Besitzstand versteinern , sondern daß
sie dem Tüchtigen geben wird , was des Tüchtigen ist.

I. G. Farben
erweitert seine Brpunkolilen -Basis

Die ersten Betriebsergebnisse
der Zuckerkampagne 1) 38/39

gl . Bitterfeld , 24.- November . (Eigener Bericht ) . Die erst
drei Jahre alten , bisTier weltgrößten Fördermaschinen in
der mitteldeutschen Carl -Bosch -Grube werden bald über¬
troffen sein durch die für den Neuaufschluß von Braun¬
kohle vorgesehenen * Anlagen der Otto -Scharf -Grube bei Kot-
tichau im ÄVeißenfels -Peitzer Bezirk und der Gustav -Pistor-
Grube bei Bitterfeld . Gewaltige Bagger sollen hier den
„Buna “-Rohstoff zu Tage fördern . Rund 4000 t wiegt ein
Abraumschwenkbagger für die Otto -Scharf -Grube , der auf
160 Rädern läuft . Die beiden Absetzer an der Kippe können
in 24 Stunden zusammen 100 000 Kubikmeter Abraum ab¬
nehmen . Der Bagger kann ohne Schwierigkeiten im Hoch¬
oder Tiefschnitt arbeiten . Der bisher größte Bagger
der -Er de  in der Carl -Bosch -Grube wird damit um 2800
Tonnen an Gewicht und nicht weniger als 65 000 Kubik¬
meter Förderleistung überbotenI Bedenkt man dabei weiter,
daß dieser Bagger erst drei Jahre in Betrieb ist , so be¬
weist allein die Vergrößerung der Fördermaschinen die
ungemein gestiegene Bedeutung der Braunkohle . als che¬
mischen Rohstoff . Nicht zuletzt spielt dabei die schnelle
Entwicklung der modernen Chemie auf dem Gebiete der
Erzeugung deutschen Gummis eine Rolle . Nicht nur den
Leuna -Werken , den I .-G .-Werken in Wolfen und Bitter¬
feld dient das Mitteldeutsche Braunkohlenrevier als Roh¬
stoff -Basis , sondern - auch das neue moderne „ Buna “-
We «rk  in Schkopau verarbeitet zum ersten Male in der
Technik Braunkohle als Grundstoff der Gpmmifabrikation,
die in volkswirtschaftlicher Hinsicht von ungeheurer Be¬
deutung ist . ' — Für die - Bewältigung der -anfallenden Erd¬
massen müssen besondere Transportwagen konstruiert wer¬
den . Die Vergrößerung der Lasten hat dabei den Neubau
von 150 t schweren elektrischen Lokomotiven  erforder¬
lich gemacht . Die bisher größten im Abraumbetriebe ar¬
beitenden Maschinen hatten dagegen nur 90 t Gewicht.

Nationale Automobil -Gesellschaft A -G , Berlin -Oberschöne-
weide . Die Nationale Automobil -Gesellschaft A -G , Berün-
Oberschüneweide , berichtet , daß im Geschäftsjahr 1937/38
die Werksanlagen durch Vermietung und durch die eigene
Produktion voll ausgenutzt waren . Die bisher in Chemnitz
gemieteten Fabrikgrundstücke wurden käuflich erworben.
Das Chemnitzer Werk ist mit Aufträgen versehen , die eine
Beschäftigung auf längere Zeit sicherstellen . Die Büssing-
NAG Vereinigte Nutzkraftwagen A -G hat für 1937 wieder
6 °/o Dividende ausgeschüttet . Der Rohüberschuß erscheint
mit 3,74 (Betriebserlös 2,23 , Miet - und sonstige Einnahmen
1,61 , dagegen übrige Aufwendungen 0,72) Mill . RAI . Anlage-
abselireibungen erforderten 0,65 (0,63 , i . V . außerdem noch
andere Abschreibungen 0,11 ) Mili . RM . Nach der diesmal
vorweggenommenen Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage iu
Höhe von 91261 RM verbleibt ein Reingewinn von 180 060
(230 352) RM , der zur Ausschüttung der Dividende in Höhe
von wieder 6 °/o auf die 3 Mill . RM Stammaktien dient
(i . V . Zuführung des Restgewinns von 50 352 RM ebenfalls
zur Rücklage ) . — Die HV nahm den Abschluß zur Kenntnis
und genehmigte die Ausschüttung von 6 u/o Dividende . Sie
erledigte ferner notwendig gewordene Satzungsänderungen
und wählte den Aufsichtsrat in seiner bisherigen Zusam¬
mensetzung wieder.

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe A -G vorm . Haid & Neu,
Karlsruhe . Für 1937/38 (30. 6.) ergibt sich nach 187 681 RAI
Anlageabschreibungen (i . ,V . 122 354 RAI und 43 917 RAI son¬
stige ) ein Reingewinn von 128 868 (86 296 ) RAI , der sich um
den Vortrag auf 243 542 (194 673) RM erhöht . Der . HV wird
die Verteilung einer Dividende von 6 °/« auf das 2 Aiill . RAI
betragende AK vorgeschiagen , nachdem i . V . die Zahlung
mit 4 °/o aufgenommen worden war . Der Geschäftsgang

-sei weiter günstig . Unter den Satzungsänderungen , über
die die HV ebenfalls zu beschließen hat , befindet sich auch
der Punkt : Erweiterung des Gegenstandes des Unter¬
nehmens.

Mechanische Weberei A -G , Zittau . Die HV genehmigte
den Abschluß für 1937/38 . Der Gewinn von 137 469 RAI wird
zur Verminderung • des Verlustvortruges auf 1.174 420 RM
verwendet . Ergänzend wurde bemerkt , daß die Gesellschaft
1937/38 keine Körperschaftssteuer zu zahlen brauchte ; sonst
wäre der Gewinn naturgemäß niedriger ausgefallen . Weiter
wurde beschlossen , mit Wirkung ab 1. Mai 1938 die Divi¬
dende für die Vorzugsaktien (16 000 RM ) von 7 auf 5 % her¬
abzusetzen . Der Aufsichtsrat wurde in der bisherigen Zu¬
sammensetzung wiedergewählt . Seit Abfassung des Be¬
richts habe sich in der Geschäftslage nichts Wesentliches
geändert . Für die nächsten Monate sei die Beschäftigung
gesichert.

Württcmbergische Hypothekenbank , Stuttgart — Aktien-
einzieliuiig . Die Württeinbergische Hypothekenbank liat
ihre Aktionäre zu einer ao HV auf den 19. 12. eingeladen,
in der die Herabsetzung des Grundkapitals von 9 Mill . RAI
äuf 8,6  Aiill . RAI durch Einziehung eigener Aktien im
Nennbeträge von 400 000 RAI beschlossen werden soll . Die
Aktien sind schon seit einer Reihe von Jahren im Besitz
der Bank . Es handelt sich also nur um eine formale Alaß - .
nähme , wie sie in den letzten Jahren bei verschiedenen
anderen Hypothekenbanken durchgeführt worden ist , um
das Grundkapital in ein günstigeres Verhältnis zum Pfand¬
briefumlauf zu bringen.

Hamburger Feuerkasse , Hamburg . Nach dem Geschäfts¬
bericht war das Jahr 1937 für die Hamburger Feuerkasse in
bezug auf den Schadenverlauf in der Feuerversicherung
‘«•iinstig . Die gesamte Entschädigungssumme betrug 789 200
(633 300) RM . Die Anzahl der Feuerschäden ist -von 1364
auf 1437 , ihr Umfang im Durchschnitt ebenfalls gestiegen.
Die Versicherungssumme der Zwangs Versicherung nach
Friedenspreisen stieg von 4252 (4208) auf 4304 (4252) Aiill.
RAI , d . h . um 1,22 (1.04) °/#. Die Gesamtversicherungssumme
(einschließlich der freiwilligen Versicherung ) betrug am
31. Dezember 1937 wieder rund 5,3 AIrd . RAI . Die ver-
sicherungstechnischeu Reserven bezifferten sich am Schluß
des Jahres außer „ ausreichenden “ Rückstellungen und Ab¬
schreibungen auf rund 13,5 (12,0 ) Aiill . RAI.

Ausdehnung der Treibstoffinteressen
des Haniel -Konzerns

Im Oktober , dem ersten Monat der neuen Zuckerkampagne,
sind in den deutschen Zuckerfabriken 37,78 Mill . dz rohe
Rüben verarbeitet  worden gegen 42,88 Aiill . dz im
Vergleichsmonat des Vorjahres . Die 'Verarbeitung von Roh¬
zucker stellte sich im Berichtsmonat auf 0,81 (0,91 ) Mill . dz,
von Verbrauchszucker auf 0,09 (0,07 ) Aiill . dz und von
Rübenzuckerabläufen auf 0,08. (0,08 ) Aiill . dz . Gewonnen
wurde im Oktober 3,09 Aiill . ' dz Rohzucker gegen 3,71 Mill.
dz im gleichen Vorjahrsmonat , 2,34 (2,92 ) Aiill . dz Ver¬
brauchszucker , 0,71 (0,74) Mill . . dz Rübenzuckerabläufe mit
einem Reinheitsgrad von weniger als 70 °h.  Die gesamte
Herstellung , in Rohzuckerwert berechnet , belief sich auf
4,78 Mill . dz gegen 5,97 Mill . . dz im Oktober 1937.

Im Berichtsmonat erreichte die Menge des in den freien
Verkehr übergeführten versteuerten  Zuckers bei Roh¬
zucker eine Höhe von 903 (Oktober 1937 : 1335) dz , bei Ver¬
brauchszucker 1,79 (1,52 ) Mill . dz , auf die zuzüglich der an¬
deren Zuckererzeugnisse , wie Rübensäfte , Rübenzuckerab¬
läufe , Stärkesirup und fester Stärkezucker 38,7b (32,89 ) Mill.
PtAI an Zuckersteuer entfallen . Unversteuert aus dem Gel¬
tungsbereich des Gesetzes wurden an Verbrauchszucker le¬
diglich 5924 (1487) dz ausgeführt . Zu berücksichtigen ist,
daß die Versteuerungszahlen mit dem . tatsächlichen Ver¬
brauch nicht übereinstimmen , weil die Fabriken Verbrauclis-
zucker - in ; großem Umfange , "Versteuert auf auswärtige - La¬
ger abfertigen , der in den meisten Fälle » noch nicht ver¬
kauft ist.

Fachgruppe Klavierstimmer
ln der Reichsgruppe Handwerk

Nach einer Anordnung des Reichswirtschaftsministers
wird in der Reichsgruppe Handwerk die Fachgruppe Kla¬
vierstimmer errichtet . Der Fachgruppe Klavierstimmer
werden alle ' Unternehmer und Unternehmungen angeschlos¬
sen , die gewerblich das Klavierstimmen ausüben . Nicht der
Fachgruppe Klavierstimmer sind solche Unternehmer und
Unternehmungen angeschlossen , die neben der Betätigung
gewerblich Alusikinstrumente Iierstellen und auf Grund
dieser Tätigkeit einer anderen Gliederung der Organisation
der gewerblichen Wirtschaft anzugehören haben . Die Fach¬
gruppe Klavierstimmer darf marktregelnde Alaßnaiimen nur
mit Genehmigung des Reichswirtscliaftsministers treffen.

Die Gültigkeitsdauer der Anordnung über die Beschrän¬
kung der Herstellung von Kunstdärmen vom 30. Dezember
1930 ist bis zum 31. Dezember 1940 Verlängert worden.

Baumwolle
Bremen , 24 . November . Nordamerikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den Be¬
dingungen der Börse . Aliddling loco : 10.21 (10.27) .

Bremen Dez. Jan. März Mai Juli Oki.
Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr.
IS^ O Uhr
Heutig . Schluß

9 .22/16
9 .20/10
9 .05/95
9 .08/98
9 .03/96

9 .24/22
9 .22/18
9 . 13/07
9 . 12/07
9 . 10/05

9 .43/41
9 .41/38
9 .35/31
9 .30/26
9 .28/24

9 . 45/42
9 .40/39
9 .35/32
9 .34/30
9 .33/29

9 .48/46
9 .45/42
9 .40/37
9 .39/33
9 .36/34

•9.41/39
9 .37/34
9 .34/32
9 .34/31
9 .33/31

Abrechnung 9 .00 9 . 10 9 .33 9 .33 9 .37 9 .34
Abrechnungspreis für Nov . : 9.00.
Bis 12.30 Uhl * bezahlt : Jan . 1939 9.18, Alärz 9.38, 9.37, Alai

9.40, Juli 9.44. Okt . 9.36.
Um 12.30 Ulir bezahlt : Dez . 9.05, 9.00, Juli 1939 9.37, Okt.

9.34.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 1939 9,09 , 9.08, Alärz 9.31, 9.30,

Juli 9.38, Okt . 9.32.
Nachmittags bezahlt : Dez . 8.99, 8.98, Jan . 1939 9.07, Alärz

9.30, 9.29, 9.27, Juli 9.35, Okt . 9.33, 9.32.
Bremen , 24. November . Der Markt eröffnete mit reich¬

lichem Angebot stetig 3 bis 5 Punkte niedriger . Die Nach¬
frage zeigte während des Vormittages größtenteils starke
Zurückhaltung , infolge derer die Kurse weiter nachgaben.
Der Alarkt schloß um 12.30 Uhr kaum stetig 11 bis 2 Punkte

Am 24. November blieben die nordainerlkanlsclien Börsen
geschlossen (Danksagungstag ) .

unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsver¬
kehr eröffnete . infolge wenig Kauflust ruhig -stetig 1 bis
5 Punkte , niedriger . Im weiteren Verlaufe wurde die Nach¬
frage aber wieder angeregter , so daß die Kurse trotz an¬
haltenden Angebots nur noch zögernd wenige Punkte ab-
glitten . Der Alarkt schloß stetig 1 bis 2 Punkte unter den
Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 24 . .November

’.okopreise per Ib. Tendenz : stetig
Ostindische : Superfine , mgd . Scinde white rougish Bremer

Klausel 1 . 3 .85
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4,40

London , 24. November . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz:
ruhig . Erste Alarken Okt .-Nov . 187/a Geld , Nov .-Dez . 187/*
bez ., Wert ., Dez .-Jan . 187 « Wert , Jan .-Febr . 19 Brief . —
Geringere Alarken Okt .-Nov . 177s bez . , Nov .-Dez . und Dez .-
Jan . 17'/ 1* Brief — Hanf Atanila (£ per t ) . Tendenz : ste¬
tig . Grad J Nov .-Jan . 20 Wert, ’ Grad K 19Vs Wert , Grad L
Nr . 1 BW« Wert , do . Nr . 2 165/4 Wert , Grad AI Nr . 1 16*/.
Brief , do . Nr . 2 15 Geld . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Ost-
afrikanischer Tanganjika u 'o Kenya Nr . 1 faq : Nov .-Jan.
1157s Wert , Dez .-Febr . ] 67 h Brief , Jan .-Alärz 16»/s bez ., Geld.
Tendenz : stetig.

Steinkohlenbergwerk Rheinpreußen wird das Betriebsstoff¬
geschäft der den Zechen Friedrich -Heinrich und de Wendel
gehörenden Allgemeinen Brennstoffhaiidelsgesellscliait in
Camperbruch und Hamm i . W . übernehmen . Durch deren
namentlich im Rheinland und Westfalen verteiltes Tank¬
stellennetz von etwa 500 Pumpen wird die Haniel -Gruppe,
die bekanntlich bereits ein eigenes Tankstellennetz besitzt,
einen nicht unerheblichen Einfluß auf das Treibstoffge¬
schäft iu diesem Industriezentrum gewinnen . Die Rhein¬
preußen -Zechen haben sich damit für ihre nach ' dem
Fischer - Tropsch - Verfahren  arbeitendes Treib¬
stoffwerk , dessen Kapazität sieb in absehbarer Zeit noch
um die Hälfte erhöhen dürfte , die zum Klopffestinachen
seinen - Treibstoffe benötigten Benzole gesichert . Das Treib¬
stoffwerk Rlieinpveußen verfügt damit neben der Produk¬
tion . der Haniel -Zechen Rheinpreußen -, Rheinland und Neu¬
mühl über die Benzolherstellnng der Zechen Friedrich-
Heinrich , de Wendel uud Heinrich -Robert . Da anzunehmen
ist , daß Rheinpreußeu im Bedarfsfälle auch noch auf Ben¬
zolmengen weiterer,  befreundeter Werke zurückgreifen
kann , verfügt es über eine Benzolmenge , die mehr als
ausreichend ist , um seine , gesamte Benzinproduktion auf
diesem natürlichen Wege klopffest zu machen . .

Wolle
Antwerpen , 24 .* 11. Kanimzug

P kg belg . Fr . p. ib . pence
24 . 23 . 24 . 23.

Dez.
Jan.
Febr.
März
April

28 .25 28 . 75
28 .75 28 .50
28 .75 29 .00
29 .00 29 .25
29 .60 29 .25

p. kg belg . Fr . p. Ib. penee
24 . . 23. ; 24 . 23.

22 .62 22 . 75
22 .75 22 .76
23 .00 23 .00
23 . 12 23 . 12
23 .25 23 .25

Mai 29 . 50 29 .50 I
Juni 29 .50 29 .50
Juli 29 .75 29 .75 |
Ums . 200 000 Ibs
Tendenz : ruhig

23 . 25 23 .37
23 .37 23 .50
23 .37 23 .50
725 000 Ibs

ruhig

Bradford , 24. November . Abgesehen von Kreuzzuchten
48er und geringere , die stetig -lagen , .war die Stimmung am
\\ ollmarkte für Kammzüge weniger fest als bisher . Garne
verkehrten dagegen in ruhiger aber fester Haltung.

Londoner Kolonial - WollVersteigerung
(Eigenbericht der „ Bremer Zeitung “)

London , 24. November . Am dritten Tage der sechsten
di es jährigen Londoner Kolonial -Wollversteigerungsserie ka¬
men 8417 Ballen unter den Hammer , vcm denen 7484 im

600 Mill. RM Produktionswert
der ledererzeugenden Industrie

Nach mehrjähriger Pause veranstaltete die Fachgruppe
ledererzeugende Industrie in München eine Tagung , zu der
sich insgesamt 400 Teilnehmer , darunter auch Vertreter
ostmärkischer und sudetendeutscher Firmen , eingefunden
hatten . Auf der Arbeitstagung , die unter dem Vorsitz von
Dr . Hans Roser , Stuttgart -Feuerbach , gehalten wurde,
wurde die Frage der Herstellung und des Einsatzes neuer
Werkstoffe , die Anwendung von deutschen Austauschgerb¬
stoffen und die Frage der Gewinnung von Nebenprodukten,
insbesondere von Tierhaaren , erörtert.

In der Vollversammlung teilte der Leiter der Fachgruppe,
Alöhlenheck , Alüllieim , u . a . mit , daß die Lederindustrie
einen Produktionswert  von über 600 Mill . RAI re¬
präsentiere , der sich auf die verschiedenartigsten Erzeug¬
nisse vom Bodenleder bis zum Feinleder verteile . Aus der
Erklärung des Leiters der Fachgruppe ging weiter her¬
vor , daß die Lederindustrie im Rahmen des Vierjahres¬
plans die Förderung und Erhaltung der Qualität  als
oberstes Gesetz ansehen müsse . Auch an der Förderung
der Werkstoffragen werde sich die Lederindustrie aktiv
beteiligen . Trotz mancher Schwierigkeiten werde die Le¬
derindustrie alle vorhandenen Exportmöglichkeiten aus¬
werten , um auch ihrerseits die Handelsbilanz zu verbessern.

Der Geschäftsführer der Fachgruppe , von Hoerschelmann,
Berlin , trat dafür ein , daß hinsichtlich des Einkauf#
der ausländischen Rohware die Erfahrun¬
gen der Industrie  mehr als bisher nutzbar gemacht
werden sollten , um geeignete und passende Rohware
zu beschaffen . Für die Preisbildung auf dem Ledergebiet
sei das Fernziel die Einführung einer .>einheitlichen Kalku¬
lation an Stelle der geltenden Preiserrechnungsvorschriften,
die auf einer Vergleichszeit aufgebaut seien . Ebenso wie
in anderen Gruppen seien auch in der Lederindustrie
Kontenpläne  ausgerabeitet worden , die später in der
Industrie verbindlich eingeführt werden . Weiter wurde»
die Gerbrindenfragen behandelt und festgestellt , daß
Deutschland nun von der Einfuhr von Fich¬
tenrinde unabhängig  sei . Bedauerlicherweise habe
die Einfuhr von fertigem Leder  aus handels¬
politischen Gründen erheblich zugenommen . Die Industrie
sei bestrebt , die Einfuhr Öurch Inlandsproduktion zu er¬
setzen.

Absatzsteigerung des Ruhrkohlensyndikats
. Nach den Ermittlungen des Rheinisch -Westfälischen
Kohlensyndikats erhöhte sich der Gesamtabsatz der Ruhr-
Mitgliedszechen des Syndikats im Oktober gegen den Vor¬
monat auf 9 981 775 (9 334 716) t . Der arbeitstägliche Gesamt¬
absatz nahm um 6,93 °/« auf 383 914 (359 028) t (Koks und Bri¬
ketts auf Kohle umgerechnet ) zu . Von dem Gesamtabsatz
gingen 3 818 290 (3 563 528) t in das unbestrittene und 2 774 101
(2 614 240) t in das bestrittene Gebiet . Der Verkauf im unbe¬
strittenen Gebiet hat also stärker zugenommen als der Ver¬
sand in die umstrittenen Gebiete.

Der Gesamtabsatz der Aachener  Zechen betrug im
Oktober 593 831 (581 749) t oder arbeitstäglich 22 840 (22 375) t.
Von dem Gesamtabsatz gingen 380 268 (380 352) t in das
unbestrittene und 142 821 (133 138) t in das bestrittene Gebiet.

Erhöhte Rohstahlerzeugung . Die Rohstahlgewinnung im
Deutschen Reich betrug einschl . Sehweißstahl im Oktober
(26 Arbeitstage ) 2 056 628 t gegen 1 983 847 t im September
(26 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich wurden im Durchschnitt
einschl . Schweißstahl " 79101 t im Oktober gegen 76 302 t im
September hergestellt.

Verlängerung ' des Internationalen Walzdrahtverbandes . In
einer am 23. November in Brüssel abgehaltenen Sitzung
ist der Internationale Walzdrahtverband nach dem Vorbild
der übrigen internationalen Eisenverbände bis zum 31. De¬
zember 1940 verlängert worden . — Der Internationale Walz¬
drahtverband ist jetzt ein reines Exportsyndikat . Dadurch
sind die früheren Unzuträglichkeiten , die durch die Aus¬
nutzung der Beteiligungsquote einer Ländergruppe allein
durch eineu hohen Inlandsabsatz und dementsprechende Ein¬
schränkung der Exportmöglichkeiten entstanden waren und
unter denen namentlich die deutsche Gruppe auf Grund
ihrer guten Inlandsbeschäftigung zu leiden hatte , besei¬
tigt worden.

Diskontsenkung in Frankreich
Paris , 24. November . Die Bank von Frankreich hat den

Diskontsatz von 3 auf 2Vs */« und den Satz für Vorschüsse
auf Wertpapiere von 4 auf 31/» •/• gesenkt . Die bisherigen
Sätze waren seit dem 27. 9. 1938 in Kraft , an welchem Tage
eine Erhöhung um je Vs •/• erfolgt war.

Der schweizerische Nationalrat genehmigt Ausgleichs¬
steuer auf Warenhäuser . Die Kommission des National¬
rates für die Arbeitsbeschaffungsvorlage hat die sogenannte
Ausgleichssteuer auf Warenhäuser und die übrigen -Groß¬
betriebe des Detailhandels (mit Ausnahme dq -r Konsum¬
vereine und Genossenschaften ) mit 13 gegen 4 Stimmen
angenommen.

Rumäniens Erdölproduktion rückläufig
Paris , 24. November . Der Agenoe Economique et Finan¬

ziere wird aus Bukarest gemeldet , die rumänische Erdöl¬
industrie habe in den ersten neun Monaten des Jahres 1938-
1m Vergleich zu derselben Zeit des Vorjahres einen wesent¬
lichen Rückgang zu verzeichnen . Die Erdölproduktion habe
um 8 •/ •, die Zahl der Bohrungen um 24 Vo, die Raffinierung
um 25 %> und die Ausfuhr um 5 °/# abgenommen . Nur der
innere Verbrauch habe sich erhöht.

Zollabmachungen zwischen Danzig und Polen . Am 5. No¬
vember fanden zwischen der Danziger und der polnischen
Regierung Verhandlungen über die Anwendung von Aus¬
fuhrzöllen und die Festlegung der vön Danzig benötigten
Ausfuhrzollkontingente statt , die zu einem Einverständnis
und zur Unterzeichnung eines Protokolls , das jetzt aus¬
getauscht worden ist , führten . Dieses Protokoll regelt die
Hohe der Ausfulirzollkontingente und die Vergünstigungen
(Zollbefreiung bzw . ermäßigter Ausfuhrzoll ) für die Zeit
vom 1. April 1938 bis zum 31. Alärz 1939.

Rahmen der Auktion zugeschlagen wurden . Losezurück¬
nahmen erfolgten nur in unwesentlichem Umfange . Die
Auswahl war weiter gut und der Besuch unvermindert
lebhaft . Die Kauflust war ebenfalls lebhaft.

Die Preise für Austral -Alerino Spinner - und Handelsvliesse
sowie Spinner - und Handelsstücke , Neuseeland -Kreuz¬
zuchten und -Hautwollen , Austral -Waschwollen , Merino - und
Kreuzzucht -Waschwollen blieben durchweg gut behauptet.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 24. November . In der Berichtswoche wurden wie-

der _große Alengen an Brotgetreide den Verarbeitungs¬
betrieben zugeführt und von diesen aufgenommen . Die
Mehl - und Backschrottversorgung war anhaltend gut . Die
Anlieferungen in Futterhafar stiegen gegenüber der Vor¬
woche erheblich , es wurden bedeutende Umsätze getätigt,
liiüustnehafer wurde nur in geringem Umfange umgesetzt.

Bedarf angesichts der günstigen Versorgungslage n
immer nur gering ist . Brotgetreide war am Platze ka
abzusetzen , selbst Weizen 'zur späteren Lieferung fand ka
Aufnahme . Von Futtergetreide wird Futtergerste hege:
ist aber nur wenig • erhältlich , Futterhafer war in t

Maße am Alarkt . Industriegetreide wird i
haltnismaßig wenig beachtet . Gute Braugersten werden
kleinen Alengen jeweils aufgenommen . Am Alehlmarkt st
Weizenmehl m Alarkenfabrikaten weiter im Vordergrui
Futtermittel blieben unverändert still.

« « u ‘Ti . ei . v , u '-ngeuuericiu .j Der starke
gabewille in Speisekartofteln seitens der Erzeuger hieb

Berichtswoche an . Dem stand eine geringere Aufnah
Innigkeit des Afarktes gegenüber , da die Winterein
lerung im eigenen Wirtschaftsgebiet und besonders
1,*1®!.,.us phr TYes tfaJisclien Industriegebiet fast restlos du:
geführt ist . Infolgedessen ließ die Verladetätigkeit n
dem Ruhrgebiet wesentlich nach Bevorzugt wurde von
Verbraucherschaft Industrie und Flava . Die große Abgj
bereitschaft der Erzeuger wird noch weiter anhalten.

äßin FuUerkartofi ’elmarkt trat eine Belebung n
em . Die Umsätze blieben infolgedessen gering.

Vf“ i * xxuvemuei . . uLigenoencnt . j JJi ^ Beschick
der Markte mit Großvieh  war unterschiedlich . In I
men mußten infolge der reichlichen Zufuhren in den 1
gangenen Wochen die Auftriebe gedrosselt werden . Die
ge assenen Rinder genügten der Bedarfsdeckung . In \
lielmshav -en bewegten sich die Auftriebe ungefähr auf g
eher Hohe wie in der Vorwoche und wurden dem Beri
gerecht . In Oldenburg genügten die aufgctriebcuen Ti.
um der starken h, ach frage nach Rindfleisch gerechl
werden . Außerdem wurden noch 10 Rinder nach Halle i
nusgeluhrt . In Osnabrück hatte der Feiertag einen stai-
Rückgang im Auftrieb der Gi ’oßtiere bewirkt . Durch

Vi011 ^ Vieren durch die Reichsstelle sowie ur
Zuhilfenahme von Gefrierfleisch aus den Beständen
Keichstierstelle , konnte der dringendste Bedarf gede
werden . Die Beschaffenheit der aufgetriebeneu Tiere i
mittel , nur bei einem geringen Teil konnte sie mit gut
zeichnet werden . — In Bremen war der Schwein
markt  so reichlich beschickt , daß ein Teil der aufn -et
benen Tiere vorverteilt werden mußte . Ebenso mußte
Zufuhr m Osnabrück gedrosselt werden . In Wilhelmsha
reichten die aufgetriebenen Tiere zur kontingentsmäßi'
Bedarfsdeckung aus , in Oldenburg konnte eine 70% ige
darfsdeckung durchgeführt werden . Der Schlachtzusti
der Schweine war im Durchschnitt als gut auzuRprecli
ein geringer Teil verdiente die Bezeichnung mittel i
em aiiderer Teil die Bezeichnung recht gut . — In Bren
war der Kalbe rauftrieb  zurückgegangen , wäliri
er m Osnabrück , Oldenburg und Wilhelmshaven eine S
gerung erfahren hatte . Doch reichten die vorhnndei
liere zur Bedarfsdeckung nirgendwo aus . Die aufgeti
benen Schafe  und Hammel wurden umgesetzt.

Hamburg , 24. November . Auftrieb : 1846 Rinder,
Schafe . Marktverlauf : Rinder : zugcteilt , Schafe : sehr fl
E,1:®18« ! 44V#, M -*0>/2. c ) « s ; Bullen : a ) 42 ' •
•JSVj. c ) 33Vs; Kühe : a ) 42‘/i , b ) 38‘/5. c ) 32‘/«, d ) 23- 23 - Färs
a ) . 43«/s, b ) 39V», c) 34»/s ; Doppellender bester Mast rii
i? 1?Äne £ u S fIu Hramn l el : al ) r>2* a2 ) 50* bl ) lin d b2 ) 50, c)

d ) 30—3o ; Schafe : e ) 40, f ) 35—40 , g ) bis 30 RAI.
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Butter
Bremen , 24 . November . (Eigenbericht .) Die Milcherzen-

puiig hat ihren Tiefstand noch nicht erreicht . Infolgedessen
iipien me Alifchanlieferungen der Jahreszeit entsprechend
m der Berichtswoche weiter . Dagegen hielt sich der Trink-
Tiiilohverbrauch auf der Höhe der Vorwoche . Die Abnahme

Buttererzeugung entsprach dem Rückgang der Frisch-
iMijchanlieferung . Die Versorgung der Bevölkerung mit
Butter erfolgte im Rahmen der gesetzlichen Anordnungen.

Eier
Bremen , 24 . November . (Eigenbericht .) Da die Eiererzeu-Sung weiter zurückging, konnten die Zuteilungen nur unterinzunahme von Eühlhauseiern auf dem Stande der Vor¬

woche gehalten werden . Der Bedarf konnte hierdurch nicht
gedeckt werden . Es steht zu erwarten , daß bei anhalten¬
der günstiger Witterung die Eiererzeugung steigen wird,
und infolge eines größeren Frischeieranfalles auch die Zu¬
teilungen größer werden.

Salzheringe
Bremen , 24 . November . (Fangmeldungen der DHG .) An¬

künfte:  Emden : L . Ruyl 675 Kantjes , Memel 61)7 Kantjes.
Insgesamt : 2 Schiffe mit 1372 Kantjes.

Seefische
Am 24 . November landeten in Wesermünde 10 Dampfer

1 057 200 kg frische Seefische . Davon brachten 6 Dampfer
von der Barentssee 660 000 kg meist Schellfisch und Kabel¬
jau , 1 Dampfer von der norwegischen Küste 175 000 kg,
meist Seelachs und Goldbarsch , 1 Dampfer von Island
140 000 kg , meist Seelachs , Kabeljau und Goldbarsch,
2 Dampfer aus der Nordsee 82 200 kg , meist Heringe , Schell¬
fisch (kleine Sorte ) , Wittlinge und gemischten Fang . Preise:
Norwegische Küste : Kabeljau I bis III 8, Seelachs I und
II 8, Goldbarsch 9—10. Barentssee : Kabeljau I bis III 8,
Schellfisch 1 bis 111 15 , Goldbarsch 9—10 , Austernfisch 14V*
bis 20 . Island : Kabeljau I bis 111 8, Seelachs 1 und 11 8,
Lengfisch 14—16‘/<, Goldbarsch 9—10 . Nordsee : Heringe 11V<
bis 12Vt , Makrelen 9—18, Kabeljau I 25 , Schellfisch V 11 bis
12»/4, Wittlinge 8V4—9 , Seelachs I 8.

Warenmärkte
Hamburg , 24 . November

Reis : Am Platze liegt der Handel sehr ruhig . Es kommt
vereinzelt zu kleinen Abschlüssen für den Export nach
Westafrika , wobei Preisveränderungen nicht eintraten . Die
Märkte des Ostens zeigen ebenfalls kaum eine Belebung.
Die Preise für neue Ernte bröckelten zum Teil leicht ab,
dagegen waren für noch im Burma -Markt befindliche alt-
erntige Ware leicht erhöhte Forderungen zu hören.

Gewürze : Bei stetiger Tendenz und mäßigem Umsatz
notierte man gestrige Preise.

Hiilsenfrüchte : An der ruhigen Marktlage hat sich nichts
geändert . Ebenso ist die Preisgestaltung die gleiche ge¬
blieben.

Getrocknete Früchte sind weiter gut begehrt und werden
glatt abgesetzt.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 8V« , für Dez .- Jan . 85/» ,
für Jan .-Febr . 81/* Pence für ein lb . '

Kaffee
Bremen , 24 . November . Der Markt bewegte sieh in ruhi¬

ger Haltung , da sieh mit den Ursprungsländern keine Ab¬
schlußmöglichkeiten boten . Die von drüben vorliegenden
Transit - Offerten lauteten preislich unverändert . Den
Importgroßhändlern werden morgen Brasil - Kontin¬
gente  zugeteilt werden , wogegen die Firmen mit den
Anfangsbuchstaben A bis S Eindockungen vornehmen
können.

Hamburg , 24 . November . Das Geschäft mit dem Inlande
und auch im Transit bewegt sich etwa im Rahmen der
Vortage . Die Lokopreise haben sich nicht verändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für Vs kg netto,
bei mindestens 250 Sack ( ■• 14 700 kg netto)

12 .30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Dezember 32 B 30 G , Marz
32 B 30 G, Mai 32 B 30 G. Juli 32 B 30 G , September
32 B 30 G.

Kakao
Hamburg , 24 . November . Rohkakao:  Kaum stetig.

Im Einklang mit den ermäßigten Weltmarktnotierungen
sind die Preise für Konsumsorten am hiesigen Platze
ebenfalls weiter rückläufig . Der Verkehr mit dem Inlande
verläuft durchaus befriedigend . Accra g .f . loko 22 sh 6 d,
Accra Nov .-Jan . 21 sh 9 d cif , Lagos faq Nov .-Dez . 20 sh 6 d
cif , Sup . Thome auf Approbation Nov .-Dez . 24 sh 6 d cif
für 50 kg netto unverzollt . — Kakaohalbfabrikate:
Zeigen in Tendenz und Preisen keine Abweichung gegen
die Vortage.

Zucker
Magdeburg , 24 . November . Gern . Melis prompt für 10 Tage

31 .35 und 31,50 . Nov . 31,50 , Nov .-Dez . 31,45 und 31,50 , Weiß¬
zucker - bzw . Raffinerie -Melasse 3,00 , Rohzucker - Melasse 3,00.
Tendenz : Ruhig.

Schellack
Bremen , 24 . November . Bei gleichem Preisniveau wie in

der Vorwoche ist der Schellack - Markt weiter ruhig.
Für Leim  ist der Geschäftsgang weiter fast nur auf
prompten Bedarf eingestellt . — (Str .)

Metalle
Berlin , 24 . November . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

eif Hamburg , Brenlen oder Rotterdam 60V< RM für 100 kg.
in Blöcken 133, des-
99 •/• 137, Feinsilber

Original -Hütten -Aluminium 98—99 V«,
gleichen in Walz - oder Drahtbarren
36,80 —39,80.

Kupfer 55, Blei 20, ' Zink 17’/s (alles nom, ) . Tendenz : Kupfer
schwächer , Blei stetig , Zink schwächer.

Berlin , 24 . November . Der Londoner Goldpreis beträgt am
24 . November für eine Unze Feingold 149 sh 2 d gleich
86.8150 RM , für ein Gramm Feingold demnach 57 .5498 Pence
gleich 2.79117 RM.

Hamburg , 24. November . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen .) Silber prompt 39,80 B,
86,80 G ; Hüttenrohzink nom . 17Vi B , 171/: G.

Hamburg , 24 . November . Altmetalle . Kupferdraht 53V*
‘ bis f>6V<, Schwerkupfer SS1/*—555/<. Rotguß 521/*—54*/*, Schwer¬
messing 34Vi—37, Leichtmessing 279/*—301/*. Messingspiine 34*A
bis S7‘/s, Altzink 7*/<—93/*, Altblei 15—17 RM für 100 kg je
nach Menge und Lagerort.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : fest

Standard per Kasse 45 . 25—31
do . 3 Monate 45 . 43—50
do . Settl . Preis 45 . 1214

Elektrolyt 5t %—52
best selected 501—52
Strong sheets 80 .00
Elektrowirebars 52 . 00

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 215£—216
do . 3 Monate 216*%—216%
do . Settl . Preis 216 . 00

Straits * 222 . 50

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr . offlz . Preis 16 . 31—43
do . entf . Sicht off . Prels16 . 37%—43
do . Settl . Preis 16. 37%

Zink (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

gewöhn !, pr . off . Preis 14,31 —37^
do . entf . Sicht off . Prels14 . 43—50
do . Settl . Preis 14 . 37% *

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland * 90

London , 24 . November
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
chines . per * 47—49 n
Quecksilber •

(per Flasche sh) 299/6
Platin * (p . 20 Unz .) n
Wolframcrz cif . #

(sh per Einheit) 56—58 n
Nickel , inlünd . •

(per Tonne) 180— 185
do . ausl . * (per t) 180— 185
Weißblech I . C .Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs) 21 . 50
Kupfersulfat
fob . * (per t) 19 . 60
Cleveland Gußeisen
Nr . 3 , fob . Middles-

borough * (sh per t)
Kadmium fob . London

(sh per t) 2/2% n

Silber
Barrensilber prompt 20 . 06
Feinsiiber prompt 21 . 62K
Barrenstiber auf Lief. 19 . 56“
Feinsilber auf Lief. 21 . 12%
Gold (sh und Pence

(per Unze) 149/2
• Inakt . Notierungen

London , 24 . November . Heute wurde Gold im Werte von
1 071 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 149 sh 2 d
pro Unze fein verkauft.

Ueberseehölzer
Bremen , 24 . November . (Eigenbericht .) ^ Die franzö¬

sische  Regierung hat mit der beabsichtigten Einschrän¬
kung des Einschlags und der Ausfuhr von O k 0 u m 6 von
Gabon ernstgemacht . In den ersten neun Monaten des lau¬
fenden Jahres erreichte die Ausfuhr von Okoum .6 nicht
einmal , zwei Drittel der Ausfuhr des Vorjahres . Neuer¬
dings ist durch Erlaß eine weitere Einschränkung erfolgt,
was ohne Zweifel das künftige Okoumegeschäft sehr be¬
einflussen wird , nicht nur für die französischen Ablader,
sondern auch für die Käufer dieses unentbehrlichen Ueber-
seeholzes . Okoume spanischer  Herkunft ist etwas mehr
an die deutschen Verarbeiter und Händler verteilt worden,
sehr zur Freude der Sperrholz - und Zigarrenkistenherstel-
le . Limba holz  ist wiederholt abgeschlossen lind zuge¬
führt worden vom belgischen Kongo . Seit 1931 ist die Be¬
deutung des Lifnbaholzes für uns beträchtlich gestiegen.
Das Holz zeigt einen strohgelben , glänzenden Splint und
einen häufig dunkel - bis schwarzbraunen Kern . Im luft¬
trockenem Zustande läßt Limba sich gut verarbeiten ; es
ist ein Weichholz . Sonstige  Ersatzhölzer afrikanischer
Herkunft für Okoumö sind senr knapp und meist denselben
Einfuhrbeschränkungen unterworfen wie Okoume.

Günstigere Zahlungsbedingungen mit Brasilien  haben
dazu geführt , daß als nicht immer vollgültiger Okoume-
ersatz wachsende Mengen von Coaruba , Andiroba , Jequi-
tiba und brasilianische Kiefer für unsere Sperrholzindustrie
eingeführt werden . Es sind in diesen Hölzern sehr be¬
trächtliche Abschlüsse getätigt worden , deren Ausführung
sich etwas in die Länge zieht . ..

Das Geschäft in A m e r . i k a - Hölzern hat keine Verän¬
derung erfahren . Die Zufuhren von Oregonpine -Blücken von
Kanada  hat etwas nachgelassen . Die mittelameri¬
kanischen  Mahagonihölzer , liegen wenig verändert . In
Zedernholz herrscht wie meist um diese Zeit eine gewisse
Knappheit bei anziehenden Preisen . In Cocobolo und Pock-
holz liegt das Geschäft ruhig bei kleinen Umsätzen.

Das Geschäft in asiatischen  Hölzern ist ziemlich
vernachlässigt . Türkisch -Nußbaum wurde nach Hamburg
gebracht und in kleinen Posten umgesetzt . Mit ostindi¬
schem Teakholz dürften die Verarbeiter noch gut versorgt
sein ; es besteht zur Zeit keine sonderliche Nachfrage . In
Java -Teak wurden kleinere Geschäfte getätigt . Sonstige
Hölzer liegen unverändert.

L . -IJ....... . ..

OstasfatlscliC ' Wecliselkurse vom 24. November
. Newyork gegen Japan 273/u , London gegen Japan 1 .2
(Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .

Bombay und Kalkutta 1.5” /« , Hongkong 1.2” /::, Schang;
hai 0.81/*, Kobe 1 .1« /« (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .) . .

Konkurse
Bamberg : Fa . Siegfried Born , Elektrogroßhandlung . —

Dessau -Roßlau : Rechtsanwalt Friedrich SclnndewoU . —
Dortmund : Kaufm . Josef Böninger in Fa . Union Bazar,
Josef Böninger . — Kamenz , Sa ., Gastwirtin Charlotte
Schneider zur Zeit in Leipzig . — Kassel : Rosa Adler geb.
Kornmehl , Inh . *der Fa . Rosa Adler , Geschäft für Herren¬
bekleidung und Wäsche.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Berlin : Fa . Asmus & Söhne , Maschinen-

und Werkzeughandlung . — Rötha : Fa . E . Schulz & Co ., Kom¬
manditgesellschaft , Flachsaufbereitungsanstalt.

Börsenberichte

Ruliig
Hamburg , 24 . November . Nachdem bereits an den beiden

letzten Tagen ein Tendenzumschwung beobachtet werden
konnte , erül 'l'nete die Börse beute meist mit höheren Kursen.
Auch der Geschäütsumfang hat auf vielen Gebieten eine
geringe Zunahme erfahren , wobei verschiedentlich Knute
des berufsmäßigen Börsenhandels festzustellen waren , behr
still lag der Schiff ahrtsmar kt.  Hier konnten sich
Hapag um */* •/• auf 711/ * und Nordd . Lloyd um l 1/* ■/* auf
731/* befestigen . Hamburg -Süd zogen um 1 •/• auf 116,
Hansa -Dampf um V* #/i auf lllVs an . Deutsche Ost - Afrika
waren 5 */« höher mit 80 zum Verkauf gestellt . Industrie-
werte setzten meist unverändert ein und machten spater
auch nur teilweise die Befestigung mit . So stellten sich
von Bremer Werten nur Nordsee bei 123 um 1 •/• erhöht.
Verein . Werkstätten dagegen mußten einen Sproz . Abschlag
auf 112 hinnehmen . Bremer Silberwaren standen mit uny.
157 zum Verkauf . • Im Freiverkehr wurden Deschimag mit
165 um l fl/» höher genannt . Es kam hier kaum zu Ab¬
schlüssen . Am Markt der f e s t v e r z i  nsh ca e n Werte
kam es wieder zu Abschlüssen , in den Altbesitzen , wobei
Bremer Alt ohne Abweichung mit 128vt bewertet wurden.

Befestigt
Hannover , 24. “November . Pie Aktienkurse waren weiter

erholt bei ’ mehrprozentigen Kursaufbesserungen . Ilseder
Hütte gingen 3 °/» mit 146 um . Auch Zementwerte , Deutsche
Erdöl , Conti Gummi , Kali Salzdetfurth und Hackethal Draht
waren gefragt bei allerdings unzureichendem Angebot.
Etwas niedriger waren nur Lindener Aktien -Brauerei mit
100 5. Am Rentenmarkt  wurden Umsätze in Reichs-
schatzanweisungen getätigt . Von Pfandbriefen waren Braun¬
schweigische Staatsbank , Hannoversche LandeskreditanstaU
und Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank ^ sowie
einige Kommunalschuldverschreibungen zu unveränderten
Kursen im Handel . Liquidationspfandbriefe waren mehr¬
fach gesucht . Von Altbesitzanleihen war die des Reiches
mit 130 .30 und die der Hannoverschen Provinz mit 13«) im
Handel , von Industrie - Obligationen Hackethal Draht mit
103,75 . — Im Freiverkehr  waren Burbach auf 79—80
und Wintershall auf 114—115 erholt . — Schluß freundlich.

Fest
Berlin , 24 . November ; Die seit drei Tagen zu verzeich¬

nenden ständigen Kursbesserungen hielten an . Es handelt
sich dabei vorwiegend um eine Fortsetzung der für Rech¬
nung von Anlegerkreisen getätigten Käufe , die das vor¬
handene Angebot erheblich übersteigen und infolgedessen
wie bereits gestern an Teilgebieten Materialverknappung
zur Folge haben . Die festere Tendenz wird außerdem
gefördert durch die günstige Beurteilung der außenpoliti¬
schen Lage , wie sie namentlich in bezug aui unseren
westlichen Nachbarn eingetreten ist . Im Verlauf  traten
bei fester Grundstimmung weitere nennenswerte Kurs¬
steigerungen ein . Rütgers stiegen um ’/• •/«, Wald ! >f . Hansa-Dnem ) Dorirnr ii -nrt FaI  HTniilll A fffiWnilTlfin IC 1 °/«. WintOrS“

. Dollar = 2,497 (2,497 ) RM
Englisches Pfund — 11,64 (11,64 ) RM

heraufgesetzt . Harpener stiegen um 21/* und Conti - Gummi
um 2Vs %. Farben wurden mit 1475/* bewertet . Zum Schluß
nahm das Geschäft an Umfang ab . Auch traten vereinzelt
infolge von Gewinnmitnahmen leichte Ruckschlage ein,
jedoch blieb der feste Grundton erhalten . Verein . Stahl¬
werke büßten Vs, Mannesmann V< und Daimler 7/» Vs ein.
Andererseits gewannen Sehering Vs, 'Reichsbank , Bemberg
und Deutsche Erdöl je V« •/•. Farben schlossen zu 148.
Nachbörslich blieb es ruhig . ,

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
traten kräftige Erholungen ein . Berliner Handelsgesell¬
schaft , Commerzbank und Dresdner Bank kamen 3e /* /«
höher an , Deutsche Uebersee gewannen 21/: Vs, Veremsbank
Hamburg IV # °/s und Deutsch -Asiatische gegen letzte Notiz
«30 RM . Bei den Hypothekenbanken stiegen Bayerische
Hypotheken und Deutsche Zentralboden je um 1 Vo, ferner
Westd . Bodenkredit gegen die Notiz vom 22 . November um
l 1/* •/«. Hamburger Hypotheken fielen durch einen Rück¬
gang um 1V* */i auf . Kolonialwerte setzten ihre Aufwärts¬
bewegung fort . Doag und Scliantung notierten - je 1Vs °/b
höher . Otavi gewannen l */< RM . Industriepapiere stellten
sich zumeist höher . Steuergutscheine blieben unverändert.

Der Rentenmarkt lag bei ruhigem Geschäft überwiegend
unverändert . Pfandbriefe und Kommunalobligätionen wur¬
den auf Vortagsbasis gehandelt . Liquidationspfandbriefe
lagen teilweise etwas freundlicher . Reichs - und Länder¬
anleihen wiesen nur geringe Bewegung auf . Von Stadt-
anteihen gaben 26er Eisenach um Vs V» nach . Bei den Land¬
schaftlichen Goldpfandbriefen kamen Pommern Abfindung
mit Vs •/• höher an . Zu erwähnen sind noch II . Dekosama,
die V« ■/• verloren . Industrieobligationen konnten sich zu¬
meist befestigen . Concordia Spinnerei gewannen s/ß, Feld-
miihle Vs und Farbenbonds V* V». Privatdiskont unverändert
27 « •/•.

Freundlich
Frankfurt , 24. November . Nach dem festen Verlauf der

Mittagsbörse bekundete man im Abendverkehr seitens des
Berufshandels eher Zurückhaltung , da keine weiteren Kauf¬
aufträge der Kundschaft Vorlagen . Andererseits erfolgten
aber auch keine nennenswerten Abgaben . Infolgedessen
blieben die Kurse bei nach wie vor freundlicher Grund¬
stimmung - auf dem Mittagsschlußstand behauptet . Soweit
Abweichungen eintraten , betrugen sie nur Bruchteile eines
Prozentes , wobei allerdings 1 geringfügige Rückgänge über¬
wogen . U . a . notierten I . G . Farben 148 , Vereinigte Stahl
107 , Rheinmetall 1357 *, Westdeutsche Kaufhof 106 , Daimler
1351/*, Gesfürel 133 und MAN 137Vs. Großbankaktien ge¬
langten bei ebenfalls bescheidenen Umsätzen wie mittags
zur Noüz . Der Rentenmarkt lag ruhig und blieb ohne
Notierungen . Kommunal -Umschuldung wurden mit 92 .95
bewertet.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
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Aeovpten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 925 11 . 955 11 .925 11.956
Argentinien 1 P--P- 6 1. 78 0 . 563 0 . 667 0 . 563 0 . 567
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 21 42 . 29 42 . 19 42 .27
Brasilien 1 Milreis 7 1. 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 50 61 . 91 52 . 01 51 . 91 62 . 01
Danzig 100 fl. 4 — ,— 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 625 11 . 655 11 . 625 11.655
Estland 100 e . Kr. — . — 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f. M. 4 81 . 00 6 . 13 6 . 14 5 . 13 5 .14
Frankreich 100 Fr. 2k 81 . 00 6 . 508 6 . 522 6 . 613 6 . 527
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357

100 fl. 2 168 . 74 135 . 76 136 . 04 135 . 66 135. 94
100 Rials __ 20 . 43 14 . 45 14 . 47 14 . 45 14. 47

Island 100 Ist . Kr. 6K 112 . 50 52 . 29 52 . 39 52 . 29 52 . 39
100 Lire 4 81 . 00 .13 . 09 13 . 11 13. 09 13. 11

Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 Q. 679 0 . 681 0 . 679 0 . 681
Jugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 480 2 . 484 2 . 478 2 . 482

100 Lats 6 — . — 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 .85
100 Utas 5 — . — 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 .02

Norwegen 100 Kr. 3% 112 . 75 58 . 42 58 . 54 58 . 42 68 . 54
Polen 100 Zloty 4% —,— 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

100 Esc. 4 453 . 57 10 . 555 10 . 575 10 . 555 10.575
Schweden 100 Kr. 2% 112 . 50 59 . 89 60 . 01 59 . 89 60 . 01
Schweiz 100 Fr. 1% 81 . 00 56 . 66 56 . 68 66 . 44 56 . 66

100 Kr. 3 85 . 00 8 . 691 8 . 609 8 . 691 8 . 60S
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1 . 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 ‘ 4 . 30 0 . 929 0 . 931 0 . 929 0 . 93t
V. Staat , v A. 1 $ 1 4,19 2 . 495 2 . 499 2 . 495 2 .499

Im internationalen Devisenverkehr stieg der Dollar ln
London auf 4,657 . gegen 4,6343 . In Amsterdam blieb der
Dollar mit 1,837 . unverändert , in Zürich stellte er sich auf
4,41 gegen 4,417 . und in Paris auf 38,65 gegen 38,29 . Der
holländische Gulden wurde in London mit 8,567 » (8,57 ) be¬
wertet , in Zürich gab er auf 2407 . (240,70 ) nach . Der fran¬
zösische Franc schwächte sich in London auf 178,69 (178,59)
ab . Auch in Amsterdam und Zürich lag der Franc etwas
schwächer . Der Schweizer Franc veränderte sieh nur unbe¬
deutend . Im Verlauf war das englische Pfund angesichts
der anhaltenden Abzüge französischen Kapitals vom Lon¬
doner Markt weiter gedrückt.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 24 . 11.
Berlin 73 . 57%
London 8 . 64^
Newyork . 183 . 8!
Paris 4 . 78%
Belgien 31 . 09

London , 24. 11.
Newyork 4 . 6478
Paris 178 . 69
Berlin 11 . 612
Spanien 100 . 00 n
Burgos 42 . 00
Montreal 467 . 87
Amsterdam 8 . 54%
Brüssel 27 . 47%
Italien 88 .31
Schweiz 20 . 47%
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 402
Oslo 19 . 90%
Helsingfors 226 . 80
Prag 135 . 62%6
Budapest 23 . 75 B
Belgrad 209 . 00

Zürich , 24. 11. 51
Paris 11 . 48
London, 20 . 46%
Newyork 440 . 62%
Belgien 74 . 57 1-
Italien 23 . 20
Spanien — . —
Holland 239 . 85
Berlin 176 . 35
Stockholm 105 . 85
Oslo 103 . 25

Kopenhagen , 24 . 11.
London 22 .40
Newyork 481 . 75 .
Berlin 192 . 65
Paris 12 . 70
Antwerpen 81 . 60
Zürich 109 . 25
Rom 25 . 55
Amsterdam 261 . 95
Stockholm 115 . 60
Oslo 112 . 70
Heisingfors 9 . 95
Prag 16 . 60
Warschau 90 . 90

Prag , 24 . 11
Amsterdam 15 . 96
Berlin . 11 . 71
Zürich 664 . 25
Oslo 688 . 00

Paris , 24 . 11.
London 178 . 71
Newyork 38 . 43
Belgien 649 . 62%
Spanien

Schweiz 41 . 70
Italien — . —
Madrid — . —
Oslo 42 . 97%
Kopenhagen 38 . 17%
Stockholm 44 . 05

Sofia 383 . 00 B
Rumänien 650 . 00 -B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 585 . 00 B
Athen 548 . 00
Warschau 24 . 75
Moskau 24 . 59
Lettland 25 . 25
Estland 18. 25
Litauen 28 . 00
Buen . Aires 17. 00 B
Rio de Jan. 3 . 01 B
Montevideo 18 . 75
Mexiko _ . _
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1/293
Schanghai 0/825 n
Kobe 4 1/200 B

Kopenhagen 91 . 72%
Sofia 5 . 40
Prag 15 . 07%
Warschau 82 . 90
Budapest 87 . 50
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 50
Bukarest 3 . 25
Helsingfors 9 . 06

Oslo , 24 . 11
London * 19 .90
Berlin 172 . 00
Paris 11 . 35
Newyork 429 . 00
Amsterdam 234 . 00
Zürich 97 . 50
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 73 . 25
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 . 80
Prag 14 . 90
Warschau 81 . 50

Kopenhagen 611 . 50
London 136 . 87%
Madrid — . —
Mailand 152 . 30
Newyork 29 . 30
Paris 76 . 70

Italien 202 . 10
Schweiz 872 . 00
Kopenhagen 797 . 00
Holland 20 .90-%
Oslo 896 . 50

Prag 6 . 29
Privatdisk.
Off. Bkdisk.
Tägl . Geld %
1 Monatsg. %

Australien 126.00 B
Neuseeland 124. 50
Südafrika 100. 12%
Straltsdollar 2/393
Valparaiso 119. 00 n
London auf

Bombay 1/591
Bombay auf

London —
Buenos auf

London 20 . 65
Privatdisk. I
Tägl . Geld %
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld

Buen . Aires 99 . 62%
3“ pan 120. 12%
Off. Bkdisk. 1%
Privatdisk.

Inland mm
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. 1 Mt.
$ p . 3 Mte. —

Stockholm, 24 . 11.
London 19 .41%
Berlin 167 . 50
Paris 10,95
Brüssel 70 . 75
schw . Plätze 94 . 25
Amsterdam 227 . 50
Kopenhagen 86 . 80
Oslo 97 . 70
Washington 417 . 50 n
Helsingfors 8 . 60
Rom 22 . 10
Prag 14 . 40
Warschau 79 . 00

Stockholm 706 . 50
Poln . Noten 625 . 00
Belgrad 66 . 25
Danzig 550 . 00
Warschau 550 . 00

Stockholm 920 . 50
Helsingfors 77 . 25
Prag 130. 60
Berlin 16 .38
Warschau 646 . 25

Reichsbankdiskont 4 °/o Weripapierhurse der BZ . wom g -41. lorember Lombardsatz 5V«

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 24 . 11. 23 . 11.
5 Ot. Reichsanl . 27
4 do . do . 34
47 : Dt. Reichs -Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 III . Folge
do . 37 I. Folge

47 : Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

101 . 50 101 . 50
99 . 87 99 . 87
99 . 37 99 . 37
99 . 12 99 . 12
99 . 00 99 . 00
98 . 87 98 . 87

100. 00 100 . 00
92 . 50 92 . 50

130. 40 130 . 40
128 . 60 128 . 60
126 . 50 126 . 62

Kreditanstalten und Körper-

24 . 11 . 23 . 11.
Br . SMberwarenfabr.
Bremer Vulkan
8r . Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u. Kühlhall.

167 . 00 157 . 00
144 . 00 144 . 00
166. 00 166 . 00

79 !50 79 )ö0
152 .00 162 . 00
85 . 00 83 . 00

101 . CO 101. 00
142 . 00 140 . 10
185 . 00 183 . 00

144 . 00 144 0̂0
122 . 00 122 . 00
124 .00 124 . 00
132 . 00 132 . 00

24 . 11. 23 . 11.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt. Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

130 . 00 130 . 00
123 . 00 122 . 00
156 . 00 156 . 00
134 . 00 132 . 00
140 . 00 140 . 00
129 . 00 129 . 00
120 . 00 120 . 00
134 . 00 132 . 00
115 .00 115 . 00
104 . 00 104 . 00
112 . 00 115 . 00
78 . 00 78 . 00

Kolonialwerte
Kamerun -Eisenb .-G. <90 . 00 87 . 00
Neu -Guinea -Comp . 140 .00 135 . 00
Otavi -Minen 27 . 00 25 . 62

schäften
's Oldb .-Br . Stl.
Kredlt -Pfbr.

ft do . S. 1
ft do.

do.
’t do.
7 do.
7 do
7 do . Korn.
7 do . do.

100 .376

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 .00

Hypothekenbanken
47 : Hamb . Hypbk . A
5V: do . Liquid.

do . Anteilschein
47 : Pr . Ctrbd . 28
57 : do . Llq . 26 A 2
47s Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

100 . 00 100 . 00
101 .00 101 .00

ix )x ioo!oo

99 . 00 99 .00

Industrie -Obligationen
Deutsche Linol . 26
Nordd . Steingut 27 101 . 50 10t !ö0

Steuergutscheiue Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1935 — — •
fällig am 1 . 4 . 1936 —. — — •

SSS ;i:2: i;S
fällig ah 1 . 4 . 4V45 82 . 50 82 . 60
Bank - Aktien
GeestemUnder Bank
Hb . Hypothekenbank
Schl .-Hol . Bk. I.Husum
Vereinsbank
Westholst . lBank

98 . 00 98 . 00
96 . 25 96 . 00
92 . 00 92 . 00

126 . 00 124 . 00
146 . 00 146 . 00

Elsen hahn - Aktien
Dt. Relchsb .-Vorz .-A.
A-G für Verkehr
Bremer StraDenbahn
Hamburaer Hochbahn

125 . 00 124 . 87
123 . 00 121 . 76
98 . 00 98 .00
97 . 25 96 . 26

;Ch.-Ge$.
ika -Llnle

er Lloyd
derel

91 . 00
• 80 . 00

71 . 00
116 . 00
112 . 00
124. 00
73 . 25

113 . 00

91 . 00
76 . 00
70 . 75

116 . 00
111 .00
124 .00
72 . 00

113 .00
78 . 00

. Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Blll -Brauerel
Breltenburqer Cem.
Brers .-Veg . Fisch .-G.
Br . Ch. Fabrik Hude
Br . Pap . u. Wellp.

— 101 . 00
280 . 00 280 .00
137 . 00 137 . 00
141 .00 141 . 60
127 . 00 127 . 00
162 . 00 162 . 00
131 . 00 131 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
47 : Hann . Prov .-AM.

R. 15 99 . 00 89 . 00

57 : Hann . Bod . Kr.
Liqul . Pfandbr . 100 .75

6'/i Lüdernscheld M.
Obi . 103 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

47 : Oldb .-Br. Stl.
Krd . Pfbr . S. 5

47 : do . Kom . S. 3
100 . 37 100 . 37
100 . 00 100 . 00

Landesbanken
47 : Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16
47 : Hann . Ldkr . G.-

Pf . S. 1 1926
57 : do . Liqul . Pfbr.
4 do . RM Pfbr . S. 6

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
101 . 00 101 . 00
95 . 00 95 . 00

Ritterschaften
47 : Brschw . rittl . G.-

Pf . von 29
41/* Bremer rilll.

Goldpfandbrief
47 : Calenbg . rittl.

G.-Pfbr . v. 28
47 : do . do . v. 27
47 : Celler rittl.

Goldpf . C.

100 . 00 100 . 00

100. 00 100 . 00

100 . 25 100 . 25
100 . 25 100 . 26

100 . 00 100 . 00

Stadtschaftcn
47 : Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . 00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 205 . C0
Dampfkessel Wilke 173 . 00
Doornkaat 110. 00
Eisen Wülfel 125 . 00
Hackethal 140 . 75
Hann . Immob.

(je StUck ln RM) 265 .00
Hannoversche Zem . 121 . 00
Hemmoor Zement 171. 00
Ilseder Hütte 146. 00
Lindener Brauerei 100 . 60
Mech .Weberei Linden 137 . 00
Norddeutsche Zem . 425 . 00
Salzdetfurt Kali 134 . 75
Teutonia Zement 185 . 00
Ver . Harzer Zem . 126 . 00
Vereinsbr . Herrenh . 160 . 00
Vorwohler Zement 113 . 00
Wollwäsch . Döhren 170 . 00
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank 112 . 00
GeestemUnder Bank 97 . 00

Vcrkchrs - Akllen
Hildesh . Pein . Krelsb . 48 . 00
Ueberlandw . Hann . 112 .00
Marlenborn -Bcend . 84 . 00

Relchssehuldbuchforde-

100 .76

103 . 00

203 . 00
173 . 00
110 . 00
125 .00
140. 25

265 .00
121 . 00
171 . 00
143 . 00
101 . 00
137 . 00
125 . 00
133 . 00
185 . 00
126 .00
160 . 00
113 . 00
170 . 00

112 . 00
97 . 00

48 . 00
112 .00
84 . 00

Hypotheken banken
47 : Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpf.
von 1929 100 . 00

57 : do . Liqul .-Pfbr . 100 . 87
47 : Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr . R. 7 100 . 00

100 . 00
101 . 00

100 . 00

Ind ustrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi . 103 . 00 103 . 00
6 Hackethal Obi . 103*75 103 . 75
6 Lindener Brauerei

0hl . 102. 00 102 . 00
3 Mech . Linden Obi. 91 . 00 91 . 00
6 Vorw . Zem . Obi. 102. C0 102 . 25

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
i Brem . ritt . (Rogg -)

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.

99 . 60 99 . 50

94 . 00 94 . 00

04 . 00 94 . 00

runften (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe 2
1. 4. Geld Brtel Geld Briet

1939 99 . 62 100. 37 99 . 62 100. 37
1940 .99 . 62 100 .37 r—•—
1941 99 . 37 100 . 12
1942 98 . 37 99 . 26
1943 98 . 37 99 . 12
1944 98 . 12 98 . 87 98 . 12 98 . 87
1945 98 . 00 98 . 75
1946 97 . 87 98 . 62
1947 97 . 87 98 . 62
1948 97 . 87 98 . 62

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . I 81 . 12 1 81 .87
1946/48 . . . 1 81 . 121 81 . 87

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost . Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe}

Dt . Anl . Ausl . 130 . 40 130 . 40
5 Reichsanleihe 27 101 . 50 101 . 50
4 Reichsanleihe 34 99 . 87 99 . 87
57 : int . (Young)
47 : Pr . St .-Anl . 28
47 : Bayern St . 27
47 : Brschw . St . 28
4 Dt. Schutzgebiet

47 : Dt. Reichsp . 34 100. 12 100 . 12
41/, b0 35 100. 20 100 . 25
47 : Dt. Reichsb 35 99 . 87 99 . 90
4V: do . 36
47 : Pr . Ldr . 1 u . 2
Stadtanleihen
4 1/ : Bin . Goldsch . 26

1 und 2
Oeffentliclie Kreditanstalten
47 : Bin . Pfdbr .*A. 100 . 00 100 . 00
Dt. Komm .-Samm . 1
Dt. Komm .-Samm . 2
47 : Hann . Landes¬

kredit V. 26 S . 1 100. 37 100,37
4V: do . Pfd . v. 27

Serie 2
47 : Oldb .-Br- Stl.

Krd . Pfbr . S. 2
47 : do . S. 7
47 : do . Kom . S. 1
57 : do . Liqul.
47 : Pr . Lds .-Pf . R. 4 100 . 00 100. 00
47 : Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 : Ostpr . Id*G. (870

Schl .-Holst . Id. G. 24
47 : West . Id. G. (870
Industrie -Obligationen

47 : Braunschw.
Hann , von 1929

47 : Goth . Grund¬
kredit 4 . 5 , 5a

47 : Hann . Boden¬
kredit 13 , 14

47 : Meininger
Hypoth . Bank

4V: Pr . Centralb . 28 100. 00 100. 00
47 : Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4
47 : Pr . Pfandbr .-

Bank 50
47 : Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12 100 . 00 100 .00
4 *7: Schlesw .-H.ldsch.

Gold 30 98 . 60 98 . 50
47 : Berl . Hyp . 15 100 . 00 100. 00
47 : Bl. Hyg . K. 6 100. 00 100. 00
57 : Bl. ctrbk . Llqu . 100. 75 100. 70
47 : Pr . Pfbr.

Komm . 20 99 . 00 100 . 00
47 : Pr . Ctr .-Bod . 24 100 . 00 100. 00
47 : Pr . Ztrst . 19 100. 00 98 . 20
47 : Pr . Ztrst . 20 -21 100. 00 100 . 00
47 : Hann . Pfd . 4

von 1929 — «*” 100 . 37
47 : do . 5 U. Erw . — . —
(u innuj ii al -ObligatIonen

47 : Mein Hyp . Bank
Komm 4 . 16 , 21 99 . 00 100 . 00

47 : Pr . Ctr - Boden
Komm . 26/28 99 . C0 100. 00

47 : Rh . Westf . Bdrk.
Komm . 26/27 4 -6 100. 00 100. 00

Hypothekenbanken
5 Thür . ELG. 37 100 . 25 100 .50
6 Zuckerkredit 103 . 37 103 . 37

102 . 00 102 . 00
109 . 00 109. 00
98 . 87 —
99 .00 99 .00

99 . 10 99 . 10
100. 00 100 . 00

99 . 25 99 . 00

135. 62 135 . 62
149 . 75 149 . 50

100. 37 100. 37

— 100 . 00
100 . 80

99 . 75 100 . 00
98 . 20 98 . 75
98 . 60 98 . 75

99 . 76

100. 00 100 . 00

100. 00 100. 00

100. 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100. 00 99 . 00

100. 00 100 . 00

24 . 11. 23 . 11.
Steuergutsclieine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . ' Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A- G. für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

—119
111. 75 111

97 . 00 97 . C0

97 . 26
98 . 00

106 . 12
121 . 25
111. 26
116 . 75
590 . 00
102 . 00
110 . 25
114 . 25

96 . 75
97 . 00

106. 00
120 . 50
110 . 60
116 . 26

99l75
109 . 50

193 . 00 191 . 75

131 . 00 128 . 75

102*. 50 101^26
148 .00
140 . 00 138 . 00

Dynamit Nobel
Germania Portlantf
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximitianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti
Schles . Portland
Verein - Dt. Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

24 . 11. 23 . 11.
79 . 75 79 .00

105 . 00 103 . 50
163 . 50 164 . 00
141 . 00 140 . 75
—113 . 50

—143 . 00

168. 25 167 . 50
127. 50 126 . 50

11ö !00 113 ^00
131. 12 131 . 00
125 . 00 —
123 . 00 125 . 00

133150 —

106I7Ö 107100
121 . 50 126 . 00
109 . 50 111 . 00
94 . 00 92 . 50

117 . 12 117 . 75
134 . 00 134 . 25
170 . 25 168. 00
170 . 00 —
—160,00

Kolonialwerte
Dt. Ost -Afrika 110 . 50 109. 00
Neu -Guinea —
otavi Min . u . EiS.-G. 27 .25 25 . 50
Schantung 119. 00 117. 50

Fortlaufende Notierungen

Dt. An!. Ausl . Scheine
einschl . lU Ablösungsch.

5*/» Gelsenk . Werk
4 l/i Fried . Krupp -RM-Anl.
5 ' / . Mitteid . Stahl
4 ' /: Ver . Stah !-0bl.

Accumutatoren -Fabrik
Alig . Elektricitäts -Ges.
Aschtffenburger Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
I. p . Bemberg
Julins Berger Tiefbau
Bl . Kraft u . Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik .(Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant .-Telegr
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsch Teteph . u . Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dleriq A6.
Dortm . Unlon -Brauerel

Eintracht -Braunkohle
Elienbahn -Verkehnm.
Elektr .-Uifirungtgei.

Anfangs- Schluß Einheitskurs'
kura kurB 24 . 11. 23 . 11.

130 . 40 130. 40 130 . 40 130 . 40
101 . 50 101 . 50 101 . 50 101 . 25
— . — _ . — 98 . 20 98 . 20— _,— 100 . 26 100 . 25
—. — / 97 . 00 97 . 00

_ __ 208 . 00 206 . 50 206 . 00
11e !75 117 . 75 117 . 37 116 . 12
116. 00 117 . 50 117 . 00 114 . 00

146 . 60 146 . 50 146 . 00 145 . 75
136 . 00 136 . 50 136 . 37 133 . 50
147 . 50 148 . 60 148 . 50 145 . 50
163. 00 163. 25 163 . 25 162 . 76
123. 50 124 . 00 124 . 50

_ _ _ _ 166*50
loeloo losioo 108. 00

114 . 60 114 . 25 113. 75
141*50 141. 60 141 . 50 139 . 50
205 . 00 208 . 00 206 . 00 204 . 00

136 . 60 135. 12 136 . 37 133 . 25
147 . 75 148 . 00 148 . 87 145 . 00

109 . 00 108 . 00
110l00 110 . 25 110. 12 109. 00
127. 00 127. 26 127 . 26 124 . 00
153. 60 153 . 50 — 161 . 60
130 . 00 130. 00 —,— 129 . 00
_ #_ — 147. 00 145 . 25

141. 00 141 . 50 —,— 140 . 76
179. 00

— •— 205 . 60 201 .00

. _ mmt mm 156 . 00 152 . 00
—,— 162 .00

—W- - 115. 87 116 . 62

Anfangs - Schluß Einheitskurs
kurs kura 24 . 11. 23 . 11.

Etektr .-Werke Schlesien _ #_ 111 . 50 110 . 00
Elektr . Licht und Kraft 136 . 00 136 . 50 136 . 26 135) l2
Engeihardt -Brauerei — •— 85 . X 84 . 50 83 . 25

I. G. Farbenindustrie 147 . 37 148 . X 148.37 145. 87
Feldmühie Papier 120 . 00 121 . X 122 . X 120. 50
Felten & Guilleaume 137. 00 137 . 76 137. 75 135. 75

Gesfürel Loewe & Co 131 . 25 132 . 76 132 . 50 130. 75
Th . Goldschmidt 133 . 00 133. 50 132. 75 131. 12

Hamburger Elektrizität 142 . 75 142 . 75 142. 00 140. 50
Harburger Gummi _ — . _
Harpener Bergbau 141. 75 I44I00 144 . 00 138,76
Hoesch -Köin -Neuessen 117 . 00- 117 . 50 117. 37 115. CO
Philipp Holzmann 147. 50 147. 76 147. 75 146. X
Hotelbetr .-Gesellschaft 81 . 00 81 . 00 80 . 50 . 81 . X

Ilse , Bergbau _ _ t_ 168. X
Ilse , Bergbau Genußsch. 134 . 00 134 . X 135!00

Gebrüder Junghans 100 .00 IX . 75 1X . X 97 . 50

Kall Chemie _ _ 138. 00
Klöckner -Werke inioo 117^50 117. 50 114)25

Lahmeyer & Co. _ 126 . 00 125. 00 123.37
LaurahUtte __ 16. 12 16. X
Leopoldgrube 123. X

Mannesmannronrenwerke 107 . 25 107 . 76 108. 37 105. 12
Mansfeld AG f. Bergbau 133 . 25 133 . 25 134. X 130. 76
MaximilianshUtte _ _ _ 4—
Metallgesellschaft 119*. 50 119. 75 120*. 37 119. 50

Niederlausitzer Kohle 152 . 25 153 . X

Brenstein & Koppel 109. 50 110 . 25 110. 60 107. 75

Rhein . Braunk . u . Brik. 208 . 50 204 . 50
Rhein . Elektrizitätswerk t17100 m !x
Rhein . Stahlwerke 133 . 75 134 . X 134)87 132)00
Rhein . -Westf . Elektr. 117. 75 118 . X 118 . 12 118. X
Rhein . Metall 135. 00 134 . 50 135. 00 132. 76
Rütgerswerke 142 .87 143 . 75 143.87 142.X

Salzdetfurth Kali 134 . 76 134 . 75 136. X 133. 50
Schering 143 . 50 145 . X 144. 50 142. 00
Schles . El. u. Gas Lit . B 127 . 00 127 . X 127. X 126. X
Schubert & Salzer _ _ 130. X
Schuckert & Co Elektr _ *_ 179)CO 177. 25
Schulthelß -Patzenhofer 103 . 62 104*00 103. 25 102. 60
Siemens & Halske 196 . 25 196. 75 196. 75 196. X
Stöhr & Co , Kammgarn — . _ 129 . 00 129. 00 128. 00
Stolberger Zinkhütte 88 . 50 89 . 00 89 . 50 88 . X
Süddeutsche Zucker 201 . 00 201 . 00 199. 50 196. 26

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke 106. 75 107 . 00 107. 60 106. 25
Vogel Telegr . Draht — 163. X 151. 60 149.X

Wasserw . Gelsenkirchen 152 . 00 ■152. 50 150. 25 149. 25
Westdeutsche Kaufhof 105. 62 IX . 25 1X . X 104.60
Wintershall 114 . X 115. X 115. 76 112. 60

Zellstoff Wpldhof 124. X 125 . 00 126. 00 122. 60

Banken
Bank für Brau -Industrie 116 . 50 116 . 60 116. X 116.50
Reichsbank 193 . X 193. 50 193. 00 191. 75

Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen 123 . 25 123. 60 123. 00 121.25
Allg . Lokalb . u . Kraftw. 138. 50 138 . X 138. 00 138. X
Dt. Reichsbahn Vorz .-A. 124. 87 124. 75 124. 75 124 .87
Hamb . Amerika Packetf. — — 71 . 76 70. 25
Hamburg -SUdam . Dampf. 116. 00 115. 60
Hansa -Linie 110,50 Hl J >0 111. 50 109.X
Norddeutscher Lloyd 73 . 25 72 .X
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Rückläufiger Suezkanal -Verkehr
Der Suezkanal -Verkehr ist in den ersten neun Monate,.pceniiber der gleichen Zeit des Voriahrs (97 sainr -T;

0T ) um L63 MJ11 . NBT auf 25,753Ärmf NRT Zurück

Ffr . " Sihif ' . ur ' ii " SfÄrr aas

.rÄ !r .̂ Är5W .̂ ?s,i« !,s«Bä
Satzunglln,cI .?° nl-̂ ode*'Sen .. a5, . Bord infolge der schwere,
stürme auf 4j,05 Grad nördlicher Breite und 8 40 Grai
westlicher Lange in Seenot geraten und hat funkentelecra
phisoh um Hilfe gebeten . Bin an dem wegen des Sturmei
abgebrochenes Atlantikmanover der französischen KrUgs
marine eilnehmendes Kriegsschiff ist zur HUfeleistun,
ausgelaulen.

Estlüiidlschcr Dampfer in Seenot - Die Besatzung vor
deutschem Dampfer geborgen . Am Donnerstag ge - en
13 Uhr gal ! der estlandische Dampfer „ L e n 11a “ SOS -JlSfc
Das Scluff , das sich mit einer Holzladung auf dem Wege
nach England befand , verlor in der groben See den größ¬
ten Teü seiner Decks adung auch lief der Maschinenfaun:
voll . Dadurch erhielt das Schiff starke Schlagseite nacl
Steuerbord und nahm Wasser über . Die 10 Mann stark'
Besatzung dra Dampfers , der etwa 600 m nördlich  v 0 1
B o r k u m - F e u e r s c h 1 f f auf der Ladung treibt , wurd
von dem Dampfer „ P 1 o n 1 e r “ der Beederel Laeisz ai
Bord genommen . Der deutsche Bergungsdampfer „ Max Be
renrit “ dei ' Bugsier , verließ seine Station bei Boäum uni
traf gegen 15 Uhr bei dem estlandischen Dampfer ein . De
Schlepper will versuchen , das Schiff einzubringen.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über zwei Unfall

des Wesermunder Fischdampfers „Jererland“  und vei
kündete folgende Spruche:

Am 29. Oktober 1938 ist auf ungefähr 60,06 Grad Nord und
4,22 Grad Ost gegen 15,35 Uhr vom Wesermünder Fisch¬
dampfer „ Jeverland “ der am 14. Januar 1884 in Kiel ge¬
borene Heizer Otto Schmidt über Bord ge¬
sprungen  und ertrunken . Angestellte Rettungsversuche
sind vergeblich gewesen . Mängel der Sehiffseinrichtung

"oder Fehler im Schiffahrtsbetrieb haben nicht festgestellt
werden können . Die Maßnahmen nach dem Unfall ent¬
sprachen der Sachlage . Zu beanstanden ist jedoch , ohne
daß es nach Lage der Dinge auf die Rettungsversuche
einen Einfluß haben konnte , daß zur Zeit des Unfalls der
Wachhabende sich nicht auf der Brücke aufhielt , sondern
an Deck mit der Vorbereitung des Fanggeräts beschäftigt
war.

*
Am 2. November 1938 hat der Wesermünder Fischdampfer

„Jeverland “ gegen 1.40 Uhr in den Lofoten auf dem
Haugnesgrund eine Grundberührung  gehabt , nach
der aber irgendwelche Schäden am Schiff nicht •festgestellt
werden konnten . Der Unfall ist auf mangelhafte Navigie-

rung des 1. Steuermanns zürückzufiihren . Die Maßnahmen
nach , dem Unfall Sind nioht zu beanstanden . Zu beanstan¬
den jedoch ist , daß die Schiffsführung , wie sich in der Ver¬
handlung ergab , am Tage vor dem Unfall den in Lödlngen
an Bord genommenen norwegischen Lotsen allein hat
Wache gehen lassen.

Bremer Freihäfen

Bremen - Stadt
Angckommene Seeschiffe am 23. November:

Gottfr . Eueren , dtsch ., von Kanada , Häger & Schmidt,
u -etreiclenafen , Getreide . Friesenland , dtscli ;, von Bremer¬
haven , Habal , Industriehafen.
Angekommene Seeschiffe am 24. November:

Gauß , dtsch ., von Südspanien , D . G . Neptun . Finland,
engl ., von Liverpool , Carl Scholle , Kali -Anlage , Stückgut.
Gannet , engl :, von London , The Gen . Steam Nav ., Sch . 2,
otuckgut . Wilhelm Traber , dtsch ., von Newcastle , Nordd.
Hütte , Hütte , Kohlen . Samos , dtsch ., von der Levante,
Boning & Co ., Sch . 18, Früchte.
Abgegangene Seeschiffe am 23. November:

Carl Clausen , dän ., nach Jütland , Nie . Haye & Co ., Stück-fut. ürla, dtsch., nach Rotterdam, Babien&Stadtlander,tuckgut . Glückauf , dtsch ., nach Stettin , Rabien & Stadt¬
mauer . Eberhard , dtsch ., nach Emden , Rabien & Stadt¬
lander . Duquesne , amerik ., nach Hamburg , Dasco , Stückgut.

holl . , nach Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Stückgut . Delos , dtsch ., nach der Levante , Böning & Co .,
Stuckgut . Weser , dtsch ., nach Rotterdam , Carl Scholle.
Sperber , dtsch ., nach Antwerpen , Nie . Haye & Co . Troy-
nurg , dtsch ., . nach der Levante , Gebr . Specht , Stückgut.
Marienfels , dtsch ., nach Persien , D . D . G . Hansa , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd . (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 24. November:

Lloydl . 165 (Glahr ) , von Hamburg , Sch . 9 a , Stückgut exD.  Ormoco . '

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Gannet 2 (8 14 80) , Geier 4, Finland 4, The-

seus 6, Kong Bjoern 6, Achilles 10, Ceres (Dock ) .
Ueberseohafen : Gauß 13 (8 00 33) , Kertosana 13 (8 17 33) ,

Crefeld ir >. (8 00 68) , Hermonthis 17 (8 17 34) , Saccarappa 17
(8 01 83) , Minden 17 (8 17 35) , La Plata 14 (8 53 39) , Curityba 16
(8 54 83) , Macedonia 18 (8 54 88) , Samos 18 (8 54 90) .

Holzhafen : Elster (Becker & Otten ) .
Hohentorshafen : Consul Cords (Finke & Bünemann ) .
Getreidehafen : Luvsee , Gottf . Bueren.
Industriehafen : Cosenza , Bahia Laura , Bena Corado

(Röchling ) , Marte (Kohlenhandel ) , Dalarö , Runmarö , Wilh.
Traber (Nordd . Hütte ) .

A -G Weser : München (Dock III ) , Gambian (Dock V ) ,
Friesenland (Ubootshafen ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Berlin , Bremen , Columbus , Steuben.
Hamburg : Eisenach , Ems , Frankfurt , Nienburg , Potsdam,

Schwabenland , Ulm.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 23 . Bishop Rock

pass , nach Dünkirchen . Arucas 23 . Ouessant pass , nach Ant¬
werpen . Coburg 23 . ab Belawan nach Colombo . Der Deutsche
23 . ab Neapel nach Palermo . Eider 22. an Las Palmas.

Eisenach 24. an Hamburg . Erlangen 23. an Dort Neches.
Gneisennu 23 . ab Singapore nach Peuang , Goslar 24 . an
Adelaide . . Isar 23. ab London nach Lmth . Königsberg 23.
an Tampa . Leipzig 23. ab Lillo nach Cristobal . Saar 23.
ab Antwerpen nach Para . Sierra Cordoba 28. ab Neapel_ - i, Pulor “ “ TT»— Ofl n« TTnrnliiivv Wliiirnnrl v.l , ntl

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Bäreilfcls 23. voll Port Sudan . Ehl -enTels 23. in Mnrmugao.
Goldenl 'els 23. in Hamburg . Hohenfels 22. Gibraltar pass.
Lalmeck 23 . in Pasajes . Lichtcnfels 22. von Khoramshahr.
Marienfels 23 . von Bremen nach dem Persischen Goll.
Neuenfels 23. in Montreal . Ockenfels 23. von Rotterdam.
Treuenfels 23. in Bombay . Trifels 23 . Gibraltar pass . Wacht-
fels 24. in Colombo . Wnrtenfels 23. von Bombay.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun **, Bremen . Ajax
23. von Santander nach Sevilla , Apollo 23 . von G13011 nach
Pasajes . Astarte 24 . von Bremen nach Rotterdam . Bellona
23. von Antwerpen „nach Bremen . Castor 23. Holtenau pass,
nach Hamburg . Delia 24. von Bremen nach Pasajes . Diana
23. von Rotterdam nach Köln . Euler 23 . in Bilbao . Flora
24 . in Rotterdam . Gauß 24 . in Bremen . B * ctor 23 . von
Danzig nach Rotterdam . Hestia 23 . von Antwerpen nach
Pasajes . Irene 24. in Königsberg . Jason 24. in Kopenhagen.
Jupiter 23. in Bergen . Kepler 22. von Palma de Mallorca
nach Ibiza . Mercur 24. in Gdingen . Najade 24. in Vigo.
Nereus 24. von Danzig nach Riga . Nixe 24. von Bremen
nach Danzig . H . A . Nolze 23. von Molmo nach Gotenburg.
Olbers 23. von Bilbao nach Pasajes . Pallas 23. von Riga
nach Bremen . Pax 24. in Bergen . Phoebus 23 . von Stettin
nach Rotterdam . Phaedra 24 . von Rostock nach Lübeck.
Pollux 23. von Stettin nach Rotterdam . Victoria 23. von
Gefle nach Stockholm.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Albatroß
24. in Hamburg . Antares 22. von Izmir nach Ornn . Bussard
23. in Gdingen . Butt 23. von Holtenau nach Memel . Condor
24. in Lowestort . Drossel 28. in Memel . Lumme 24. in Kotka.
Meise 24. in Boston . Reiher 24 . in Hamburg . Schwan 23.
von Hamburg nach Hüll . Sperber 23 . von Bremen . nach
Antwerpen . Pinguin 23 . von London nach Hamburg . Erpel
24. in Ymuiden.

Deutsche Levantc -Llnie GmbH . (Atlas Levante Linie A -G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A *G . Hamburg ).
Achaia 23. in Hamburg . Arkadia 22. von Piraeus nach Ant¬
werpen . Belgrad 23. in Haifa . Dcrindje 23. Istanbul pass.
Galilea 23. von Piraeus nach Hnmhurg . Konya 23. in Istan¬
bul . Kreta 23. von Istanbul nach Piraeus . Kytliera 23.
Ouessant pass . Macedonia 23. in Bremen . Milos 23 . vp n
Varna nach Constantza . Georg L . M , Russ 24 . ,von Rotter¬
dam nach Hamburg . Tilly L . M . Russ 23. von Split nach
Susak . Samos 23 . von Rotterdam nach Bremen . Sparta 23.
von Piraeus nach Mersin . Thessalia 23 . Finisterre pass.
Troja 23. von Alexandrien nach Tripolis . Westsee 23 . in
Bremen.

Unterweser Reederei A -G , Bremen . Fechenheim 22. an
Brake . Bockenheim 24. ab Oehrviken . Eschersheim 24. an
Wilhelmshaven.

F . A . Vinnen & Co ., Bremen . Werner Vinnen 24 . ab
Rotterdam . Christel Vinnen 24. ab Rotterdam.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf*
liäfen ; Hamburg 24 . ab Cuxhaven nach Southampton . New
York 24. ab Cherbourg nach Southampton . Wasgenwald
23. an Philadelphia . — Nordamerika -Westküste : Tacoma 23.
ab Antwerpen nach Cristobal , Vlissingen pass . — Süd¬
amerika -Westküste : Patria 23. Flores Island pass , nach
Kingston . Itauri 24. ab Valparaiso nach Corral . Hagen 24.
ab Valparaiso nach Antofagasta . — Südafrika , Australien,
Niederländisch -Indien : Essen 23. Perim pass , nach Sabang.
Heidelberg 24. ab Antwerpen nach Port Said . Freiburg 24.
Ymuiden pass , nach Amsterdam . Bitterfeld 23. an Sydney.
Karnak 23 . ab Rotterdam nach Port Said . Dortmund 23 . an
Suez . Lüneburg 24. an Port Elizabeth . Menes 24. ab Singra-
pore nach Colombo , — Ostasien : Sauerland 24. an Port Said.

Ramses 23. an Schanghai . Rhein 23. an Kobe . Anubis 23.
ah Kobe nach Nagopa . Ruhr 23. ab Suez
Preußen 23. an Rotterdam . — Vergnügungsreise : Milwaukee
23. an Hamburg . — Trampfahrt : Frankenwald 23. Pentland
Firth pass , nacn Hamburg.’inil |7dBß. llcltaU uniuiiuiä-

Hamburg -Siidamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 24. von Hamburg nach Brasilien . Cap
24. von Lissabon *unch Boulogne . General Osorio 24. in
Sautos . Madrid 24. in Buenos Aires . Monte Olivia 23. in
Hamburg . Monte Pascoal 23. von Santos nach Rio de
Janeiro . ' Monte Sannicnto 24. Dover pass . Bahia 23 . in
Rio Grande . Bahia Bianca 24 . in Hamburg . , Bollwerk 23.
von Antwerpen nach Mittel - Brasilien . Campinas 24. uap
Finisterre pass . La Coruna 23. von Rosario nach Buenos
Aires . Natal 23. in Pernambuco . Petropohs 23 St . Vincent
pass . Rheinfels 23. von Rio de Janeiro nach Santos . Ro¬
sario 23. in Buenos Aires . Tucuman 23. von Rio de Janeiro
nach Santos . Zyponberg 24. in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 23. ab Bou¬
logne . Wadai 21. . ab Lagos . Wagogo 20 . ab Las Palmas.
Wigbert 21. an Lagos . — Süd - und Ostafrika : üsambara
23. ab Walfischbai . Pretoria 23. ab Rotterdam . Adolph
Woormann 22. ab Las Palmas . Wangoni 21. ab Daressalam.
Ussukumn 20. ab Lissabon . - Njassa 22. ab Daressalam . v\ a-
tussi 21. ah Durban . - Usaramo 18. ab Antwerpen . Windhuk
18. ab Durban . Ingo 22. ab Port Elizabeth.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Rhederel . Hamburg.
Gran Canaria 22. von Las Palmas nach Tenerife Oldenburg
22. von Saffi nach Mazagan . Pasajes 23 von Tanger nach
Gibraltar . Rabat 23 . in Las Palmas . Ammerland 23 . m
Rotterdam - Tanger 28. von Hamburg nach Stettin . Casa¬
blanca 24. von Hamburg nach Harlingen.

Warlcd Tankschitr Rhedere ! GmbH ., Hamburg . Oder 22.
an Nordenham . Svithoid . 23. vom Panamakanal nach Aruba.
Wilh . A . Riedemann 23 . an Newyork . Calliope 22. von Las
Piedras nach Newyork . Leda 22. von Aruba nach La Vela
de Coro -Cumarebo . Thalia 22. von Aruba nach Newyork.
Penelope 23 . von Guiria nach Aruba.

Flaser & v . Doornum , Emden . Marie Fisaer 21 . von Goole
nach Hamburg.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde/Bremerhaven

Angekilndlgte Dampfer : Mainz , Helgoland , C . J . Busch,
Jan Mayen (Weißes Meer ) , Roland (B . X .) , Bonn , Kap
Kanin (Island ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Färöer (Norweg . Küste ) ,
Fritz Horaann (Island ) , Präs . Rose , Wiirzburg (Nordsee,
Frischfisch ) , Yorck , Germania , Holstein . Helmi Sohle , Car¬
sten , Stuttgart (Weißes Meer ) .

In Sec gegangene Dampfer : Claus Wisch , Job . Stadt¬
lander , Franz (Weißes Meer ) , Weißenfels (Bäreninsel ) ,
Eisenach , Gertrud Kämpf (Weißes Meer ) , Nürnberg , Ost¬
preußen (Island ) , Bussard , Plauen , Dr . A . Strube (Nordsee,
Frischfisch ) .

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Std .. Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerbav.
25. November 5 .24 17.49 5.04 17.29 3 .04 15.39
26. November 5 .58 18.26 5.38 18.06 3.38 16.06
27. November 6.32 19.01 6.12 18.41 4.12 16 .41

Binnenschiffahrt
Wasseratand der Weser gegen t  Uhr

Hann .*
Datum Münden

22 . November 1 .48
23. November 1.56
24 . November 1.86

Carl «*
hafen Hameln

2 .28 1 .52
2 .34 1.60
2 .78 1.63

Minden
2 .16
2 .28
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es gefunden und bleibt nun selbstverständlich dabei,
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kin Zweikampf Süddeutschland - Vstmark
S. Ischammer - Pokal - Schlußrunde — Werder Kai den deutschen Meister in Hannover zum läegner

Durch die Hinzunahme von vier Ostmarkvereinen hat der
laufende Wettbewerb um den Tschammer -Fußballpokal eine
weitere Steigerung erfahren . Selten wurde die Runde der
„letzten Acht " dieses jungen Wettbewerbs mit größerer Span¬
nung erwartet als in diesem Jahre ; denn hier läuft es zum
Schluß auf einen Zweikampf zwischen Süddeutschland und der
Ostmark hinaus , da vier süddeutsche Vereine allein den Kamps
gegen die starken Vertreter der Ostmark aufnehmen müssen.
Allerdings bleiben — wie aus den Paarungen Hervorgeht —
jeweils zwei süddeutsche Vereine und zwei Vertreter der Ost¬
mark unter sich.

Am Sonntag , 27 . November , kämpfen « m den Verbleib im
Pokal -Wettbewerb des Reichssportsührers : in Mannheim : SV.
Waldhof — Rapid Wien ; in Nürnberg : 1 . FC . Nürnberg —
Vienna Wien ; in München : 186V München — FSV . Frank¬
furt ; in Wien : Wiener DC . — Grazer SC.

Man kann schlecht behaupten , daß die eine oder andere Be¬
gegnung den übrigen Treffen vorzuziehen ist , da sich alle
Mannschaften an .Spielkultur und Spielstärke säst gleich sind.
Rapid Wien kommt mit den besten Empfehlungen nach Mann¬
heim , um dort gegen den SV . Waldhof anzutreten . Die letz¬
ten Ergebnisse der Wiener Elf schon sprechen für sich : 3 :v am
Bußtag gegen den 1 . FCN ., gegen Grazer SC . am lgetzten
Sonntag 6 :3 . Mehr noch als diese Ergebnisse sind die Namen
der Spieler eine Empfehlung , Torhüfer Raftl , die Stürmer
Binder und Pesfsr , wer kennt sie nicht ? Dazu kommt die Läu¬
ferreihe Wagner — Hosstätter — Skoumal , eine der besten in
Deutschland ! Wenn der SV . Waldhos gegen diesen Gegner
gewinnen will , dann mutz er mit ganz anderen Leistungen
aufwarten , als in den letzten Spielen , wenn man auch erwar¬
ten kann , daß sich die Mannen um Sifsling voll und ganz ein¬
setzen.

Auch die Nürnberger Begegnung zwischen dem 1 . FC . Nürn¬
berg und Vienna Wien wird ein Fußballkamps erster Klasse
fein . Der Club hat hier ebenfalls keine leichte Aufgabe zu lösen,
denn auch die Vienna ist nicht irgendwer . Sie hatte wvhil in
der Ostmark -Meisterschaft keinen überzeugenden Start , aber sie
kam doch langsam aus Touren , und vor acht Tagen muhte der
führende Wiener SC . die erste Niederlage durch Vienna ein¬
stecken , die vorher im Pokal auch Admira schwer hereingelegt
hatte . Schmaus , Hoffmann , Eschweidl und Fischer sind Wohl
die bekanntesten Spieler der Vienna . Von den Nürnbergern
hat man in diesem Jahre auch - noch keine Erotzleistung gesehen,
sie werden am Sonntag alles hergeben müssen , wenn sie im
Pokal bleiben wollen.

In der Hauptstadt der Bewegung kämpfen München 1860
und der Südwest -Herbstmeister FsV . Frankfurt . Die „ Löwen"
kämpften erfolgreich im Pokal , weniger erfolgreich in den
Punktspielen . Weitaus erfolgreicher war der Fußballsport-
vercin , der aber außerhalb seiner Heimatstadt und seines Gau-
gebietes nun beweisen soll , was er in Wirklichkeit kann . Seine
letzten drei Pokalspiele durfte er nämlich in Frankfurt bestrei-
ten . Immerhin darf man den Frankfurtern einen Sieg zu¬
trauen.

Die rein ostmärkische Begegnung führt den ^ Lieber SC . und
den Grazer SC . zusammen . Der Wiener SC . steht an der
Spitz « der Gautabelle und die Grazer gehören zu den Letzten.
Aber was will das schon heißen ! Austria führ in der Pokal-
ausscheidung auch favorisiert nach Eraz und wurde doch be¬
siegt . Der Wiener SC . muß nun in diesem Treffen als Favorit
angesehen werden , aber sehr leicht könnte es auch hier eine
Ueberrafchung geben . Die Wiener werden es nicht leicht haben,
das ist sicher , aber als Sieger darf - man sie doch erwarten.

Drei wichtige Gauligaspiele Niedcrsachsens
Im Niedersachsengau stehen zwar nur drei Pslichtbegegnun-

gen an , aber diese haben insofern ihren ganz besonderen Reiz

stehen . Für alle vier Mannschaften bestimmt schwer zu lösende
Ausgaben . Außerdem mutz nach mehrwöchiger Ruhepause auch
unser zweiter Bremer Eauligavertreter ATV . Älumenthal
wieder einmal in die Schranken treten , der durch seine Pas¬
sivität inzwischen auf den vorletzten Platz im Tabellenstand
abgesackt ist . Allerdings haben die Blumenthalcr noch zwei
Pflichtspiele zu erfüllen , die sie wieder weiter nach vorn brin¬
gen können . Einen sehr schweren Gang haben unsere Bremer
Erünweißen vor sich , denn auf dem Platz in der Radrennbahn
am Pferdeturm steigt das Tressen

Hannover SS — Werder Bremen.
Das bedeutet für die Weinroten aus der Leinestadt die letzte
Prüfung zur inoffiziellen Herbstmeisterschast , Bestehen sie
auch diese siegreich , so haben sie den ersten Durchgang zur
Eaumeistcrschaft 1S38/3S sehr erfolgreich hinter sich gebracht,
denn dann stehen nur noch die beiden Begegnungen mit Ein¬
tracht Braunschweig und Algermissen 1911 aus , die sicherlich'
nicht verloren werden dürften . Wie stehen nun die Aussich¬
ten in diesem wohl spannendsten Tressen ? Gewiß hat sich
der Niedersachsenmeister aus dem Wege über die Gruppen-
kämpfe zur Deutschen Meisterschaft eine ungeheure Erfahrung
aneignen können , die sich immer wieder auswirken wird,
wenn es darauf ankommt . Aber andererseits hat auch Werder
immer bewiesen , daß die Spielform um so mehr aufläuft , je
stärker der Gegner ist . Deshalb dürste für die Grünweitzen der
Kampf um Sieg und Punkte noch lange nicht so ganz aus¬
sichtslos sein . In den beiden letzten Spielen gegen Hamburger
SV . und VfL . Osnabrück haben die Bremer jedenfalls bewiesen,
daß wieder Schwung in die Mannschaft gekommen ist , und mit
diesem Elan werden sie selbst dem Deutschmeister aus eigenem
Platz und vor gewiß gewaltiger Zuschauermenge das Siegen
sehr schwer machen . Jedenfalls haben die Hannoveraner am
Sonntag wieder einen ihrer größten Großkampftage , um den
man sie ohne weiteres beneiden kann.

Eintracht Braunschwcig — VfL . Osnabrück
Auch in Braunschweig steigt wieder einmal ein sogenannter

Großkampftag . Dort geht es um den Platz des Tabellenzwei-
ten ; denn beide Mannschaften erzielten aus ihren bisherigen
sieben Spielen je 11 :3 Punkte . , bei einem besseren Torverhält¬
nis der Osnabrückes Am Sonntag geht eS nun um die
„Wurscht " . Der Sieger nimmt den zweiten Platz in der Rang¬
liste ein und dürfte sich damit voll begnügen : denn an die Er-
ringung der Tabellsnführung und damit an die Erreichung
der Niedersachsenmeisterschast dürste doch ernstlich Wohl nie¬
mand mehr glauben.

VfB . Peine — ASV . Blumenthal
Vor einigen Wochen hätte man noch den Blumenthalern

sicher « Siegesanssichten gegen die Walzwerkstädter einräumen
können ; aber die Peiner haben sich inzwischen in einem glän¬
zenden Siegeslauf vom Tabellenende nach oben arbeiten können,
daß man ihnen auch einen Sieg über den ASV , zutrauen
dürfte . Andererseits aber wissen auch unsere Nachbarn , um
was es geht , denn jedes weitere Derlustspiel bedeutet in die
Fangarmc des Abstiegsgespenstes zu geraten . Das allein schon
mühte den Blumenthalern Kräfte verleihen.

Nur ein Bezirksspiel in Bremen
verkündet die Spielsolgs in der Bezirksklasse Staffel
Bremen  für Sonntag . In der Bremer Kampfbahn stehen
sich , die beiden Verfolger auf den Spitzenreiter gegenüber,:

Bremer Sportfreunde — NDL.
die in der Rangliste den zweiten und dritten Platz einnehmen
und sogar beide noch berechtigte Hossnungen aus die Bezirks-
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Meisterschaft hegen . Deshalb hat der Ausgang gerade dieser
Begegnung eine ganz besondere Bedeutung ; denn die Mann¬
schaft , die Sonntag verliert , dürste dann Wohl endgültig aus
dem Rennen . geworfen sein , während der Sieger dann Jagd
auf den führenden BSD . macht . In der letzten Spielzeit be¬
hielten die Weinroten in beiden Durchgängen noch einwandfrei

und eindeutig die Oberhand , indem sie die Findorsser im
Hsrbstspiel mit 4 :2 und in der Frühjahrsauseinandersetzung
sogar mit 4 :1 hineinlegten . Jetzt haben sich jedoch die Mannen
vom Torskanal mächtig herausgemacht , was sie mit der Errin-
gung der Bremer Stadtmeisterschast bestens unterstrichen . Des¬
halb ist noch lange nicht entschieden , wer aus dieser erneuten
Begegnung als Sieger hervorgehen wird . Vielmehr erwarten
wir einen spannenden ausgeglichenen Kampf mit sehr knappem
Unterschied.

Vier Bezirksklassenspiele auswärts

Vier Bezirksspiele gelangen dann außerdem noch auf aus¬
wärtigen Plätzen wie folgt zum Austrag : Der Tabellenerste,
der BSV ., muß zur Wcfermündung , um sich dort den Spar¬
tanern zu stellen . In Bremerhaven ist es schwer zu Sieg und
Punkten zu kommen . Das mußte im Vorjahre auch der BSV.
mit einer 2 :6 -Abfuhr erfahren , während die Blauweißen hier
in Bremen mit 3 :0 die Oberhand behielten . Die Gröpelinger
haben gleichfalls eine schwere Reise anzutreten , da in Ostsries-
land gegen die dortigen Germanen aus Leer nicht leicht anzu¬
kommen ist . Immerhin trauen wir den Turanern so viel zu,
mit einem allerdings nur sehr knappen Sieg zu beiden Punk¬
ten zu kommen . In Oldenburg treffen sich die beiden Tabellen¬
letzten VfB . Oldenburg — VfB . Komet . Das ' hat auch gewiß
seinen Reiz , da beide Mannschaften größte Anstrengungen
machen , vom Schwanzende wegzukommen . Für beide bedeutet
deshalb der Ausgang dieser Begegnung alles , entweder Ver¬
bleib oder Abstieg . Wer schasfts nun ? Schließlich habe » es
auch die Hernelinger nicht leicht , gegen den Neuling Nordsee
Cuxhaven an der Elbemündung zum Sieg zu kommen . Selbst
der Nordd . Llohd und der FV . Woltmershausen haben in Cux¬
haven beide Punkte lassen müssen . Damit dürsten die Heme-
linger hinreichend gewarnt sein.

In den Bremer Kreisklassen

geht es gleichfalls aus der ganzen Linie weiter zur Ermittlung
der Staffelmeister . In der 1 . Kreisklasse Staffel
Bremen  haben sich auf den Plätzen der erstgenannten Ver¬
eine Vegesack mit BTG ., BV . Erohn mit Sportfreunde Del-
menhorst und SuS , Delmenhorst mit Luftwaffe Grohn ausein¬
anderzusetzen , während in der Staffel Delmenhorst
FC . Stern und Waller TSV ., Hastedter MTV . und FC . Llohd,
Roland Delmenhorst und Arsten , Leeste und DBV . aus den
Plätzen der erstgenannten Vereine die Gegner sind . In der
2 . Bremer Krcisklasse sieht der Spielplan folgende Begegnungen
vor : Sportgemeinschaft — Focke -Wuls , Rotenburg — Schee-
ßel und Lauenbrück — Luftwaffe Rotenburg . — In der
3 . Bremer Kreisklasse haben sich auf den Plätzen der erstge¬
nannten Vereine folgende Mannschaften auseinanderzusetzen:
Krupp mit Karstadt , AG . Weser mit Eduscho , Komet Pennig-
büttel mit Jutespinnerei und BBO . mit Leffers . — Mit Aus¬
nahme der Begegnungen in der 2 . und 3 . Bremer Krcisklasse,
die um 14 .15 Uhr ihren Anfang nehmen , beginnen alle übrigen
Pflichtfpiele erst um 14 .30 Uhr. it

Beue Bestleistungen des Bremischen SV.
Diesmal waren es die DSV .- Zrauen — Zweimal an erster Stelle in der Vreibestenliste

J « r Anschluß an den allgemeinen wöchentlichen Tvaim -ngs-
>ak»snd des Bremischen SV . war zwischen den Blauweißen und
dem BSC . von 1885 gestern abend im Hansabad ein wichtiges
Wossevballspiel der ^ -Mannschaften beider Vereine vorgesehen,
das jedoch wegen der Abreise einiger bekannter Meisterschwim-
mer des BSB . zu einem ReichÄÄ ; rgang nach Dresden früh¬
zeitig abgesagt tvevden mußte . Dafür warteten die Frauen
des BSV „ die unter der zielbewußten Arbeit Frau Toni
Ottens  in der lebten Zeit sportlich sehr gut vorangekom¬
men sind , mit einer um so srerchigeren Ueberraschung auf.
Und zwar galt es , die schnellsten Staffeln des BSB . in die
3 -BüsteMste einzureihen . In Begleitung von zwei anderen
Schwimmerinnen ging zunächst Ilse Nieck über 3X160 Meter
Brust an den Start . Die legte die Strecke in 1 :35,7 Minuten
zurück und gab damit zuerst die Hoffnung , die von der Mann¬
schaft des 1 . FC . Nürnberg gehaltenen Bestleistung von 4 :48,8
Minuten >den Garaus zu machen-

Als Zweite schwamm Anneliese Brandts  mit 1 :34z8 Min.
eine noch bessere Zeit heraus . Nun lag es bei Lieselotte
Schütte,  ob das Vorhaben gelingen sollte . Auch sie be¬
währte sich bestens und erzielte 1 :35 Min . Damit war die
Nürnberger Leistung um mehr als drei Sekunden unterboten

° -s d « r ^ tne ^ ^ wsewfo - gm ^ Ergebnisse a ^ :
Hornig 4':45,5 Min . und Jonny Oiien , sportlicher Leiter des
BSV ., 4 :45 Min . Das Mittel betrug demnach 4 «4b,5 Minuten.

eineDurch diesen Erfolg ermutigt , wurde anschließend _
3X266 -Meter -Bruststaffel geschwommen , die dem Veranstalter
gleich einen doppelten Erfolg bringen sollte . Trägerin der
Bestleistung dieser Konkurrenz war bislang die . Staffel
von Danubia (Wien ) , die mit 10 :52,8 Minuten
die Führung innehatte . Mit einem bemerkenswerten Bor-
sprung von über einer halben Minute . ( U) gelang es I . Rieck,
A . Brandts und L . Schütt « abermals , eine neue Bestleistung
aufzustellen . Danubia ( Wien ) stand bislang an erster stelle
und mutzte nun mit dem dritten Platz vorlieb nehmen , denn
vor den Wienerinnen steht die zweite Mannschaft des BSV .,
die knapp unter der bisherigen Bestleistung blieb.

Für die erste Mannschaft wurden folgende Zeiten gestoppt:
16 :21 Min . ( Fr . Muus ) , 16 :20,8 Min . ( Jonny Otten ) und
16 :21,4 Min . (Ernst Hornig ) . Als Bestleistung  gilt dem¬
nach 16 : 21 Min.  Die zweite Mannschaft (Hannelore
Keil,  Jrmgard Einhaus  und Jngert Grass)  benötigte
16 :51,4 Min ., gleichfalls eine anerkennenswerte Leistung : die
von den Zeitnehmern gemessenen Ergebnisse : 16 :51,7 Min . (Fritz
Muusl . 16 :51 .2 Min . ( 5tonnv Otten ! link 16 -51 .4 Min kKi -nKMuus ) , 10 :51,2 Min . ( Jonuy Otten ) und 16 :51,4 Min . (Ernst
Hornig ) . Den Schwimmerinnen und ihrer Leiterin sprechen
wir unsere Glückwünsche für ihre glänzenden Leistungen aus.
— Am komni -onberi Sonntag empfangen der BS C . v . 8 5 und
der SB : Weser  bie Mannschaft des Schwimmvereins Hil¬
de sh ei m,  um gemeinsam den traditionellen „Großen
Verbandskampj"  auszutragen . - -' s"

Spielplane der Mer -Zugend
Futzball

Sonntag , 27 . November : 16 .06 Gef . 3 ( Eiche Horn ) — Gef . 1
(Werder ) , 11 -06 Gef . 4 ( Hastedt ) — Gef . 2 ( Schwachhaufen ) ,.
1t .66 Gef . 5 ( Ostcrholz ) — Ecs . 7 (Werder ) , 10 .66 Gef . 6 ( Wer¬
der — Gef . 8 ( Werder ) , S .60 Ecs . 15 (BSV .) — Ges . 13 (NDL .) ,
16 .66 Fl . 3 ( Vorwärts ) — Ges . 16 (Oslcbshausen ) , 16 .06 Gef . 19
(Erambkc ) — Eis . 18 (Tura ) , 16 .66 Ges . 21 ( Arsten ) — Ecs . 23
(Br . Sp .-Jr .>, 16 .6 » Gef . 22 (Komet ) — Ges . 24 (BTG .) , 16 .66
Gef . 26 ( BTG .) — Gef . 28 ( FB . Wo ' hausen ) , 11 .45 Gef . 27
IVTE .) — Gef . 28 (Huchtingl , 16 .45 Gef . 33 ( BSV, .) — Gef . 31
(BSV .) , 12 .15 Marine 3 ( ÄSB .) — Ecs . 32 ( Tura ) , 16 .06
Ges . 36 ( NDL .) - Ecs . 38 (Walle ) , 11 .45 Fl . 4 (Walle , -
Ges . 37 ( NDL .) , 11 .45 Ecs . 9 (Werder ) — Marine 1 ( Werder ) ,
16 .06 Fl . 1 (Hastedt ) — Fl . 5 (LH . Oslcbsh .) , 16 .66 Fl . 6
(Llohd ) — Fl . 2 (BTV .) , 16 .66 Mot .-Sch . 3/4 ( Br . Sp .-Fr .) —
Marine 5 (Br . Sp .-Fr .) , 16 .36 U . 7 (.Heine « ngen ) - Ges . 32
(BSV .) , 16 .66 Gef . 5 (Werder ) — Gef . 33 ( BSV .) .

Die wichtigste Begegnung ist das Spiel Gef . 33 ( BSV .) —
Ges . 31 (BSV .) , stehen sich doch hier Wohl die beiden spiel-
stärksten Mannschaften gegenüber . Die Mannschaft der Ges . 33
(BSV .) wird durch ihr technisches Können Wohl der Ges . 31
(BSV .) überlegen sein . welches diese aber durch ihren enormen
Eifer wettzumachen versuchen werden . 16 .45 ilhr , Platz BSV . ,
am Wasserturm , Schiedsrichter ist H . Sceger -Huchting.

Handball
Sonntag , 27 . November : 16 .66 Gef . 4 (Hastedt . MTV .) —

Eos . 6 (Werder ), 16 .6 » Ges 14 ( SuS . 96 ) — Gef . 5 (Ofterhvlz ) ,
16.6 » Gef . 31 ( Walle ) — Gef . 37 (TvdB .) , 1t .66 Gef . 38 (Walle)
— Gef . 36 ( TvdB .) , 16 .(1» Ges . 16 ( TV . Oslcbsh .) — Fl . 5
(Lehrl . Oslcbsh .) , 10 .06 Ecs . 19 ( Grambke ) — Ges . 15 (BSV .) .
16 .66 Ecs . 32 ( Tura ) — Ges . 18 (Tura ) , 16 .66 Gef . 21 (Habenh .)
— Gef . 29 (Hnchting ) , 16 .6» Gef . 24 ( BTG .) — Ges . 23 (Sport¬
freunde ) , 1V.V» Ecs . 28 ( Woltmersh .) — Gef . 26 ( BTG .) , 9,36
Fl . 7 (Lehrt . Hemcl .) — Gef . 23 ( Sportfreunde ) , 0 .6 » Gef . 4
(Hastedt ) — Gef . 28 . (Woltmershausen ) . Fl . 7 Platz : Hcme-
ttngen , Sanderstraße.

Wieder Sauklassen -Handball in Bremen
lura tritt gegen den ISV . 1SS ? Hannover an — Dur zwei Spiele in der Dezirksklasse

Nachdem nun für Bremen auch im Handball vorläufig
der Kampf um die Spitze im negativen Sinne verlausen ist —
die bittere Niederlage der Tura -Mannschast gegen den Gau¬
meister am Sonntag kann uns Bremern nicht so recht
passen — , hosst man , daß einer der Favoriten aus seinem
weiteren Wege ebensalls mal einen „ Pcchtag " erwischt , damit
die Bremer Mannschaft wieder ausschließen kann . Es wäre
verfrüht , jetzt schon ein Rechenexempel aufzustellen , denn noch
sind sehr viel Möglichkeiten ossen . Allerdings ist es wichtig,,
wie am Sonntag das Spiel MSB . Lüneburg gegen den
WSV . JR . 73 Hannover , das von dem Bremer Schieds¬
richter Dalibor (Werder ) geleitet wird , anstaust . Es ist für
die weiter « Gestaltung der Spitze von Wichtigkeit . Der Gau¬
meister ist am Sonntag spielfrei . Für die Bremer Mannschaft
liegt vorläufig noch kein Grund vor , alle Hossnungen aus¬
zugeben , darum tut man gut , alle Spiele sehr ernst zu neh¬
men . Der Spielplan am letzten Novemberjonntag:

Tura Gröpelingen — TSV . 1887 Hannover . An der Walt-
jenstraße wird es auch am Sonntag wieder Massenbesuch
geben denn einerseits hat vielleicht Tura die Möglichkeit,
das Torverhältnis , dem eine Aufbesserung nichts schaden
könnte , zu verbessern , andererseits hat die Bremer Mann¬
schaft noch lange nicht gewonnen . Die 87er schweben in Ab-
stiegsgesahr und sind daher nicht zu unterschätzen . Außerdem
ist es eine Kampsmannschaft , die leicht zu Uebcrraschungen
neigt . Ist die Bremer Mannschast in Form , dann ist ein
Sieg zwar kaum gesährdet , versucht man aber wieder , mit
Jnnenspiel zu Erfolgen zu kommen , dann erscheint ein Sieg
mehr als fraglich . Weiteren Punktverlust kann sich die Mann¬
schaft einfach nicht leisten , und darum wird eine gute Rücken¬
stärkung nötig sein . Durch guten Beplch wird die Bremer
Handballgemeind « dies unterstützen und zu ihrer Mannschaft
stehen . Siegmann I steht wahrscheinlich wieder zur Verfü¬
gung . Gichoss wird dasür in den Sturm rucken . Beginn
14 .36 Uhr Waltjenstraße.

MTV . Lüneburg — WSV . JR . 73 Hannover in Lüneburg.

l916 Limrner in Hannover.

Da-

Gcrmania List

Arminia Hannover - MTV . Braunschweig in Hannover.

Zwei Bezirksklassenspiele
Die Bezirksklasse spielt diesmal nur vier Punkte aus

illr haben die , beiden Spiele sür die Favoriten es aber in
sich . Habenhaüscn sowohl als auch BTG . können Leeste bzw.
Arsten gefährlich werden . — An der Ncuenlander Straße
müßte der Favorit TnS . Arsten mit der BTG . , die am
Borsonntag schwer versagte , fertig werden . Doch auf eigenem
Platz schwingen sich die Neustädter immer zu einem beacht¬
lichen Gegner aus , so daß Arsten aus der Hut sein muß,
wollen sie nicht dasselbe wie in Blumenthal erleben . —
Leeste hat den Vorteil des eigenen Platzes . Dies ist jedoch
kein Grund , sie -ohne weiteres als Sieger zu tipen . Vielmehr
werden die Haben Häuser  durchaus in der Lag « sein,
den Leestern gefährlich zu werden . Lassen wir den Kampf
offen . Beginn beider Spiele um 15 Uhr.

In den Kreisklassen
ist der Spielbctrieb wieder recht mager . In der 1. Kreis
klaffe kommen bei den Männern zwei Spiele zur Durchfüh¬
rung . Stern  müßte auch in Vegesack  gewinnen können,
da die Vegcsacker zur Zeit nicht in bester Form sind . —
Arbergen  wird auf eigenem Platz gegen die Bremer
Sportfreunde  siegreich bleiben . Beginn beider Spiele
um 15 Uhr . Bei den Frauen sällt das Spiel Martin Brink-
mann 1 gegen den Waller TSV . aus , da Walle auf die
Punkte verzichtet hat . — Die Freuen spielen nach folgendem
Plan : lö Uhr : Werder — TvdB . ; 14 Uhr : Tura — Bremer
Sportfreunde ; 1t Uhr : Karstadt — Martin Brinkmann 2
1 , Uhr : BSV . — BTG.

Männer , Klasse 2 : 14 .15 Uhr : Sportgem . si — TV . Ober¬
neuland ; 15 .15 Uhr : Polizei — Waller TSV.

Freundschaftsspiele:
Auch hier ist der Spielbetrieb recht mager . Um 15 Uhr

treffen sich in Osterhvlz -Tcn . die Kreisklassenmaniischastcn von
Osterholz .-T . und BsV . Ostcrholz ist Favorit . Der Tv

-Woltmershausen meldet sohzcnde Spiele , die an : Wcftcrdeich
stattfinden : 11 Uhr : Woltmershausen 3 BTV . 3 : 14 Uhr
Woltmershausen 2 — SuS . 96 2 . Und als Abschluß um
15 Uhr die beiden ersten Mannschaften . Den Kamps sollten
die 96er gewinnen . Um tl Uhr am Hohweg : Waller TSV . —
Toventor 2 . — —

56 Zähre Bremer BV . von 18S2
Heute vor 56 Jahren wurde der bekannte und geachtete

Vremer Rudervereiu von 1882  von insgesamt 19
jungen -Sports -leuten gegründet . Daß damit einem dringen¬
den Bedürfnis entsprochen wurde , beweist die schnelle Auf¬
wärtsentwicklung des 82ers , trotzdem nur wenig später noch
zwei wettere Vereine entstanden und -der Oberweser RV . sich
ebensalls auf die . Ruderei spezialisierte . Unzählige Erfolge , auf
den Regattaibahnen des In - und Auslandes errungen , kenn¬
zeichnen am besten den Geist und die sportliche Auffassung,
wie sie stets an der Werderstraße gepflegt wurde und werden
wird . Als besonderes Ruhmesblatt in -der VereinSgeschichte
muß die Tatsache bezeichnet werden , daß fast 139 Mitglieder
langer Äs 25 Jahre ihre treue AntOngiichkoit bewiesen , dar-

Hcrren C . Wcllenkamp scn . seit 1883 !, Bürgevmei-unter die

ster Dr . Buff und Nud . Möstwerdt seit 1884 , Carl Ä . Wuppe-
sahl und Fr . Pappisr seit 1877 , Landgerichtsdirektor Dr.
Wtlckens seit 1888 und Chr . Specht seit 1889 . Die Vereiusfüh-
rnng hat -beschlossen , allen diesen treuen Anhängern auf dem
am 16 . Dezember imGoldenen Saale der Bött¬
cher  str aß«  stattfindenden Stiftungsfest eine besondere
Ehrung zuteil werden zu lassen.

Bremens Hocke^elf in Sroningen
In Groningen findet am Sonntag iws Rückspiel unserer

Bremer Hockeystädtemannschast gegen Groningens -. . . „ „ . . Stadtelf
statt . Im ersten Spiel , das in der Bahr bei strömendem
Regen ansgetragen wurde , konnten die Holländer bekanntlich
mit 4 :3 siegen und durch eine beachtliche Mannfchaftsleistnng
einen guten Eindruck hinterlassen . Bremens Hockeyspieler
stehen vor einer schilleren Aufgabe , zumal dieses Mal noch
die Niederländer im Platzvorteil sind . Immerhin darf man
zu der Vremer Elf volles Vertrauen haben , da sie recht gut
zusammengestellt ist . Es spielen:

Toel I
(BHC .)

Doermann Brünings
(MTV .l ( Horn)

Böker v . Kopfs Schröder Bock
(Vähr ) (Horn ) (Horn)

Meyer Angelbek Grüner Kessemeher Denekc
(Bahr ) ( Notweiß ) (Bahr ) (Horn ) (BHC .)
Ersatz : Lüllmanu ( Bahr ) .

In Bremen sinken zufolge des Städtespieles , an das alle
Mannschaften Spieler abgeben müssen , nur wenige Spiele
statt . Im Hauptspiel treffen

Bremer HE . — Not -Weiß um 8 .36 Nhr in Oberneuland
aufeinander und da aus beiden Seiten Ersah mitspielt , wird
es dort einen ausgeglichenen Kamps geben , in dem der BHC.
knapp im Vorteil bleiben wird.

Die weiteren Spiele : In Oberneuland:  BHC . II
gegen BHC . Senioren um 11 Nhr ; BHC . III — Rotweiß III
um 9 .36 Uhr . Frauen:  BHC . II — Rotweiß I nm 11 Nhr.
In Horn:  Horn II — MTV . von 1875 II um 16 Nhr
und Horn III — MTV . von 1875 Senioren um 11 .36 Nhr.
In der Bahr:  Club zur Bahr Frauen — Delmenhorst
nm 9 .36 Nhr und Bahr Jugend — Alster Jugend um 16 .36
Uhr . In Delmenhorst:  Bahr Senioren — Delmenhorst I
nm 11 Nhr und Delmenhorst II — BHC . Jugend nm
14 .36 Nhr . s42

lennis - klubkampf der 96er

Bier Sport am Sonntag
Spitzenveranstaltungcn des letzten Novembersonntags sind

die Tschammerpokalspicle der letzten Acht , der Hockehländer-
kamps in Paris und die Reichsprüsungswettkämpse der
Schwimmer . Der Eissport spendet seine Einnahmen dem
Winterhilsswerk . Ein besonderes Gepräge erhält der Sonn¬
tag aber durch die Tatsache , daß der Skisport zum erstenmal
in diesem Winter im Kampfe steht . — Ohne die westdeutschen
Vereine , die im Futzball  die Vorherrschaft an sich gerissen
haben , geht es der Entscheidung im Tschammerpokalwett-
bewerb entgegen . Acht Süddeutsche machen das Ende unter
sich aus , Oesterreichs ! , Bayern , Badener und Hessen . In
Chemnitz tragen die Gaue Sachsen und Sudetenland einen
Frcundschastskamps aus , die SA .-Eruppen Westsalen und
Westmark stehen sich im Nahmen des Viktor -Lutze -Eepäck-
marsches in Dortmund gegenüber . Diese Pokal - und - Auswahl
piele beschneiden das Meisterschastsprogramm in den betreffen-
>cn Gauen sehr stark . Handball und Rugby führen ihre
Pslichtspiele weiter.

Die Freunde des Hockeys  richten ihr « Aufmerksamkeit nach
Paris zum neunten Länderkampf gegen Frankreich am Sonn¬
abend . Acht Siege und ein Unentschieden lautet die erfreu¬
liche Bilanz dieser Treffen , und alle Anzeichen sprechen dasür,
daß die Erfolgsserie nicht abbricht . Zu Hause gehen die Mei¬
sterschaftsspiele weiter , vielleicht sogar mit weiteren Titel-
cutscheidungen . — Der Wintersport  bringt die ersten
Ski -Veranstaltungen . Aus dem Zugfpitzenplatt und der Adolph-
Schanze im Riesengebirge finden Eröffnungs -Sprungläuse
statt . In Bayern startet die einheimische Spitzenklasse gegen
die Besten benachbarter Gaue , und die Echtester erwarten
viele ihrer Freunde aus dem Sudetenland . Der Eissport stellt
sich in den Dienst des Wintsrhilsswerks . Die führende Ver¬
anstaltung zieht Berlin mit internationaler Besetzung aus
England und Frankreich auf , mit Herbert Vater und L . Veicht
kommen die Besten des deutschen Kunstlaufs . Köln sieht die
Geschwister Pausin.

Bei den Reichsprüfungskämpfen unserer Schwimmer  ver¬
sammeln sich mit der gesamten Spitzenklasse die Europa¬
meister Balke -Bremen , Schlauch -Erfurt und Weiß -Dresden und
eine Reihe Deutscher Meister in Dresden . — Der deutsche
Boxsport  entsendet zahlreiche Amateure ins Ausland . Eine
Nachwuchsstassel bestreitet in Ostende ihren letzten Kampf der
Belgienreise gegen eine Nationalauswahl . Am internationalen
Turnier in Eskilstuna ( Schweden ) ist Deutschland ebensalls ver¬
treten . In Passau messen sich die Staffeln von Ostmark und
Bayern . — Den dritten Dreistädtekampf im Turnen  zwi¬
schen München , Stuttgart und Mannheim erlebt die Haupt¬
stadt der Bewegung , die ihren zweiten Sieg erwartet . Hitler¬
jungen der Gebiete Sachsen und Berlin treffen sich in Berlin.
— Richter und Stach nehmen am Sonnabend an den Rad¬
rennen  in Antwerpen teil . Acht Dauerfahrer kämpfen um
das Goldene Band von Dortmund . Bautz gibt in Paris ein
Debüt als Steher , unter den Fliegern befindet sich auch Rich¬
ter . — Strausberg , Krejeld und Auteuil weisen Ealopprenu-
tage auf.

Berufsboxen im Berliner Sportpalast
Im Berliner Sportpalast gab es wieder Berufsboxkämpf «,

die jedoch nicht so gut besucht waren wie die kürzlich in der
Deutschlandhalle . In der Einleitung schlug der Berliner
Seisler seinen engeren Landsmann Wieselt im Leichtgewicht
über sechs Runden nach Punkten , Deutschlands Schwergewichts-
Exmeister Vincenz Hower kam gegen den anfangs führenden
Wallner -Düsseldors durch gute Konter noch zu einem Punkt-
erfolg und im gleichen Gewicht trennten sich Willi Pürsch-
Berlin und der Solinger Erwin Klein über acht Runden un¬
entschieden . Die Nachwuchsboxer Knorr -Königsberg und Hinte-
mann -Berlin zeigten keine fertigen Leistungen , vielmehr riss
ihr Ilebereifer oft die Heiterkeit des Hauses hervor . Knarr
wurde über sechs Runden knapper Punktsieger . — Einen ganz
großen Kamps gab es im Mittelgewicht zwischen Joses Bes¬
se lmann - Köln  und dem Italiener A le s s a n d r i ni.
Besselmann kam nach Ablauf der zehn verbissen geführten Run¬
den zu einem klaren Punktsieg . — Im Hauptkamps des Abends
traf der 26jährige Aachener Jean Kreitz  auf den italienischen
Exeuropameister Preciso Merlo.  Kreitz lag bis zur 5 . Runde
in Front , mutzte dann aber vorübergehend die Kampsessüh-
rung an den nach Heuser Wohl stärksten europäischen Halb¬
schwergewichtler abtreten , um sich durch einen starken End¬
spurt in den beiden letzten Runden noch « in Unentschieden zu
sichen . Kreitz hat mit diesem Ergebnis fraglos den bisher größ¬
ten Erfolg seiner Laufbahn erzielt.

Schweickert lurmersieger
Einen schonen Erfolg hatte beim Internationalen Ringer-

Turnier in Malmö der deutsche Meister Ludwig Schweickert
(Berlin ) . Nach seinen Erfolgen am Vortage besiegte er im
weiteren Verlauf des Turniers seinen schwedischen Gegner
Kumlin mit 2 :1 nach Punkten und ging dadurch als erster
Preisträger des Mittelgewichts hervor . Nicht so glücklich
war der Kölner Meisterringer Ferdinand Schmitz , der nach
einem einstimmigen Punktsieg über den Schweden Nilsson
von dessen Landsmann Svensson in 6 :36 geworfen wurde
und . sich mit dem zweiten Turnierplatz begnügen mußte . Im
Halbschwergewicht triumphierte der schwedische Olympiasieger
Axel Codier , der im Schlußkampf den starken Estländer Nee
in 7 :36 auf beide Schultern brachte.

Berty fuhr neuen Weltrekord
Der Franzose Berth unterrmhin aus der Mailänder Vigs-

rell 'i -Bahn erneute Rekordversuche , die er jedoch schon bald
wegen ungünstiger Witterung abbrechen mußte . Immerhin
gelang es ihm . den Weltrekord über zwei Meilen aus 4 :10 Mn.
zu verbessern , die alte Bestleistung seines LandswanneZ Richard
also um eine Gestünde (4 :1-1) z-u unterbieten.

Serötewettkampf des Unterkreises
Im Lager der Turner des llntevkreises Brennen steht zum

Wochenende der alljährlich um diese Zeit stattfindende Gcröte-
wettkampf im Bordergrund . In allen Vereinen des Fach-
vmtes I find seit Wochen Turnerinnen und Turner fleißig
beim lieben , die eingegangenen Meldungen lassen aus inter¬
essante Kämpfe schließen.

Die ^ Wettkampfbestimmungen für Turner  sehen einen
Kampf in neun verschiedenen Stufen vor , und zwar haben
die Jugend -turner der Jahrgange 1926 bis 1S23 in Unter - und
Oberstufe einen Zehnkamps und die MtersU -assen in vier Stu¬
fen einen Siebenkampf zu bcstreiteu . Bereits am Sonnabend¬
abend . beginnend nm 26 Uhr , treten die Mtersturner zu ihren
Wechkäuepsen in der Halle des MTV . von 1875 , Gottsried-
TalL - stratze , an , während die Kämpfe der Jugendturner am
Sockntagm -orgen mn 9 Nhr tu der gleichen Turnhalle statt¬
finden . Die Turner werden ihre WetMdmPfe am Sonntag-
moigen in der BTG .-Halle am Neuftadtswall auskragen . Hier
^beginnen die Kämpfe öbensalls um 9 Nhr . Für die Turne¬
rinnen,  deren Kämpfe am Sonntagworgen ab 8 Nhr in
den ABTV .-Halle , Häfen , durchgeführt werden , sind sieben
verschiedenen « Stufen vorgesehen . Während hier die Turne¬
rinnen in Nuter - , Mittel - und Oberstufe und die Jugcndstnse
Jljhrgäugx t921/22 je einen FünfkamHs austragen , ist die
Jögendstuse Jahrgang 1928/24 im Dreikauipf beschäftigt . Für
die Turnerinnen , die nur Handgeräte bevorzugen , ist für
dir Oberstufe ein Fünfkampf und für die Unterstufe ein Vicr-
kchnpf onsaeschrieben . Sonntagabend findet dann im großenkchnp ? i
Äale der Eentralhallen , Breitenweg . der übliche Festabend
Mit . in " " ' . - ' 'in dessen Mittelpunkt die Siegerverkündignna und eine
auserlesene turnerische Borführungsfolge stehen . Beginn inn
N Uhr.

Wcrbcturnen in Vassum
Der TB . Jähn -Basimn veranstaltet Sonntagabend im Saale

>on Hopmanus Hotel , Basium , ein Mevbeschauturnen seiner
klbteilnngcir , bei dem mit einen Querschnitt die turnerische
Arbeit des Vereins vor die Osfsentlichkeit gestellt werden soll.
'Beginn 20 Uhr.

kreismeisterschasten im Mögen

Wie wir von der Turniorleitung des am kommenden
Sonntag in der Halle an der Scharnhorststraße zum Austrag
gelavgenden Vereins -Wcttkampfes zwischen dem Bremers
Tennisverein  v . 1896 und dem Deutschen Ten

verein Hannover  erfahren , haben die Gäste in
letzter Minute ihre weibliche Besetzung zurückziehen müsse:
Dafür werden die Männer -Einzelspiele auf zehn erweiter:
so daß insgesamt ( Einzel - und Doppelspiele ) am Sonntag

.15 Matche durchgeführt werden , was naturgemäß eine cj-
frcuttcho Entlastung des sportlich interessanten Prvgramn
darstellt . Die ersten Begegnungen sind auf 16 Uhr angesei

Waldlauf in Schönebeck
Nach der nunmehr festliegenden und zufricdenstcllentm

Beteiligung am ersten diesjährigen Waldlauf dos Krei es
Bremen in Schönebeck , auf den wir noch ausführlich zurück¬
kommen , teilen wir den Aktiven mit , daß es sich bei >er
Konkurrenz um einen ausgesprochenen Waldlauf Hand lt:
d . h . es wird nicht auf gepflegten Fußwegen gelaufen , um
am schnellsten zum Start zu gelangen , ist es zwcckmäsig,
daß die Bremer Teilnehmer mit den : Zuge 13 .25 Uhr ab
Bremen nach St . Aiagnus fahren . ß

Im Nahmen der Kreismcisterschaftcn des Fachamtcs Schwer¬
athletik trifft am Sonntag , 16 ' Uhr , in der Turnhalle der
Schule Kantstraßc die erste Mannschaft des Bremer Kraftsport¬
vereins „ Simson " auf die erste Vertretung des ABKV .-Bremcn.
Die Simsoncn konnten im Vorjahre wegen zu schwacher Be¬
setzung an den Kreismcistcrschästen nicht teilnehmen . Diesmal
treten sie aber in stärkster Besetzuüg an . Leider ist jedoch der
ABKV . nicht in der Lage , die alte bewährte Mannschaft in
voller Besetzung herauszubringen . Es fehlen z. B . Kessel I
und Speulda . Namentlich bereitet die Besetzung der schweren
Klassen allerhand Sargen . Die Besetzung : Bantamgewicht:
Böttger -Simson — Raum -ABKV . , Federgewicht : Blnmc-
Simson — Bergen -ABKV . , Leichtgewicht : Uhlmann -Simson ---
Kessel II -ABKV . , Weltergewicht : Ülücmcyer -Simson — Kück-
ABKV . , Mittelgewicht : Horn -Simson — Stcin -ABKD ., Halb¬
schwergewicht : Wilkc -Simson — Lückc -ABKV ., Schwergewicht.
Wagner -Simson — Frels -ABKP . »

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Enghicn (Beginn 14 Nhr ) . 1. R . : Hornbcam — Gap Re-
cruit — Katch Gandava . 2 . R . : Sedia Gesiat -oria — Spinelle
- Le Prophet «. 3 . R . : Disraeli — ME Shah - Vmmr.
i R . : Jrifh Guard — Szonu Song — Heliotrope . 5. R . : wbe
Zanke « — Dhal -isfate — Star os ' Indio . 6 . R . : Trabfahren.
- R . : Maritza — Mosaigue — Mars III.

7mal i

gMatsbezug
sM -bühr- Postbezu
ß zy M (einschl. 4'
zeitungsgebühr) zuzü
-Meld . BeZugsprev
Lr . P°Meck-Ä
^ Behinderung
rechtfertigt reinen
Rückzahlung des
Be- l - S - NS ' Gar
sms GmLH-, Vreme
Fernspr. : 5 41 21, Nl
51115 . Sprechz . :
<z^18  Uhr - Schrift
lag und Freitag 1Z

Partei
Das flmtsblatt i

M Z26 / 6 . Zi

L

Vala- ierw

DieF
am Freito
streik als '
Streik soll
Eisenbahn
wirklicht r
einen dero
keit in Fr

Wie verlautet , hi
rend des Freitags u
welchen Matznahme
den könne. Er hat
Kahinettsmitgliedei
daß er eine Einstell
keinen Ilmstän
Berhängung  i
seien Militär is
wonach beispielswei
lichen Dienste eine N
würde, die in dem i
beginnt, in Kraft t
die Arbeiter und !
heißt also : unter
tärbehörden gi
Leit verweigern so
gegen sie ein Versal

Die innerpolitisch
letzten 24 Stunden b
delt sich sür Daladil
probe  erster Ordni

Die Strei 'kbewegui
der Provinz weiter
jetzt über 510ÜÜ A
Insgesamt sind von >
bis 6ü Ogg Arbeiter i
ten ebenfalls ihre L
saht der StreiAeitur
haben. Auch die i
weiter fortgesetzt . I
Lilie, find sogar D
Streikenden festgen
schreibtüber die Hi
aufschlußreichen Arti
Kommunistenführer
im nationalen Lagei
dsnheit steht der psy>
völlige Unkenntnis d
leitet, brutal unnöt:
allgemeine Aenderur
ven, während man j
nen Industrie -gruppe
schenfällebei Renau
«»ziert worden . Sii
die die für eine Prm
Massen -sM . Thore,
um Renault auferle
Mnn er sich lediglich
M Terrain schlägt,
schlagen.«

dalaL
Am

Anten

der u.
neräle


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

